Ve Kostenlos 


0612007 af 1 €3,99 o О 
LL TIPPS 1 TUNING mehr Spielepower 


III) a " ë Günstige Grafikkarten 


im Overclocking-Test 
DAS ап MAGAZIN FÜR PC-SPIELER IS 


= I Barcelona gegen Penryn: Wer 
gewinnt die CPU-Schlacht? 
ll Plus: Aufrüsttipps für Spieler 


"ELT. RAM aufrüsten 
€ Jy, Der Praxis-Guide: Mainboard-Kompatibilität, 
pca gibt es auch mit DVD fîr €499 | früstfahrplan und Test XP gegen Vista ... 


CLI per Quad-Core-Test 


Überraschende Ergebnisse: Lohnen sich schon vier 
Prozessorkerne bei aktuellen Spielen? «w 


Spartipps im Härtetest 


| Geforce 8: Direct-X-10-Grafik ab 100 Euro — 
» Sacred 2: ` | 
CPU-Kühler: Die besten Produkte unter 30 Euro ... 


So funktioniert die 
ats Wasserkühlung: Core-2-Duo-Kühler getestet ... 


Gehäuse: Was leistet die neue Generation? ... 


[> Soundsysteme: 
5.1-Lautsprecher im 


Test и и и 
- quartencompute,  9plele-PC optimieren 
ER VGA-Treiber: Mehr Leistung und Bildqualität .. 


Testlabor Windows: Neue Tipps für Windows XP «= 
Widescreen-Gaming: Bug-Report, Taktikvorteile : 
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Greifen Sie nach den Sternen mit dem neuen 
Dell™ XPS System! Besonders als 
leidenschaftlicher Gamer werden Sie begeistert 
sein, wenn Sie in völlig neue Dimensionen des 
Spielens vorstoßen — mit einer XPS Maschine, 

die Ihnen genau die Power und Performance bringt, 
die man dafür braucht! 


Dell" ist immer für Sie da. Denn mit jedem XPS 
System erhalten Sie das Beste vom Besten in 
Sachen Gaming Service und technischem Support 
— dazu gehört natürlich auch die 24 Stunden- 
Erreichbarkeit unserer erfahrenen XPS Experten. 
Sie können sich also ruhig in andere Welten 


aufmachen — und dort auch länger verweilen. 


RANDVOLL MIT 
FORTSCHRITTLICHER TECHNOLOGIE 


XPS 710 Battleship 


GRENZENLOSE M 
FÜR IHR SPIELERLEBNIS 


XPS M1710 Enthusiast 


• Intel‘ Core 2 Duo Prozessor E6420 (213 GHz, 4 MB Cache, 1066 MHz FSB)» Original Windows® XP 


Professional (ОЕМ?) • 1024 MB DDR2 SDRAM, 667 MHz • 320 GB (Raid 0)** SATA Festplatten 7200 U/Min. 


* Broadcom? 10/100/1000 Gigabit Netzwerk * 256 MB PCle x16 nVIDIA? GeForce? 790065 e Integrierter 71 
HD Audio-Chip * 16x DVD+/-RW & 13-in-1 Kartenleser « 1 Jahr Vor-Ort Service als Standard 


Inkl. MwSt, zzgl. 78 € Versand. Systempreis ohne Monitor 
Finanzierung schon ab 63,96 €/mtl." 
[| E-VALUE CODE: PPDE - D05XP5 


MICROSOFT" OFFICE BASIC EDITION 2003 179 € iw. мит. 


e Intel® Centrino? Duo Mobiltechnologie; Intel® Core"? Duo Prozessor T7200 (2 GHz, 4 MB L2 Cache, 667 MHz 
FSB) • Original Windows Vista™ Home Premium (OEM?) • 1024 МВ DDR2 SDRAM, 667 MHz e 120 GB** SATA 
Festplatte 5400 U/Min. e 17" WUXGA (1920x1200) TrueLife"" Breitbild-Display e 256 MB nVIDIA? GeForce? Go 7900 
• 8x DVD +/-RW Dual-Layer e 1 Jahr Vor-Ort Service als Standard e Intel? PRO/Wireless 3945 Karte (80211a/b/g) 


Inkl. MwSt., zzgl. 78 € Versand 
Finanzierung schon ab 52,76 €/mtl." 
[| E-VALUE CODE: PPDE - N05XP5 


McAfee: schützen SIE IHREN PC MIT McAFEE" SECURITYCENTER" SOFTWARE. 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklárung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. Dell GmbH, 
Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. Alle Preise sind gültig bis 29.05.07 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Osterreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell Logo, Dimension und Inspiron sind Marken der Dell Inc. Microsoft, Windows, Windows Vista und 
das Windows Vista-Logo sind eingetragene Marken oder Marken der Microsoft Corporation in den USA und/oder in anderen Lándern. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside 
Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, Xeon und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte 
Medien sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf dem Markt befindlichen Laufwerken. *Limitiert auf ausgewählte Dimension PCs und Inspiron Notebooks, max. 5 Systeme pro Kunde. Details siehe Konfiguration. **Die nutzbare Kapazität kann je 
nach eingesetzter Software leicht differieren. "Jetzt finanzieren, erst ab Dezember 2007 zahlen: Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Gültig bis 31.05.2007. Standardfinanzierung: Laufzeit 36 Monate. Erhältlich ab einem Bestellwert von 300€. Effektiver 
Jahreszins nur 9,90%. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Bonität vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahre mit Wohnsitz in Deutschland. "Microsoft? OEM Software wird von Dell ab Werk 
vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft? Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die 
Aktivierungsmafinahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft? Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des 
Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). "CompleteCare 
Versicherungsdeckung kann nur in Verbindung mit einem Servicevertrag gleicher Laufzeit erworben werden. Dieser Service wird für Dimension Desktops und Notebooks als Zusatzservice angeboten. CompleteCare kann nicht für bereits 
bestehende Systeme als Zusatzleistung erworben werden. CompleteCare kann nur während der üblichen Gescháftszeiten in Anspruch genommen werden. Versicherer des CompleteCare Schutzes ist LGI (London General Insurance). 
Die angegebenen Zeiten sind ungefáhre Reaktionszeiten von denen im Einzelfall aufgrund besonderer Umstánde (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS VISTA" BUSINESS. 


NICHT VON DIESER WELT 


"Der XPS 710 von Dell” ist für den anspruchsvollen Pego, 
usgabe 
3/2007 


D Gamer und bietet rundherum modernste Technik.’ а 


GEEIGNET FÜR ANSPRUCHSVOLLE 
ANWENDUNGEN UND SPIELE 


Inspiron” 6400 Ultimate 


* Intel® Centrino? Duo Mobiltechnologie; Intel? Core™2 Duo Prozessor T5600 

(183 GHz, 2 MB L2 Cache, 667 MHz FSB)» Original Windows Vista™ Home Premium 
(OEM?) • 2048 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 160 GB** SATA Festplatte 
5400 U/Min. * 15,4" WXGA TrueLife"" Breitbild-Display 256 MB nVIDIA? GeForce? 
бо 7300 TurboCache™ • 8х DVD+/-RW Dual-Layer 1 Jahr Abhol-Reparatur Service 
e Intel® PRO/Wireless 3945 Karte (80211 a/b/g) 


GRATIS VERSAND 


Inkl. MwSt. und Versand 
Finanzierung schon ab 35,16 €/mtl." 
D E-VALUE CODE: PPDE - N05647A 


аш, | 2 
HOCHLEISTUNGSSYSTEM FÜR 
DEN AMBITIONIERTEN GAMER 

Dimension” 9200 Gamer’s Delight 


e Intel® Core™2 Duo Prozessor E6320 (186 GHz, 4 MB Cache, 1066 MHz FSB)» Original Windows Vista™ 


Home Premium (OEM?) « 2048 MB DDR2 SDRAM, 667 MHz • 320 GB (Raid 0)** SATA Festplatten 7200 U/Min. 

* Broadcom? 10/100/1000 Gigabit Netzwerk e SINGLE 768 MB nVIDIA? GeForce? 8800 СТХ • Sound Blaster? 

X-Fi Xtreme Soundkarte « 16x DVD+/-RW & 13-in-1 Kartenleser «1 Jahr Abhol-Reparatur Service 

mum: VERSAND 

æ JETZT MIT 100 € RABATT + GRATIS VERSAND 

= 1 1 99 € Inkl. MwSt. und Versand. Systempreis ohne Monitor BEI AUSGEWÄHLTEN SYSTEMEN’ 
Fi i hon ab 41,56 €/mtl" р 

zn E-VALUE CODE: PPDE - D05925A GÜLTIG BIS 29.05.2007 


Centrino ® 


Duo 


WÖCHENTLICH NEUE ATTRAKTIVE ANGEBOTE. 


www.dell.de 0800 /5 33 55 60 92 


TÄGLICH, 8 - 21 UHR, BUNDESWEIT ZUM NULLTARIF - ÖSTERREICH: TEL. 08 20/24 05 30 47 - 0,15€/MIN., WWW.DELL.AT - SCHWEIZ: TEL. 08 48/33 44 02 - LOKALTARIE WWVV.DELL.CH 
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Im Juni am Kiosk 


Editorial 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Spannung in der Bran- 
che: AMD und Intel sind 
offenherzig wie nie, 
was kommende Pro- 
dukte angeht. Nvidia 
wirft seine Einsteiger- 
und Mittelklasse-Ge- 
neration auf Direct-X- 
10-Basis auf den Markt. 
Die neue Radeon-Reihe 
auf Basis von Direct 

X 10 lichtet ebenfalls 
bald den Anker. Und 
die ersten Direct-X-10- 
Spiele sind auch am 
Horizontsichtbar. 


a sage mal noch einer, 
die IT-Branche würde 
schlafen. Wenn man 


sich die Neuigkeiten der letzten 
Wochen anschaut, wirft man 
als technikinteressierter An- 
wender schon den einen oder 
anderen misstrauischen Blick 
in den eigenen PC. Ist der heiß 
geliebte Zweikernprozessor 
nun doch bald veraltet? Die gute 
Geforce 7 oder Radeon  X19x0 
angestaubt? Muss Windows Vis- 
ta her? 


Keine Panik: Nur weil sich 
Hardwarehersteller (hier sind 
besonders AMD und Intel zu 
erwähnen) seit neuestem in die 
offenen Karten schauen lassen, 
müssen Sie noch lange nicht Ihr 
Erspartes angreifen. Im Gegen- 
teil: Durch die neue Transparenz 
können Sie viel besser planen, 
wie lange Sie Ihren PC noch nut- 
zen und wann Sie gezielt aufrüs- 
ten sollten. Und genau bei die- 
sen Themen greift Ihnen PCGH 
hilfreich unter die Arme, denn 
wir verfolgen Trendthemen wie 
Direct X 10 oder Mehrkern-Pro- 
zessoren permanent und vor al- 
lem kritisch. 


Etwas Sorge bereitet mir der 
Blick auf den Prozessormarkt. 
AMD hat jüngst seine Bilanz 
für das erste Quartal vorgelegt 
und der dort verbuchte herbe 
Verlust stimmt nicht nur Ana- 
lysten trübe. AMD hat deutlich 
Marktanteile verloren und muss 
nun seine Investitionen zurück- 
fahren. Offenbar braucht man 
bei AMD dringend Geld, daher 
wurde im April eine Wandelan- 
leihe ausgegeben, die 2 Milliar- 


den US-Dollar in die Kasse spü- 
len soll. Damit muss AMD unter 
anderem die Übernahme von 
Ati finanzieren. Viel Spaß am 
übernommenen Grafikgiganten 
hatte AMD bisher nicht, doch 
mit dem Start der R6xx-Gene- 
ration sollen auch hier endlich 
bessere Zeiten anbrechen. Das 
wäre auch zu wünschen, denn 
ein Technologiemarkt lebt da- 
von, dass möglichst mehrere 
Teilnehmer um die Wette entwi- 
ckeln - und nicht nur einer, der 
dann weitgehende  Narrenfrei- 
heit hat. Konkurrenz belebt das 
Geschäft, wie es so schön heißt. 


Ist Ihr PC eigentlich schon fit für 
den Sommer? Ich hoffe doch, 
denn die tropischen Tempera- 
turen im April haben bei uns 
im Testlabor schon so manchen 
Rechner zum Schwitzen ge- 
bracht. Wäre doch schade, wenn 
der gerade so schön übertaktete 
E4300 wieder einen Großteil 
seiner MHz verliert, nur weil 
der Wettergott der Ansicht war, 
dass die Schar der Übertakter 
mit 30 Grad Celsius im Frühling 
erfreut werden sollte. Wenn 
Sie Wärmeprobleme haben, 
schreiben Sie mir eine E-Mail an 
tb@pcgameshardwarede. Dann 
wird das geplante PCGH-Special 
zum Thema Wärmeoptimierung 
mit Sicherheit noch gehaltvoll- 
ver. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe, Ihr 


PCGH 07/2007 erscheint wieder wie 
gewohnt am ersten Mittwoch im Juni, 
also am 06.06.2007. Neben der Maga- 
zin- und der DVD-Version erscheint zu- 
sätzlich eine Extended-Ausgabe mit dem 
Thema „Besser online spielen". PCGH 
gibt Tuning-Tipps zu den wichtigsten 
Onlinespielen, stellt alle notwendigen 
Tools vor und zeigt, wie man seinen 
eigenen Spieleserver aufsetzt. Außerdem 
prüfen wir Cfos, Xfire, Teamspeak und 
Skype und geben Praxistipps zu diesen 
Programmen. Unter www.pcghw.de/ 
shop können Sie alle Hefte bequem 
bestellen. 
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SPECIAL: Prozessoren 
im Jahr 2007 


Noch nie gingen AMD und Intel so offen mit ihren 
Fahrplänen um. Wir enthüllen die Pläne für den Rest 
des Jahres. 


TEST: Geforce 8 ab 
100 Euro 


Nvidia hat wie erwartet im April seine kleineren 
Geforce-8-Varianten vorgestellt. PCGH prüft, ob die 
neue Generation ihr Geld wert ist. 


PRAXIS: Vierkern- 
Prozessoren 


ч | Seite 102 


Vierkern-CPUs haften viele Vorurteile an: teuer, kein 
Software-Support (speziell von Spielen), also unnütz. 
Mythos oder Realität? PCGH macht die Probe. 
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Habu-Maus gratis 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten wirbt, bekommt als Dankeschön die 
Microsoft Habu Gaming Maus gratis als Geschenk! 


Rubrik | Anzeige 


TNI. 
|| 1 


ы SILET UE [aux TB tat E FIEL D 


Be 


Prozessoren 2007 


Lei RAM aufrüsten 


Der Qu ad-Core-Test 


T apartipps im Härtetest 


PC Games Hardware i 

Habu-Maus von Microsoft 

E Dank blauer Beleuchtung ein 
echter Hingucker 


E Modulare Seitentasten, die indi- 
viduell platziert werden kónnen 


E Ultragenaue Laser-Maus mit 
einer Auflósung von 2.000 Dpi 


E Microsofts Habu-Maus ist 
optimal für PC-Spieler geeignet 


Bequemer und schneller online abonnieren: 


Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 


| abo.pcgameshardware.de 
Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


[71 Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Extended 

(€ 60,-/12 Ausg.(= € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; 
Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


[71 Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Habu-Maus (Art.-Nr.: 003209) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


zwei Ausgaben kostenlos! 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


п Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


PC Games Hardware Kreditinstitut: 
ы Name, Уогпате 

Premium PN 

(€ 75,-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); Straße, Hausnummer 


Ausland € 87,-/12 Ausg.; 
Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement 
ankreuzen! 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 


Kontoinhaber: | | | | | | | | | 


п Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


РН 24 45 


Aktuelles 


Kommentar 


Christian Gögelein 
Stellv. Chefredakteur 
E-Mail: cg@pcghw.de 


Ich mache mir Sorgen. Sorgen um AMD. Der 
Chiphersteller schreibt tiefrote Zahlen, mehr 
als 600 Millionen Verlust fielen allein im ers- 
ten Quartal 2007 an. Und AMD braucht Geld. 
Knapp zwei Milliarden US-Dollar sollen nun 
mit Anleihen beschafft werden, andernfalls 
droht wohl die Zahlungsunfähigkeit. Schon 
zweimal stand es ähnlich schlecht um den 
Chiphersteller: Vor fast genau vier Jahren 
hatte AMD sieben Quartale in Folge rote 
Zahlen geschrieben und es war nur noch eine 
Frage der Zeit, wann die finanziellen Mittel 
aufgebraucht waren. Die K7-Architektur galt 
als ausgereizt, Intel hatte mit dem Pentium 4 
zum Überholmanöver angesetzt — doch AMD 
schaffte es rechtzeitig, die 64-Bit-Prozessoren 
auf Basis der Hammer-Architektur fertigzustel- 
len und sich zu retten. Vor rund acht Jahren, 
im Juni 1999, steckte AMD in einer ähnlichen 
Krise, als der K7 noch nicht lieferbar war 

und AMD nach mehrere Quartalen mit roten 
Zahlen dringend Geld brauchte — dann kam 
der Athlon. Hoffen wir, dass AMD auch dieses 
Mal die Wende schafft. Gerade nach der 
Übernahme von Ati wáre ein Prozessor- und 
Grafikkartenmonopol wohl das Schlimmste, 
was uns Anwendern passieren kónnte. 


8 MILLIONEN 


www.pcgameshardware.de 


Retro: 
Vor fünf Jahren 


,PC selbst bauen" - das war das Motto der 
Ausgabe 06/2002. In einer mehrseitigen 
Praxisanleitung schrauben die Redakteu- 
re beispielhaft einen Athlon-XP-Rechner 
zusammen, als Prozessor kommt ein XP 
1700+, als Grafikkarte eine Hercules Pro- 
phet 3D 8500 LE zum Einsatz. Besonders 
tückisch sind viele Mainboards jener Zeit: 
28 von 60 getesteten Grafikkarten passen 
schlecht oder gar nicht auf die Platinen. 
Einbauprobleme dieser Art sind heute zum 
Glück weitgehend verschwunden. 


Einer der wenigen international erfolgrei- 
chen deutschen Hardware-Hersteller, Gra- 
fikpionier Elsa, hatte bereits im Februar 
2002 Konkurs angemeldet. Im Interview 
mit PC Games Hardware verspricht Elsa- 
Chef Theo Beisch, sich für den Fortbestand 
der Firma einzusetzen. Das klappte be- 
kanntlich nur teilweise: Aus der Netzwerk- 
sparte ging Devolo hervor, die Firma Lan- 
com führt die Telekommunikationssparte 
weiter. Die Namensrechte an Elsa wurden 
nach Taiwan verkauft. Dort werden heute 
zwar wieder Grafikkarten verkauft, doch 
haben die mit der ursprünglichen Firma 
nichts mehr zu tun. 


TOP-THEMEN = Е 
= 5.1-Lautsprecher 


E? 00% oplimal genießen: Die richlr 
= en Lautsprecher für das Heimkino 


jj Neue CD-Brenner 
Жы С Auf die Mach geschaut: Für wen 
lohnen sich Aüfsch-Brenner wirklich? 


an in 


300 MB Tools Geforce & Radeon: Die neuesten 
Tipps für mehr Stabilität & Leistung 


In 16 Schritten zum olannen Rechner 


PC 


PCGH 06/2002: „PC selbst bauen" und „Tuning 
Grafikkarten” — zwei Top-Themen vor fünf Jahren. 


Im Mai 2002 bringt PC Games Hardware 
erste Screenshots zum lange erwarteten 
Unreal Tournament 2003 (dt), das Spiel 
des Monats heißt Dungeon Siege. Zudem 
testet PCGH erstmals USB-Sticks - die Spei- 
cherzwerge sind im Kommen, kranken aber 
an der geringen Kapazität: Fünf von sechs 
getesteten Produkte fassen gerade mal 32 
MByte. (cg) 


Gerücht des Monats: Nvidia 8800 Ultra 


Wie die Website Fudzilla.com berich- 
tet, sollen durch einen Fehler beim Di- 
rektversender Dell - ein entsprechen- 
des Angebot war kurzzeitig online - die 
Spezifikationen der 8800 Ultra bekannt 
geworden sein. Bei dieser Karte soll es 
sich demnach um ein reines Takt-Update 
der 8800 GTX handeln: Auf 650 MHz 
Kerntakt und 1.080 MHz Speichertakt 
(DDR) sollen die Frequenzen steigen, die 
restlichen Spezifikationen werden den 
Angaben zufolge identisch zur 8800 GTX 
ausfallen. Das entspricht einem Kerntakt- 
Upgrade von 13 Prozent und 20 Prozent 
mehr Speicherbandbreite. Ob das reicht, 
um zum einen den Aufpreis zu rechtferti- 
gen - hier geistern 999 US-Dollar als Preis 
für die 8800 Ultra durchs Netz- und zum 
anderen den R600 von AMD zu schlagen, 
ist fraglich. (fj) 


Webseite: www.fudzilla.com 


8800-GTX-Karte: Die Ultra-Version bringt vermutlich 
höhere Taktfrequenzen für Chip und Speicher. 


06/2007 | PC Games Hardware 
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ш 28.03.2007 

Der Catalyst 7.3 WHQL erscheint. Die 
Verbesserungen betreffen zum größten 
Teil Windows Vista und Crossfire. 
http://ati.amd.com 


ш 30.03.2007 

Ein angebliches 3D-Mark-2006-Ergeb- 
nis von Atis R600 macht die Runde im 
Netz. Die Punktzahl: 11.400 3D Marks 
— eine 8800 GTX schafft etwa 10.000. 
www.fudzilla.com 


ш 03.04.2007 

Die hierzulande unbekannte Grafik- 
kartenfirma Jetway will eine Radeon 
X1950 Pro mit GDDRA-Speicher (1.100 
MHz) herausbringen. Der Erscheinungs- 
termin ist unbekannt. 
www.fx57.net 


ш 06.04.2007 
Die Spekulationen um die im R600 
integrierte Soundlösung nimmt Form an: 
Bei Realtek finden sich Treiber für ein 
„Ati HDMI Audio Device". 
www.realtek.com.tw 


ш 09.04.2007 
Grafikkartenhersteller Xfx bringt eine 
Geforce 7950 GT mit 550/600 MHz für 
den AGP auf den Markt. Die aktuellen 
Kosten: 215 Euro (256 MByte) oder 240 
Euro (512 MByte). 
www.xfxforce.com 


ш 17.04.2007 

Nvidia stellt mit der Geforce 8600 GTS, 
der Geforce 8600 GT und der Geforce 
8500 GT drei neue DX-10-Mittelklas- 
se-Karten vor. Die Karten sind sofort 
erháltlich. Mehr dazu finden Sie in un- 
serem großen Special ab Seite 54. 
www.nvidia.com 


ш 17.04.2007 

Passend zum Launch der 8600/8500- 
Serie erscheint ein neuer Forceware- 
Treiber für GF8-Karten. Version 158.xx 
für Vista und XP beschleunigt vor allem 
shaderlastige Anwendungen. 
www.nvidia.com 


ш 18.04.2007 

Der Catalyst 7.4 WHQL steht bei AMD 
zum Download bereit. Abermals verbes- 
sert wurde die Open-GL-Geschwindig- 
keit unter Windows Vista. 
http://ati.amd.com 


ш 24.04.2007 

Arctic Cooling stellt mit dem Accelero 
S1 einen passiven Grafikkartenkühler 
vor. Geeignet ist er für alle Geforce-Kar- 
ten ab 6800 (Ausnahme: GF8) sowie 
Ati X1950, X1900 und X1800. 
www.arctic-cooling.com 
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Nvidia: Geforce 8800 Ultra in 
neuer Forceware gelistet 


erschienenen 
offiziellen Forceware 158.xx für 
Windows XP und Vista taucht eine 
Geforce 8800 Ultra auf. Kurzzei- 
tig fand sich sogar im Internet ein 
Angebot von Computerbauer Dell, 
welches mögliche Spezifikationen 
listet. Auf 650 MHz GPU- und 1.080 
MHz RAM-Takt Daten 
steigen, die restlichen Spezifikatio- 
nen sollen mit der 8800 GTX (128 
Skalar-ALUs, 575/900 MHz) iden- 


In der kürzlich 


sollen die 


tisch bleiben. Das entspricht einem 
Kerntakt-Upgrade von 13 Prozent 
und 20 Prozent Speicher- 
bandbreite. Wir halten dies für 
realistisch. Der im Netz herumgeis- 
ternde Preis von satten 999 US-Dol- 
lar mutet allerdings überzogen an. 
Ob die Karte wie aktuelle Quadro- 
Karten im Profi-Segment 1,5 GByte 
VRAM haben wird? Anfang Mai soll 
der Launch sein. (rv) 

www.nvidia.com 


mehr 


Microsoft: Härtere WHQL-Prüfung 


Mitte April verschärfte Micro- 
soft seine Bedingungen zum Erhalt 
eines WHOL-Siegels (kurz für „Win- 
Quality Labs”). 


Probleme unter 


dows Hardware 
Wegen gehäufter 
Windows Vista 

Nvidia jetzt dafür sorgen, dass neue 
Treiber nicht mehr nur wie bisher 
Solo-Grafikkarte stabil 


laufen, sondern dass auch SLI und 


müssen Ati und 


mit einer 


Crossfire keine Probleme machen. 
Ausnahmen sind integrierte Main- 
board-Chipsátze und Mobilumge- 
bungen. Das WHAQL-Logo besagt 


aber lediglich, dass die Systemum- 


kj 
Windows Vista 


Microsoft: SLI und Crossfire müssen nun 
für ein WHQL-Siegel stabil sein. 


gebung an sich auf Stabilitát getes- 
tet wurde, nicht wie schnell man 
damit spielen kann. (rv) 
www.microsoft.com 


Asrock: 4Core- 
Dual-VSTA mit GF8 


Gut und günstig: Jetzt läuft das 4Core- 
Dual-VSTA auch mit GF8-Grafikkarten. 


Wie sich in unserem Testlabor 
herausstellte, funktioniert das 
4CoreDual-VSTA doch 
menspiel mit einer Geforce 8. Un- 
sere GTX verursachte vor dem Neu- 


im Zusam- 


start nach der Installation eines 
aktuellen Beta-Treibers zwar noch 
einen Bluescreen, 


schließenden Tests mit Command 


immer die an- 
& Conquer 3 verliefen jedoch, als 
wäre nichts gewesen. Woher die 
plötzliche Heilung kommt, können 
wir nur vermuten. Einerseits ver- 
wendeten wir ein aktuelles BIOS 
(v1.50) für das Mainboard, ande- 
rerseits kam ein relativ neuer Trei- 
ber (100.95 Beta für Windows XP) 
zum Einsatz. Aussagen im Internet 
bestätigen unsere Tests. Ob das 
fast baugleiche 775Dual-VSTA auch 
funktioniert, ist unbekannt. (rv) 
www.asrock.com 


AMD/Ati: Gerüchte aus dem Internet 
zur Radeon-HD-Serie (2x00) 


Gerüchten im Internet  zufol- 
ge soll es am 14. Mai so weit sein: 
Atis R600 wird zusammen mit sei- 
nen Mainstream-Derivaten RV630 
und RV610 vorgestellt. Dem aktu- 
ellen Trend der Medienbranche 
folgend wird die gesamte Serie 
das Kürzel „HD“ erhalten. Dies 
liegt am HDMI-Ausgang samt 
Onboard-Audio, der sich  offen- 
bar auf allen Karten befindet. 


Das Topmodell wird wohl auf 
den Namen „Radeon HD 2900 
XTX“ hören. Dazu gesellen sich 
eine 2900 XT, eine 2600 XT sowie 
eine 2400. Die XTX-Version wird 
über 1.024 MByte GDDR4-RAM an 
einem 512-Bit-Speicher-Interface 
verfügen. Die kleinere XT halbiert 
man bei Speichermenge und Takt: 
Mit 512 MByte GDDR3, aber wei- 
terhin 512 Bit Busbreite soll sie 
Nvidias Geforce 8800 GTS (640 
MByte, 320 Bit) überlegen sein. 
Genaueres ist leider nur über die 


XT bekannt. Laut Dailytech.com 
wird sie über 320 Stream-Prozesso- 
ren verfügen und der Speicher mit 
825 MHz arbeiten. Die Länge des 
PCBs (Printed Circuit Board) soll 
etwa 24 Zentimeter betragen und 
der Kühler ist ein Dual-Slot-Design. 
In Bezug auf die Radeon HD 2600 
XT (RV630) spekuliert man auf 
eine starke Beschneidung des Spei- 
cher-Interfaces, wie sie Nvidias 


8600-Serie erfuhr. Dies soll nur 128 
Bit breit sein, dafür aber mit hoch- 
getaktetem RAM bestückt werden. 


Inoffiziellen Aussagen zufolge 
wird AMDs Preisgestaltung sehr 
human ausfallen. Man munkelt, 


die Spitzenmodelle sollen 50 bis 
100 US-Dollar 
gleichwertige 

www.pcghw.de 


günstiger sein als 


Nvidia-Karten. (rv) 


Die Radeon HD 2900 XT: Rund 24 Zentimeter misst sie, stellt also kein Problem für 
aktuelle Gehäuse dar. Der Dual-Slot-Kühler braucht allerdings Platz (Bild: Dailytech). 


Root Server 
Prozessor 


Arbeitsspeicher 


Starter 
AMD Opteron!" 144 
1024 MB RAM DIMM Infineon Chip 


Hohe Performance - niedrige Ping-Zeiten! 


Basic 
AMD Opteron!" 146 
2048 MB RAM DIMM Infineon Chip 


Professional 
AMD Opteron™ 148 
2048 MB RAM DIMM Infineon Chip 


o: йыны" 


т БИР 


Mainboard Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens Fujitsu Siemens 

Festplatte 2x80 GB (RAID 1) SATA 2x 120 GB (RAID 1) SATA 2x 200 GB (RAID 1) SATA ч 
Mtl. Inklusiv-Transfervolumen 2000 GB Traffic/Monat 3000 GB Traffic/Monat 4000 GB Traffic/Monat 

Verfügbare Betriebssysteme SuSE Linux 9.3; Debian 3.1 SuSE Linux 9.3; Debian 3.1 SuSE Linux 9.3; Debian 3.1 

Eigene feste IPs 4 inklusive 4 inklusive 4 inklusive 


Admin.-Software 


Niedrige Ping-Zeiten 


Plesk 7.5 Reloaded (optional) 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


Plesk 7.5 Reloaded (optional) 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


Plesk 7.5 Reloaded (optional) 


direkte Anbindung an das Backbone 
der Deutschen Telekom 


Server Control Center 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore + Recovery 


Traffic-Control, Reboot, 
Restore * Recovery 


Monatlicher Grundpreis 


69,99 € 


Auch als Windows oder Managed Server erháltlich! 


99,99 € 


129,99 € 
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ш 28.03.2007 

Intel enthüllt bei einer Telefonkonferenz 
erste Details zur Nehalem-Architektur 
und zum Core-2-Duo-Nachfolger 
Penryn. 

siehe Seite 42/43 


ш 04.04.2007 

Die ersten Händler nehmen de Core-2- 
Duo-Modelle E6420, E6320 und E4400 
in ihr Angebot auf. 

siehe Seite 40/41 


ш 05.04.2007 

Der Opteron erreicht drei Gigahertz. 
AMD nimmt die neuen Modelle 2222 
(für Systeme mit zwei CPU-Sockeln) und 
8222 (System mit bis zu acht Sockeln) 
in die Prozessordatenbank AMDcom- 
pare.com auf. Beide Modelle sind mit 
3,0 GHz getaktet. 
www.amdcompare.com 


ш 09.04.2007 

Übertakter von Madshrimps.be über- 
takten einen Core 2 Extreme X6800 
auf ungeahnte Weise: Mit Luftkühlung 
schaffen sie es ohne Schwierigkeiten, 
den Prozessor auf 3,92 Gigahertz zu 
bringen. Stabile 5,2 Gigahertz wurden 
dann mit Flüssigstickstoff erreicht, dabei 
errechnete der Prozessor die Zahl Pi mit 
einer Million Stellen nach dem Komma 
innerhalb von 9,844 Sekunden. 
www.madshrimps.be 


ш 13.04.2007 

AMD präsentiert neue Details zu den 
kommenden Vierkernprozessoren. 
siehe Seite 44/45 


ш 18.04.2007 

Intels Entwicklerforum IDF beginnt und 
hält einige kleinere und größere Über- 
raschungen bereit. PC Games Hardware 
berichtet direkt aus Peking. 

siehe Seite 38/39 


ш 19.04.2007 

Intel präsentiert die Geschäftsergebnis- 
se für das erste Quartal 2007. 

siehe Meldung rechts 


ш 20.04.2007 

AMD präsentiert die Geschäftsergebnis- 
se für das erste Quartal 2007. 

siehe Meldung rechts 


ш 21.04.2007 

AMD sucht nach Investoren und kün- 
digt wenig später die Herausgabe von 
Wandelanleihen an. 

siehe Meldung rechts 
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Intel: Erste Gerüchte zur über- 
nächsten Chipsatz-Generation 


pirri 
RHE 7 


Intels kommende Chipsatz-Reihe Bearlake 
soll von Eaglelake abgelöst werden. 

Die neuen „Bearlake“-Chipsätze 
nicht erhältlich sind, 
da sickern schon erste Details zu 
Nachfolgern „Eaglelake“ 
Turnusgemäß sollen im 
2008 die Varian- 


sind noch 


deren 
durch: 
zweiten Quartal 


ten ,Eaglelake-P" und „Eaglelake-G” 
erscheinen. Alle Varianten sollen 
neben DDR3-1.333-Speicher auch 
den PCI-Express-Standard 2.0 un- 
terstützen. Der  Speichercontroller 


läuft auch noch mit DDR2-Spei- 
cher bis zu 400 MHz effektiver 
Taktrate. Features wie HDCP-ge- 


HDMI- und DVI-Schnitt- 
stellen werden nun komplett in 
der ,G'-Variante des „Eaglelake“ 
Einzug halten. Dazu kommt eine 
verbesserte ,Clear-Video-Engine" 
und standardmäßiger Support für 
HD-DVD und Blu-ray. Zum Grafik- 
kern der IGP-Derivate gab es keine 
Informationen. (jt/cg) 

www.intel.de 


schützte 


Intel trotzt dem Preiskampf 


Intel hat im ersten Quartal 2007 
einen Umsatz von 8,9 Milliarden 
US-Dollar erzielt und einen Netto- 
gewinn von 1,61 Milliarden US-Dol- 
lar erwirtschaftet. Damit liegt der 
Chiphersteller in etwa auf Vorjah- 


resniveau (8,94 Milliarden Umsatz, 


15 Millarden Gewinn). Der Preis- 
kampf mit AMD hat damit keine 
nennenswerten Spuren bei Intel 
hinterlassen, wohl auch wegen des 
nun abgeschlossenen 
sparungsprogramms. (cg) 
www.intel.de 


Personalein- 


AMD meldet hohen Verlust 
und sucht nach Investoren 


AMD hat für das erste Quartal 
2007 einen massiven Verlust ge- 
meldet, welcher die Befürchtun- 
gen der Analysten weit übertraf. 
Wáhrend diese mit rund 300 Mil- 
lionen US-Dollar rechneten, wies 
AMD nach eigenen Angaben ei- 
nen Verlust von 611 Millionen 
US-Dollar aus. Auch der Umsatz 
brach um 7,4 Prozent auf 1,23 
Milliarden US-Dollar ein. 

Hauptgrund dürfte der harte 
Preiskampf mit Hauptkonkurrent 
Intel sein, in dessen Zuge AMD 
innerhalb kurzer Zeit drei Mal 
die Prozessorpreise senkte. Auch 
bei den Marktanteilen zeichnet 
sich ein düsteres Bild ab. Wäh- 
rend AMD im vierten Quartal 
2006 noch 15,4 Prozent des Pro- 
zessormarktes für sich beanspru- 
chen konnte, fielen die Anteile 
nach einer aktuellen Studie des 
Marktforschungsinstitutes Isupp- 
ly auf 11,1 Prozent. 

Offenbar ist AMD zudem finan- 
ziell stark angeschlagen. Bei ei- 
ner  Telefonkonferenz anlässlich 


Min necem T 


AMD- (schwarz, unten) und Intel-Ak- 
tienkurs (blau, oben) im Vergleich 


der Quartalsergebnisse machte 
AMD-Chef Hector Ruiz eine Aus- 
sage, welche für Spekulationen 
sorgt, nach denen der Chipkon- 
zern wahrscheinlich auf der Su- 
che nach einem finanzkräftigen 
Investor ist. Ruiz meinte, man 
sei für jede Variante der Geldbe- 
schaffung offen, und schloss auch 
einen Weggang von der Börse 
nicht aus. Nur wenige Tage später 
kündigte АМО Wandelanleihen 
an, mit denen sich das Unterneh- 
men kurzfristig Geld von Anle- 
gern besorgen könnte. (jt/cg) 
www.amd.de 


Nvidia mit eige- 
nen Mainboards 


Bild: Nvidia 


Nach Chipsätzen will Nvidia Gerüchten 
zufolge bald auch Mainboards herstellen. 


Der mit seinen Grafikkarten be- 
kannt gewordene Hersteller Nvidia 
betritt wieder Neuland. Nach den 
selbst entwickelten Mainboard- 
Chipsätzen (Nforce-Serie) will der 
Chiphersteller nun auch komplet- 
te Boards unter der Nvidia-Flagge 
produzieren. Das Label ,Designed 
by Nvidia" wird fortan eine Nvidia- 
Komposition aus  Mainboard-Chip, 
dem Layout und dessen Software 
sein. Den Vertrieb sollen die bis- 
herigen  Boardpartner, wie EVGA 
und  XFX, übernehmen. Wann 
es die Nvidia-Boards in Deutsch- 
land gibt, ist allerdings noch un- 
bekannt. (rv/cg) 
www.nvidia.de 


AMD: Opteron 
feiert Geburtstag 


AMD-Chef Hector Ruiz mit einem Opte- 
ron-Wafer; die CPU wird 4 Jahre alt. 


Vor etwas mehr als vier Jahren 
wurde der erste Opteron-Prozes- 
sor der Óffentlichkeit vorgestellt. 
Mit dem vierten Geburtstag gab 
AMD auch die Verfügbarkeit des 


bislang schnellsten ` Opteron-Pro- 
zessors bekannt, des 2222 und 
8222 SE. Passend dazu gab es 
einen neuen  Leistungsausblick 
auf die kommenden „Barcelona”- 
Cores: Bis zu 50 Prozent mehr 
Floating-Point- und 20 Prozent 


mehr Integer-Leistung als aktuel- 
le Intel-Prozessoren soll die neue 
CPU erreichen. AMD hat zudem 
eine „Geburtstags-Webseite” ein- 
gerichtet (siehe unten). (fj) 
www.amd.com/opteronanniversary 
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ONLINE 
VTIPLAYER- ACTION 


STRATO CLAN-SERVER JETZT SUPERGUNSTIG! 


Du willst mit Freunden auf höchstem Level im Internet spielen? Ohne Kompromisse, 
mit einfacher Bedienung, schnellen Ping-Zeiten und zu konkurrenzlos günstigen 
Preisen? Dann sichere Dir jetzt Deinen eigenen STRATO Multigame-Server! 


E in EL. ЗМОНАТЕ 
- 1 = E "e d STATT 0,99 EURD/-10NE 
N. SLAN-SERVER ШИШ шш 
| u.» Clan Server mit 4 Slots 
k Wi • Alle Spiele für einen Preis 
| һы, А • Einfach superschnell’einrichten 


+ Die STRATO Multigame-Server sind nicht nur mit wenigen 
m Clics spielbereit, sondern verfügen über einen Basic Mode für 
Einsteiger und einen Advanced Mode für erfahrene Spieler. 


e Clan-Server oder Public-Server für bis zu 32 Spieler 


* Unterstützt über 25 coole Games: Need for Speed Under- 
ground, Battlefield 2142, Counter Strike Source und viele mehr 


* Spiel-Wechsel jederzeit und kostenlos möglich 


* Eigene feste IP-Adresse, FTP-Zugang und TeamSpeak2 


Schnelle Ping-Zeiten und beste Performance: :. ' 


und 
Die STRATO Multigame-Server sind an mehrere Hochleistungs- Jetzt einsteigen 


à : Р en: 
netze angeschlossen. Das garantiert Dir schnelle und stabile Einri chtungsgebühr spare" 
Ping-Zeiten für aufregende Gaming-Sessions! -— 


* Mindestvertragslaufzeit 6 Monate, in den letzten 3 Monaten der ersten Laufzeit nur 0,- €, sonst 6,99 €/Monat. 
Andere Game-Server auf www.strato.de/games. Alle Preise inkl. MwSt. Voraussetzung für die Nutzung der Spiele ist 
eine bei jedem Mitspieler installierte Version des jeweiligen Spiels, die von STRATO nicht mitgeliefert wird. 


Noch Fragen? Jetzt direkt bestellen unter: 


01805-007677  WWW.strato.de/games 


(14 Cent/Min. dt. Festnetz) 
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Interview mit Nv 


Kritische Fragen 
zum Thema Direct X 


10 beantwortet 


Auf der Game Deve- 
lopers Conference in 
San Francicso nahm 
sich Bill Rehbock 
von Nvidia Zeit für 
ein Gespräch mit PC 
Games Hardware. 


as wird aus den Spielern, 
die noch nicht auf Win- 
dows Vista umsteigen? Und 
was läuft hinter den Kulissen bei 
der Entwicklung von DirectX 10 
ab? Diesen und einigen weiteren 
Fragen stellte sich Bill Rehbock, seit 
2001 bei Nvidia und dort derzeit als 


Director of World Wide Publisher 
tätig. Das Interview führte Roland 
Austinat. 


Windows Vista ist ja schon ein 
paar Tage auf dem Markt, doch der 
Treibersupport anfangs noch 
eher lausig. Von der Notwendigkeit, 
für ein besseres Spielerlebnis auf 
Vista und DirectX 10 umzusteigen, 
fehlt noch jede Spur. 


war 


Was viele Leute bei al- 
lem Meckern über DirectX 10 ver- 
gessen: Die neueste Version der 
Grafikschnittstelle bringt uns 
lich außergewöhnlich vielseitige 
Möglichkeiten, Shader zu program- 
mieren. Damit ist der PC aktuellen 
Videospielkonsolen Genera- 
tion voraus, Jahren zwei 
und in drei Jahren drei Generatio- 
nen - und wenn Playstation 3 und 
Xbox 360 in vier Jahren in den Son- 
nenuntergang reiten, werden ihre 
Besitzer sagen: Wow, ich wünschte, 
meine Konsole hätte die gleiche 
Grafikpower wie mein PC. 


wirk- 


eine 
in zwei 


So dramatisch unterscheiden 
sich die angekündigten Direct-X-10- 
Spiele optisch aber noch nicht von 
Direct X 9... 
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Klar, Direct-X-10-Spiele 
wie Hellgate: London sind teilweise 
Jahre in Entwicklung 
und enthalten noch sehr viel Direct- 
X-9-Code. Doch die meisten Spiele, 
die dieses Jahr zu Weihnachten 
erscheinen, und alle großen Titel 
im Jahr 2008 setzen komplett auf 
Direct X 10. Ich habe in meiner lan- 
gen Berufslaufbahn noch nie gese- 
hen, dass Entwickler so schnell und 
so nachhaltig auf eine neue Tech- 
nologie wie auf DirectX 10 umge- 
schwenkt sind – doch das machen 
sie, weil damit die Programmierung 
erheblich einfacher wird. 


schon zwei 


Ist die wirklich so einfach? 
Oder sind das Floskeln aus Micro- 
softs Marketingabteilung? 


Ich bezweifle, dass es 
mehr als ein Dutzend Programmie- 
rer hier auf der Game Developers 
Conference gibt, die derart pro- 
zessornahe DSP-Programmierung 
beherrschen, um noch einen Sha- 
der für Direct X 8 zu schreiben. In 
der neuesten Version von Hellgate: 
London gibt es Rauch, der aus 
Mauerwerk und Erdspalten quillt 
und sich teilt beziehungsweise ver- 
wirbelt wird, wenn man durch ihn 
hindurchláuft. Das ist in DirectX9 
nicht unmöglich, aber un- 
glaublich komplex. Auch DirectX 9 
besitzt zahlreiche Limitierungen. 
Nehmen wir Charaktere mit realisti- 
schen Hauttónen, Subsurface Scatte- 
ring und Co. Ihr erinnert euch noch 
an unsere Demo-Fee Dawn, die sich 


zwar 


unter Direct X9 in Echtzeit beweg- 
te? Nun, viele Entwickler schnapp- 
ten sich unsere Entwicklungstools 
und sagten uns etwas später: „Wir 
können machen, wollen, 
aber unsere Charaktere sehen im- 
mer so ähnlich aus wie Dawn” In 
Direct X 10 gibt es weitaus mehr 
Möglichkeiten. Online-Rol- 
lenspiel Age of Conan lässt euch bei 
der Charaktergenerierung sogar auf 
etliche Shader-Regler los, mit denen 
ihr wirklich einzigartig aussehende 
Spielfiguren gestalten könnt. 


was wir 


Funcoms 


Gehen wir mal einen Schritt 
zurück: Wie können wir uns die 
Entstehung von Direct X 10 
stellen? Sitzen ` Hardware-Hersteller 
wie Nvidia und Ati mit Microsoft- 
Spezialisten an einem Tisch und be- 
ratschlagen, welche Fähigkeiten die 
nächste Generation von Hard- und 
Software beherrschen wird? 


vor- 


Im Microsoft Technical 
Advisory Board sitzen in der Tat 
nicht nur Hard-, sondern auch Soft- 
warehersteller wie Electronic Arts, 
Activision oder auch Tim Sweeney 
von Epic Games. Da kommt es 
immer spannenden 
Diskussionen, die dann in Einzel- 
gespráchen nachbereitet 
Diese Gespráche hóren auch nach 
dem Launch etwa von Windows 
Vista nicht auf. Wir bekommen von 
Microsoft beispielsweise eine Über- 
sichtsliste aller von den Anwendern 
gemeldeten Problemberichte, die 
wir mit Bug-Datenbank 


wieder zu 


werden. 


unserer 


Feedback fließt 
dann direkt in die nächste Revision 
unserer Grafikkartentreiber ein. 


abgleichen. Dieses 


Wie stellt Nvidia sicher, dass 
eine große Zahl von Spielern nicht 
im Regen stehen, nur weil sie noch 
Direct-X-9-Hardware einsetzen? 


Das Treibermodell für 
Direct X 10 ist gutmütig: Selbst 
wenn ihr noch eine Direct-X-9-Kar- 
te in einem Vista-PC stecken habt, 
läuft Direct-X 10 darauf. Allerdings 
sehen dann Effekte wie der eben 
angesprochene Rauch in Hellgate: 
London natürlich bei weitem nicht 
so schön aus. Ki 


Bill Rehbock, Nvidia 


>> Der PC ist aktuellen 
Videospielkonsolen eine 
Generation voraus. << 


www.pcgameshardware.de 
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Geschwindigkeit. 

* Individuelle Anpassung für jeden Spielertyp durch austauschbare Tastenleiste und 
integrierten Profilspeicher. 

e Hervorragendes Handling durch hochflexibles Kabel und ultraglatte Teflon-Füße. 


Verlier keine Sekunde - verschaft dir den entscheidenden Vorsprung! 


www.microsoft.com/germany/hardware 
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Vista: 


Die Kopierschutzmaßnahmen machen 
Raubkopien nahezu unmöglich. 


Raubkopien werden erkannt 


In einem Interview mit dem 
Branchendienst CNET erklärte Co- 
ri Hartje, Direktorin der Microsoft 
Genuine Software Initiative, dass 
die Kopierschutzmaßnahmen es 
nahezu unmöglich machen, eine 
auf lange Sicht funktionierende 
Raubkopie von Windows Vista zu 
erstellen. Auch die neue Verpa- 
ckung erschwert den Vertrieb von 
Raubkopien. (ma) 
www.cnet.de 


Vista: Erstes Service Pack laut 
Intel schon im vierten Quartal 


verlief nicht 
und obwohl 


Der Vista-Launch 
ganz problemlos - 
Microsoft versprach, das 
Windows aller Zeiten auszuliefern, 
wurden nach kurzer Zeit 
Sicherheitslücken bekannt. Kein 
Wunder, dass viele Anwender mit 
dem Umstieg auf das erste Service 
Pack warten - schon der Vorgänger 
Windows XP war ohne die beiden 
Patch-Pakete alles andere als aus- 
Dennoch spielt der Soft- 


sicherste 


schon 


gereift. 


warehersteller die Bedeutung des 
Vista-Packs 
und nennt offiziell kein Datum für 
die Veröffentlichung. Intels CEO 
Paul Otellini sagte jedoch während 
einer Pressekonferenz im April, das 
Vista-SP1 werde im vierten Quartal 
erscheinen - genauer: 
Oktober und November. 
dementierte: Noch sei es zu früh, 


kommenden herunter 


zwischen 
Microsoft 


um einen Termin zu nennen. (hs) 
www.microsoft.de 


Streit um die Nachfolge des 
DVI-Anschlusses 


Der bekannte analoge RGB-An- 
schluss wurde vom digitalen DVI- 
D abgelöst und kommt 
seltener zum Einsatz. Da DVI nur 
Bildsignale übertragen kann, wird 
auch im PC-Bereich HDMI (High 
Definition Multimedia Interface) 
immer häufiger eingesetzt, da die- 
se Schnittstelle Bild und Ton trans- 
portieren kann. Die  Bildsignale 
von HDMI und DVI sind kompati- 
bel, sodass die Schnittstellen per 
Adapter miteinander verbunden 
werden können. Natürlich bleibt 
dabei das Tonsignal wortwörtlich 
auf der Strecke. 


immer 


Aktuell konkurrieren zwei 
neue Standards um die Nachfol- 
ge von HDMI beziehungsweise 
DVI. Displayport ist der Standard 
der VESA (Video Electronics Stan- 
dards Association), UDI (Unified 
Display Interface) wird von Intel 
und einigen anderen |IT-Herstel- 
lern gefördert. Die Firma Luxtera 
arbeitet gerade an der Umsetzung 
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Der Stecker eines UDI-Kabels ist nicht 
größer als der einer HDMI-Verbindung. 


einer neuen Technik für den Dis- 
playport. Dabei sollen die Daten 


nicht mehr per  Kupferleitung, 
sondern optisch übertragen 
werden. Dadurch sollen sich La- 
tenzen verkürzen und höhere 


Bandbreiten möglich werden. Mit 
der vollen Unterstützung durch 
die VESA und einen Großteil 
der wichtigsten Unternehmen 
scheint es, als ob Displayport das 
Rennen um den neuen Video- 
Standard in der Computerindus- 
trie macht. (jt/ma) 

www.udisig.org | www.vesa.org 


Vista: Vorabver- 
sionen laufen ab 


Beta-Tester sollten ab Juni auf die finale 
Windows-Vista-Version umsteigen. 


Microsoft hat im  Vista-Blog 
darauf hingewiesen, dass die Vor- 
abversionen von Windows Vista 
(Beta 2 und die beiden Release 
Candidates) 
noch eingeschränkt 
diesem Datum soll 


ab dem 1. Juni nur 
laufen. Ab 
es nur noch 
möglich sein, sich zwei Stunden 
am Stück anzumelden, 
Beispiel wichtige Daten zu si- 
chern. Ab dem 29. August wird 
auch diese Möglichkeit gesperrt, 
es ist dann überhaupt keine An- 
meldung mehr möglich. 
soft rät betroffenen 


um zum 


Micro- 
Anwendern 
zu einem Update auf die finale 
Vista-Version. (fj/ma) 
www.microsoft.de 


Wii Player 


Ab sofort finden Sie im Handel 
ein neues Magazin zur Nintendo- 
Spielewelt. „Wii Player - Das Maga- 
zin" präsentiert Spiele für Wii und 
DS auf verstándliche und unter- 
haltsame Art. Mit übersichtlichem 
Layout, fachkundigen Redakteuren 
und in klarer Sprache zeigt das 


Heft, welche Spiele sich lohnen 


und vor allem, wie sie sich anfüh- 
len. Die erste Ausgabe finden Sie 
ab sofort für 2,99 Euro im Handel. 
www.wii-player-magazin.de 


«рй» 


+++ Tierspiele für 
Nintendo DS 


+++ Operation am 
Fernseher 


++» So entsteht 
ein Spiel й 


+++ Die Daily Soap zum Mitspielen 


ШОП 


Wii Player zeigt Ihnen, wie sich Ninten- 
dos Spiele wirklich anfühlen. 


Immer mehr 2-GByte-Module 


m 


ushkin enhanced | 


DDR2-DIMMs mit zwei Gigabyte gibt es mittlerweile von fast allen Herstellern. In den 
letzten Wochen sind sie deutlich günstiger geworden. 


Die Nachfrage ist da: Bei Win- 


dows Vista in der 64-Bit-Variante 
laufen Spiele mit vier Gigabyte 
RAM etwas schneller und Lade- 
zeiten sind deutlich kürzer (siehe 
Praxisartikel ab Seite 106). Dem- 
entsprechend bieten mittlerweile 
zahlreiche Hersteller DDR2-Modu- 


le mit einer Kapazität von 2.048 
MByte an - die beste Wahl, wenn 
RAM-Bän- 
ke hat oder Sie später sogar auf acht 
Gigabyte aufrüsten wollen. 


Ihr Mainboard nur zwei 


Das günstigste — Vier-GByte-Pár- 
chen kommt von G.Skill: Das F2- 
5300CL5D-4GBMQ läuft mit DDR2- 
667 sowie den Standardlatenzen 


5-5-5-15 und kostet rund 290 Euro. 
Zum Vergleich: Für vier DDR2-667- 
Module mit jeweils 1.024 MByte 
zahlen Sie rund 200 Euro. Das F2- 
6400CL5S-2GBPQ läuft hingegen 
mit DDR2-800 (6-6-6-18) und kostet 
290 Euro. 


Für vier Gigabyte aus der XTC- 
Gold-Serie von OCZ zahlen Sie hin- 
gegen 350 Euro. Die 
Module mit jeweils zwei GByte bie- 
tet Mushkin an: Das XP2-8500-Pär- 
chen (Produktnummer: 996562) 
ist für DDR2-1066 vorgesehen und 
kostet 630 Euro. Einen Test finden 
Sie auf Seite 37. (dm) 
www.geizhals.at/de 


schnellsten 


Foto: The Inquirer 


x 


Sie benötigen schnell eine SD-Karte? Dann 
kann der Automat helfen. 


USB-Sticks aus dem Automaten 


Automaten für Softdrinks, Sü- 
figkeiten und sogar Prepaid-Kar- 
ten für das Handy kennt eigentlich 
jeder. Doch im nördlichen Termi- 
nal des  London-Gatwick-Flugha- 
fens findet man einen der ersten 
Automaten für USB-Sticks 
SD- und Compact-Flash-Karten von 
Kingston. Falls das Konzept auf- 
geht, sollen noch mehr Automaten 
aufgestellt werden. (jt/ma) 
www.kingston.com 


sowie 


Texas Instruments zeigt den 
Beamer für die Hosentasche 


Die Zeiten, in denen Beamer 
klobige und lärmende Kisten wa- 
ren, sind schon seit einer Weile 
vorbei. Dennoch eignen sich nur 
die wenigsten Projektoren für den 
mobilen Einsatz. Das könnte sich 
dank des schnellen Fortschritts 
in der LED-Technik bald ändern: 
Texas Instruments, Erfinder der 
DLP-Technik, stellte auf der Messe 
„CTIA Wireless 2007" Ende März ei- 
nen Mini-Beamer vor, der nur vier 


Zentimeter lang ist. Dank dieser 
Abmessungen passt der „Pico-Pro- 
jektor“ sogar in ein Handy-Gehäu- 
se; das projizierte Bild hat etwa die 
Fläche eines Monitors. Die Anwen- 
dungsmöglichkeiten sind vielfältig: 
So wäre es denkbar, in einer Ka- 
mera das kleine TFT-Display durch 
den Minibeamer zu ersetzen und 
Schnappschüsse für alle sichtbar 
an die Wand zu projizieren. (hs) 
www.ti.com 


Nutzt ein Notebook bald 
Zucker als Energiequelle? 


Schon lange wird an den so- 
genannten Brennstoffzellen ge- 
forscht, um diese in Mobilgerä- 
ten wie Notebooks, Handys und 
MP3-Playern in Kraftfahr- 
zeugen einsetzen zu können. Als 
Brennstoff kommt dabei 
tens ein Gemisch aus Wasserstoff 
und Sauerstoff oder Methanol 
zum Einsatz. Zufriedenstellende 
und für den Massenmarkt taug- 
liche Produkte auf dieser Basis 
sind bisher jedoch leider ausge- 
blieben. 


sowie 


meis- 


Forscher der Universität Saint 
Louis sind daher 
anderen Weg gegangen und be- 
dienen sich dabei eines Prinzips, 
welches von der Natur schon seit 
Jahrmillionen angewandt 
Unser Organismus nutzt nämlich 
Zucker als Energielieferant, die 
Brennstoffzelle der Universität 
Saint Louis soll ebenfalls dieses 
Nahrungsmittel verarbeiten kön- 
nen. Der vorgestellte Prototyp 
war mit der Größe einer Brief- 


einen etwas 


wird: 


SAINT LOUIS UNIVERSITY 


(SR 


An der Universität von Saint Louis wird 
die Bio-Brennstoffzelle entwickelt. 


marke wesentlich kleiner als alle 
anderen bisher vorgestellten Lö- 
sungen und doch leistungsfähig 
genug, um einen Taschenrechner 
zu betreiben. 


Laut den Forschern kann so gut 
wie jede Zuckerquelle genutzt 
werden, seien es Traubenzucker, 
Soft-Drinks oder Tafelzucker. 
Letzterer soll sich übrigens in 
Wasser gelöst als optimaler Treib- 
stoff herausgestellt haben. Die 
Brennstoffzelle wird erst in fünf 
Jahren marktreif sein. (jt/ma) 
www.slu.edu 


Genius: Maus mit 
optischem , Rad" 


Genius treibt der Maus die Mechanik aus. 


Die Kugel im Boden der Maus 
ist schon längst passé, heute wer- 
den Schreibtisch und Mauspad per 
Infrarot- oder Laserlicht abgetas- 
tet. Das Mausrad zum bequemen 
Scrollen in langen Dokumenten 
oder auf Webseiten arbeitet jedoch 
nach wie vor mechanisch. Genius 
geht nun den nächsten Schritt und 
bietet mit der Traveler 355 Laser 
eine Maus an, in der auch das Rad 
durch einen optischen Sensor er- 
setzt wird. Der Sensor misst Bewe- 
gungen in allen vier Richtungen 
und fungiert außerdem als Taste. 
Der Bodensensor arbeitet mit ei- 
ner Auflösung von 1.600 dpi. (hs) 
http://genius-europe.com 
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OLPC fertig? 


Die Initiative ,One Laptop per 
Child" (OLPC) hat das Ziel, Kinder 
in Entwicklungslándern mit güns- 
tigen Notebooks 
- dies soll ihre Bildungschancen 
erhöhen. Mehrere Länder haben 
bereits angekündigt, die Geräte zu 
kaufen; die Rechner können nur 
von Behörden bestellt werden und 
sollen nicht auf dem freien Markt 
erhältlich sein. Ursprünglich soll- 
te der OLPC-Laptop bereits im 
Juli 2007 erscheinen - doch wie 


auszustatten 


nun bekannt wurde, verschiebt 
sich die Auslieferung durch 
Hersteller Quanta voraussicht- 


lich auf das vierte Quartal. (hs) 
www.laptop.org 


Мейит in UN net 
Di 


Der OLPC-Rechner ist als „100-Dollar- 
Notebook” bekannt, wird aber teurer. 


Online-Durchsuchungen laufen 


Schäuble drängt auf eine Gesetzesände- 
rung für Online-Durchsuchungen. 


Anfang Februar untersagte der 
Bundesgerichtshof dem Bundes- 
kriminalamt das heimliche Durch- 
suchen von Computern über das 
Internet — es gebe für diese Art 
der verdeckten Ermittlung keine 
Rechtsgrundlage. Nun hat das Bun- 
deskanzleramt eingeräumt, dass 


solche Durchsuchungen bereits 
seit 2005 laufen - eine Rechts- 
verletzung sehe man nicht. (hs) 


www.bundesinnenministerium.de 


Silverlight: Microsoft arbeitet 
an Alternative zu Adobe Flash 


Die starke Stellung von Adobe 
auf dem Markt für Internet-Anima- 
interaktive 
Microsoft 


tionsprogramme und 
Internetwerkzeuge hat 
angespornt, eine vergleich- 
bare Technik zu entwickeln. Das 
Programm Silverlight soll interak- 
tive Medieninhalte eingängig prä- 
sentieren. Silverlight wurde bislang 
mit dem Namen „Windows Pre- 
sentation Foundation Everywhe- 
re“ kommuniziert. Wie der große 


dazu 


Konkurrent Flash wird Microsofts 
Silverlight als Plugin in verschie- 
dene Internet-Browser integriert. 
Erstaunlicherweise hat Microsoft 


von Anfang an auch Firefox-Plug- 
ins vorgesehen, und sogar Apples 
Safari soll mit Plug-ins versorgt 
werden. Derzeit ist Silverlight noch 
in der Betaphase, es soll aber schon 
im April der Öffentlichkeit präsen- 
tiert werden. (bg/ma) 
www.microsoft.de 
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Rückblick 


ш 11.04.2007 

Das Betriebssystem des „One Laptop 
per Child"-Projektes gibt es nun auch 
als Live-CD zum Download. Das knapp 
300 Megabyte große Paket enthält 
neben dem Betriebssystem auch noch 
diverse Anwendungen und soll in dieser 
oder zumindest sehr ähnlicher Form 
auch zum Einsatz kommen. 
www.laptop.org 


ш 12.04.2007 

Obwohl anscheinend noch eine sehr 
hohe Nachfrage herrscht, hat man sich 
bei Microsoft entschlossen, Windows XP 
demnächst auslaufen zu lassen. Com- 
puterhersteller werden es noch bis Ende 
2007 bestellen können, anschließend 
werden keine weiteren Kopien mehr 
ausgeliefert. Ab Anfang 2008 dürfen 
dann ausschließlich Computer mit 
vorinstalliertem Windows Vista verkauft 
werden. 

www.microsoft.de 


ш 12.04.2007 

Samsung hat für das zweite Quartal 
den Produktionsstart eines 24-Zoll-Dis- 
plays mit LED-Hintergrundbeleuchtung 
angekündigt. 

www.samsung.de 


ш 13.04.2007 

Samsung hat als erster Festplatten- 
Hersteller ein 2,5-Zoll-Modell mit 200 
GByte Speicherkapazitát und 7.200 
U/min vorgestellt. Damit übertrifft 
Samsung die Konkurrenten Fujitsu und 
Seagate, die in dieser Klasse nur Model- 
le mit maximal 160 Gigabyte bieten. 
www.samsung.de 


ш 19.04.2007 

Michael Dell nutzt auf seinem aktuellen 
Laptop Dell Precision M90 laut Internet- 
Gerüchten das Betriebssystem Ubuntu. 
www.dell.de 


ш 22.04.2007 

Pioneer hat mit dem BDC-S02 einen 
neuen Blu-ray-Brenner vorgestellt. Das 
Gerát soll einen konkurrenzlos günsti- 
gen Einführungspreis von 299 US-Dollar 
haben. 

www.pioneer.de 


ш 23.04.2007 

Die Produkte Antivir Personal Edition 
Classic, Premium sowie Security Suite 
und Windows Workstation des Herstel- 
lers Aviria sind nun auch mit Windows 
Vista kompatibel. Der Virenscanner An- 
tivir Personal Edition Classic ist für den 
privaten, nicht-kommerziellen Einsatz 
kostenfrei. 

www.free-av.de 
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WinTV-NOVA-HD-S2: Hauppauge 
bringt HDTV-Karte für 100 Euro 


Die PCI-Karte eignet sich zum Empfang 
von digitalem Satellitenfernsehen. 


Die TV-Karte mit der Bezeich- 
nung WinTV-NOVA-HD-S2 des Her- 
stellers Hauppauge soll rund 100 
Euro kosten 
TV-Inhalte 
können. Das 


und hochauflösende 
(HDTV) 
Produkt 


wiedergeben 
unterstützt 


die DVB-S2-Norm für den Empfang 
von HDTV und wird mit Power Ci- 
nema von Cyberlink 
hierzu kompatiblen IR-Fernbedie- 
nung ausgeliefert. Die PCI-Karte 
WinTV-NOVA-HD-S2 kann nur frei 
empfangbare DVB-S2-Sendungen 
(HDTV) und Standardfernsehen 
(PAL-Auflósung) auf dem PC wie- 
dergeben. 
einer Videotextunterstützung um- 
Videorekordereigenschaf- 
ten zur Seite: Dazu gehören die 
Planung von Aufnahmen über eine 
elektronische Programmzeitschrift 
(EPG) sowie zeitversetztes 
hen (Timeshift). (ma) 

www.hauppauge.de 


sowie einer 


Ihnen stehen neben 


fassende 


Fernse- 


Mcafee Siteadvisor: neue Version 


Von dem bekannten Tool Mcafee 
Siteadvisor zur Bewertung von Ge- 
fahren auf Webseiten wurde eine 
Plus-Version freigegeben. Mcafee Si- 
teadvisor Plus gibt dem Leser nicht 
nur Hinweise zur Risikobewertung, 
sondern 


unterbindet automatisch 


alle Versuche, eine als 
eingestufte Webseite 
Die Plus-Version ist im Gegensatz 
zum Standard-Siteadvisor nicht 
kostenlos, Mcafee verlangt rund 20 
Euro für eine Lizenz. (ma) 
www.mcafee.de 


gefährlich 
aufzurufen. 


Solid State Disks: Neue Fest- 
platten werden billiger 


Die neue Generation von 
Festplatten ohne bewegliche 
Bauteile wird Solid State Disk 
(SSD) genannt. Darin kommt 
Flash-Speicher ähnlich wie in 
USB-Sticks zum Einsatz. Die neu- 
en Massenspeicher können je 
nach Bauart per SATA oder PATA 
mit dem PC verbunden werden. 
Vor allem für Notebooks sind 
die SSDs interessant, da sie we- 
niger Energie verbrauchen als 
herkömmliche Festplatten. Die 
Lesegeschwindigkeit liegt mit 40 
bis 50 MByte/s auf dem Niveau 
herkömmlichen Notebook- 
Die Zugriffszeit von 
SSDs beträgt weniger als 1 Milli- 
sekunde, HDDs benötigen 8 bis 
20 Millisekunden. 


eines 
Laufwerkes. 


Nach Samsung und Sandisk hat 
nun auch Transcend eine Solid 
State Disk mit 32 GByte Kapazität 
im Angebot. Die Festplatte bie- 
tet mit rund 440 Euro vorläufig 
den preiswertesten Einstieg bei 
den 32-GByte-SSDs. Weitere Her- 


Die Transcend SSD mit 32 GByte kostet 
rund 440 Euro im Handel. 


steller oder Anbieter der neuen 
Flash-Platten sind Adtron, Hama, 
Ritek, POI, Super Talent und Zep- 
to. Größere Mengen der Solid 
State Disks werden erst ab Juni 
im Handel verfügbar sein. Im 3. 
Quartal kommen 
lich auch Notebook-Systeme von 
Sony, Toshiba und Samsung mit 
SSDs in den Handel. Solid State 
Disks mit 64 und 128 GByte Ka- 
pazität sind ebenfalls in Planung 
und werden noch in diesem Jahr 
auf dem Markt eingeführt. (ma) 

www.samsung.de | www.sandisk.de | 
www.transcend.de | www.adtron.com 


voraussicht- 


Be quiet: 1.000- 
Watt-Netzteil 


Das Kabelmanagement-System am Netz- 
teil sorgt für Ordnung im Gehäuse. 


Auf der Computex in Taipeh (5. 
bis 9. Juni) stellt Be quiet das neue 
Netzteil Dark Power Pro 1000 W 
mit einer Leistung von 1.000 Watt 
vor. Laut Hersteller ist der Kraft- 
spender speziell für die 4x4-AMD- 
CPU-Architektur wie auch für den 
Servereinsatz konzipiert. Das Dark 
Power Pro 1000 W wird über ins- 
gesamt +12V-Spannungjslei- 
tungen und fünf PCI-E-Anschlüsse 
verfügen. Die sogenannte ECASO- 
Technologie soll 
Minuten lange Nachlaufzeit nach 
PCs für 
Lebensdauer der 


sechs 


durch eine drei 


dem Herunterfahren des 
eine längere 
Komponenten im PC sorgen. (cg) 
www.be-quiet.com 


Cyberlink: Dyna- 
mische Videos 


= 
= 
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PowerDirector 
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Die Software kann auch verwackelte 
Videoaufnahmen stabilisieren. 


Die neue Version der Video- 
bearbeitungssoftware Cyberlink 
Powerdirector 6 verfügt über 
Designvorlagen für 
DVD-Menüs, verbesserte Веагреі- 
tungswerkzeuge, Optionen für 
Bild-in-Bild, Unterstützung von 
Widescreen- sowie HD-Video und 


aktualisierte 


ermöglicht die 
von Filmen im Internet (z. B. 
Youtube). Die eingebauten Tools 
Magic Style, Magic Fix und Magic 
Clean sollen auch aus schlechtem 
Originalmaterial 
me möglich machen. 
können Sie dynamische Diaschau- 
en in Videos einarbeiten. (ma) 
www.cyberlink.de 


Veróffentlichung 


ansehnliche Fil- 
Zusätzlich 


Philips Ambx 


Passend zur Spielsituation tauchen Lampen Ihr Zim- 

mer in entspechendes Licht, zwei Lüfter blasen Ihnen 
Wind ins Gesicht und unter Ihren Händen vibriert das 
Rumble Pad – dank Ambx sollen Sie das Spiel spüren. 


Шш ei Philips konnten wir mit 
Ambx-Vorabsystem 
LM ausführlich Probe spielen. 
Dabei stand uns die Premium-Vari- 
ante zur Verfügung - inklusive zwei 
Standlichtern mit Stereo-Satelliten, 


einem 


einem Subwoofer, einer Vibrations- 
einheit (Rumble-Pad), zwei Lüftern 
und der Hintergrundbeleuchtung. 
Diese wird hinter dem Monitor auf- 
gestellt und dient zugleich als Steuer- 
einheit. Zur Markteinführung im 
Juni oder Juli soll es drei weitere 
Ambx-Pakete geben: Das Starter-Kit 
bietet lediglich Lichteffekte. Bei der 
Pro-Gamer-Version 
ein Subwoofer und zwei Satelliten 
mitgeliefert. Das Rumble-Pad und 
die beiden Lüfter aus der Premium- 
Variante können Sie auch für 129 
Euro einzeln nachrüsten. 


werden zudem 


Erfahrungsbericht 

Zunächst zeigte uns der Pressespre- 
Philips 
- per Plugin für den Windows Me- 
dia Player reagieren Lichter, Lüfter 
und Rumble-Pad auf die gezeigten 
Szenen. Ein vielversprechender 
Ersteindruck. Spiele müssen je- 
doch erst entsprechend angepasst 
werden, um alle Funktionen von 
Ambx korrekt auszunutzen. Bisher 
gilt das für Baphomets Fluch: Der 
schlafende Drache, das Rennspiel 
Toca Race Driver 3 und die Budget- 
Kriegssimulation Defcon: Everybo- 
dy dies mit schlichter 2D-Grafik. 
Philips’ Pressesprecher erklärte 
uns aber, dass der Programmier- 
aufwand für Ambx-Unterstützung 
vergleichsweise gering sein soll. So 
folgen Updates für Supreme Com- 
mander und Stalker. Zudem gibt es 
bald eine Unterstützung für die All- 
tagsalternative Second Life. 


cher von mehrere Trailer 


Rätsel raten 

Wir testeten zunächst Baphomets 
Fluch: Im ersten Raum sorgten die 
Lampen für angenehm gelb-brau- 
nes Licht. Nach den ersten bestan- 
denen Rätseln gelangten wir aufs 
Dach des Gebäudes und wurden 
von einem kühlen Wind begrüßt 
stimmungsvoll. Zudem 
wechselten die Lampen auf blaues 


- sehr 
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Licht — passend zum Himmel. Das 
Rumble-Pad reagierte allerdings 
während der gesamten Spielzeit 
nur auf die vorbeifahrenden Autos. 
Unser Verdacht: Wird hier vielleicht 
lediglich der Bass als Vibration um- 
gesetzt? Außerdem braucht man 
bei einem Point-&-Click-Adventure 
die Tastatur nur ganz selten. Dem- 
entsprechend liegen die Hände gar 
nicht auf dem Rumble-Pad auf. 


Fahrtwind 
Passend zum Himmel der Renn- 
strecke sorgte die Hintergrund- 


beleuchtung bei Toca 3 für blaues 
Licht hinter dem Monitor und er- 
zeugte so einen zusätzlichen Tiefen- 
effekt. Die beiden Standleuchten 
blitzten nur beim Rennstart kurz 
grün auf und blieben ansonsten 
ebenfalls blau. Beim ersten Fahr- 
fehler ließ uns das Rumble-Pad das 
Kiesbett spüren. Allerdings ist der 
Effekt etwas zu schwach. Natürlich 
liegt man nur mit den Handflächen 
auf der Vibrationsfläche, wenn man 
mit der Tastatur steuert und nicht 
etwa mit einem Gamepad. Zudem 
fällt auf, dass das Rumble-Pad etwas 
zu hoch ist. Gelungen ist dagegen 
der Windeffekt: Je schneller man 
fährt, desto mehr Luft blasen einem 
die Lüfter entgegen. Das ist zwar bei 
einem Autorennspiel nicht logisch, 
trotzdem wird ein gutes Geschwin- 
digkeitsgefühl vermittelt. Nur Kon- 
taktlinsentráger bekommen schnell 
trockene Augen. 


Bei Defcon fühlt man sich dank 
Beleuchtung praktisch in 
einen Planungsraum versetzt. Mehr 
passierte während der Testdauer lei- 
der nicht. | 

Daniel Möllendorf 


blauer 


Mit Philips ins Spiel eintauchen 


Rubrik | Aktuell 


Premium-Kit: 399 Euro 


es = 
Starter-Kit: 199 Euro B 


A 


Pro-Gamer-Kit: 299 Euro P 


| 


Beim Starter-Kit sind lediglich zwei Lampen und die Hintergrundbeleuchtung da- 
bei. Die Pro-Gamer-Version enthält zudem zwei integrierte Lautsprecher und den 
Subwoofer. Zwei Lüfter und das Rumble-Pad gibt es einzeln oder im Premium-Kit. 


Mit der Konfigurations-Software bestimmen Sie die Position der einzelnen Ele- 
mente. Zudem kónnen Sie die jeweilige Intensitát regeln und Profile anfertigen. 
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Neue Crysis-Infos 


Wo könnte man 
besser die neuesten 
Infos über den DX10- 
Shooter erfahren 
als auf der Entwick- 
ler-Konferenz Quo 
Vadis? Wir waren 
für Sie vor Ort und 
sprachen mit Bernd 
Diemer, bei Crytek 
verantwortlich für 
das Game-Design. 


n unserem ausführlichen 
HH Gespräch informierte uns 
Cryteks Game-Designer 
nicht nur über seine Aufgabe bei der 
Entwicklung von Crysis, 


war auch in der Lage, unsere techni- 
schen Fragen zu beantworten. 


sondern 


Viele Leser können sich unter 
einem Job als „Game Designer“ we- 
nig vorstellen. Was ist dein Aufga- 
benbereich und wie sieht das prak- 
tisch am Beispiel von Crysis aus? 


Der klassische Aufga- 
benbereich des Game Designers 
ist, dafür zu sorgen, dass ein Spiel 
wirklich Spaß macht. Dazu denke 
ich mir die grundlegenden Mecha- 
niken wie die Bewegung des Spie- 
lers, seine Tastenbenutzung sowie 
Interaktion mit Waffen und Ob- 
jekten aus und exerziere die dann 
von Anfang bis Ende durch. Bei der 
Entwicklung von Crysis sieht das 
so aus: Man entwirft auf dem Pa- 
pier eine Idee, wie die Interaktion 
mit Fässern, die geworfen werden 
Anschließend bespricht 
man das dann mit den Spezialisten 
für Animation, Sound, Grafik sowie 
den Game- und Physik-Programmie- 
Die geben dann Feedback, 
was machbar ist und was nicht. An 
diese Gegebenheiten passt 
dann die Design-Idee an und be- 
treut anschließend die Umsetzung 
dieses Features im Spiel. 


können. 


rern. 


man 


Deine Aufgabe setzt dann 
doch bestimmt auch ein gewisses 


PC Games Hardware | 06/2007 


dafür 
Technik zum Einsatz kommt? 


Verständnis voraus, welche 


Technische Kompetenz 
hilft auf jeden Fall. Man sollte genau 
wissen, wie der ganze Prozess funk- 
tioniert und wer für was zuständig 
ist, damit man weiß, mit wem man 
reden muss, wenn es zum Beispiel 
um ein Element wie ein Fahrzeug 
geht. Darüber hinaus ist es vorteil- 
haft, ein Verständnis für das Fea- 
ture-Set des Spiels zu haben. Das 
beinhaltet natürlich auch die tech- 
nischen Möglichkeiten. Denkt man 
sich ein Feature aus, das komplett 
neu entwickelt werden muss, 
te man sich über den Aufwand im 
Klaren sein. Außerdem ist es sehr 


soll- 


hilfreich, wenn man genug techni- 
sches Verständnis besitzt, um den 
Programmierern im Team prakti- 
sche Vorschläge zu machen. 


„Praktische Vorschläge” be- 
deutet, du kannst selber programm- 
technisch eingreifen? 


Teilweise ja. Wenn es 
um den Game-Code von Waffen 
geht, da kenne ich mich auch bei 
der Programmierung sehr gut aus. 
In anderen Bereichen wie bei der 


Physik-Engine weiß ich, was sie 
macht, aber nicht, wie sie funk- 
tioniert. Trotzdem brauche ich ein 


physikalisches Grundwissen. 


Vielleicht kannst du uns auch 
ein paar technische Fragen beant- 
worten. Wird es einen 64-Bit-Modus 


geben? Wenn ja, welche Vorteile hat 
der Spieler davon in der Praxis? 


Ja, es wird einen 64-Bit- 
Modus geben und das Spiel erkennt 
den von ganz alleine. Der Hauptvor- 
teil dieses Modus, den wir von Haus 
aus unterstützen, ist, dass der Edi- 
tor viel besser läuft. Für Crysis ent- 
werfen wir riesige Level-Maps, von 
denen einige bis zu 64 km? groß 
sind. Da ist es sehr hilfreich, wenn 
die Arbeit mit dem Editor dank 64- 
Bit-Technik äußerst flüssig vonstat- 
ten geht. 


Du hast in deinem Aufga- 
benbereich ja auch regen Kontakt 
Technik-Abteilung. Gibt 
es schon Messungen, wie groß der 
Performance-Unterschied 
einem Single- und einem Dual-Core 
Prozessor ist? Wie viel schneller ist 
eine Quad-Core-CPU gegenüber ei- 
nem Dual-Core-Modell? 


zu eurer 


zwischen 


Crysis läuft natürlich 
schneller auf einem Dual-Core. Das 
unterstützen wir auch von Haus aus. 
Ob ein Prozessor mit vier Kernen 
die Leistung steigern kann, wissen 
wir noch nicht. Unsere Standardma- 
schinen, Entwicklung 
oder für unsere Demos nutzen, sind 
alle mit einem Intel-Core-2-Duo-Pro- 
zessor und Nvidia-8800-Grafikkarte 
ausgestattet. Der Takt und das Mo- 
dellrating der CPUs ist mir im Detail 
nicht genau bekannt. Der Leistungs- 
gewinn ist aber schon sehr groß mit 
Dual-Core. Das kommt natürlich 


die wir zur 


unseren Moddern und  Mappern 
wieder zugute. Auf jeden Fall läuft 
das Spiel mit einem Zweikern-Pro- 
zessor deutlich schnelle. Obwohl 
das nicht bedeutet, dass sich die 
Performance verdoppelt, spürt man 


es sofort. 


Wenn ein zweiter Prozessor- 
kern die Leistung deutlich steigern 
kann, wie sieht das mit einer zwei- 
ten Grafikkarte im SLI- oder Cross- 
fire-Verbund aus? Nehmt ihr auch 
Rücksicht auf Multi-GPU-Setups? 


SLI 
sogar schon relativ lange! Und zur 
Performance sage ich auch hier, es 


unterstützen — wir 


Bernd Diemer, Crytek 


Es gibt bestimmte Parti- 
keleffekte, die sind nur unter 
Direct X 10 verfügbar. 
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ist sehr viel schneller als mit einer 
einzelnen Karte. 


Kann man mit SLI/Crossfire 
auch höhere Auflösung fahren? 


Hohe Auflösungen kann 
man auch schon mit einer GPU fah- 
ren, aber die Performance geht in 
den Keller. So sorgt ein SLI-/Cross- 
fire-System vor allem dafür, dass bei 
sehr hohen Auflösungen die Perfor- 
mance deutlich verbessert wird. 


Du als Game-Designer hast 
ja auch viel mit der Spielphysik zu 
tun. Was sind die Vorzüge eurer 
Physik-Engine, die auch dir bei dei- 
ner Arbeit helfen ? 


(lacht) Unsere Physik 
ist die beste der Welt, die kann alles 
und ist ganz toll. Aber mal ernsthaft, 
sie ist zum einen sehr gut anpassbar. 
Man kann alle Objekteigenschaften 
verändern, was auch für das Design 
wichtig ist. Man kann von Haus aus 
sagen: „Mach mir eine realistische 
Physik“, und es ist fast 1:1 wie im 
Physiklabor übertragbar. Zum ande- 
ren will ich als Designer oft eine an- 
gepasste, weniger komplexe Physik 
nutzen, und dann lässt sich das mit 
unserer Engine auch 
Ein gutes Beispiel ist das Umsteigen 
in ein Auto. Als Fußgänger habe ich 
eine andere Physik, als wenn ich im 
Auto sitze. Die Interaktion des Spie- 
lers als Fußgänger oder Fahrer ist 
komplett anders. Um dem Spieler 
den größtmöglichen Spaß zu bieten, 
ändert sich das Kollisionsmodell so- 
wie die Reibung zwischen ihm und 
dem Untergrund. Hätten wir im 
Spiel nur eine vollkommen korrek- 
te Physik, dann litte das Spielgefühl 
unter einer der beiden Möglichkei- 
ten „Autofahrer“ oder „Fußgänger“, 
das wollen wir halt nicht. 


realisieren. 


Ein leistungsstarke Physik 
fordert ja viel CPU-Rechenleistung. 
Welche Hardware könnt 
ihr zur Physikberechnung nutzen? 


weitere 


Wir nutzen keine Hard- 
warelösung, sondern unsere eige- 
ne Engine, die wir programmiert 
haben. Wir generell 
keine — Physikhardware, denn die 
ist noch nicht weit genug verbrei- 
tet. Sollte das einmal anders sein, 
werden wir diese auch einsetzen. 
Wir haben uns schon umgeschaut, 
mit den Entwicklern bei der Firma 
Ageia gesprochen und uns erkun- 


unterstützen 
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digt, was das bringen kónnte. Aber 
für uns zahlt sich das Ganze einfach 
nicht aus. Das ist ein sehr spezielles 
Marktsegment mit der  Physikbe- 
schleunigung per Hardware. Wenn 
sich so etwas etabliert hat, dann bin 
ich der Erste, der danach schreit! 


Kónnen Spieler mit Windows 
XP gegen ihre Kollegen mit Vista als 
Betriebssystem im ` Mehrspieler-Mo- 
dus gegeneinander antreten? 


Ja, das geht. Was aller- 
dings nicht geht, ist, dass man als 
XP-Nutzer an  Direct-X-10-Spielen 
teilnehmen kann. Es gibt im Ser- 
ver die Möglichkeit, die Spiele als 
,Direct X 10 only" anzuzeigen, hier 
können dann nur Direct-X-10-Nut- 
zer mitspielen. Der Grund dafür, 
dass wir einen Mehrspieler-Modus 
ausschließlich für DX 10 entwickelt 
haben, ist, dass bestimmte Effekte 
nur unter Dirext X 10 verfügbar 
sind. Es gibt beispielsweise Partikel- 
effekte, die unter Direct X 9 nicht 
dargestellt werden. Wer dann ohne 
diese Effekte spielt, ist im Prinzip 
ein Cheater. Steht ein Gegner in 
einer Partikelwolke, wäre der Spie- 
ler im Vorteil, der den Effekt nicht 
sieht. So etwas wollen wir nicht. Au- 
Berdem sind gewisse Physik-Inter- 
aktionen nur unter DX 10 möglich. 


Zum Abschluss, was tut ihr 
für die Community? Gibt es auch 
wieder einen Sandbox-Editor? 


Für die Community 
machen wir so viel wie möglich. 
Zum einen geben wir mit Crysis 
auch eine neue Versions des Edi- 
tors (Sandbox 2) heraus. Anderer- 
seits arbeiten wir schon jetzt mit 
Mod-Teams zusammen. Die haben 
von uns bereits ein Pre-SDK. Au- 
fierdem besuchen uns die Teams 
regelmäßig. Vor wenigen Wochen 
luden wir eine Gruppe zu unserem 
Community-Summit ein. Die Jungs 
konnten dort als Erste einen richti- 
gen Crysis-Level anspielen. Das ist 
auch für uns wichtig, weil sie uns 
Feedback geben. Die schauen sich 
den Editor an, beurteilen den Work- 
flow und geben uns dann Hinweise, 
was noch weiter zu machen ist. For- 
derungen wie „Die Objekte müssen 
noch rein“ sind für uns sehr hilf- 
reich. Wir rekrutieren sogar viele 
Leute, die früher an Mods gearbei- 
tet haben, und stellen sie bei Crytek 
als Level-Designer ein. 

Frank Stöwer 


Bei Crysis kann der Spieler mit vielen Objekten interagieren. Ein Feature wie die- 
ses lässt der Game-Designer nach Absprache mit der Technik ins Spiel einbauen. 


Die von Crytek entwickelte Physik-Engine zaubert sehenswerte Explosionen und 
Partikeleffekte auf den Bildschirm. Die Entwickler loben ihre Anpassungsfähigkeit. 


Die Bearbeitung der bis zu 64 Quadratkilometer großen Level-Karten per Editor 
geht im 64-Bit-Modus, den Crysis von Haus aus unterstützt, zügiger vonstatten. 
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Game Developers Con 


Aktuelles vom 


Entwickler-Mekka 


Wie jedes Jahr fand 
sich auch 2007 
wieder die Elite der 
Spieleentwickler 

zur Game Develo- 
pers Conference im 
Vorfeld der Cebit 
ein. Die Veranstal- 
tung fand vom 5. bis 
zum 9. Márz in San 
Francisco statt. PCGH 
berichtet über die 
spannendsten Trends 
für zukünftige Spiele. 


ie Game Developers Con- 
ference (GDC) ist jedes 
Jahr aufs Neue der Hort des 


Heiligen Grals der Spiele-Program- 
mierung. Nicht nur die Großen der 
Branche geben sich hier ein Stell- 
dichein, sondern auch solche Ent- 
wickler, die erst noch in diese Riege 
aufsteigen wollen - alles unter dem 


Motto „Таке Control“ (Übernimm 
die Kontrolle). PCGH zeigt die 
wichtigsten Trends der Konferenz 


und deren mögliche Auswirkungen 
auf zukünftige Spiele. 


Elite-Gruppe und solche, 

die es werden wollen 

Da nicht jeder von Geburt an ein 
perfekter Spieleentwickler ist, wer- 
den Dutzende von Seminaren und 
Workshops durchgeführt – oft auch 
von führenden Hard- und Software- 
herstellern. ihre je- 
weils neuesten Technologien natür- 
lich an den Mann bringen und die 


Diese wollen 


Entwickler motivieren, diese auch 
für Spiele zu nutzen. Darin geht 
es beileibe nicht nur um Grafik- 


technologien von morgen. Die In- 
tegration von Audio ist ebenso ein 
Thema wie die Entwicklung einer 
glaubwürdigen Story sowie gehalt- 
voller Dialoge und - last, but not 
least - auch der wirtschaftliche Zu- 
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sammenhalt einer Firma. Dem The- 
Management wurden 
diverse Workshops 
Kurse gewidmet. Den Lówenanteil 
machten jedoch trotzdem noch die 
Veranstaltungen zum Thema Grafik- 
und Spielprogrammierung aus. 


ma Business 


ebenfalls und 


3D-Technik von morgen 

Besonders die  neuzeitlichen 
fikpioniere von AMD  (E-Ati) 
Nvidia stellten auf ihren jeweiligen 


Gra- 
und 


Veranstaltungen Techniken, Tools 
und Tricks zur Optimierung der 
Rendervorgánge in kommenden 


Spielen zur Schau. Daneben warb 
auch Microsoft für die XNA-Initiati- 
ve, bei der dem Entwickler ein bei- 
nahe komplettes Kit zur Verfügung 
gestellt wird, welches Programmie- 
rung und Content-Erstellung stark 
vereinfachen soll. 


Rot-Grün 

AMDs  Grafiksparte Ati zeigte in 
diesem Jahr besonders praxisnah 
in Kooperation mit mehreren Soft- 
Technologien 
und Techniken, die in kommen- 
den Spielen Verwendung finden 
werden. Neben der versteckten 
Demonstration prozeduraler 
Landschaftserzeugung und realisti- 
scher Schneedarstellung - welche 


wareentwicklern 


von 


Szenen aus der kommenden R600- 
Ruby-Demo enthielt - beschäftigte 
man sich auch mit dem Blockbuster 
Crysis und dessen Grundgerüst. 


Cry-Engine 2 

Crytek-Programmierer Carsten 
Wenzel hielt einen Vortrag über 
die Vorteile, die durch lange Shader 
und die erweiterten Möglichkeiten 
mit Direct X 10 unter Windows Vis- 
ta für die grafische Darstellung von 
Spielen Einzug halten werden. Ne- 
ben beinahe fotorealistischer Land- 
schaftsdarstellung fallen 
vor allem die Wasserdarstellung in 
Flüssen und Meeren, Möglichkeiten 
zur Nebeldarstellung, Partikelsys- 
teme und volumetrische Wolken 
inklusive korrekter Schattendarstel- 
lung auf den darunter liegenden 
Landschaften. 


hierunter 


Am wichtigsten war allerdings der 
Vortragsteil über das „Scene Depth 
Based Rendering“ - die Basis für 
glaubwürdig wirkende Darstellung 
weitláufiger Landschaften. Viele 
der oben genannten Effekte be- 
nötigen nämlich für eine korrekte 
Berechnung den Zugriff auf die 
Tiefe innerhalb der gesamten Sze- 
ne. Hier fanden die Crytek-Mannen 
eine Möglichkeit, viele der nötigen 


Full-Screen-Ef- 
verkürzen und 


Berechnungen für 
fekte deutlich zu 
damit praktisch nutzbar zu machen. 
Auch auf die Schwierigkeiten, Mul- 
ti-Sampling-FSAA und Scene-Depth- 
Deferred-Shading-Techniken 
zu kombinieren, ging Wenzel ein 
- zumindest in der Cry-Engine 2 
wird dies wohl kein Problem mehr 
darstellen. 


bzw. 


Alea iacta est 

Der Würfel ist auch beim schwe- 
dischen Battlefield-Macher Dice 
geworfen und so setzt auch die 
kommende Frostbite-Engine auf 
moderne Technik und Direct-X-10- 
Unterstützung sowie Portabilität auf 
Mehrkern-PC, Xbox 360 und Play- 
station 3. Die bereits für die Xbox- 
360-Konsole veröffentlichten Trailer 
von Battlefield: Bad Company ver- 
sprechen atemberaubende Effekte 
Kamera-Fokus (Tiefenunschär- 
fe) über gekonnte Charakteranimati- 
on und eine zerstörbare Umgebung 
bis zu riesigen Sichtweiten (32 Ki- 
lometer) und enormen Spielwelten. 
Um Speicherplatz, gerade 
auf einer Konsole besonders kostbar 
ist, einzusparen, setzt die Frostbite- 
Engine von Dice auf semi-prozedu- 
rale Erzeugung von Landschaft, Tex- 
turen und Pflanzen. 


von 


welcher 
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ference 2007 


All diese Objekte sollen dann auch 
im Spiel dynamisch zerstörbar sein. 
Das alles hat aber seinen Preis: In 
der Präsentation wird kein Wort 
über Fallback-Modus 
ren, welcher ältere als Shader-Mo- 
dell-3-Hardware unterstützt. 


einen verlo- 


Analyze this 
Mit  fortschreitender ` Effektvielfalt 
wird eines immer kritischer: die 


akribische Untersuchung des Pro- 
grammcodes auf mögliche wenig 
offensichtliche Bremsklötze. So- 
wohl Nvidia als auch Ati bieten hier 
umfassende Hilfestellung für die 
Spieleentwickler an. Das reicht von 
der Bereitstellung entsprechender 
Analyse-Tools einerseits bis hin zum 
kompletten Umschreiben 
Shader im anderen Extrem. Auf der 
GDC dementsprechend 
auch die neuesten Updates dieser 
Tools gezeigt, welche auch mit den 
neuen Generationen der Grafik- 
chips klarkommen. 


einzelner 


wurden 


Zudem bietet Ati jetzt auch ein „On- 
line-Profiling^ an, bei dem Shader 
über eine direkte Verbindung zu 
Atis Server auch auf Hardware ana- 
lysiert werden kónnen, die dem je- 
weiligen Entwickler ansonsten viel- 
leicht noch gar nicht zur Verfügung 
steht. Am Beispiel von Blue Bytes 
sechstem  Siedler-Titel wurde ge- 
zeigt, wie mittels versteckter Perfor- 
mance-Fallen die Fps auf die Hälfte 
heruntergebremst und 
natürlich auch, wie dieser Zustand 
mittels des „GPU Performance Stu- 
dios" abgestellt wurde. 


wurden - 


Kampf der Tech-Demos 

Nvidia nannte das Kind beim Namen 
und zeigte anhand seiner Adrianne- 
und Cascades-Demo, welchen gro- 
fien Aufwand man betrieben hat, 
um das Ergebnis nicht nur optisch 
überzeugend, sondern auch physi- 
kalisch annähernd korrekt zu simu- 
lieren. Von der  mehrschichtigen, 
farbabhángigen Lichtreflexion und 
-brechung der menschlichen Haut 
in „Adrianne” bis hin zum Schwarm- 
verhalten der Libellen und der Phy- 
siksimulation des Wasser in „Cas- 
cades" beeindruckt hier mehr die 
dahinter stehende Technik als das 
optische Endergebnis. Größeres En- 
gagement bei der Zusammenarbeit 
mit Spieleentwicklern stellt Nvidia 
leider nicht öffentlich aus. 


Da AMD die R600-Familie zur GDC 
noch nicht vorgestellt hatte, konnte 
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man zwar eine Demo zeigen, aber 
hüllte sich bezüglich des konkre- 
ten Anlasses noch in Schweigen. 
Dennoch wusste man spätestens 
nach dem Auftauchen der Cebit- 
Videos von AMDs Ruby-Whiteout- 
Demo, wie der Hase lief. Auch bei 
der Schneedarstellung gilt es, Re- 


flexionen verschiedener Schichten 
- Schnee und Untergrund - mit- 
einander korrekt zu verrechnen. 

Offenbar konzentriert man sich 


bei AMD jedoch weiterhin auf den 
künstlerischen Gehalt der Ruby- 
Demos, welche seit jeher unterhalt- 
samer waren als die  Nvidia-Pen- 
dants: In der Computergrafik gilt 
es weiterhin als der Heilige Gral, 
menschliche Merkmale wie Haut, 
Augen und Haare glaubwürdig 
darzustellen. Dagegen scheint die 
Whiteout-Demo eher mit rasant ge- 
schnittenen Kamerafahrten, guter 
Choreographie und dramatischen 
Fokus-Effekten überzeugen zu kön- 
nen und dürfte für so manchen 
offenstehenden Mund bei der öf- 
fentlichen Präsentation sorgen, zu- 
mal die auf der Cebit noch hinter 
verschlossenen Türen gezeigte (und 
gefilmte) Version nur im Direct-X-9- 
Modus gelaufen sein soll. 


Was gab's sonst noch? 

Das Independent Games 
(IGF) Veranstaltungen 
Thema Mobile Gaming zierten das 
Rahmenprogramm der ` diesjähri- 
gen Games Developers Conference. 
Den mit 20.000 US-Dollar dotier- 
ten Hauptpreis des IGF räumten 
Bit Blot mit ihrem 2D-Adventure 
Aquaria ab. Auf die Plätze 2 und 3 


Festival 


sowie zum 


kamen Everyday Shooter (Queasy 
Games) und Castle Crashers (The 
Behemoth). 


Und wann kommen 

die Spiele? 

Da die GDC leider eher eine Grund- 
lagen-Konferenz darstellt, ist nicht 
zu erwarten, dass besonders viele 
der präsentierten Techniken oder 
Effekte direkten Einzug in Spiele 
halten werden. Zumindest gilt das 
für die Titel, welche sich bereits im 
fortgeschrittenen Entwicklungs- 
stadium befinden und noch dieses 
Jahr erscheinen könnten. Ausnah- 
men wie Crysis 
solche 


beispielsweise 
bestätigen die Regel, dass 
Effekte üblicherweise 
den Techdemos der Hersteller zum 
Einsatz kommen werden. L| 
Carsten Spille 


zuerst in 


News 


AMDs „GPU PerfStudio" 


GDC 2007 


Results - flowers GO 
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Dbservation & Results 


EES nas increased 
Now -100 ev 


Case Study: Settlers 6 ( 


«Developer is BlueByte 
* Development started spring '05 
* Wil! be released this summer 


«Empire building RTS game 
* Set in à medieval world 
* Has a focus on city building 
+ Warfare part of the game 


«Single & Multi player modes 
+ Various multi player modes 
* Story based and free-play тар 


«Complex graphics engine 
« Highly dynemic world 
* Lots of foliage 


working title) 


Nach Entfernung des ersten Flaschenhalses kommt durch das Tool direkt der nächste 
zum Vorschein und kann sogleich eliminiert werden — die Fps verdoppeln sich. 


Cry-Engine 2: „Scene Depth Based Rendering" 


Dank einer speziellen Anwendung des 
Nebel-Systems kann die Cry-Engine 2 die 
Dichte des Wassers abhängig von dessen 
Tiefe bei der Berechnung von Faktoren 
wie Durchsichtigkeit, Gischt und Wel- 
lenauflauf am Ufer berücksichtigen. Die 
Shots sind aus einer versteckten Stelle 
der 2006er-E3-Demo. 


River shading: Results 


River shading 


Rivers (and water areas in genera) 
Special fog volume type. Plane 

Under water fog rendered вэ described eater 
(using a simpler uniform denaity fog mosai 
though) 

Shader for water surface enhanced to softy 
blend out a! uereg (dftecence beteoen 
pixel depth of water surface and previously 
моге scene Geif 


codi 


Stan 


Custom resol 


Trotz Hardware-Unterstützung von Ati un 


HDR-Rendering und MSAA: immer noch schwierig 


dard resolve 


ve with tone mapping 


d Nvidia müssen Entwickler immer noch 


Acht geben, wann sie die MSAA-Buffer lósen — ansonsten droht die Zackenplage. 
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Catalyst-Story 


AMD steckt viel Zeit und Geld in die Entwicklung neuer 
VGA-Treiber. PC Games Hardware hat mit dem Treiber- 
chef Terry Makedon ein Interview geführt. 


500 
Angestellte kümmern sich in etwa um 
die Entwicklung von VGA-Treibern 


500 


Ingenieure sind laut Schätzungen an 


beteiligt 
20 Millionen 


Zeilen Programmiercode enthält ein 
Catalyst-Treiber in etwa 


12 
Catalyst-Treiber veröffentlicht AMD 
durchschnittlich pro Jahr 


518.728 


Mal wurde der Catalyst 7.1 im Januar 


von der Webseite heruntergeladen 


der Entwicklung neuer Grafiklósungen 


bzw. Februar in den ersten vier Wochen 


150 Millionen 

PCs nutzen in etwa einen Catalyst- 
reiber, wenn man von den weltweiten 
PC-Verkäufen ausgeht 


25 Prozent 
betrágt der Marktanteil von AMD-Gra- 
ikchips in PCs 


384 Millionen 


ransistoren arbeiten in AMDs Radeon- 
X1950-XTX-Chip (R580) 


100 


Beta-Test-Slots gibt es bei AMD für den 
Catalyst-Treiber 


15.000 

Bescháftigte arbeiten in etwa bei AMD. 
Vor der Übernahme durch AMD gab es 
etwa 3.000 Ati-Mitarbeiter weltweit. 


Wichtige Ereignisse 


indestens genauso wichtig 
wie die Entwicklung von 
neuen Grafikkarten ist 
ein stabiler und ausgereifter Grafik- 
kartentreiber. Daher sind bei AMD 
genauso viele Programmierer ange- 
stellt wie Ingenieure. Die schnells- 
te Grafikkarte schließlich 
wenig, wenn es in PC-Spielen Bild- 
fehler gibt oder die Performance 
durch schwachen Treiber 
ausgebremst wird. An erster Stelle 
der Treiberentwicklung steht aber 
die Stabilität. Wir haben uns mit 
dem Treiberchef Terry Makedon 
unterhalten und werfen einen Blick 
hinter die Kulissen von AMD. 


nützt 


einen 


Mehrere Millionen US-Dollar gibt 
AMD die Treiberent- 
wicklung aus. Um die 500 Program- 
mierer sind an der Treiberprogram- 
mierung beteiligt. Dabei hat es sich 
AMD zum Ziel gesetzt, alle vier Wo- 
chen einen neuen Treiber zu veröf- 
fentlichen. Vor einigen Jahren hat 
die Firma achtmal im Jahr einen von 
Microsoft | WHOL-zertifizierten Trei- 
ber zum Download bereitgestellt. 
Im April 2003 hat AMD ein Catalyst- 
Beta-Test-Programm eingeführt. 100 
Anwender haben die Möglichkeit, 
den Treiber vorab auf Herz und 
Nieren zu prüfen sowie bei der Wei- 
terentwicklung behilflich zu sein. 


im Jahr für 


Lat LA Ol Len 
Mit dem Catalyst Control Center 
(CCC) hat AMD laut Terry Makedon 
die größte Treiberänderung der 


letzten Jahre vorgenommen. Am 


2. September 2004 wurde das Cata- 


Iyst-Konfigurationstool vorgestellt. 
Einstellungen wie Anti-Aliasing 
oder Monitoreigenschaften können 
mithilfe vom CCC vorgenommen 


werden. Anfangs wurde das Catalyst 
Control Center vielfach kritisiert, da 
Microsofts .NET Framework für den 
Betrieb installiert 
und die Menüs noch sehr tráge rea- 
gierten. konnte AMD 
die Performance auf ein akzeptables 


werden musste 


Inzwischen 


Niveau erhóhen und das Framework 
gehórt beim neuen Windows Vista 
zum Standard. 


Ein PCGH-Leser hat die einmalige 
Gelegenheit, 100-Beta- 
Test-Slots zu ergattern. Um  Beta- 
Tester zu werden, müssen Sie min- 
destens 18 Jahre alt sein und ein 
Non Disclosure Agreement (NDA) 
unterschreiben. Damit verpflichten 
Sie sich, nicht über den Treiber zu 


einen der 


berichten oder diesen zu veröffent- 
lichen. Jeder Beta-Tester erhält ein 
spezielles Catalyst-Paket, sodass der 
Tester zurückverfolgt werden kann, 
falls der Treiber beispielsweise  ir- 
gendwo im Web zum Download 
auftaucht. 
geweckt haben sollten und Sie Beta- 
Tester werden wollen, gehen Sie 
folgendermaßen vor: Laden Sie sich 
unter WEBCODE 24GX ein Formu- 
lar herunter und füllen Sie dieses 
vollständig aus. Senden Sie das For- 
mular per E-Mail an redaktion@pcg 
ameshardware.de und geben Sie als 
Betreff „Catalyst Beta” an. - 

Daniel Waadt 


Wenn wir Ihr Interesse 


August 1985 


Gründung des Unterneh- 
mens. Lange Zeit stand 
3D-Beschleunigung nicht im 
Vordergrund. 


CATALYST g—— 
Am 21. Januar wird die 

erste E-Mail mit einem Kon- 
zept zum Launch des ersten 
Catalyst verschickt. vor. 


mar) 


| ` 
Ati stellt am 16. Juni 2002 
den ersten Catalyst-Treiber 
für Radeon-Grafikkarten 


April 2003 


Die ersten Beta-Tes- 
ter nehmen 2003 den 
Catalyst-Treiber unter die 


Lupe. Center. 


Am 2. September ersetzt Ati 
das klassische Control-Panel 
durch das Catalyst Control 


September 2004 Oktober 2006 


т) 
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AMD. 
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Im Oktober wird die 5,4 
Milliarden Dollar schwere 
Übernahme von Ati durch 
AMD abgeschlossen. 
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Interview mit dem Catalyst-Treiberchef 


PCGH: Was ist genau deine Aufgabe 
bei AMD? 


Terry Makedon: Ich bin dafür verant- 
wortlich, neue Software-Features 
festzulegen, die mit AMDs Grafik- 
Abteilung zu tun haben - vor allem 
bezüglich des Catalyst-Treibers. So 
entscheide ich, wann welche Features 
eingeführt werden. VIVO-Features 
gehóren auch zu meinen Aufgaben. 
Im letzten Jahr war ich der Leiter der 
Windows-Vista-Strategie für AMD. 

Da ging es beispielsweise darum, wie 
wir mit Microsoft zusammenarbeiten 
sollten oder wie wir Vista-Vorteile 
bewerben und nach auBen kommu- 
nizieren. AuBerdem bin ich noch der 
Leiter der Physik-Strategie. 


PCGH: Wie verlief die Programmie- 
rung des Catalyst-Treibers für das 
noch unbekannte Windows Vista? 


Terry Makedon: Wir haben vor 
etwa vier Jahren mit dem Vista-Pro- 
jekt begonnen. Erste Prioritát war 
es, den Vista-Treiber fertigzustellen. 


Programmierer, die gleichzeitig am 
XP- und Vista-Treiber arbeiten, haben 
sich in erster Linie auf den Vista-Trei- 
ber konzentriert. Um ehrlich zu sein, 
hatten wir in letzter Zeit nicht be- 
sonders viele neue Catalyst-Features. 
Der Grund dafür war, dass wir uns 

in erster Linie um den Vista-Treiber 
gekümmert haben. 


PCGH: Was war die größte Herausfor- 
derung bei der Programmierung eines 
Treibers für Windows Vista? 


Terry Makedon: Die Tatsache, dass 
der Vista-Treiber eine vóllig neue Ar- 
chitektur (WDDM) voraussetzt. Keiner 
wusste zunáchst, wie man das neue 
Treiber-Modell programmiert. 


PCGH: Gibt es Beta-Tester, die den 
Catalyst vorab erhalten? 


Terry Makedon: Wir haben ein Cata- 
lyst-Beta-Test-Programm, das vor über 
vier Jahren eingeführt wurde, als wir 
den ersten Catalyst-Treiber vorgestellt 
haben. Es gibt 100 Beta-Slots. Alle 
drei bis sechs Monate überprüfen wir, 
wer wie viele Fehler meldet. Anwen- 
der, die sich kaum am Beta-Programm 
beteiligen, werden durch neue Inte- 


Aktuell 


Catalyst-Story 


ressenten ersetzt. Beta-Tester prüfen 
nicht nur die Treiber, sondern helfen 
uns auch, die Treiber zu entwickeln, 
indem sie uns beispielsweise mittei- 
len, welcher Schalter wo fehlt. 


PCGH: Was muss ein Anwender tun, 
um Beta-Tester zu werden? 


Terry Makedon: Um Beta-Tester zu 
werden, muss man unter der Web- 
adresse http://ati.amd.com/products/ 
catalyst/betatester.html (WEBCODE 
24GS) ein Formular ausfüllen und an 
uns schicken. Wenn wir nach neuen 
Leuten suchen, schauen wir uns diese 
Bewerbungen an. Wir suchen Leute 
aus unterschiedlichen Lándern und 
mit unterschiedlicher PC-Konfigu- 
ration. 


PCGH: Auf wie vielen Computer- 
systemen ist der Catalyst-Treiber 
schátzungsweise installiert? 


Terry Makedon: In den letzten drei 
Jahren wurden über 600 Millionen 
PCs verkauft. Bei einem AMD-Markt- 


>> 98 Prozent der PC-Anwender nehmen keine Treibereinstel- 
lungen vor und verwenden auch niemals Einstellungen wie 
Anti-Aliasing oder anisotrope Filterung. << 


anteil von etwa 25 Prozent schátze 
ich mal, dass auf etwa 150 Millionen 
PCs ein Catalyst-Treiber installiert ist. 


PCGH: Wie viel Geld gibt AMD pro 
Jahr für die Treiberentwicklung aus? 


Terry Makedon: Es scheint so, als 
hátten wir keine genauen Zahlen, was 
die Entwicklungskosten angeht. Ich 
nehme an, die Spanne liegt zwischen 
vier und acht Millionen Dollar pro 
Jahr, aber das ist nur eine Schátzung 
meinerseits. 


PCGH: AMD veróffentlicht aktuell 
keine Catalyst-Treiber, die auf allen 
Notebooks funktionieren. Wird sich 
das in Zukunft ándern? 


Terry Makedon: Das ist eine der 
größten Herausforderungen in mei- 
nem Job. Es gibt nichts, was ich lieber 
tun würde, als einen Catalyst Mobile 
zu veróffentlichen, der mit jedem 
Notebook funktioniert. Das Problem 
ist, dass uns die OEM-Hersteller wie 
Dell, Sony, Siemens usw. erlauben 
müssen, einen Catalyst-Treiber für 
ihre Laptops zu veróffentlichen. Für 
uns wáre es sehr einfach, das umzu- 
setzen, wenn wir nur dürften. 


PCGH: Der Catalyst-Treiber für 
Windows Vista enthált eine neue 3D- 


Vorschau. Wird es dieses Feature auch 


in Windows-XP-Treibern geben? 


Terry Makedon: Nein, wir planen 
nicht, diese neue 3D-Vorschau auch 
in den XP-Treibern anzubieten. 
Windows-XP-Anwender kennen die 
3D-Vorschau aus álteren Treibern 
und wissen genau, was die einzelnen 
Einstellungen bewirken. 


PCGH: Warum implementiert AMD 
kein Super-Sampling-Anti-Aliasing ? 


Terry Makedon: Um ehrlich zu sein, 
nutzen nicht viele Anwender Anti- 
Aliasing. Vorhin habe ich erwáhnt, 
dass der Catalyst-Treiber vielleicht auf 
150 Millionen PCs installiert ist. Ich 
bin mir sicher, dass 98 Prozent dieser 
Anwender niemals CCC-Einstellungen 
vornehmen werden und stattdessen 
die Standardeinstellung verwenden. 


PCGH: Wie sieht es mit dem Treiber- 
Support für Windows XP aus? Muss 
man befürchten, dass dieser vernach- 
lássigt wird? 


Terry Makedon: Nein, Windows XP 
wird noch sehr lange unterstützt. Für 
Windows 98 haben wir noch sechs 
Jahre lang Treiber angeboten, obwohl 
schon ein neues Betriebssystem am 
Markt war. Wir haben uns noch nicht 
entschieden, wann wir den Support 
für Windows XP einstellen werden, 
aber ich gehe davon aus, dass es 
noch fünf Jahre dauern wird. 


PCGH: Welche Catalyst-Neuerungen 
wird es in Zukunft geben? 


Terry Makedon: Neuerungen gibt 
es beim adaptiven Anti-Aliasing. Wir 
werden das Catalyst Control Center 
für Linux veróffentlichen. Dieses ist 
natürlich nicht .NET-basierend wie die 
Windows-Version. In den náchsten 
Monaten unterstützen wir auch au- 


CT) = 2j -i Si 
Terry Makedon, Softwareprodukt- 
Management, AMD 


tomatische Treiber-Downloads — das 
Verfahren ist mit den automatischen 
Updates von Windows vergleichbar. 


PCGH: Automatische Treiber-Updates 
wurden schon vor lángerem ange- 
kündigt. Warum ist dieses Feature bis 
heute nicht verfügbar? 


Terry Makedon: Der Grund dafür, 
dass man heute das komplette 
Treiberpaket downloaden muss, ist 
ganz einfach: Dies liegt an Micro- 
softs WHQL-Regeln. Wenn man ein 
WHQL-Zertifikat erhalten will, muss 
das komplette Paket von Microsoft 
zertifiziert werden. Man kann also 
nicht einzelne Treiber-Teile zertifizie- 
ren lassen. Der WHQL-Test ist nicht 
kostenlos, allerdings berechnet Micro- 
soft für das Zertifikat nur eine áuBerst 
geringe Gebühr. 


PCGH: Für den Crossfire-Betrieb war 
bislang ein Dongle notwendig. Wa- 
rum setzt man inzwischen wie Nvidia 
auf eine Brücke? 


Terry Makedon: Die Wahrheit ist, 
dass die End-Anwender den Dongle 
nicht mögen. Als wir Crossfire einge- 
führt haben, dachten wir, der Dongle 
wäre eine gute Lösung — das war ein 
Fehler. 


Eine 3D-Vorschau fehlt im Catalyst Control Center für Windows XP (Bild links). 
Vista-Anwender erkennen sofort, wie sich Treibereinstellungen auswirken. 


www.pcgameshardware.de 
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1 DSL Dopp 


1&1 DSL ist in Deutschland nahezu flächendeckend verfügbar — rund 2,5 Mio. Kunden sind begeistert. 
Und jetzt gibt's zwei neue sensationelle Angebote zu konkurrenzlos günstigen Preisen: 


2DSL - für alle, die mit DSL schnell surfen und kostenlos ins deutsche Festnetz telefonieren* wollen. 


| DSL-Anschluss mit 
bis zu 2.048 kBit/s 19,99 € 


+ Internet-FLAT 0,- € 
+ Telefon-FLAT 0,- € 


GroBe 1&1 Spar-Aktion: \ 
Die ersten 3 Monate nur Í 999-2 
99 mmm 
J €iMonat* 


* ADSL 3 Monate lang für nur 19,99 €/Monat (2DSL: 9,99 €/Monat), danach 29,99 €/Monat (2DSL: 19,99 €/Monat). Inklusive Internet-FLAT: unbegrenzt surfen. Inklusive Telefon-FLAT (für Privatkunden): rund um die Uhr kostenlos ins 
deutsche Festnetz telefonieren. 4051. inklusive Movie-FLAT: 100 ausgewählte Kino- und Fernsehfilme sowie ProSieben/Sat.1-Top-Produktionen beliebig oft ansehen. 4DSL inklusive Handy-FLAT (Vodafone D2 Netz): rund um die Uhr 
kostenlos vom Handy ins deutsche Festnetz telefonieren. Hardware-Versand 9,60 €, Aktivierung SIM-Karte einmalig 9,60 €. In vielen Anschlussbereichen verfügbar. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Angebot gilt bei Neuanmeldung zu 
DSL. Voraussetzung: Telekom-Telefonanschluss (ab 16,37 €/Monat). 


OFFIZIELLER SPONSOR 


MEMBER OF 


m 01 80/ 5 60-54 05 (14 ct/Min.) 


Дрѕ1 - das Premium Paket für alle, die kostenlos ins deutsche Festnetz telefonieren* und aus DSL rausholen 
möchten, was möglich ist: Highspeed-Surfen mit bis zu 16.000 kBit/s, perfekt für Downloads, Filme, Games 
u.v.m. Inklusive Movie-FLAT: 100 ausgewählte Kino- und Fernsehfilme auf Ihrem PC oder Fernseher anschauen. * 
Inklusive Handy-FLAT: Mit der 1&1 SIM-Karte und Ihrem Handy kostenlos ins deutsche Festnetz telefonieren! * 


Die 1&1 Leistungs-Sensation: 


HIGHSPEED- 
GARANTIE 


sis zu 16.000 квт 


4DSL stellt automatisch die maximale 
Geschwindigkeit zur Verfügung, 
die an Ihrem Wohnsitz 


möglich ist. 


DSL-Anschluss mit : 
bis zu 16.000 kBitis 29,33 € 


+ Internet-FLAT 
+ Telefon-FLAT 
+ Movie-FLAT 

+ Handy-FLAT 


Große 1&1 Spar-Aktion: 


Die ersten 3 Monate nur 


WLAN-Modem 0,- €* 


Für kabelloses Surfen im ganzen Haus. Die 1&1 Surf & Phone 
Box vereint 4 Geráte in einem: DSL-Modem, WLAN-Basisstation, 
Netzwerkrouter und Telefonanlage. Und startet automatisch — 
ohne Handbücher, ohne Software-Installation. 


www. 1undi.de 
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Kommentar 


Daniel Móllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dn@pcghw.de 


Lust auf ein Gehirn-Deathmatch? Seit der Ce- 
bit im Márz freue ich mich schon sehr darauf, 
mit der Brain-Maus von OCZ gegen ein paar 
gute Freunde anzutreten. Ende des Jahres 
soll es so weit sein. Vor Ort konnte ich mich 
bereits davon überzeugen, dass sich Spiele 
ganz komfortabel mit Gedankenkraft steuern 
lassen: einfach das Stirnband umschnallen, 
die Software konfigurieren und nach ein paar 
Minuten Einspielzeit die ersten Frags machen. 
Wer mag, schaut sich die ersten Gehversuche 
mit dem OCZ Neural Impuls Actuator als Video 
an — suchen Sie auf Youtube einfach nach der 
,Brain-Mouse in Action". 


So prázise wie eine Maus-Tastatur-Kombi- 
nation ist das natürlich nicht, und das wird 
sicher auch auf absehbare Zeit so bleiben. Für 
Einzelspieler-Abenteuer ist die Gehirnsteue- 
rung daher zunächst keine Alternative. Ob ich 
mir dafür künftig die Wucht von Crysis- oder 
Hellgate London-Explosionen ins Gesicht 
wehen lasse? Wenn es nach Philips geht, 
wird bald das gesamte Zimmer beim Spielen 
in heimeliges Licht getaucht, während unter 
den Handflächen das Rumble-Pad vibriert und 
zwei Lüfter dem Spieler kalte Luft entgegen- 
pusten. Bei Philips in Hamburg konnten wir 
das Ambx („Ambient Experiences") genannte 
System ausprobieren. Einen Erfahrungsbericht 
finden Sie auf Seite 20. 


Licht, Wind und Vibrationen sind aber nur 

der Anfang: Der Philips-General-Manager 
träumt bereits von zusätzlichen Nebelgeräten, 
die beispielsweise für die nötige Dungeon- 
Atmosphäre sorgen. Außerdem: Mit einem 
passenden Anzug soll der Spieler die Schläge 
seiner Gegner spüren. Augenblick: Will ich 
das wirklich? Auch wenn ich jetzt ein wenig 
konservativ klingen mag: Auch im nächsten 
Jahr spiele ich Einzelspieler-Titel ausschließlich 
mit Maus und Tastatur — ohne beim Spielen 
blaue Flecke zu riskieren und mein Zimmer in 
schummriges Licht oder Nebel zu hüllen. 


So bewerten wir 


unsere Testmuster 


Alle Produkte - egal ob Hard- oder Soft- 
ware - werden nach einem einheitlichen 
System getestet. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 96) werten wir 
den Lieferumfang der Verpackung und 
beispielsweise mitgelieferte Programme 
sowie Service-Elemente und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften eines Produkts 
(20 %) umfassen technische Besonderhei- 
ten der Hard- oder Software. Bei Grafik- 
karten sind das zum Beispiel das unter- 
stützte Shader-Modell und die Anzahl der 
Shader-ALUs, bei Speichermodulen unter 
anderem die garantierten Latenzen. Das 
wichtigste Kriterium ist aber die Leistung. 
Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamt- 
note ein. Dazu zählen etwa die Spieleleis- 
tung, Temperaturentwicklung, Lautstärke 
oder Reaktionszeit (LCDs). Die Bewertung 
der Kriterien basiert auf dem Schulnoten- 
system mit zwei Nachkommastellen. Eine 
2,00 entspricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im 
Laufe der Zeit finden auch Abwertungen 
von Produkten statt (siehe Einkaufsführer 
im Service-Teil). 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Ge- 
samtnote generell außen vor. Ein Test- 
kandidat wird also immer unabhängig 
von der anfallenden Investition benotet. 
Jedes Produkt bekommt aber eine sepa- 
rate Preis-Leistungs-Wertung und gegebe- 
nenfalls sogar eine Auszeichnung in Form 
unseres „Spar-Tipp“-Awards. Allen Byte-An- 
gaben im Heft liegt zugrunde: 1.000 Byte = 
1 kByte. (dm) 


Webseite: www.pcghw.de 


So testet PCGH: Raumklang 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 
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Produkte erhalten einen PCGH-Award, wenn 
sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzielen. Dabei hat 
nicht nur der Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger die Chance 
auf eine Auszeichnung. Außerdem verge- 
ben wir einen Technik-Award und zeichnen 
Produkte mit einem besonders niedrigen 
Stromverbrauch aus. (cg) 


Unsere Redakteure verfügen für ТЕ Tests über 
umfangreiche Hard- und Software. 


Spiele- und DVD-Eignung von 5.1-Systemen 

In der aktuellen 5.1-Lautsprecher-Marktübersicht ab 
Seite 68 bewerten wir bei allen Testkandidaten nicht 
nur die grundsätzlichen Klangeigenschaften in den 
Hoch-, Mittel- und Tieftonbereichen, sondern auch den 
Raumklang und den Spaßfaktor bei Spielen oder bei 
DVDs. Dazu stürzen wir uns zunächst in ein klassisches 
UT 2004-Deathmatch (dt.) mit Hardware-3D-Sound und 
EAX. Hört man Raketen rechtzeitig von hinten oder von 
der Seite und kracht die Shock-Rifle kräftig, gibt es eine 
gute Wertung bei der Teilnote „Spieleeignung”. Für den 
DVD-Test verwenden wir die hervorragend abgemischte 
dritte Star Wars-Episode. Hier kann gerade der Subwoo- 
fer sein volles Potenzial ausspielen. 


Episode 3: Bei der Eröffnungsschlacht vermitteln 
gute 5.1-Systeme ein echtes „Mittendrin-Gefühl”. 
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Samsung Spin- 
point T HD501LJ 


Die Festplatte ist ein Leisetreter und 
auch für ein Silent-System gut geeignet. 


Für günstige 92 Euro bietet die 500 
GByte große SATA-II-Festplatte viel 
Speicherplatz für wenig Geld. Die 
Lesegeschwindigkeit der  Spinpoint 
T HD501LJ betrug im Test (Note: 
1,90) 63,2 MByte/s. Daten schrieb 
die Platte mit 63 MByte/s, die mittle- 
re Zugriffszeit liegt bei 13,9 Sekun- 
den. Dabei arbeitet sie mit 0,2 Sone 
im Ruhebetrieb und 0,4 Sone bei 
Zugriffen auch noch sehr leise. (fs) 
www.danny-electronics.de 


Intel Core 2 Duo 
E6600 


Mit dem E6600 sind Sie auch für kom- 
mende Top-Titel noch gut gerüstet. 


Dank deutlicher Preissenkungen 
seitens Intel ist das Core-2-Duo-Mit- 
telklassemodell jetzt schon für 204 
Euro zu haben. Die beiden Kerne 
des E6600 takten mit je 2,4 GHz 
(1.066 MHz FSB) und der L2-Cache 
ist zwei MByte groß. Die Spiele- 
performance ist ebenfalls sehr gut, 
dabei ist die CPU laut PCGH-Leis- 
tungs-Index sechs Prozent schnel- 
ler als der Athlon 64 FX-62. (fs) 

http://shop.vv-computer.de 


Preistrends Hardware (Basis: млан) 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


Preis (Euro) (alenderwochen 
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Œ MSI NX8800 GTS T2D320E (PCI-E) 
E Asus EAX1950XTX/HTVDP (PCI-E) 
18 Gecube HX195XTGA3-D3 (AGP) 


Arbeitsspeicher: Ausgew. Produkte 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


Ill Core 2 Duo E4300 (2x 1,8 GHz) 
E Core 2 Duo E6700 (2х 2,67 GHz) 
W Athlon 64 X2 4800+ ЕЕ (2,4 GHz) 


TFTs: Ausgewählte Produkte 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


300 350 
250 300 -e-a 
200 230 
200 
150 
150 
100 108 
50 50 
0 0 
& 9 10 1l. 2. 13 14 15 в 17 & 9 1 то в 15 % 0. 
IW OCZ OCZ2TA 1000VX22GK (2x 1.024 MByte, DDR2-1000) 18 Samsung Syncmaster 960BF (19 Zoll) 
18 G.Skill FI-3200PHU2-2GBNS (2x 1.024 MByte, DDR400) 18 Samsung Syncmaster 205BW (20 Zoll, 16:10-Format) 


Festplatten: Ausgewählte Produkte 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


Spieler-Notebooks: Ausgew. Produkte 


Preis (Euro) (alenderwochen 


250 1800 
200 1600 
150 
1400 
1o e EE 
50 1200 
d 8 9 10 1]. 12. 13 14 15 16 17. 1000 8 9 10 1. 12. 13 14 15 16 17 
Ili Seagate ST3500641CB-RK (USB 2.0, Firewire, 500 GByte) Wi Toshiba Satellite P100-426 (C2D T5500, 7900 Go) 


E Philips SPD5110CC (USB 2.0, 250 GByte) 
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ш FSC Amilo Xi 1526 (C2D T7200, 7600 Go) 


Test 


Samsung 
SH-S183A 


Der SH-5183A arbeitet nicht nur sehr 
schnell, sondern auch angenehm leise. 


Sie sind aufgrund akuter PATA-An- 


schlussknappheit auf der Suche 
nach einem SATA-DVD-Brenner? 
Wir empfehlen den mit einem 
Top-Produkt-Award (Note: 1,70) 


prämierten SH-S183A. Für 33 Euro 
erwerben Sie einen 18x-Brenner, 
dessen Zugriffszeit bei 97 (CD) und 
98 (DVD) Millisekunden liegt. Die 
Einlesezeit beträgt 14 Sekunden, 
das Arbeitsgeräusch 2,3 Sone. (fs) 
www.drivecity.de 


Hardware- 
Spartipps 


Benq 
FP91GX 


| 


Das spart Energie: Im Stand-by-Modus 
verbraucht der FP 91GX nur drei Watt. 


Den mit 1,86 bewerteten 19-Zoll- 


Flachmann gibt es jetzt für 170 
Euro. Dank einer gemessenen Reak- 
tionszeit von 16 Millisekunden wer- 
den Spiele schlierenfrei dargestellt. 
Die Leuchtkraft lässt sich von 40 bis 
250 Candela pro Quadratmeter ein- 
stellen, die Helligkeitsverteilung ist 
befriedigend bis gut. Die Interpo- 
lation der Auflösungen 1.024x768 
und 800x600 läuft tadellos. (fs) 
www.nilstech.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
Pentium D 915 (2x 2,8 GHz) € 80,- € 64,- -20 Prozen 
Pentium D 920 (2x 2,8 GHz) € 139,- € 140,- 

Pentium D 930 (2x 3,0 GHz) € 111,- € 100,- -11 Prozen 
Pentium D 940 (2x 3,2 GHz) € 171,- € 183,- +7 Prozent 
Core 2 Duo E4300 (2х 1,8 GHz) || € 133,- € 90,- -32 Prozen 
Core 2 Duo E6300 (2x 1,86 GHz) | € 162,- € 140,- -14 Prozen 
Core 2 Duo E6400 (2x 2,13 GHZ) | € 195,- € 168,- -14 Prozen 
Core 2 Duo E6600 (2x 24 GHz) є 278,- € 204,- -27 Prozen 
Core 2 Duo E6700 (2x 2,67 GHz) | € 436,- € 319,- -27 Prozen 
Athlon 64 3700+ (2,2 GHz) € 49,- Є 47,- -4 Prozent 
Athlon 64 3800+ (2,4 GHz) € 56,- € 49,- -12 Prozen 
Athlon 64 4000+ (2,8 GHz) € 59,- € 58,- -1 Prozent 
Athlon 64 X2 3800+ (2x 2,0 GHz) |€ 127,- € 95,- -25 Prozen 
Athlon 64 X2 4200+ (2x 2,2 GHz) |€ 124,- € 116,- -6 Prozent 
Athlon 64 X2 4600+ (2x 2,4 GHz) |€ 112,- € 99,- -11 Prozen 
Athlon 64 X2 4800+ (2x 2,4 GHz) |€ 189,- € 114,- -40 Prozen 
Athlon 64 X2 5000+ (2x 2,6 GHz) |€ 149,- € 115. -23 Prozen 
Athlon 64 X2 5200+ (2x 2,6 GHz) | € 177,- € 140,- -21 Prozen 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Produkt 
HD501LJ, Spinpoint T, 500 GByte 


Platz 
Platz 1 
Platz 2 


Platz 3 
Platz 4 
Platz 5 
Platz 6 
Platz 7 


Athlon 64 X2 4200+ (Toledo) 


Floatic Headset 


DIMM 2 GB DDR2-800 Kit (2x 1.024 MByte DDR2-800) 
SP2504C, Spinpoint P120, 250 GByte (SATA II) 


5135008414, Barracuda, 500 GByte (PATA, UDMA 100) 


HARDWARE а SOFTWARE а ENTERTAINMENT 


Hersteller 
Samsung 
G.E.I.L. 
AMD 
Samsung 


(SATA II) 


Sharkoon 
Seagate 


Platz 8 
Platz 9 
Platz 10 


Winfast PX8800GTS (Geforce 8800 GTS, 640 MByte) 
HD252KJ, Spinpoint P166, 250 GByte (SATA II) 
My Book Essential Edition, 500 GByte (extern) 
Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz, boxed 
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Leadtek 
Samsung 
Western Digital 
Intel 


* Quelle: Alternate vom 16.4.2007 
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Der PCGH-Leistungs-Index 


Kaufberatung Grafikkarten & CPUs 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozes- 
sor sein? Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir ausführlich 
verglichen haben. Aus drei unterschiedlichen Spielen 
entsteht so der plakative PCGH-Leistungs-Index. 


Grafikkarten 


| | Battlefield 2142 


Prozessoren 


| Battlefield 2142 


E Die 8800 GTX liegt deutlich vor 8800 GTS und X1950 XTX. Gothic 3 E Intels Core 2 Duo/Extreme liegt klar vorne. Gothic 3 
E Günstig und schnell: X1950 Pro, 7950 GT und X1950 GT E Von den X2-CPUs für AM2 gibt es Stromsparvarianten, die 
E Ohne OC recht teuer für ihre Leistung: Geforce 8600 GTS Anno 1701 kaum teurer sind. Anno 1701 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4X FSAA/8:1 AF Drei Spiele, 1.024x768, kein FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 зо 40 50 60 70 80 90 100 [PRES BESSER > | 96 0 10 20 30 40 50 60 70 80 go PREIS 
Geforce 8800 GTX 50 3f 480,- Core 2 Extreme X6800 41 90 930,- 
(768 MByte) 20 d (2.930 MHz, 4 MByte) 30 d 
нини г i 89 
Geforce 8800 GTS Core 2 Extreme QX6700 
(620 MByte) 30 330- 0660 MHz, 4 o 39 1.030,- 
29 29 
N 7 BN 57 
Geforce 8800 GTS Core 2 Duo E6600 
(320 MByte) 29 250,- (2400 MHz, 4 MByte) 34 280,- 
29 26 
E 57 84 
Radeon X1950 XTX Core 2 Duo E6400 
(512 MByte) Е 30 305. (2.130 MHz, 2 MByte) " 31 200,- 
НЕНИ 50 i 7 
Geforce 7900 GTX Athlon 64 FX-62 
(512 MByte) 14 3 300,- (2.800 MHz, 2x 1 MByte) T 3 660,- 
Ln 7] ————————— 7 
Radeon X1950 Pro Core 2 Duo E6300 
(512 MByte) 17 m 150,- (1.890 MHz, 2 MByte) T 26 160,- 
ڪڪ ڪڪ‎ | 
Geforce 8600 GTS 19 5 180,- Athlon 64 X2 4600+ 23 n 240,- 
(256 MByte) d , (2.400 MHz, 2x 512 KByte) m , 
ЕНИ A3 Т 17 
Geforce 7950 GT 
(512 MByte) 13 5 200,- Core 2 Duo E4300 = 24 150,- 
ON 39 Athlon Gax2a200, ИИИ 70 
Rate MER 13 3 120,- (2.200 MHz, 2x 512 kByte) u 2 Lu 
EF Athlon 64 хә 300, E 65 
Басат OC 17 j 130,- (2.000 MHz, 2x 512 KByte) Е n 150,- 
Geforce 7900 Г; Alon me, | E 57 " 
(256 MByte) 10 17 200,- (2.400 MHz, 512 KByte) X y 
(| р EH 
Radeon X1800 GTO 14 3) 100,- Pentium D 920 14 й 140,- 
(256 MByte) 14 , (2.800 MHz, 2x 2 MByte) 1 , 
Be EEE 
Geforce 7600 GT 7 Е 90.- Athlon 64 3500+ 18 б 85. 
(256 MByte) 1 d (2.200 MHz, 512 kByte) T ' 
eral [Шш —i[ 
Geforce 8500 GT 7 20 80. Sempron 64 3600+ m 53 m 
(256 MByte) р , (2.000 MHz, 256 kByte) 0 ' 
EN 
Radeon X1650 Pro — 18 75- Athlon 64 3200+ 16 T 75. 
(256 MByte) T i (2.000 MHz, 512 kByte) 9 i 
IEN 
Geforce 6600 GT wgl H 100,- Athlon XP 3200+ 13 is 170,- 
(128 MByte) 4 ] (2.200 MHz, 512 kByte) 6 d 
Settings: Core 2 Extreme X6800 (2.930 MHz, 4 MByte), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) Settings: Radeon X1950 XTX, 2.048 MByte RAM, Athlon XP: EVGA 7800 GS, 1.024 MByte RAM 


Fazit: Grafikkarten 


Das beste Preis-Leistungs-Verháltnis bietet nach wie vor die Radeon X1950 Pro mit 
512 MByte. Bei Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Etwas 
günstiger und nur wenig langsamer ist die Radeon X1950 GT. Noch günstigere Karten 
sind mit den aktuellen Spielen bei 1.280x1.024 und 4x FSAA/8:1 AF überfordert. 


Fazit: Prozessoren 


Intels Core-2-CPUs liegen derzeit vorn und bieten in der Mittel- und Oberklasse das 
beste Preis-Leistungs-Verháltnis: Für nur 200 Euro hat zum Beispiel der E6400 eine er- 
staunliche Spiele-Performance. Ebenfalls günstig und schnell: der Athlon 64 X2 4400+. 


Einen Einkern-Prozessor sollten Sie nicht mehr kaufen. 
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aket von Arcor. 


O DSL-Flatrate 
KI 6000er-Bandbreite 
nkl. Fastpath 


| 
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BE © Telefon-Flatrate 


ins dt. Festnetz 


Inkl. Grundgebühren 


" pes 


p o der Vo 


EA Game! 


rrat Ty 


e Ausland ab 4,5 Ct./Min., 
Mobilfunk ab 14,9 Ct./Min. 

e 24 Monate Vertragslaufzeit 

e Rechnung online 

e Hardware-Versand: 9,95 € 

e Call by Call und Preselection Jetzt kostenlos einsteigen: 
ausgeschlossen 


e Verfügbarkeit prüfen unter www.arcor.de/powerpaket va s us" uo 
www.arcor.de/powerpaket oder unter 0800 / 00 05 355 P s / м € Quer A A d 
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Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Prämien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 

Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 
surfen und das Abo abschlieBen! 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Keyboard: Logitech G11 Headset: Medusa 5.1 ProGamer 


I Top-Gamer-Tastatur ll Ultimativer Gaming-5.1-Sound 


I Zahlreiche Programmiermöglichkeiten ll Hoher Tragekomfort 
E 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) ll Kabelfernbedienung mit Verstärker 
ll Beleuchtete Tasten E Hochwertige Transporttasche 


1-JAHRES-ABO ЛЕТ ТЕГ EN Er, 1-JAHRES-ABO ЛЕТЕ eI! 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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Anzeige 


enkt! 


Razer DeathAdder 


gesc 


Zalman CNPS 9700 LED 50-Euro-Gutschein 


Abo- 
Angebot 


Kingston Data Traveler 2GB 


Einkaufspgutichein SET] 
www.playcom.de |! кс ёт! 


-ШИТП5о;є 


жыйн, ا‎ aia قاتا‎ zf айагы prp cos йш 


Wl Für Sockel 754, 775, 939, 940 
und AM2 

I 110-mm-Lüfter 

ll Nur 0,9 Sone bei 7 Volt 

I Blaue LED, Beleuchtung 


Prämien-Nr.: 
003196 


Samsung SP2004C 


I 1.800-dpi-Infrarotsensor 

E 1.000 Hz Ultrapolling 

I 16 Bit Datenübertragung 

ll Ergonomisches Design für Software und DVDs 
Rechtshänder I Günstige Preise 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003164 002918 


Samsung SH-S183A (Bulk) 


ll Einkaufen auf www.playcom.de 
I Wert 50 Euro 
ll Umfangreiches Sortiment an 


Kaspersky Internet Security 


ll 2 GByte Speicher 

ll Unterstützt ReadyBoost/Super- 
Fetch Performance 

Il USB 2.0 High-Speed 

ll Datendurchsatz bis zu 5 MByte/s 


Prämien-Nr.: 
003185 


5.A.D. TuneUp Utilities 2007 


ll 200-GByte-Festplatte I 18-fach-DVD-Brenner ll Version 6.0 

ll Serial-ATA-Schnittstelle ll 48-fach-CD-Brenner ll Lizenz für 3 User 

1 7.200 U./Min. ll Buffer-Underrun-Schutz ll Virenschutz 

88,9 ms Zugriffszeit ll Serial-ATA-Interface ll Abwehr von Internet-Attacken 
I 8 MByte Cache I 2.048-kByte-Cache und Kampf gegen Spam 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003210 003100 003198 


I Windows schneller machen 
ll Betriebssystem absichern 

ll Systemwartung 

ll Kontrolle über Systemstart 
ll Rettet gelöschte Dateien 


Prämien-Nr.: 
003199 


9 Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


[71 Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Extended 

(€ 60,-/12 Ausg.( € 5,-/Ausg.); 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; 
Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


[1 Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von 
PC Games Hardware 


Premium 

(€ 75,-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 
Ausland € 87,-/12 Ausg.; 
Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement 
ankreuzen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prámie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach 
jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 

PC Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende Prámie: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


АЦ 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch рег Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


РН 24 45 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
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Logitech 
Dinovo Edge 


LG 
GBW-H10N 


Fatal1ty 
Gaming Headset 


Hardware-Kategorie: Tastatur 


Mit der Dinovo Edge prásentiert Logitech 

eine neue kabellose Tastatur in edlem Look. 
Wir sagen Ihnen, ob sie nicht nur für Schón-, 
sondern auch für Vielschreiber geeignet ist. 


ie Deckplatte der Dinovo Edge besteht aus 
D Plexiglas und ist halbtransparent. An die- 
se schließt vorne eine fest installierte Handbal- 
lenablage aus Aluminium an - die Ränder der 
Tastatur sind gummiert. Auf der rechten Seite, 
etwa im Bereich des fehlenden Nummern- 
blocks, verfügt die Bluetooth-Tastatur über ein 
Touchpad, mit dem Sie mühelos einfache Maus- 
eingaben erledigen können. Darüber ist die 
Lautstárkekontrolle positioniert, die den Sound 
auf Fingerberührung angleicht. Logitech hat die 
rechte Windows-Taste gestrichen und durch 
,Shift"-Knopf für die Doppelbelegung 
der F-Tasten ersetzt. Der Clou: Die Sonderfunk- 
tionen-Beschreibung der Tasten leuchtet unter 
dem Tastaturdeckel bei einem Druck auf die 
„Shift“-Taste auf - sehr schick. 


einen 


Die Dinovo Edge ist sehr gut verarbeitet und 
mit einem Gesamtgewicht von unter 1.000 
Gramm nicht zu schwer. Dank der Ladestation 
und der integrierten Akkus konnten wir auch 
nach drei Tagen Dauereinsatz keine Aussetzer 
feststellen. Die Tasten sind im Notebookstyle 
gehalten und bieten einen sehr sicheren, aber 
geringen Druckpunkt. In Spielen gibt es mit der 
Tastatur keine Inkompatibilitäten. Lediglich die 
kleinen Gummifüße an der Front der Tastatur 
sind nicht ganz ausreichend, um einen bomben- 
festen Stand auf nicht ganz optimalen Oberflä- 
chen zu ermöglichen. 


Fazit: Vom Design her ist die Tastatur ein 
Schmuckstück und für den Multimedia-Betrieb 
bestens geeignet. Spieler sollten allerdings auf- 
grund des geänderten Tastenlayouts zu anderen 
(günstigeren) Alternativen greifen. Größte Kon- 
kurrenz aus eigenem Haus ist die (günstigere) 
G15 mit integriertem LCD und frei program- 
mierbaren Makro-Tasten. (Ic) 


Dinovo Edge 
Hersteller: Logitech 

Web: www.logitech.de 
Preis: ca. € 135,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


© Design © Bluetooth 
® Touchpad © Preis/kein Nummernblock 


wERTUN G 2.05 _ 
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Ausstattung: 2,83 
Eigenschaften: 2,33 
Leistung: 1,70 


Hardware-Kategorie: Brenner 


Mit dem GBW-H10N prásentiert LG einen der 
ersten 4-fach-Brenner für Blu-ray-Medien. 
Wir haben den internen Brenner für Sie auf 
unseren Testparcours geschickt. 


er GBW-H10N ist mit ca. 610 Euro für ei- 
D nen Brenner extrem teuer und nur für An- 
wender empfehlenswert, die sehr viel Wert auf 
die — Blu-ray-Disc-Schreibfáhigkeit legen. Allen 
anderen Interessenten legen wir Geduld ans 
Herz - die Erfahrung zeigt, dass der Preis in we- 
nigen Monaten extrem fallen wird. Sollten Sie 
sich doch zum Kauf entscheiden, bekommen 
Sie einen Brenner, der BD-R- mit maximal 4x 
und BD-RW-Medien mit maximal 2x beschreibt. 
Im Gegensatz zu aktuellen DVD-Brennern be- 
schreibt das LG-Laufwerk DVD-Plus- und DVD- 
Minus-Medien nur mit bis zu 12-facher Ge- 
schwindigkeit. Ein Pluspunkt ist die Schreibfä- 
higkeit von DVD-RAM, dem steht eine (nomi- 
nell) sehr geringe CD-Schreibgeschwindigkeit 
von 8x entgegen. 


In unseren Praxistests ist der Brenner bei maxi- 
maler Drehzahl bis zu 2,7 Sone laut. Er ist somit 
im eingebauten Zustand zwar deutlich hörbar, 
aber noch nicht störend. Einen Blu-ray-Marken- 
rohling schafft der LG-Brenner in ca. 22 Minu- 
ten - ein Quantensprung im Vergleich zu den 
über 40 Minuten der 2x-Generation. Zumindest 
bei den von uns getesteten Markenrohlingen 
gibt es dabei keine Qualitätsprobleme - alle 
Daten sind nach dem Brennen lesbar und die 
Fehlertoleranz ist im grünen Bereich. 


Fazit: Die Blu-ray-Funktion des Brenners ist, 
gemessen an den anderen (wenigen) Laufwer- 
ken auf dem Markt, gut. Der Brenner an sich ist 
aber deutlich überteuert. Die restlichen Leis- 
tungswerte sind nur durchschnittlich. Wenn Sie 
momentan noch auf Blu-ray verzichten können, 
sollten Sie von dem Gerät die Finger lassen und 
lieber einen guten SATA-DVD-Brenner kaufen, 
wie beispielsweise den Samsung SH-S183 für ca. 
30 Euro. (Ic) 


GBW-H10N 

Hersteller: LG 

Web: www.lge.com 

Preis: ca. € 610,- 
Preis-Leistung: Mangelhaft 


Ausstattung: 1,98 
Eigenschaften: 4,30 
Leistung: 2,25 


© Blu-ray-Brenngeschw. © Preis 
Ф Formatvielfalt © CD-Brenngeschwindigkeit 
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Hardware Kategorie: Headset 


Mit dem Stereo-Headset inklusive Fatallty- 
Markennamen will Creative ambitionierte 
Spieler ausstatten. Reichen Klang, Sprach- 
qualität und Tragekomfort für Clan-Profis? 


uf der Cebit konnten wir bereits Ende Márz 

das neue Creative-Headset Probe tragen. 
Unser erster Eindruck wurde leider bestátigt: 
Zwar schmiegen sich die gemütlichen Hórmu- 
scheln gut an und umschließen die Ohren kom- 
plett, allerdings sitzen sie etwas zu fest. Nach 
lángerer Tragedauer drückte das Headset daher 
und sorgte im Test für leichte Kopfschmerzen 
- obwohl der Tester 
schmalen Kopf hat. Zudem ist die Plüschbe- 
schichtung etwas zu dünn: Leicht abstehende 
Ohren können daher bereits direkt auf den 
harten Lautsprechern aufliegen. Tadellos ist 
dagegen der Mikrofonarm. Er lässt sich optimal 
verbiegen und bleibt dann auch stets in dieser 
Position - vorbildlich. Zudem lässt er sich ein- 
fach abnehmen. An der Kabelfernbedienung 
finden Sie einen An- und Ausschalter für das 
Mikro und ein Lautstärkerädchen. Mit dabei: 
eine (leider nicht gepolsterte) Tragetasche. 


einen vergleichsweise 


Wichtig für Online-Partien: Die Aufnahme- 
qualität ist klar und deutlich. Das gilt leider nur 
bedingt für die Klangqualität. So ist der Bass 
zwar relativ dynamisch und lässt uns viele De- 
tails heraushören, allerdings schmiert er ein we- 
nig und ist insgesamt nicht kraftvoll genug. Im 
Hochtontest wirken beispielsweise Trompeten- 
klänge deutlich und sauber, der Klavierpart in 
unserem Teststück klingt jedoch etwas verzerrt 
und franst ein wenig aus. Außerdem dringt trotz 
umschließender Hörmuscheln viel Schall nach 
außen - Ihr LAN-Sitznachbar hört mit. 


Fazit: Mikrofonarm und Sprachqualität sind 
gut und eignen sich damit für Teamspeak- oder 
Skype-Runden. Allerdings sitzt das Headset rela- 
tiv straff. Dadurch verrutscht es nicht, nach lan- 
ger Spieldauer können die Hörmuscheln jedoch 
merklich drücken. (dm) 


Fatallty Gaming Headset 
Hersteller: Creative 

Web: de.europe.creative.com 
Preis: ca. € 40,- SE 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,86 
® Guter Mikrofonarm © Sitzt etwas zu straff 
® Sehr leicht (170 Gramm) © Bass nicht kraftvoll genug 


WERTUNG 


Ausstattung: 2,06 
Eigenschaften: 1,92 


www.pcgameshardware.de 


Asus 
W5Fe 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Das Asus W5Fe ist das erste Notebook, das 
die Windows-Vista-Technologie Sideshow 
über ein eingebautes Zweitdisplay unter- 
stützt. Wir haben den Test gemacht. 


as eigentliche Notebook W5Fe ist bau- 
D gleich mit dem W5Fm, der Unterschied ist 
nur das Sideshow-Display. Im Inneren des W5Fe 
arbeiten ein Intel Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) 
und 1 GByte DDR2-RAM. Die Grafikkarte ist im 
945GM-Chipsatz des Notebooks integriert und 
liefert für aktuelle Spiele nicht genug Bilder pro 
Sekunde. Im Spiel Age of Empires 3 (1.024x768, 
kein FSAA/AF) leistet das Asus W5Fe nur 11 Fps. 
Das 12-Zoll-LCD (1.280x800) spiegelt und er- 
reicht eine ausreichende Leuchtkraft von 100 
Candela pro Quadratmeter. Die Reaktionszeit 
des Bildschirms liegt bei 31 Millisekunden, da- 
mit treten bei Action- und Sportspielen Schlie- 
ren auf. Weitere Ausstattungsmerkmale sind 
eine 120-GByte-Festplatte, ein DVD-Brenner, 
eine Webcam mit 1,3 Megapixeln und ein 8-in- 
1-Kartenleser. 


Der Sideshow-Bildschirm hat eine Diagonale 
von 2,8 Zoll und löst mit 320x240 Bildpunkten 
auf. Ein 1 GByte großer Flashspeicher ermög- 
licht das Wiedergeben von Musik, Bildern und 
E-Mails auch bei abgeschaltetem Notebook. So- 
gar Solitär kann über das kleine Display gespielt 
werden. Es muss allerdings Windows Vista in- 
staliert und die Funktion Sideshow aktiviert 
sein. Per Scrollwippe können Sie zwischen den 
Anwendungen wechseln und diese bedienen. 
Der Zugriff ist nur auf die Inhalte möglich, 
die Sie vorher über Windows Vista mit dem 
Sideshow-Gerät synchronisiert haben. Auf die 
Festplatte des ausgeschalteten Notebooks kann 
nicht zugegriffen werden. 


Fazit: Das Asus W5Fe ist ein reines Office- 
Notebook und für Spiele ungeeignet. Mit 0,6 
(Windows) bis 3,5 Sone (CD-Betrieb) ist das 
W5Fe recht leise. Die Akkulaufzeit von 85 Minu- 
ten ist allerdings viel zu kurz. (ma) 


W5Fe 


Hersteller: Asus 
Web: www.asus.de 7 | 

Preis: ca. € 1.800,- _ Eigenschaften: 154 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 3,14 
® Sideshow-LCD © Leuchtkraft LCD 

® Geringe Lautheit © Akkulaufzeit 


wERTUN c ECH 
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Ausstattung: 1,68 


Asus 
Lamborghini VX2 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Asus hat das stylishe Notebook mit dem 
Namen Lamborghini überarbeitet und prä- 
sentiert mit dem VX2 eine Zockermaschine 
mit Ausdauer. 


m Asus Lamborghini VX2 kommen ein Core 

2 Duo T7400 (2,16 GHz) mit 2 GByte Arbeits- 
speicher und ein Nvidia Geforce Go 7700 zum 
Einsatz. Der Geforce Go 7700 liegt leistungsmä- 
Big zwischen Go 7600 und 7900 GS. Der Chip 
verfügt über 12 Pixel- und 5 Vertex-Shader- 
ALUs. Der Grafikchip arbeitet mit 450 MHz und 
der Grafikspeicher (512 MByte) mit 400 MHz. 
Das  15-Zol-LCD  (1.680x1.050,  16:10-Format) 
spiegelt ein wenig, dies fällt aber durch die 
hohe Leuchtkraft von 200 Candela pro Quadrat- 
meter nicht ins Gewicht. Das Display reagiert 
mit 28 Millisekunden für die meisten Spiele 
schnell genug. Für kurze Ladezeiten sorgt die 
160-GByte-Festplatte: Die — Lesegeschwindigkeit 
liegt bei 36 MByte/s und die Zugriffszeit bei 16 
Millisekunden. Weitere ^ Ausstattungsmerkmale 
sind ein DVD-Brenner, ein  4-in-1-Kartenleser 
sowie ein 77-Wattstunden-Akku. 


Das Asus Lamborghini VX2 leistet in Call of 
Duty 2 (1.024x768) nur 45 Fps, in 1.280x800 
(4x AA/8:1 AF) sind es immer noch 26 Fps. Das 
Spiel Age of Empires 3 (1.024x768) läuft mit 27 
Fps. Mit 1,0 (Windows), 1,8 (3D-Spiel) sowie 1,5 
(DVD-Film) und 2,3 Sone (Installation von CD) 
ist das Asus-Notebook hörbar, aber trotzdem 
nicht laut. Die Unterseite des Notebooks und 
die Handballenauflage werden mit maximal 
35 Grad Celsius nicht unangenehm heiß. Trotz 
hoher Leistung erreicht das Lamborghini VX2 
eine beachtliche Akkulaufzeit von 170 Minuten 
im Office-Betrieb und 90 Minuten während ei- 
nes Spiels. 


Fazit: Mit dem Lamborghini VX2 hat Asus ei- 
nen sehr guten Kompromiss aus Leistung und 
Mobilität geschaffen. Allerdings verlangt der 
Hersteller für das Luxus-Notebook auch rund 
2.300 Euro. (ma) 


Lamborghini VX2 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: ca. € 2.300,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
Ф Ausstattung ® Mobilität 
& Gute Spieleleistung © Hoher Preis 


Ausstattung: 4,41 
Eigenschaften: 4,45 
Leistung: 2,36 
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Club 3D 
Theatron DD 


Hardware-Kategorie: PCI-Soundkarte 


Für unter 40 Euro bietet Club 3D eine Sound- 
karte mit , Real Time Dolby Digital Enco- 
ding"-Fáhigkeit an. Wir verraten Ihnen, ob 
sie den Preis wert ist. 


ie Theatron DD beherbergt als Soundpro- 
D den CMI8768+ von C-Media, wel- 
cher neben Dolby-Digital-Real-Time-Encoding 
auch HD-Wiedergabe in 24 Bit (96 kHz) bietet. 
Ersteres hebt das Club-3D-Produkt von der ge- 
samten Creative-Palette ab. Die relativ kleine 
Karte bietet sechs analoge und zwei digita- 
le Anschlüsse zum Betrieb bis einschließlich 
8-Kanal-Sound. Jeder der Kanäle wird mit ei- 
nem einzelnen Kabel angeschlossen. Wer einen 
Gameport oder Support für EAX 3.0 und darüber 
sucht, wird leider enttäuscht. Creative gestattet 
Fremdherstellern lediglich die Implementierung 
von EAX bis einschließlich Version 2.0. 


Die Leistung der Soundkarte testen wir mit 
dem Rightmark Audio Analyzer 5.5 sowie Right- 
mark 3D Sound 2.3. Call of Duty 2 (dt.) klärt ab- 
schließend, wie sich die Theatron im Vergleich 
mit einer X-Fi in einer realen Spieleumgebung 
schlägt. Hier gibt es keine Überraschungen: Die 
X-Fi berechnet mehr EAX-Effekte als die Thea- 
tron und ist daher langsamer - jedoch nur mi- 
nimal. Die Soundqualitát ist bei der Theatron 
im Spiele- und Filmalltag ansonsten sehr gut. 
Soundquellen lassen sich prázise orten und der 
Bass ist kräftig. Zu guter Letzt sorgt Dolby Di- 
gital bei einem passenden Receiver für klaren 
Surround-Sound. 


Achtung, falls Sie Windows Vista x64 nutzen: Es 
gibt aktuell keinen Treiber, der mit der Theatron 
zusammenarbeitet. Ab Ende April soll eine erste 
Beta-Version erscheinen. Vista x86 funktioniert 
immerhin über die Soundoptionen von Vista. 


Fazit: Die Theatron DD ist dank ihrer Aus- 
stattung die richtige Karte für einen HTPC. 
Vielspieler hingegen erfreuen sich am sauberen 
Klang, werden aber EAX HD vermissen. (rv) 


Theatron DD 
Hersteller: Club 3D 
Web: www.club3d.nl 
Preis: ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Gut 

© Dolby-Digital-Encoding ` & Optischer Ausgang 
® Preis © Kein EAX HD 
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Ausstattung: 4,83 
Eigenschaften: 4,62 
Leistung: 1,90 
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Braun 
Digiframe 7000 


Klassische Fotoapparate sind inzwischen sel- 
ten, nun gibt es mit dem digitalen Fotorah- 
men Digiframe 7000 von Braun Phototechnik 
auch eine Alternative zum Papierfoto. 


D; edle Bilderrahmen mit Acrylglas- 
Front stellt Bilder und Videos mit 


einer Auflösung von 480x234  Bildpunk- 
ten im Hoch- und Querformat auf einem 
7 Zoll großen Monitor dar. Über integrierte 
Lautsprecher kann der Digiframe sogar MP3-Da- 
teien abspielen. Intern verfügt das Gerät über 
32 MByte Speicher, kann aber durch alle gän- 
gigen Speicherkarten erweitert werden. Bilder 
werden im JPEG-Format per USB oder über den 
eingebauten Speicherkartenleser eingespielt. 
Der Digiframe verkleinert oder vergrößert die 
Fotos automatisch. Zudem werden Videos im 
Motion-JPEG-Format wiedergegeben. 


Fazit: Funktionen wie die Diaschau sorgen 
für Abwechslung auf dem Schreibtisch und die 
Bildqualität ist für ein 7-Zoll-LCD gut. (ma) 


Digiframe 7000 


Hersteller: Braun Phototech. 
Web: www.braun-phototechnik.de 
Preis: ca.€ 120,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
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Hama 
Slide Pad 


Die Verpackung des Slide Pads verspricht 
exzellente Gleiteigenschaften und Spaß auf 
LAN-Partys. Wir testen, ob sich unsere PC- 
Nager darauf wohlfühlen. 


it einer nutzbaren Fläche von 310x210 Mil- 

limetern bietet das Hartplastik-Pad (Poly- 
carbonat) Bewegungsspielraum 
für Zocker, die eine hohe bis mittlere Mausemp- 
findlichkeit bevorzugen. Dank Gummibeschich- 
tung an der Unterseite sitzt es zudem fest auf 
fast jedem Untergrund. Die Höhe von etwa vier 
Millimetern ist ausreichend, die 
Kante der Einkerbung für den Handballen stört. 
Den Kompatibilitätstest mit 
gern von Razer & Co. bestand das Pad ohne 
Probleme. Dafür könnten die Widerstände bei 
Mausbewegungen noch geringer sein. Die Ge- 
räuschentwicklung beträgt 3,0 Sone. 


ausreichend 


relativ harte 


diversen Testna- 


Fazit: Die Eigenschaften und der Preis von 
15 Euro machen das Slide Pad von Hama zu ei- 
ner guten Unterlage für Spielermäuse. (rv) 


Slide Pad 


Vertrieb: Hama 

Web: www.hama.de 
Preis: са. € 15,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 1,85 | 
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3Dconnexion 
Spacenavigator PE 


Neben Maus und Tastatur will 3Dconnexion 
mit dem Spacenavigator ein weiteres Ein- 
gabegerät für den alltäglichen Gebrauch 
etablieren. 


er Spacenavigator bringt rund 500 Gramm 
D auf die Waage und besteht aus einer soliden 
Metallfassung, auf der ein großer Eingabeknopf 
sitzt. Dieser lässt sich bis zu einem gewissen 
Punkt um seine eigene Achse rotieren, zu allen 
Seiten drücken und sogar nach unten und oben 
bewegen. An den gegenüberliegenden Seiten 
befinden sich zwei kleine Knöpfe. Die Naviga- 
tion in Google Earth fällt mit dem Spacenaviga- 
tor nach einigen Minuten Eingewöhnungszeit 
sehr leicht. Aber auch Anwender von Autodesk 
oder Sketchup werden den Spacenavigator zu 
schätzen wissen. Vor dem Kauf sollten Sie auf 
jeden Fall auf der Seite des Herstellers die Liste 
der unterstützten Programme einsehen. 


Fazit: Der Spacenavigator ist ein ausgereiftes 
Eingabegerät nicht nur für Profis. (Ic) 


Spacenavigator PE 
Hersteller: 3Dconnexion 
Web: www.3dconnexion.de 
Preis: ca. € 50,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


чаг WERTUNG 1,95 | 


Super Talent 
USBAGB200X 


Der Speicherspezialist Super Talent hat sei- 
nem günstigen USB-Stick einen neuen Con- 
troller spendiert. Der soll für noch hóhere 
Lese- und Schreibgeschwindigkeiten sorgen. 


as Äußere des vier GByte großen USB- 
D Sticks hat sich nicht verándert. Er bleibt 
schmal (16 mm) und flach (6 mm) und nimmt 
so problemlos auch neben einem breiteren 
Vertreter oder USB-Stecker am Notebook, Hub 
oder PC Platz. Wie beim Vorgängermodell 
liefert der Hersteller den Stick, der die Ready- 
boost-Funktion ` unterstützt, ohne 
eine Trageschnur oder ein Verlängerungskabel 
aus. Der neue Steuerchip macht dem Speicher- 
medium richtig Beine. 32,8 MByte/s Lese- und 
29,3 MByte/s Schreibleistung (gemessen mit 
HD Tach Version 3.0.1.0), so schnell war bisher 
noch kein von uns getesteter Speicherstift. 


Extras wie 


Fazit: Die frisierte Variante des USB4G ist 
zwar etwas teurer, dafür aber ultraschnell. Für 
dieses Top-Produkt lohnt sich der Aufpreis. (fs) 
USBAGB200X 

Hersteller: Super Talent 

B I R Vertrieb: www.bora-computer.de 
Preis: € 55,- 

Preis-Leistung: Gut 
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Razer 
Protone m250 


Mit den Protone m250 bietet Razer schicke 
Kopfhörer an, die mit einem Clip am Ohr 
befestigt werden und somit ideal für den 
MP3-Player-Einsatz sind. 


D: Protone m250 sind in den Farben 
Schwarz und Weiß erhältlich. Auf der 


äußeren Aluminiumoberfläche prangt ein Ra- 
zer-Logo, die Lautsprecher-Rückseite ist groß- 
flächig mit Schaumstoff abgedeckt. Der Clou 
der Kopfhörer: Über einen beweglichen Bügel 
werden die Einheiten hinter das Ohr geklemmt 
- so sitzen sie selbst beim Laufen und Radfah- 
ren bombenfest und man hört auch noch Umge- 
bungsgeräusche. Der Sound ist gut, die Höhen 
sind klar und die Bässe eindrucksvoll und un- 
verzerrt. Nur die Mitten könnten etwas ausge- 


prägter sein. 


Fazit: Wer für den Sport kleine und schicke 
Kopfhörer sucht, die einen guten Halt bieten, 
dabei aber noch Außengeräusche zulassen, ist 
mit den Protone m250 bestens bedient. (Ic) 


Protone m250 


Hersteller: Razer 

Web: www.razerzone.de 
Preis: ca. € 40,- 
Preis-Leistung: Gut 
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Microsoft 
Lifechat LX-3000 


Überall spielen oder skypen: Das kompakte 
Microsoft-Headset verfügt über einen USB- 
Anschluss und funktioniert daher an jedem 
PC oder Notebook - auch ohne Soundkarte. 


ardware-3D-Klang oder EAX-Modi funktio- 
H nieren mit dem USB-Sound jedoch nicht. 
Dafür trägt sich das nur 138 Gramm leichte 
Headset sehr angenehm. Der stabile Mikrofon- 
arm lásst sich zudem optimal verbiegen und 
anpassen. Die Sprachqualitát ist tadellos. Beim 
Musikhören wirkt der Tieftonbereich etwas 
zu laut. Der Bass ist jedoch nicht aufdringlich, 
sondern ähnlich detailliert wie beim Sennhei- 
ser PC-151. Nur die Höhen (Klavier, Trompete, 
Stimme) klingen nicht ganz so klar. Praktisch: 
Per Taste an der Kabelfernbedienung nehmen 


Sie Anrufe im Windows-Live-Messenger an. 


Fazit: Tragekomfort, und Mikrofon 
sind gut gelungen. Unter den mit Leder be- 
Hörmuscheln wird jedoch 


Klang 
schichteten einem 
schnell warm. (dm) 


Lifechat LX-3000 


Hersteller: Microsoft 
Web: www.microsoft.de 
Preis: € 25,- 
Preis-Leistung: Gut 
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Zalman 
Fatal1ty FC-ZE1 


Hardware-Kategorie: ATX-Gehäuse 


In Zusammenarbeit mit dem bekannten Pro- 
fispieler Jonathan „Fatallty” Wendel kreier- 
te Zalman dieses Gehäuse. Wir testen, ob es 
abseits des Namens punkten kann. 


as Fatallty ЕС-2Е1 gefällt auf den ersten 
D Blick. Es präsentiert sich ganz in Schwarz 
und ist mit einem Seitenfenster versehen. Auf- 
fällig ist schon von außen die sehr hochwertige 
Verarbeitung des komplett aus Aluminium ge- 
fertigten Körpers. Alle Kanten und Übergänge 
sind sauber abgeschliffen, es gibt keine rauen 
Stellen. Die sehr stabile Seitentür aus 0,5 Milli- 
meter dickem Aluminium lässt sich an einem 
Haken weit öffnen und offenbart das Innenle- 
ben. Hier finden sich ein 120-Millimeter-Lüfter, 
der die Wärme der CPU aus dem Gehäuse be- 
fördert, sowie zwei weitere 92er-Lüfter in der 
Front. Alle sind beleuchtet, lassen sich aber lei- 
der nicht manuell per Schalter in ihrer Drehzahl 
regeln. Zum Einbau der Laufwerke stehen vier 
5,25-Zoll-Slots sowie weitere vier 3,5er-Schächte 
für die Festplatten zur Verfügung. Positiv: Letz- 
tere sind durch gummierte „Rollen“ entkoppelt. 
Das Gewicht von rund 13 Kilogramm ist 
hoch und auch ein Netzteil sucht man ver- 
geblich. Dafür sind die Leistungswerte gut: 
Unser Core 2 Duo E6700 wurde unter Last 
57 °C warm, die Radeon X1900 XT bis zu 
88 °C. Positiv ist auch die gute Geräuschdäm- 
mung, die dem Case trotz eines sehr lauten 
CPU-Lüfters zu 3,9 Sone im 3D-Modus verhilft. 
Wir vermissen bei einem derart hohen Preis 
aber etwas Modularität in Form eines abnehm- 
baren Festplattenkaáfigs und eines Mainboard- 
schlittens. Zudem wird es nicht jedem gefallen, 
dass die halbe Anleitung auf die Außenseite des 
Geháuses gedruckt ist, obwohl sie auch in aus- 
führlicher Papierform (auf Englisch) beiliegt. 


Fazit Wer den hohen Anschaffungspreis von 
derzeit 300 Euro nicht scheut, bekommt ein 
Geháuse mit 


sehr hochwertig — verarbeitetes 


hübscher Optik. (rv) 


Fatality FC-ZE1 


Hersteller: Zalman 


Web: www.zalman.co.kr Я : 
Preis: ca. € 300,- spenden 190 


Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 2,38 


Ф Exzellente Verarbeitung ® Hohe Stabilität 
& Passendes Modding C Sehr teuer 
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Ausstattung: 2,52 


Mushkin XP2- 
8500 (996562) 


< m 996562 


(2268) 
mushkin 
AH. XV 2-600 DDI 


LL 
64109 ege 1 


Mio И Denter) ` emm cin im vm amm 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-1066) 


Mehr geht nicht: Mushkin bietet derzeit als 
einziger Hersteller ein DDR2-1066-Párchen 
mit jeweils zwei Gigabyte an. Ist der Über- 
takterspeicher 630 Euro wert? 

it einem ` 32-Bit-Betriebssystem können 

Sie maximal 3,5 Gigabyte RAM nutzen. 
Die volle Kapazität des Vier-GByte-Kits steht 
nur bei den 64-Bit-Varianten von Vista oder XP 
zur Verfügung (genaue Infos im Praxisartikel ab 
Seite 106). Der Aufkleber auf den relativ hohen 
Kühlkörpern verspricht DDR2-1066-Betrieb mit 
den Latenzen 5-4-4-12. Wie viel Spannung dafür 
nötig ist, verrät die Mushkin-Webseite: 2,3 Volt. 
Das lässt sich bei fast allen aktuellen Mainboards 
einstellen. Im DDR2-800-Standardmodus ist das 
SPD jedoch auf 5-5-5-18 programmiert, was von 
unserer Testplatine Asus M2N32-SLI 
(Nforce 590 SLI) korrekt ausgelesen und über- 
nommen wird. 5-4-4-12, 2T Command-Rate und 
DDR2-1066 bei 2,3 Volt sind ausschließlich im 
EPP-Speicher hinterlegt, den nur Nforce-590- 
oder 680i-SLI-Boards lesen können. 


Deluxe 


Stellen Sie die korrekten Werte also am besten 
manuell ein - das Mushkin-Pärchen übersteht 
damit unseren Stabilitätstest mit Prime95 und 
Memtest86+ problemlos. Wenn Sie die Laten- 
zen auf 5-5-5-18 verlängern und 2T Command- 
Rate auswählen, meistern die Module sogar 
560 MHz DDR (DDR2-1120) 
bei 2,3 Volt. Eine höhere Spannung brachte im 
Test keinen Vorteil mehr. Bei den Speicherlaten- 
zen gibt es nicht so viel Tuning-Spielraum: Im 
DDR2-1000-Betrieb mit 2,2 Volt (eine typische 
OC-Konfiguration) ist lediglich der Standard- 
wert 5-4-4-12, 2T möglich. Mit DDR2-800 reicht 
es bei unserer AM2-Platine für 4-4-4-12 und 1T 
Command-Rate. 


beeindruckende 


Fazit: Übertakter, die zweimal oder sogar 
viermal zwei Gigabyte nutzen wollen, bekom- 
men derzeit keinen besseren Speicher. Aller- 
dings sind die Module derzeit noch selten und 
teuer. (dm) 


XP2-8500 (996562) 


Hersteller: Mushkin 


Web: www.mushkin.com я | 
Preis: ca. € 630,- EECHER 212 


Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 1,49 


® Zweimal zwei Gigabyte Ф DDR2-1120 bei 2,3 Volt 
® DDR2-1066 mit 5-4-4-12 © Sehr teuer 


wERTUN c КЕ 


Ausstattung: 2,10 


Seagate Free 
Agent Go 160 GB 


Hardware-Kategorie: Externe Festplatte 


160 GByte fasst Seagates größte Festplatte 
aus der mobilen , Free Agent Go"-Reihe. Das 
Besondere ist aber die Software, die sich un- 
terwegs auf jedem PC starten lässt. 


eagate versucht mit der Free Agent Go auch 
Su anzusprechen, die sich bislang we- 
nig für profane Festplatten begeistern konnten: 
Der Hersteller sieht den Mobilspeicher als Life- 
style-Produkt. Dies zeigt sich am Gehäuse, das 
mit dezentem Braun und  bernsteinfarbener 
LED-Beleuchtung eher nach einem  Designer- 
Accessoire aussieht. Auf Tasten verzichtet das 
Gerät - nur die USB-2.0-Buchse verrät, dass es 
sich nicht um ein Zigarettenetui handelt. Strom 
bezieht die 180 Gramm leichte Platte über ein 
Y-förmiges USB-Kabel, Sie brauchen für den Be- 
trieb also zwei freie USB-Buchsen. 


Im Inneren werkelt eine 2,5-Zoll-Festplatte, die 
5.400 U/min schafft und mit maximal 0,2 Sone 
angenehm leise arbeitet. Ihr gelingen gute Über- 
tragungsraten: Durchschnittlich 30,2 MByte pro 
Sekunde beim Lesen und 28,1 MByte/s beim 
Schreibtransfer sind für eine Notebook-Festplat- 
te ansehnliche Werte. Die mittlere Zugriffszeit 
liegt mit 16 Millisekunden fast auf dem Niveau 
schneller drehender 3,5-Zoll-Modelle. 


Eine CD liegt nicht bei - die übliche PC-Soft- 
ware, mit der Sie in diesem Fall sogar alle exter- 
nen Datenträger verwalten können (unabhängig 
vom Hersteller), ruht mit der Anleitung auf der 
Platte. Dort findet sich zudem eine U3-ähnliche 
Anwendung namens ,Ceedo' die es erlaubt, 
Programme direkt von der Festplatte zu starten 
- an jedem Rechner und ohne auf fremden PCs 
Spuren zu hinterlassen. Passende Software gibt 
es kostenlos auf der Ceedo-Webseite; wer aber 
beliebige Anwendungen mitnehmen will, muss 
eine erweiterte Version des Programms kaufen. 


Fazit: Die Free Agent Go erweist sich als gut 
durchdachte mobile Speicherlösung - über das 
Design lässt sich freilich streiten. (hs) 


Free Agent Go 160 GByte 
Hersteller: Seagate 
Web: www.seagate.de 
Preis: ca. € 120,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,90 
Eigenschaften: 1,80 
Leistung: 1,88 


© Performance ® Software 
_ ® Laufgeräusch © Keine Ceedo-Vollversion 
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Neue Modelle und 


Trends des Jahres 


Intel hat attraktive 
Mittelklasse-Prozes- 
soren vorgestellt, 
AMD enthüllte ein 
paar neue Barcelona- 
Details und dann war 
da noch das Entwick- 
lerforum IDF, das für 
manch spannende 
News sorgte — der 
Frühling 2007 hatte 
es in sich, nicht nur 
für Spieler. 


75 Inhalte auf der 
^4 HEFT-DVD 


— Diverse Intel-Präsentationen 
und Animationen 
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hina gilt als der Wachs- 
tumsmarkt schlechthin, 
nicht nur für Autobauer, 


sondern auch für  Chiphersteller. 
Intel hat erstmals eine der Haupt- 
veranstaltungen Entwickler- 
forums IDF in Peking abgehalten, 
wohl auch, um damit den steigen- 
den Stellenwert des bevölkerungs- 
reichsten Landes der Erde zu unter- 
streichen. 


seines 


Penryn-Benchmarks 

Das Beste hatte sich Intel bis zum 
Schluss aufgehoben: Journalisten 
durften ähnlich wie beim Vierkern- 
prozessor Kentsfield vor einem hal- 
ben Jahr erste Benchmarks des kom- 
menden Penryn-Prozessors machen 
- leider aber keine eigenen, son- 
dern nur die von Intel vorgegebe- 
nen; allerdings hatte Vizepräsident 
Steve Smith schon am Vortag bis zu 
40 Prozent mehr Performance bei 
Spielen versprochen (mehr dazu 
auf den Seiten 44/45). 


„Jahr der Gaming- 

Notebooks” 

Auch bei Notebooks legt Intel of- 
fenbar mehr Wert auf Spieler. „2007 
wird das Jahr der Gaming-Note- 
books werden‘, sagte der für den 
Mobilbereich zuständige Mooly 
Eden, bezog sich dabei aber mehr 
auf Oberklasse-Laptops, die zum 


Teil schon SLI unterstützen. Zumin- 
dest für single-threaded Spiele hat 
Intel aber ein nettes Gimmick ge- 
plant: Die Mobilprozessoren in In- 
tels Santa-Rosa-Plattform, die noch 
im zweiten Quartal 2007 erschei- 
nen soll, unterstützen dynamische 
Übertaktungsfunktionen, von Intel 
,Iurbobin" genannt. Diese können 
bei einem Zweikern-Chip zum Bei- 
spiel dann aktiviert werden, wenn 
einer der beiden Kerne im Leerlauf 
(genau gesagt: im C3-Modus) läuft. 
Der andere Kern kann dann im Rah- 
men der zugelassenen thermischen 
Verlustleistung übertaktet werden. 
„Wir verbrauchen weniger Energie 
und diese Energie kann von dem 
anderen Kern genutzt werden‘, 
sagte Eden, der aber nicht von ei- 
ner echten Übertaktung sprechen 
wollte, da der Chip innerhalb der 
Spezifikation bleibe. Ältere Spiele, 
die ohnehin nur einen Kern nut- 
zen, dürften von dieser „offiziellen“ 
Übertaktung messbar profitieren. 


Vier Kerne im Laptop 

Eden kündigte zudem  Vierkern- 
prozessoren für Notebooks an, die 
allerdings High- 
End-Notebooks zum Einsatz kámen. 
Offen blieb, ob solche Chips noch 
als Teil von Santa Rosa oder erst mit 
der nächsten Mobil-Plattform „Mon- 
tevina" erscheinen sollen. 


zunáchst nur in 


Neue Energiespartricks 

Um Energie zu sparen, hat Intel 
bei den Mobilvarianten der kom- 
menden  Penryn-Prozessoren 
neuen  Leerlauf-Zustand definiert. 
Neben den C0- bis C5-Modi gibt es 
dann auch einen Có-Zustand, der 
im Gegensatz zum C5-Zustand auch 


einen 


den L1-Cache abschaltet. Bislang 
kann der L1-Cache im C5-Modus 
lediglich geleert werden (,„Flush”), 


die Spannung muss dabei aber auf- 
rechterhalten werden, um die Inhal- 
te der Latches zu erhalten. Im C6- 
Modus werden diese Inhalte vorher 
gesichert, der L1-Cache kann dann 
vollständig abgeschaltet werden. 


Die  Santa-Rosa-Platform soll im 
kommenden Jahr von „Montevina” 
abgelöst werden. Montevina steht 
wie Santa Rosa für ein ganzes Paket 
aus Techniken und wird laut Intel 
einen Penryn-Prozessor und einen 
nicht näher spezifizierten Chipsatz 
mit Codenamen ,Cantiga" enthal- 
ten. Zudem soll der drahtlose „Echo 
Peak"-Baustein Wimax sowie Wifi 
unterstützen und dabei „preiswert“ 
sein. Schließlich wird die Plattform 
mit der zweiten Generation der 
Flash-Technik Robson versehen. 


Flash-Standard 
Flash-Speicher ist ohnehin stark im 


Kommen und Intel will auch dabei 


www.pcgameshardware.de 


Standards setzen. Die erste Version 
des Flash-Standards ONFI (Open 
NAND Flash Interface) wurde be- 
reits im Dezember 2006 veröffent- 
licht; beim IDF kündigte der Chip- 
hersteller nun ONFI 2.0 an, mit dem 
die Geschwindigkeit um den Faktor 
4 erhöht und die Integration von 


Flash-Speichern erleichtert werden 
soll. 

SATA 3.0 

Auch beim Serial-ATA-Standard 


steht die nächste Ausbaustufe be- 
vor: Künftig soll ein zusätzliches, 
Steckerformat den Bau 
von 1,8-Zoll-SATA-Festplatten er- 
möglichen, weitere Verbesserungen 
betreffen laut Spezifikation 2.6 das 
Native Command Queuing. Zudem 
wird derzeit der Nachfolgestandard 
SATA 3.0 entwickelt, 
doppelt die Geschwindigkeit von 
derzeit 3 auf 6 Gigabit pro Sekunde 
(600 MByte/s netto). In der zweiten 
Jahreshälfte 2007 soll 
verabschiedet werden. 


kleineres 


dieser ver- 


der Entwurf 


V8 kommt als „Skulltrail“ 
Zu dieser Zeit könnte auch Intels 
High-End-Plattform „V8“ auf den 
Markt kommen. Anfangs von Kriti- 
Marketing-Gag belächelt, 
Intels Pläne nun konkreter. 
„Skulltrail”-Systeme auf Basis des Ser- 
ver-Prozessors Clovertown 


kern als 
werden 


würden 


dware.de 


/.pcgameshe 


,spáter im Jahr" in den Handel kom- 
men, bestätigte Intels Enterprise- 
Manager Steve Smith im Gespräch 
mit Journalisten. Entsprechende 
PCs sollen mit zwei Vierkernprozes- 
soren ausgestattet werden, die von 
den technischen Daten her dem un- 
längst vorgestellten Core2 Extreme 
QX6800 entsprechen. Da es sich 
aber um eine Zwei-Sockel-Plattform 
handelt, Skulltrail-Rech- 
nern die Server-Variante des Prozes- 
Dies hat zudem 


kommt in 


sors zum Einsatz. 
zur Folge, dass gepufferte Speicher- 
(FBDIMMs) 
den müssen. 


module verwendet wer- 


Zwei-Teraflops-Grenze 
überschritten 

Zu Pentium-4-Zeiten war es üblich, 
dass beim IDF einen neuen 
Megahertz-Rekord ^ aufstellte. Die 
Zeiten sind bekanntlich vorbei, 
doch sich Technikchef 
Justin und Vizepräsident 
Pat Gelsinger nicht nehmen, zumin- 
dest einen Rechenrekord für ein- 


Intel 


ließen es 
Rattner 


zelne Prozessoren aufzustellen: In 
einer Live-Demonstration takteten 
die beiden den bekannten 80-Kern- 
Polaris (PCGH berich- 
tete) auf knapp 6,3 Gigahertz und 
übersprangen damit die Zwei-Tera- 
flops-Grenze, 
effektvollen Bühnenfeuerwerk. » 

Christian Gógelein 


Prozessor 


untermalt von einem 


In Peking fand im April erstmals eine der IDF-Hauptveranstaltungen statt. Intel-Chef 


Craig Barrett war allerdings 


Intel in China | 


Special 


nicht dabei. 


Prozessoren 
2007 


Intel beschäftigt derzeit 7.0 
ersten Niederlassung 1985 


investiert. Zudem unterhält 
steller dort eine Reihe Forsc 


zudem erst vor kurzem den 
300-mm-Fabrik im nordchin 
lian angekündigt. Dort solle 


1999 findet in China auch d 
Nebenveranstaltungen. 


00 Angestell- 


te in China und hat seit der Eröffnung der 


nach eigenen 


Angaben knapp 3,8 Milliarden US-Dollar 


der Chipher- 


Bau einer 
esischen Da- 
n von 2010 


an Chipsátze produziert werden. Seit 
as IDF statt, bislang handelte es sich dabei aber stets um 


hungsprojekte В 
und Produktionsstátten, insgesamt 16 m 
Zweigstellen und Büros gibt es. Intel hat 


Intel-Zweigstellen in China 


06/2007 | PC Games Hardware 


Quelle: Intel 


Quelle: AMD 


Prozessoren 2007 


Special 


Weitere News vom IDF 


Foto: Intel 


Austragungsort des diesjährigen Frühjahrs-IDF war das BICC (Beijing Internatio- 
nal Conference Center) in Peking. 


Foto: Intel 


Journalisten belagern die eben vorgestellten Produkte am ersten Messetag. 
Insgesamt kamen mehrere tausend Besucher nach Peking. 


PC Games Hardware | 06/2007 


Neben schnelleren Notebooks, 
Penryn-Benchmarks Pola- 


ris-Demo hatte das IDF noch viele 


und der 


weitere interessante Neuigkeiten 
zu bieten. Eine kurze Zusammen- 
fassung der wichtigsten Ankündi- 


gungen: 


Auto-OC für Mainboards 
Künftig werden auch  Intel-Main- 
boards über einen automatischen 
Übertaktungstest im BIOS 
gen, der möglichen 
Frequenzen und Spannungen er- 
mitteln und diese dauerhaft spei- 
chern soll. Damit sollen vor allem 
Übertaktungs-Einsteiger angespro- 
chen betont aber 
paradoxerweise, Übertak- 
ten eines Prozessors auch künftig 
nicht offiziell 
Bei einer anschließenden Demons- 
OC-Tool 
noch nicht zuverlässig, der verwen- 
dete Core 2 Extreme lief nach Ende 
Testdurchläufe 


verfü- 
die maximal 


werden. Intel 
dass das 


unterstützt werde. 


tration funktionierte das 


mehrerer langsamer 
als vorher. Das war allerdings ab- 
zusehen, denn Intel selbst spricht 
von einer „Laborversion“ Wann die 
Technik marktreif sein soll, wurde 


nicht genannt. 


Larabee, der Mehrkerner 

„Larabee“ ist eine sogenannte Many- 
Core-CPU, die, ähnlich dem GPGPU- 
Konzept (General GPU), 


verschiedene 


Purpose 


Rechenaufgaben be- 


schleunigen kann. Dabei soll angeb- 
lich das Prozessorverhalten wie bei 
Grafikchips 
sein – was genau der Vorteil von 
Larabee ist und wie die Technik 
im Detail 


aktuellen beeinflussbar 


umgesetzt werden soll, 

allerdings nicht. Der 
grófite Vorteil von Larabee gegen- 
über den GPGPU-Ansätzen der 
Grafikchiphersteller ist, dass er mit 


verriet Intel 


x86-Code betrieben werden kann, 
was keine spezielle Programmier- 
sprache erfordert. Erste Produkte 


sollen im Laufe des Jahres 2008 auf 
den Markt kommen, bisher sind die 
Informationen um dieses Projekt je- 
doch noch sehr vage. 


Ultra-Mobile-Plattform 
Die bislang unter dem Codenamen 


,McCaslin" entwickelte Plattform 
enthält einen Prozessor, einen 
Chipsatz (94560) und einen I/O- 
Baustein  (ICH7U). Als Prozessor 


kommt dabei ein Pentium-M auf Ba- 
sis des Dothan-Kerns zum Einsatz, 
der allerdings von Intel umgetauft 
wurde und nun A100 (600 MHz) 
bzw. A110 (800 MHz) heißt. Der of- 
fizielle Name lautet „Intel Ultra Mo- 
bile Plattform 2007“. 
ultramobilen Geräten 
kommen, also einer neuen Produkt- 
gruppe, zu der zum Beispiel Apples 
Iphone und grundsätzlich alle Gerä- 
te für die Jackentasche gehören. In 
der ersten Hälfte des kommenden 


Diese soll in 
zum Einsatz 


Intels Chef der Ultra Mobile Group, Anand Chandrasekher, mit dem Prototyp eines 


Ultra Mobile PC. 


Foto: Intel 
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Jahres wird die Technik von „Men- 
low“ abgelöst. Der Prozessor dieser 
Plattform werde in 45-Nanometer- 
Technik hergestellt und sei „von 
Grund auf” neu entwickelt worden, 
sagte Intel-Vizepräsident Anand 
Chandrasekher. 


Next-Gen BIOS 

Das BIOS-Setup der nächsten Ge- 
neration versteckt sich hinter dem 
Kürzel „EFI“ So ist es mit diesem 
,Extensible Firmware 
zum Beispiel möglich, ein Boot- 
image von einem anderen Rechner 
zu laden und anschließend auszu- 


u 


Interface 


führen. Zudem lassen sich mehrere 
Betriebssysteme verwalten, wichti- 
ge Treiber werden schon beim Start 
geladen und der Systemstart an sich 
soll deutlich beschleunigt werden. 


EFI wird nach Angaben von BIOS- 
Entwicklern der Firma Ami zunächst 
bei Servern und „irgendwann“ wohl 
auch bei Desktop-PCs eingesetzt 
Microsoft verweigert EFI 
bei Windows Vista x32 allerdings 
noch die Unterstützung, sodass es 
möglicherweise erst mit 
Nachfolger im Desktop- 
Segment Einzug hält. Im schlimms- 
ten Falle dauert es für Normalver- 


werden. 


dessen 
„Vienna” 


braucher also noch rund fünf Jahre. 
Bei Apple-Rechnern mit  Intel-Pro- 
zessor ist EFI bereits Standard. 


Aussteller-Highlights 

Auch bei den Ausstellern, die beim 
IDF teils neue Produkte zeigten, fan- 
den wir einige interessante Dinge. 
So zeigte Samsung eine der brand- 


Welntft) Exi F4) 


neuen SSD-Festplatten auf Basis von 
Flashspeicher. Das Modell im Bild 
rechts unten soll eine Leserate von 
64 MByte/s und eine Schreibrate 
von 45 MByte/s erreichen, die Kapa- 
zität liegt bei 64 GByte. Das Modell 
soll bald” verfügbar sein. 


Gleich daneben zeigte Samsung 
GDDR4-Speicherchips mit 0,6 
Nanosekunden ` Zugriffszeit. Dies 
entspricht einer Taktrate von 1667 
MHz, die effektive Datenübertra- 
gung entspricht einem Takt von 3,2 
GHz. Die einzelnen Chips erreichen 
eine Datenrate von 3,2 Gigabit pro 
Sekunde bei GDDR4 und 24 Giga- 
bit pro Sekunde bei GDDR3. Die 
Chips selbst haben eine Größe von 
256 Megabit (GDDR3) bzw. 512 Me- 
gabit (GDDR4) Um ein Gigabyte 
Speicherkapazität zu erreichen, 
werden 16 Chips benötigt. 


Intel-Mitarbeiter bloggen 
Zum Schluss noch eine Randnotiz: 
Zum Auftakt des  Intel-Entwickler- 
forums IDF hat Intel ein Weblog 
online gestellt, in dem sich auch füh- 
rende Intel-Mitarbeiter zu aktuellen 
Themen äußern. In einem aktuellen 
Eintrag blickt zum Beispiel Intel-Vi- 
zepräsident Pat Gelsinger auf zehn 
Jahre IDF zurück und ermuntert die 
Leser, das aktuelle IDF zu verfolgen. 
Einer der Systemarchitekten, Dileep 
Bhandarkar, spricht über Verbesse- 
rungen bei Befehlssätzen und den 
Penryn-Prozessor. Sie finden die 
Einträge unter blogs.intel.com. [| 
Christian Gógelein/ 
Raffael Vótter 


January 1, 2005 


01:36:09 


Eine EFI-Oberfláche (Extensible Firmware Interface) bei Ami. Mit dem herkömmlichen 
BIOS-Setup hat das Konfigurationszentrum so gut wie nichts mehr gemein. 


Erste DDR3-Speichermodule waren bei den Speicherherstellern zu sehen. 
Samsung zeigte zudem noch einen SODIMM-Konverter (kleines Bild). 


e^ pt Es 
Samsung zeigte eine Festplatte auf Basis von Flash-Speicher. Preis und Erschei- 
nungstermin des 64-GByte-Modells wollten die Mitarbeiter aber nicht nennen. 


WT 


e 


4 
Ebenfalls bei Samsung zu sehen: Neue GDDR-Speicherchips mit 0,6 ns Zugriffszeit 
erlauben einen realen Takt von bis zu 1.666 MHz. 
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Leistung: Prozessoren 


I Die neuen E6x50-Modelle mit FSB-333 schlagen sich sehr gut. Anno 1701 
I Aus dem AMD-Portfolio kann nur der 6000+ knapp mithalten. 
I Die E6x20-er sind nur wenig schneller als die 2-MByte-Varianten. 
1.024x768, kein FSAA oder AF 
BESSER № | Fps |0 10 20 30 40 50 PREIS 
Intel Core 2 Extreme 42 (+121%) iê 
QX6800 29 (+81%) 
Intel Core 2 Duo 41 (+116%) "S 
E6850 28 (+75%) a. 
Intel Core 2 Duo 40 (+111%) - 
E6750 26 (+63%) U 
Intel Core 2 Extreme 39 (410596) 890 
X6800 29 (+81%) d 
Intel Core 2 Extreme 37 (+95%) 890. 
QX6700 27 (+69%) : 
Athlon 64 X2 36 (+89%) 210- 
000+ 20 (+25%) 2 
Intel Core 2 Quad 35 (+84%) 700- 
Q6600 25 (+56%) i 
Intel Core 2 Duo 35 (+84%) ia 
E6550 21 (431%) а. 
Intel Core 2 Duo || E 34 (79%) Am. 
E6700 26 (+63%) ! 
Athlon 64 X2 34 (+79%) 170 
5600+ 18 (+13%) i 
Intel Core 2 Duo 33 (+74%) 240. 
E6600 24 (50%) d 
Intel Core 2 Quad ` | [EE 31 (+63%) us 
Q6400 20 (+25%) s 
Athlon 64 X2 31 (+63%) 70 
5400+ 17 (46%) d 
Intel Core 2 Duo | EE: 30 (+58%) 80.- 
E6420 20 (+25%) d 
Athlon 64 X2 29 (+53%) 50 
5200+ 17 (+6%) 
Athlon 64 X2 НИ 27 (+42%) 20: 
5000+ (65nm) 21 (23190) н 
Intel Core 2 Duo | EE 26 (+37%) o. 
E6400 20 (+25%) 4 
Athlon 64 X2 26 (+37%) 20 
4800+ (65nm) 18 (1390) P 
Intel Core 2 Duo | Eu 25 (3250) 60: 
Е6320 19 (+19%) ' 
Intel Core 2 Duo ` ME 25 (+32%) 40 
E6300 18 (+13%) y 
Intel Core 2 Duo | En 25 (+32%) 30 
E4400 18 (+13%) d 
Intel Core 2 Duo 23 (+21%) 10 
E4300 17 (+6%) Д 
Athlon 64 X2 23 (+21%) 10 
4400+ (65nm) 14 (13%) Ё 
Athlon 64 Х2 КЕННИ 21 (119) 85. 
4000+ (65nm) 13 (-19%) ' 
Athlon 64 E 2 1 (+1 1%) 0 
3800+ 13 (-19%) d 
Pentium | 19 (Basis) 85 
43,4 GHz 16 (Basis) С 
Settings: GF 8800 GTX; Nforce 590 SU (AM2)/Nforce 680 SLI (5775); 2.048 MByte DDR2-800; Win XP SP2 


Intels neuer Core 2 Extreme QX6800 setzt sich souverän an die Spitze unserer 


Benchmarks. Thronfolger wird voraussichtlich der QX6850 im dritten Quartal 2007. 
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Core 2 Extrem 


Intels neuer Vierkern-Prozessor im Test 


ehr Kerne, größere Caches, 

höherer Takt: Obwohl der 
Core 2 Duo seit seiner Vorstellung 
unangefochten die meisten Bench- 
marks dominiert, treibt Intel die 
Entwicklung weiter Den 
Anfang machte im April die E6x20- 
Serie, die 4 MByte L2-Cache in die 
CPU-Mittelklasse bringt. Die Model- 
le E6320 und E6420 testeten wir be- 
reits in PCGH 05/2007, sie konnten 
sich von ihren 2-MByte-Pendants 
E6300 und E6400 aber nur 
nig absetzen. Ebenfalls neu ist der 
E4400, der gegenüber dem Core- 
Einstiegsmodell E4300 einen auf 2 
GHz erhöhten Takt aufweist. 


voran. 


we- 


Ein neuer König ... 

Doch auch am oberen Ende der 
Leistungs- und Preisskala tut sich 
etwas: Intel veröffentlichte mit dem 
QX6800 ein weiteres Modell der 
,Extreme"-Reihe, die sich dank frei 
wählbaren Multiplikators beson- 
ders gut für Highest-End-Systeme 
eignet. Wáhrend der Frontside-Bus 
bei 266 MHz verharrt, drehte Intel 
an der Taktschraube und trieb die 
vier Kerne des Kentsfield bis knapp 
unter die 3-GHz-Grenze. 


Das ist offenbar genug: In Anno 
1701 und im ebenfalls auf mehrere 
Kerne optimierten Gothic 3 liegt 
der QX6800 knapp vor dem E6850, 
der mit seinem auf 333 MHz be- 
schleunigten FSB aber erst im drit- 
ten Quartal auf den Markt kommt. 
Den identisch getakteten, aber mit 
halb so vielen Kernen ausgestatte- 
ten X6800 lässt der Neuling zumin- 
dest bei Gothic 3 hinter sich. 


Seine wahre Stärke wird der Kents- 
field aber erst mit entsprechend 
optimierten Spielen zeigen, die von 
den vier Kernen Gebrauch machen 
- derzeit liegt der Vorteil der zwei 
zusätzlichen Herzen noch 
den Erwartungen. Wie groß das Po- 
tenzial ist, zeigen einige Anwendun- 
gen, die mit der Anzahl der Kerne 
skalieren, etwa das 3D-Rendering- 
programm Cinema 4D: Der darauf 
basierende Benchmark Cinebench 
95 wird vom QX6800 zu neuen 
Rekorden getrieben; fast 70 Prozent 
mehr Leistung als der gleich ge- 
taktete Zweikernprozessor Х6800 
sprechen eine deutliche Sprache. 


unter 


e QX6800 


... und ein alter Bekannter 

Erinnern Sie sich noch an den 
Pentium? Mehr als ein Jahrzehnt 
lang war er Intels Zugpferd, bis er 
nach der enttäuschenden vierten 
Generation von der Core-Architek- 
tur beerbt wurde. Nun kehrt er zu- 
rück, zumindest dem Namen nach: 
Voraussichtlich ab Juni bildet ein 
neuer Pentium als E2140 und E2160 
mit nur 1 MByte L2-Cache das Bin- 
deglied zwischen den Core-Model- 
len und dem günstigen Celeron. 


Denn auch dieser Name überlebt: 
Ebenfalls für Juni erwarten wir die 
Single-Core-Modelle Celeron 420, 
430 und 440, deren Cache auf 512 
kByte schrumpft. Auch dahinter 
verbirgt sich Conroe-Technik, 
für hohe Effizienz steht: Der Cele- 
ron 4x0 wird dank des einzelnen 
Kerns mit einer TDP von ganzen 
35 Watt besonders sparsam und 
entsprechend leicht zu kühlen sein. 
Ab Jahresmitte bietet Intel also drei 
CPU-Linien für den Desktop-PC an 
— so viel Auswahl gab es noch nie. 


was 


Konkurrenz schláft nicht 

Wie die Tabelle rechts zeigt, ist von 
AMD derzeit nichts Neues zu erwar- 
ten. Zuletzt erschien der 6000+ im 
alten 90-Nanometer-Prozess; über 
dessen 3 GHz hinaus wird sich die 
K8-Architektur wohl nicht mehr 
beschleunigen lassen. Unklar ist, ob 
noch neue Modelle mit Brisbane- 
Kern (65 Nanometer) folgen, bevor 
mit dem ersten „echten“ Vierkern- 
prozessor Barcelona und 
Desktop-Abkómmling Agena 
neues Kapitel aufgeschlagen wird. 


seinem 
ein 


Was Letzteren angeht, hält sich der 
Hersteller noch bedeckt; Progno- 
sen für den Ausgang des Duells 
zwischen AMDs Agena und Intels 
Penryn-Duo Wolfdale/Yorkfield 
sind daher kaum möglich. Bis dahin 
ist Intel die Leistungskrone sicher, 
was der QX6800 erneut bestätigt 
- wenn auch zu einem ,extremen" 
Preis. Und auch auf diesem Gebiet 
tut sich etwas: Im April senkte AMD 
die Preise mehrerer Athlon-Model- 
le, Intel zog kurz darauf nach. Wie 
so oft erweist sich also der Kunde 


als wahrer Sieger dieses Konkur- 
renzkampfes. >» 
Henner Schröder 
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Leistung: Intel 


| Punkte 


Leistung: AMD 


| Punkte 


E Der Cinebench skaliert klar erkennbar mit der Kernzahl. 
E Der QX6800 gewinnt den Vergleich deutlich. 
ll Das Leistungsspektrum der 6000er-Reihe ist sehr groß. 


I Gegen die Quad-Cores hat der Dual-Core-Athlon keine Chance. 
E Der Single-Core-Prozessor 3800+ fällt sehr stark ab. 
I Der Cinebench skaliert gut erkennbar mit dem Takt. 


Cinebench 9.5 


Cinebench 9.5 


BESSER № | Punkte |0 200 400 600 800 1000 1200 1400 1600 PREIS BESSER № | Punkte |0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 PREIS 
Intel Core 2 Extr. QX6800 8 4.524 n.à. AMD Athlon 64 X2 6000+ 832 210,- 
Intel Core 2 Extr. QX6700 | [EET 1.351 890,- AMD Athlon 64 X2 5600+ | Fo 782 170,- 
Intel Core 2 Quad Q6600 | 8 1.284 700,- AMD Athlon 64 X2 5400+ | 781 170,- 

Intel Core 2 Extreme Х6800] M 904 890,- AMD Athlon 64 X2 5200+ | 127 150,- 

Intel Core 2 Duo E6700 | RW 827 440,- AMD Athlon 64 X2 5000+ | EX) 724 170,- 

Intel Core 2 Duo E6600 | ERR 747 240,- AMD Athlon 64 X2 4400+ | 613 110,- 

Intel Core 2 Duo E6300 | EN 574 140,- AMD Athlon 64 3800 | En 340 70,- 
Settings: GF 8800 GTX; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 Settings: GF 8800 GTX; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 


Aktuelle AMD-CPUs 


Prozessor Codename Kern Sockel Kerne Kerntakt Multiplikator |L2-Cache TDP Prozess Release 
Athlon 64 X2 4200--/EE Windsor Sockel AM2 2 2.200 MHz 1 2x 512 kB 89/65 W 90 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 4600--/EE Windsor Sockel AM2 2 2.400 MHz 2 2x 512 kB 89/65 W 90 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 5000--/EE Windsor Sockel AM2 2 2.600 MHz 3 2x 512 kB 89/65 W 90 nm Erschienen 
Athlon 64 X2 5400+ Windsor Sockel AM2 2 2.800 MHz 4 2x 512 kB 89 W 90 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 4400--/EE Windsor Sockel AM2 2 2.200 MHz 1 2x 1.024 kB 89/65 W 90 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 4800--/EE Windsor Sockel AM2 2 2.400 MHz 2 2x 1.024 kB 89/65 W 90 nm Erschienen 
Athlon 64 X2 5200--/EE Windsor Sockel AM2 2 2.600 MHz 3 2x 1.024 kB 89/65 W 90 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 5600+ Windsor Sockel AM2 2 2.800 MHz 4 2x 1.024 kB 89W 90 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 6000+ Windsor Sockel AM2 2 3.000 MHz 5 2x 1.024 kB 125 W 90 nm Erschienen 
Athlon 64 FX-62 Windsor Sockel AM2 2 2.800 MHz 4 (frei) 2x 1.024 kB 125W 90 nm Erschienen 
Athlon 64 X2 3600-- Brisbane Sockel AM2 2 1.900 MHz 9,5 2x 512 kB 65W 65 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 4000+ Brisbane Sockel AM2 2 2.100 MHz 0,5 2x 512 kB 65W 65 nm Erschienen 
Athlon 64 X2 4400+ Brisbane Sockel AM2 2 2.300 MHz 15 2x 512 kB 65W 65 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 4800-- Brisbane Sockel AM2 2 2.500 MHz 2,5 2x 512 kB 65W 65 nn Erschienen 
Athlon 64 X2 5000+ Brisbane Sockel AM2 2 2.600 MHz 3 2x 512 kB 65W 65 nm Erschienen 
AMDs alternde K8-Architektur wird voraussichtlich nicht mehr über 3 GHz hinaus beschleunigt. Über den Desktop-Nachfolger Agena gibt es bislang nur wenige Informationen. 
Aktuelle und kommende Intel-CPUs 

Prozessor Codename Kern | Sockel Kerne |Kerntakt FSB Multiplikator | L2-Cache TDP Prozess Release 
Celeron 420 Conroe-L Sockel 775 |1 1.600 MHz 200MHz |8 512 kB 35W 65 nm Q2 2007 
Celeron 430 Conroe-L Sockel 775 |1 1.800 MHz 200MHz |9 512 kB 35W 65 nm Q2 2007 
Celeron 440 Conroe-L Sockel 775 |1 2.000 MHz 200 MHz |10 512 kB 35 W 65 nm Q2 2007 
Pentium E2140 Conroe-L Sockel 775 |2 1.600 MHz 200 MHz |8 1.024 kB 65W 65 nm Q2 2007 
Pentium E2160 Conroe-L Sockel 775 |2 1.800 MHz 200MHz |9 1.024 kB 65W 65 nm Q2 2007 
Core 2 Duo E4300 Allendale Sockel 775 |2 1.800 MHz 200MHz |9 2.048 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E4400 Allendale Sockel 775 |2 2.000 MHz 200 MHz |10 2.048 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6300 Allendale Sockel 775 |2 1.867 MHz 266 MHz |7 2.048 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6400 Allendale Sockel 775 |2 2.133 MHz 266 MHz |8 2.048 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6320 Conroe Sockel 775 |2 1.867 MHz 266 MHz |7 4.096 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6420 Conroe Sockel 775 |2 2.133 MHz 266 MHz |8 4.096 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6600 Conroe Sockel 775 |2 2.400 MHz 266 MHz |9 4.096 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6700 Conroe Sockel 775 |2 2.667 MHz 266 MHz |10 4.096 kB 65W 65 nm Erschienen 
Core 2 Extreme X6800 Conroe Sockel 775 |2 2.933 MHz 266 MHz | 11 (frei) 4.096 kB 75W 65 nm Erschienen 
Core 2 Duo E6550 Conroe Sockel 775 |2 2.333 MHz 333MHz |7 4.096 kB 65W 65 nm Q3 2007 
Core 2 Duo E6750 Conroe Sockel 775 |2 2.667 MHz 333MHz |8 4.096 kB 65W 65 nm Q3 2007 
Core 2 Duo E6850 Conroe Sockel 775 |2 3.000 MHz 333MHz |9 4.096 kB 65W 65 nm Q3 2007 
Name noch nicht bekannt Wolfdale Sockel 775 |2 unbekannt 333 MHz |unbekannt Max. 6.144 KB 65W 45 nm Q1 2008 
Core 2 Quad Q6400 Kentsfield Sockel 775 14 2.133 MHz 266 MHz |8 2x 4.096 kB ca. 95 W 65 nm Q3 2007 
Core 2 Quad Q6600 Kentsfield Sockel 775 14 2.400 MHz 266 MHz |9 2x 4.096 kB 105 W 65 nm Erschienen 
Core 2 0. Q6700/Extr. QX6700 | Kentsfield Sockel 775 4 2.667 MHz 266 MHz | 10 (frei) 2x 4.096 kB 130 W 65 nm Erschienen 
Core 2 Extreme QX6800 Kentsfield Sockel 775 4 2.933 MHz 266 MHz | 11 (frei) 2x 4.096 kB 130 W 65 nm Erschienen 
Core 2 Extreme QX6850 Kentsfield Sockel 775 4 3.000 MHz 333 MHz | 10 (frei) 2x 4.096 kB са. 130W |65 nm Q3 2007 
Name noch nicht bekannt Yorkfield Sockel 775 |4 unbekannt 266 MHz | unbekannt Max. 2x 6.144 КВ | 95W 45 nm Q1 2008 
Intel belebt die alten Namen Pentium und Celeron wieder. Der Core 2 Extreme QX6700 ist nicht mehr das Spitzenmodell und erhält daher wohl bald die Bezeichnung Core 2 Quad Q6700. 
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ER 


Intel-Prozessoren 2007 und 2008 


Leistung: Prozessoren Щ 


CPU-Test 


(Punkte) 


I Der Prozessortest aus dem 3D Mark profitiert von zusätzli- 


chen Kernen. 
ll Der Penryn-Prototyp mit vier Kernen führt das Feld an. 


3D Mark CPU-Wert 
BESSER > | Pkt. 0 1000 2000 3000 4000 5000 


PREIS 


Penryn Lene, 12 Moye Uode] 1957 (+164%) | N. b. 


Core 2 Extreme QX 6700 | 2108 (+102%) 910,- 
Penryn ( Кете, 6 MByte L2-Cache)] | EE! 3061 (+63%) N. b. 
Core 2 Extreme X6800 | [Xu 2519 (+34%) 890,- 
X2 5000+ В 1873 (Basis) 130,- 


Settings: Nvidia Geforce 8800 GTX, 2.048 MByte DDR2-800, Windows Vista 32 Bit | N. b. = Nicht bekannt 


Leistung: Prozessoren P 


Rendertest x- 
CPUs (Punkte) 


E Kaum ein Benchmark skaliert so stark mit der Zahl der 


Prozessorkerne wie der Cinebench. 
I Erwartungsgemäß kann sich der Penryn auch hier absetzen. 


Cinebench 9.5 (Rendering x-CPUs) 


BESSER» | Pkt. jo 500 1000 1500 2000 PREIS 
Penn [Кете 12 aye U-Gche]] FE 1935 (+167%) | N. b. 
Core 2 Extreme QX 6700 || 1425 (+97%) 910,- 
Penryn ( Кете, 6 MByte L2-Cache)] | ME 113/4 (+56%) N. b. 
Core 2 Extreme X6800 | mw 915 (+26%) 890,- 
X2 5000+ INN 724 (Basis) 130,- 


Settings: Nvidia Geforce 8800 GTX, 2.048 MByte DDR2-800, Windows Vista 32 Bit | N. b. = Nicht bekannt 


Н 1.280x1.024, 

А 2 , 
Leistung: Prozessoren kein Al 
I Intel hat die genauen Benchmark-Settings nicht offengelegt. 

E Unsere Vergleichs-CPUs liefen mit minimalen Spiel-Details. 
E Penryn liegt daher mindestens vier Prozent vor einem X6800. 
Half-Life 2: Lost Coast 
. D 

BESSER > | Fps 0 » un шай lá 100^ Wed 200 250 PREIS 
Penryn Кете, 12 МВуе Uoc] 210 (69%) N. b. 
Penryn (2 Keme, 6 MByte Go] P 210 (+69%) N. b. 
Core 2 Extreme X6800 | 202 (+63%) 890,- 
Core 2 Extreme OX 6700 | БНН 200 (461%) 910,- 
X2 5000+ 134 (Basis) 130,- 


Settings: Nvidia Geforce 8800 GTX, 2.048 MByte DDR2-800, Windows Vista 32 Bit | N. b. = Nicht bekannt 
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Intel: Penryn und Nehalem 


Alle wichtigen Infos über Intels náchste Prozessorgenerationen 


eben IDF-News und den neuen 

Prozessoren hat Intel erstmals 
detaillierte Informationen über die 
kommenden Mikroarchitekturen 
Penryn und Nehalem bekannt gege- 
ben. Die Pläne sind ehrgeizig. Und 
machen Lust auf mehr. 


Intel: Penryn 40 Prozent 
schneller bei Spielen 

Intels Core-2-Duo-Nachfolge-Archi- 
tektur mit Codenamen Penryn soll 
bei Spielen nach Angaben von Intel 
bis zu 40 Prozent schneller arbei- 
ten. Ermittelt wurde dieser Wert 
allerdings mit der schon etwas an- 
gestaubten Engine von Half-Life 2. 
Intel habe auch andere Spiele getes- 
tet, sagte Enterprise-Manager Steve 
Smith auf Nachfrage von PC Games 
Hardware, doch werde man außer 
Half-Life 2 keine weiteren Bench- 
markergebnisse vor dem Start des 
Prozessors veröffentlichen. Je nach 
Spiel und Grafiklimitierung dürfte 
der Vorsprung in der Praxis wohl 
deutlich niedriger ausfallen. 


Für das Rendern von 3D-Szenen ver- 
spricht Intel immerhin noch mehr 
als 25 Prozent mehr Leistung, bei 
Video-Enkodierungen sind es den 
Angaben zufolge 20 Prozent und bei 
Bildbearbeitung 15 Prozent mehr 
Leistung. Die Benchmarkwerte 
will Intel mit einem Vorserienmus- 
ter des in  45-Nanometer-Technik 
hergestellten  Penryn-Chips (genau 
gesagt einem  Yorkfield) erreicht 
haben. Dieser war den Angaben zu- 
folge allerdings auch 400 Megahertz 
hóher getaktet als der Core 2 Quad 
QX6800, der als  Vergleichsplatt- 
form diente. Der Penryn-Chip lief 
demnach mit 3,33 GHz (FSB333), 
während der QX6800 mit 2,93 GHz 
(FSB266) getaktet war. 


Journalisten hatten gegen Ende 
des IDF Gelegenheit, ausgewählte 
Benchmarks mit — Vorserienmustern 
des Penryn zu überprüfen. Neben 
den vorinstallierten Anwendun- 
gen waren jedoch keine weiteren 
Benchmarks erlaubt, Änderungen 
am System ebenfalls nicht. Auch auf 
die BIOS-Einstellungen hatten wir 
keinen Einfluss. Die Ergebnisse, die 
demnach mit Vorsicht zu genießen 
sind, finden Sie in der Randspalte 
links. 


Mehr Cache, höhere Takte 
Für den Leistungszuwachs sollen 
vor allem ein auf sechs MByte ver- 
größerter L2-Cache, ein schnellerer 
Frontside-Bustakt (FSB) und der 
neue SSE-4-Befehlssatz sorgen. 


Der von beiden Kernen gemein- 
sam benutzte L2-Cache wird damit 
um 50 Prozent vergrößert, bei den 
Zweikern-Prozessoren sind es dann 
6 MByte und bei den Vierkern-Mo- 
dellen sogar 12 MByte. Einen L3- 
Cache, wie ihn AMD bei den Vier- 
kernprozessoren plant, hat Intel 
bei Penryn allerdings nicht vorge- 
sehen. 


Der FSB wird laut Intel auf bis zu 
1.333 MHz angehoben - das ist al- 
lerdings kein Penryn-exklusives 
Feature. Bereits die Modelle 6650, 
6750, 6850 und QX6850 werden ja 
auf diese Weise beschleunigt (sie- 
he vorhergehende Seiten). Einzig 
die neuen Serverprozessoren der 
,Xeon"-Reihe sollen 1.600 MHz FSB 
erreichen. 


SSE 4, laut Intel-Mitarbeiter Mark 
Buxton die „bedeutendste Befehls- 
satz-Erweiterung seit 2000" enthält 
47 neue Befehle, von denen einige 
auch für die schnellere Berechnung 
der Physik in Spielen vorgesehen 
sind. 


Fertigung und 
Verlustleistung 

Die neue  Chipgeneration 
im | 45-Nanometer-Prozess gefertigt 
(bislang: 65 Nanometer); zudem 
verwendet Intel in den Transistoren 
erstmals eine neue lsolationsschicht 
auf Hafnium-Basis, welche Leckstró- 
me auf ein Zehntel reduzieren soll. 
Der Chiphersteller spricht von der 
„bedeutendsten Neuerung seit 40 
Jahren“ Dadurch kann die Takt- 
frequenz erhöht werden: Intel will 
die — 3-Gigahertz-Grenze durchbre- 
chen, was zumindest mit dem Vorse- 
rien-Prozessor aus den erwähnten 
Benchmarks schon erreicht wurde. 


wird 


Die maximale —Leistungsaufnahme 
(TDP) soll im Vergleich zur aktuel- 
len Generation unverändert  blei- 
ben, je nach Modell und Kernanzahl 
beträgt sie also weiterhin 65 (Core 
2 Duo), 95 oder 130 Watt (Core 2 
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Zudem wird der 
Energiebedarf 
„Deep Power 
Down"'-Modus gesenkt, in dem die 
CPU im Leerlauf nur noch mit mi- 
nimaler Spannung versorgt und der 
Cache abgeschaltet wird - das soll 
die Akkulaufzeit in Notebooks deut- 
lich verlängern. Trotz der Neuerun- 
gen handelt es sich bei Penryn nicht 
um ein grundlegend neues Design, 
weshalb die CPUs auch weiterhin 
als Core 2" verkauft werden. 


Quad/Extreme). 
durchschnittliche 
durch einen neuen 


Die Produktion der neuen Prozes- 
soren, die im Desktop-Bereich die 
Codenamen „Wolfdale” (zwei Ker- 
ne) und ,Yorkfield" (vier Kerne) tra- 
gen, läuft noch in der zweiten Jah- 
reshälfte an; ein genaues Datum für 
den Markteintritt gibt es aber noch 
nicht. Die CPUs sollen weiterhin 
auf dem Sockel 775 basieren und 
mit Intels Bearlake-Chipsatz- 
Reihe zusammenarbeiten, obwohl 
dafür ein BIOS-Update nötig 
könnte. 


neuer 


sein 


Nehalem kommt 

Das neue Design wird nach In- 
tels Plänen ein Jahr später auf den 
Markt kommen: Prozessoren auf Ba- 
sis der „Nehalem”-Architektur 
den dann über bis zu acht Kerne 


wer- 


verfügen, von denen einer erstmals 
Grafikfunktionen übernehmen soll. 
Ein solcher Kern kónne aber keine 
externe Grafikkarte der Oberklas- 
sagte der zuständige 
Stephen Smith bei 
einer  Telefonkonferenz im Vor- 
feld des IDF. „Wir zielen damit auf 
Mittelklasse-Rechner und 
dungen“ Der Grafikkern sei 
gleichbar mit einer Onboard-Grafik- 
einheit auf aktuellen Mainboards. 
Zudem ist der Kern optional, es 
wird also Modelle mit und ohne in- 
tegrierte Grafik geben. 


se ersetzen, 
Chefentwickler 


-Anwen- 
ver- 


Mit integriertem 
Speichercontroller 


Nach AMD wird dann auch Intel 
einen Speichercontroller in den 
Prozessor integrieren, der Chipher- 


steller spricht von einem „Onboard 
Memory Controller“ Nach Angaben 
von Smith handelt es sich um eine 
Architektur, die — ,Punkt-zu-Punkt- 
Verbindungen verwendet und auf 
PCI Express basiert“ Mit „Archi- 
tektur” ist wohl CSI gemeint (Com- 
mon System Interface), Intels Hoch- 
geschwindigkeits-Verbindung, die 
ähnlich wie Hyper-Transport bei 
AMD-Rechnern funktioniert. 
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Der Schritt war bereits lange erwar- 
tet worden, doch Intel hatte stets 
betont, die Zugriffsgeschwindigkeit 
sei noch ausreichend. Hinter vorge- 
haltener Hand war beim IDF zu er- 
fahren, dass Intel bereits Protoypen 
eines Core 2 Duo mit integriertem 
Speichercontroller produziert hat- 
te, um den Leistungsunterschied zu 
beurteilen. Dieser fiel aber offenbar 
so gering aus, dass sich Intel ent- 
schied, vorerst bei der klassischen 
Frontside-Bus-Architektur zu blei- 
ben. Mit acht Kernen werden die 
Latenzen nun wohl zu groß - der 
Onboard-Memory-Controller kónn- 
te dann für ein deutlicheres Leis- 
tungsplus sorgen. 


Comeback von 

Hyper-Threading 

Virtuelle Prozessorkerne werden 
mit Nehalem-Prozessoren ein 
Comeback erleben. Intel spricht 
allerdings nicht mehr von Hyper- 
Threading, sondern allgemein von 


„Simultaneous Multi-Threading“ Ein 
Achtkernprozessor könne demnach 
16 Threads gleichzeitig bearbeiten, 
erläuterte Smith. Ob spielende An- 
wender damit glücklich werden, 
können wohl erst die Benchmarks 
zeigen. Die Erfahrungen mit Hyper- 
Threading bei den Pentium-4-Pro- 
zessoren jedenfalls durch- 
wachsen, was sich mit einer neuen, 


waren 


effizienteren Architektur aber än- 
dern könnte. 

2008 und danach 

Die Nehalem-Architektur wird 


Smith zufolge komplett neu entwi- 
ckelt und soll im kommenden Jahr 
marktreif sein. Nehalem wird an- 
schließend durch eine in 32-Nano- 
meter-Technik hergestellte Variante 


ersetzt („Westmere“, vermutlich 
Ende 2009), ehe schließlich mit 
„sandy Bridge” (2010) wiederum 
eine neue Architektur ansteht. » 
Christian Gögelein / 
Henner Schröder 


FAZIT: 
Neue Prozes- 
soren 


Наѓішаге 


Intel hat sich viel vorgenommen und 
wird AMD auch in diesem Jahr ernsthaft 
bedrängen. Selbst wenn bei Penryn nur 


20 Prozent mehr Spieleleistung bleiben, 
dürfte das reichen, um AMDs Vierkern- 
Chip Barcelona bzw. Agena in Schach 
zu halten. Was AMD entgegenzusetzen 
hat? Auf den folgenden beiden Seiten 
erfahren Sie mehr! 
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Neuerungen im Überblick 


Nehalem: 

E Acht Kerne 

E Integrierte Grafikfunktionen (optional) 
E Integrierter Speichercontroller 

E Hyper-Threading 

E Prozess: 45 Nanometer High-k 


Nehalem (Symbolfoto) 


Penryn: 

E Generell: Höhere IPC-Leistung 

E Takt: mehr als 3 GHz 

E TDP: 65 Watt (Wolfdale) 

DP: 95/130 Watt (Yorkfield) 
Prozess: 45 Nanometer High-k 
SSE4 

FSB 1333 (Desktop) / 1600 (Server) 
Sockel 775 (Desktop-Variante) 
L2-Cache: 12 MByte (Yorkfield/vier Kerne), jetzt 24-fach assoziativ 
L2-Cache: 6 MByte (Wolfdale/zwei Kerne) , jetzt 24-fach assoziativ 
Mobilvariante: Neuer C-Status („Deep Power Down Technology”) 
Mobilvariante (vermutlich): Dynamische Übertaktung 

„Enhanced Dynamic Acceleration Technology", , Turbobin") 
Detailverbesserungen (neuer Divider, Super Shuffle Engine etc.) 


Die ersten Fabriken sollen in der zweiten Jahreshälfte Penryn-Prozessoren produ- 


zieren. Technikchef Justin Rattner zeigte schon einmal einen Wafer. 


BE ntel-Fahrplan 
Penryn Family 


FS ПРЕЗ 
in Intel Lea lership Cadence 


| тск  WESTMERE > 
| TOCK SANDY BRIDGE N 
. (intel? 


Nach Intels , Tick-Tack" -Modell kommt alle zwei Jahre eine neue Architektur, 
gefolgt von einer Verkleinerung der Herstellungsprozesses. 
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Quelle: Intel 


Quelle: Intel 
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AMD-Prozessoren für das Jahr 2007 


ELE E 
А ; 


Die Barcelona-Neuerungen anhand eines Kern-Fotos: Der gemeinsam genutzte 
L3-Cache ist links zu erkennen. 


ACCELERATED CO 


" ep | 
Torrenza ea ۳ 


Seene | 


Plan für die Zukunft: Torrenza und Fusion können nebeneinander existieren. Bei 
Konzepte binden spezielle Beschleunigerchips ein. 


AMD Mobile Platform Roadma 


Hybrid Hard Disk Drives 


Hybrid Graphics 


i uvo 


PCI-E Gen 11 


Offizielle AMD-Roadmap: Das erste eigenständige Mobildesign soll als „Griffin“ 
im nächsten Jahr auf den Markt kommen. 
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AMD: Barcelona und Agena 


Die ersten Vierkernprozessoren von AMD 


MD war im April nicht untä- 

tig und enthüllte einige neue 
Details zu den kommenden Vier- 
kernprozessoren. Bis zu 50 Prozent 
schneller als aktuelle Modelle sollen 
die neuen Chips nach Angaben von 
AMD arbeiten, praxisnahe Bench- 
marks präsentierte der Chipherstel- 
ler aber nicht. 


Detailverbesserungen 

Der Speichercontroller werde spe- 
ziell für die vier Kerne eines K10- 
Prozessors optimiert, sagte Amato 
bei einer Presseveranstaltung. Ein 
als „Faster Data Sharing“ bezeichne- 
tes Verfahren ermögliche es, Daten 
schneller aus dem Speicher zu lesen 
als bisher. Der arbeite 
dabei mit dynamischen Prioritäten, 
welche die Zugriffsreihenfolge re- 
gelten. Als Beispiel nannte Amato 
eine Situation, in der zwei Kerne 
gleichzeitig auf den integrierten 
Speichercontroller zugreifen wol- 
len. Der eine sende dabei eine Lese-, 
der andere eine Schreibanweisung. 
„Bei der K10-Architektur hat der Le- 
sezugriff dann Vorrang, sofern die 
Vorgänge voneinander unabhängig 
durchgeführt werden können‘, sag- 
te Amato. 


Prozessor 


Direkter Zugriff 

Die Kerne können Daten direkt 
aus dem L3-, dem L2- oder den L1- 
Caches der anderen Kerne lesen. 
Weil AMDs Architektur einen ex- 
klusiven L1-Cache vorsieht, werden 
die entsprechenden Cachelines an- 
schließend als ungültig („invalid“) 
markiert. Der Speichercontroller 
habe zudem einen neuen Prefetch- 
Puffer. „so können wir bis zu vier 
Cachelines in den Puffer laden" 
Der  Barcelona-Chip soll zudem 
energieeffizienter sein. ,Jeder Kern 
kann mit einer eigenen Frequenz 
angesprochen werden, für jeden 
Kern gibt es einen Taktgeber', sagte 
Amato. Die Spannung sei aber ab- 
hángig von dem Kern, der gerade 
am meisten ausgelastet sei. Darüber 
hinaus könnten einzelne „logische 
Einheiten” abgeschaltet 
(„Increased Fine Gaters”). 


werden 


Bessere Virtualisierung 
Verbessert wurden laut AMD auch 
die Virtualisierungsfunktionen. 


Eine Speicherverriegelungsfunk- 
tion („Device Exclusion Vector”) soll 
dafür sorgen, dass Daten im Spei- 
cher bei Einsatz mehrerer virtueller 
Maschinen voneinander abgeschot- 
tet sind. Damit könne zum Beispiel 
bei Service-Providern sichergestellt 
werden, dass verschiedene Kunden 
nicht auf die Daten des anderen 
zugreifen können. Intel biete zwar 
eine ähnliche Funktion, doch sei die 
Technik bei AMD hardwareseitig in 
den Prozessor integriert und damit 
schneller, sagte Amato. Wechselnde 
Speicherzugriffe sollen durch „Nes- 
ted Paging" beschleunigt werden. 
Virtuelle Maschinen können damit 
direkt auf die Speicherverwaltungs- 
tabellen („Page Tables") der einzel- 
nen Kerne zugreifen. 


Mehr Hyper-Transport- 
Verbindungen 

Zudem stellte Amato eine Erhö- 
hung der  Hyper-Transport-Verbin- 
dungen bei Opteron-Prozessoren 
von derzeit 5 (zwei Speicherkanäle 
plus drei kohärente HT-Verbindun- 
gen) auf bis zu 8 in Aussicht. De- 
tails werde AMD aber erst mit der 
Präsentation des „Shanghai”-Kernes 
nennen, eine Erhöhung hänge auch 
von der Nachfrage der Kunden ab. 
Zusätzliche Hyper-Transport-Ver- 
bindungen dürften vor allem neu- 
en Co- und Stream-Prozessoren im 
Rahmen des  Torrenza-Konzeptes 
zugutekommen. Bei Shanghai han- 
delt es sich Gerüchten zufolge um 
einen in 45-Nanometer-Technik her- 
gestellten Chip mit vier, móglicher- 
weise sogar bis zu acht Kernen. 


Neue Mobilarchitektur 

Neben Barcelona kommt laut einer 
AMD-Roadmap „Hawk“ als speziel- 
ler Mobilprozessor auf den Markt. 
Der im letzten Jahr angekündigte, 
komplett neue Mobilprozessor wird 
unter dem Namen ,Griffin" entwi- 
ckelt und soll 2008 erscheinen. 


2 MByte L3-Cache 

Amato bestätigte daneben die 
schon länger bekannten Eckdaten 
der Vierkernprozessoren. Alle Bar- 
celona-Varianten demnach 
auf einen zwei Megabyte großen, 
gemeinsam genutzten L3-Cache 
zurückgreifen können, jeder Kern 
verfügt zudem über 512 Kilobyte 


werden 
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L2- und 128 Kilobyte L1-Cache. Als Zeitplan Barcelona-Neuerungen im Überblick 
Obergrenze bei der Verlustleistung Barcelona soll Mitte des Jahres 9 - 


(TDP) hat AMD 95 Watt vorgese- erscheinen, die Desktop-Variante Barcelona-Details: 
hen. Der Chiphersteller plant darü- „Agena“ wird nach Angaben von Е Generell: höhere IPC-Leistung 
ber hinaus Varianten mit einer TDP AMD im zweiten Halbjahr 2007 H 2 MByte L3-Cache 
von 68 und 45 Watt. auf den Markt kommen. Spätestens E 512 kByte L2-Cache pro Kern 
mit dem Desktop-Vierkerner wird E Optimierter Speichercontroller („Faster Data Sharing") 
Bonbon für Übertakter AMD dann auch den neuen Sockel V ТОР: 68 Watt / 95 Watt / 120 Watt 


Obwohl AMD das Übertakten der AM2+ vorstellen. Entsprechende V Prozess: 65 Nanometer 501 
E 128 Bit SSE-Verarbeitung 


E Unabhängig taktbare Kerne 
E Neue Energiesparfunktionen (Teile des Kerns abschaltbar) 
E Sockel F (1.207 Kontakte) 


Prozessoren nicht offiziell unter- Mainboards werden zwei Strom- 


stützt, versprach Amato mehr Fle- versorgungen bieten („Split Power 
xibilität bei den kommenden Vier- Planes”); alle Agena-Prozessoren 
kernprozessoren. Da jeder Kern passen aber auch in den Sockel 
und der Speichercontroller einen AM2, benötigen dann jedoch etwas 
eigenen Taktgeber habe, sei es mög- mehr Strom. L| 
lich, einen Kern unabhängig vom Christian Gögelein 
Speicher zu übertakten. Das erlau- 


be es zum Beispiel, einen einzelnen FAZIT: EN... 
Kern im Rahmen der Spezifikation AMD-Prozessoren Нагішаге 


zu übertakten, wenn die anderen 
drei Kerne im Leerlauf arbeiten 


AMDs Neuigkeiten sind zwar fein, aber 
nicht spektakulär, Echte Benchmarks 

- was natürlich in erster Linie ältere blieb AMD ebenso schuldig wie einen 
Spiele und Anwendungen betrifft, etwas präziseren Starttermin — so müs- 
die kaum von mehr als einem Kern sen AMD-treue Spieler weiter warten. 
Immerhin wird zumindest die Server- 
Variante Barcelona wohl noch im Mai 
präsentiert, erste Benchmarks hätten 
wir dann bereits im nächsten Heft. 


profitieren. Ein ähnliches Konzept 
hat Intel beim IDF für kommende 
Mobilprozessoren angekündigt (ѕіе- 
he Seite 39). 


бу р PR 


— Erklimmen Sie den Powerthron 

CHOICE mit bis zu 1010 Real-Watt und 

einer Effizienz > 85%. 

Gebündelt im Standard ALX-Eormfaktor 
Heute schon gerüstetfür ^ 


die Herausforderung morgen. 


MARCH 200 


CA FSP GROUP 
FSPRTRON/SSURGE EURSPA GMI 
MAWFORTRON-SSURGE.DIE 


| 


Luftveränderung 


15 preiswerte CPU- 


Kühler im Test 


Den Boxed-Kühler, 
der den Prozessoren 
von AMD und Intel 
beiliegt, bekom- 
men Sie praktisch 
umsonst. Lohnt sich 
dennoch die Investi- 
tion in einen anderen 
Ventilator? PCGH 
vergleicht die Her- 
stellerbeigaben mit 
preiswerten Alterna- 
tiven für die Sockel 
775 und AM2. 
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eunzig Euro: So viel Geld 
müssen Sie auf den Tisch 
legen, wenn Sie unserer 


Empfehlung aus dem letzten Küh- 
lervergleich in PCGH 03/2007 fol- 
gen und den SI-128 von Thermal- 
right/PC-World kaufen. Neunzig 
Euro, für diesen Betrag bekommen 
Sie schon einen schnellen Prozes- 
sor - Kühler inklusive. 


Es geht aber auch günstiger. 15 
Modelle der Preisklasse 
untersuchen wir im Testlabor auf 
Kühlleistung und Lautstärke, von 
den quasi kostenlosen Boxed-Küh- 
lern der CPU-Hersteller bis hin zu 
Zalmans 7500 AlCu für 30 Euro 
- darunter Exemplare für die ak- 
tuellen Plattformen AM2 und 775 
fünf ^ Multi-Sockel-Modelle. 
Allen Probanden liegt bereits ein 
Lüfter bei - anders als vielen Luxus- 
kühlern, deren Luftquirl separat er- 
worben werden muss. 


unteren 


sowie 


Die Sparkühler unterscheiden sich 


schon äußerlich von den High-End- 
Kühltürmen aus unserem letzten 
Vergleich: Damals kratzten einige 


Modelle mit ihren massiven Kup- 


ferkörpern an der Kilogrammgren- 
ze, während die günstigen Kühler 
mehr auf Aluminium setzen - und 
so deutlich weniger auf die Waage 
bringen, im Falle des NTO4 von Sil- 
verstone gar nur 300 Gramm. Nied- 
riges Gewicht verringert die Gefahr, 
dass der Kühler beim Transport zur 


nächsten LAN-Party vom Sockel 
plumpst. Dafür wird durch einen 
leichteren Kühlkörper auch weni- 


ger Wärme von der CPU abtrans- 
portiert, was durch einen schneller 
drehenden Lüfter kompensiert wer- 
den muss - ein kleiner Alu-Kühler 
liefert also theoretisch weniger 
Leistung bei höherer Lautstärke als 
ein High-End-Kupfermonster. 


Der Testaufbau 


Wie üblich müssen sich die Kan- 
didaten bei mehreren Lüfterdreh- 
zahlen behaupten, die wir mit un- 
terschiedlichen Spannungswerten 
von 5 bis 12 Volt erreichen - auf 
die Steuerung durch das Mainboard 
oder integrierten Tempera- 
verzichten wir, 
gleichbare Werte zu schaffen. Wenn 
Sie selbst auf die Lüftersteuerung 


einen 


tursensor um ver- 


des Mainboards setzen, müssen Sie 
davon ausgehen, dass diese den Lüf- 
ter bei voller Last — also beim Spie- 
len - auf jene Drehzahlen treibt, die 
wir manuell mit 12 Volt erreichen; 
im  Teillastbereich hingegen (etwa 
beim Arbeiten oder Surfen) sollten 
Kühlleistung und  Lármentwicklung 
dem entsprechen, was wir im unte- 
ren Spannungsbereich ermitteln. In 
die Wertung fließen nur die Ergeb- 
nisse bei 7 und 12 Volt ein. 


Die Multi-Sockel-Kühler und jene 
für Intels Sockel 775 montieren wir 
auf einem Core 2 Extreme QX6700, 
dessen vier Kerne bei voller Last 
dem Kühlsystem einiges abverlan- 


E TDP 
„Thermal Design Power". In Watt 
gemessene maximale Wärmeabgabe 
oder Verlustleistung eines Prozessors 


E CPU 
, Central Processing Unit", 
Hauptprozessor eines PCs 

E Sone (So) 
Maßeinheit für die Lautheit eines 
Geráusches 
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gen - die TDP von 130 Watt spricht 
für sich. Die AM2-exklusiven Model- 
le bekommen es mit einem Athlon 
64 X2 5000+ (TDP 89 Watt) zu tun 
- den 6000+ oder gar einen FX kön- 
nen wir nicht verwenden, da einige 
der AM2-Kühler nicht für CPUs mit 
mehr als 100 Watt Abwärme spezi- 
fiziert sind. Bei allen Tests kommt 
die gleiche Wärmeleitpaste 
Einsatz. Für die Bewertung richten 
wir uns nach Delta-Werten, also den 
Differenzen Kern- und 
Lufttemperatur - je niedriger dieser 
Wert ist, desto besser. Da die Tem- 
peratur im Labor schwankt, 
ein direkter Vergleich der absolu- 
ten Messwerte irreführend - daher 
verzichten wir auf deren Angabe. 


zum 
zwischen 


wäre 


Wie viel Lärm die Lüfter bei der 
Arbeit entwickeln, messen wir aus 
einem Meter Entfernung. Dabei 
kommt kein PC-Gehäuse zum Ein- 
satz, da es durch Vibrationen zusätz- 
liche Geräusche entwickeln würde. 


Sockel-AM2-Kühler 


Cooler Master Hyper TX AMD: 
kraftvoller Klassiker J Auf der 
Cebit stellte Cooler Master bereits 
potenzielle Nachfolger des bewähr- 
ten Hyper TX vor - 
ohne Not; zumindest in der AM2- 
Fassung schlägt sich das Tower-Mo- 
dell nach wie vor sehr gut. Seiner 
Kühlleistung kann kein Konkurrent 
in diesem AMD-Testfeld das Wasser 
reichen: Selbst für den unhörbaren 
5-Volt-Betrieb reicht sie noch aus, 
bei 12 Volt kühlt der Hyper TX un- 
sere voll ausgelastete Test-CPU auf 
ganze 45 Grad Celsius herunter 
- dreht aber hörbar auf. Wermuts- 
tropfen: Die Wärmeleitpaste ist 
bereits aufgetragen, eine Tube mit 
weiterem Kontaktmittel für 
spätere Montage legt Cooler Master 
nicht bei. Dennoch reicht's knapp 
für die Empfehlung der Redaktion. 


wenn auch 


eine 


Glacialtech Igloo 7310 Light: 
günstig und gut E Mit geradezu 
zierichen Aluminiumkühlern tritt 
Glacialtech gegen die Kupferboli- 
den der Konkurrenz an - und dabei 
macht der weniger als 400 Gramm 
wiegende Igloo 7310 eine überra- 
schend gute Figur. Trotz des klei- 
nen 80-Millimeter-Lüfters reicht die 
Leistung für den X2 5000+ selbst 
bei 7 Volt vóllig aus. Zwar werden 
die beiden Athlon-Kerne auch bei 
voller Leistung deutlich wärmer als 
beim Hyper TX, doch dafür emit- 
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tiert der  Glacialtech-Lüfter auch 
nur maximal 1,0 Sone. Eine Erwäh- 
nung verdient das überaus simple 
Befestigungssystem: Derart schnell 
und bequem lässt sich kein anderer 
Kühler im Testfeld montieren. Mit 
einem Preis von ganzen 10 Euro 
verdient sich der Neuling den Spar- 
tipp-Award der Redaktion, obwohl 
auch hier zusätzliche Wärmeleitpas- 
te eingeplant werden sollte. 


AMD Boxed-Kühler: keine Re- 
ferenz E Oft werden die Herstel- 
lerbeigaben als — ,Referenzkühler" 
bezeichnet. Eine Referenz in dem 
Sinne, dass sich alle daran zu mes- 
sen hátten, ist das AMD-Modell aber 
nicht; Kühlleistung und  Lautstárke 
liegen im Mittelfeld, die Ausstattung 
ist naturgemäß spartanisch. 


Freezer 64 Pro 
leise 8 Die be- 


Arctic Cooling 
PWM: stark oder 
liebte Freezer-Reihe stattet Arctic 
Cooling mittlerweile auch mit 
PWM-Anschlüssen aus, obwohl die- 
se auf der AMD-Plattform bislang 
kaum Verbreitung finden. Sonst 
bleibt alles beim Alten: Nach wie 
vor ist der Freezer 64 Pro ein guter 
Allrounder mit einem beachtlichen 
Leistungs- und  Lautheitsspektrum, 
das von ,schwach" bis ,sehr stark" 
und von ,unhórbar" fast bis ,laut" 
reicht. Ganz nach Bedarf eignet 
sich der 64 Pro also für Overclocker 
oder Silent-Fans, die Kühlleistung 
bei 7 Volt ist aber für schnelle CPUs 
etwas zu gering. 


Silverstone NTO4: Fliegenge- 
wicht Jl Nur 300 Gramm wiegt der 
NTO4 - so leicht ist kein anderer. 
Trotzdem soll der Aluminiumküh- 
ler mit dem goldenen Ventilator 
laut Silverstone bis zu 100 Watt 
Wärme ableiten können, und so hat 
er mit unserer 89-Watt-CPU auch 
keine Probleme. Bei verringerter 
Drehzahl allerdings bietet der NTO4 
kaum noch Reserven. Wer eine küh- 
lerlose Tray-CPU gekauft und kein 
Interesse am Übertakten hat, kann 
aber bedenkenlos zugreifen. 


Allen AM2-Kühlern gemein ist die 
einfache Montage. AMDs Halteklam- 
mer-System ermöglicht den Kühler- 
einsatz auch ohne Ausbau des Main- 
boards und ist dabei bedeutend 
praktischer als die Plastik-Pins der 
Intel-Plattform, die auch von schlan- 
ken Fingern oft nur schwer zu er- 
reichen sind und überdies wenig 
Vertrauen erwecken. » 


CPU- 


Test 


Lautheit (Sone) 


12 Volt 


ll Gemessen wird am ausgebauten Kühler aus 1 m Entfernung 
E Die leistungsfähigen Multi-Sockel-Kühler sind relativ laut 
I Intels Boxed-Kühler reagiert nicht auf Spannungsánderungen 


Lautheit (Sone) 


7 Volt 


> LEISE > NORMAL > LAUT 
BESSER 4|Sone ans 10 1,5 720 25 BI 35 до | mes 
Glacialtech Igloo N 1,0 
7310 light 02 10,- 
Xilence | iR 10,- 
Xilencio 775 0,2 ' 
Cooler Master E 1.3 20,- 
Hyper TX Intel 0,2 ' 
Cooler Master Е 20,- 
Hyper TX AMD 0,2 Ш 
Р ee) 
Scythe Samurai Z Rev. B 03 13 25,- 
3 | IER 1C 
Silverstone NTO4 CR 15, 
ApackZerotherm | EX 1,6 25 
CF800 CIE 2 
| 
" ڪڪ‎ 
Intel Boxed-Kühler A 0,-* 
Arctic Cooling Е 1,8 15- 
Freezer 64 Pro 0,1 d 
Arctic Cooling N 18 15,- 
Freezer 7 Pro 0,1 Ш 
Kü ا‎ 18 * 
AMD Boxed-Kühler 02 0,- 
Thermaltake Ruby Orb O 25. 5 
04 EI 
7 Т) g 
Gigabyte G-Power 03 d 25,- Wi 
` ЕЧ 
x 
Revoltec Freeze Tower 09 36 25, E 
- - © 
Zalman 3,7 30, = 
CNPS 7500АКи | 0,7 7 [Sg 
5 
Settings: Messabstand: 1 Meter, Sonemessgerät NC10 E 
CPU-Temperatur (Delta) Щ ~ 
I Angegeben ist die Differenz zwischen Luft- und CPU-Temp. 7 Volt 
E Der C2E erreicht mit allen Kühlern viel höhere Temperaturen 
E Der Hyper TX kühlt den Athlon deutlich besser als den C2E 
Sockel-AM2-Kühler 
BESSER 4| C^ KREE 20 punt "m Kä e D Soe 
Cooler Master Hyper | Ew 20,4 20 
TXAMD 264 Б 
Arctic Cooling Freezer | ШЕ 25,0 15- 
64 Pro PWM 529 ' 
T ڪڪ‎ 27,0 -* 
AMD Boxed-Kühler 370 0, 
Glacialtech Igloo A 29,3 10- 
7310 Light 37,8 ` 
il г 222 
Silverstone NTO4 540 15, 
Sockel-775-Kühler, Multisockelkühler 
BESSER 4| c^ unser 20 Е m sb ш KR ER 
ا‎ 
Apack Zerotherm | 47,0 m 25,- 
Thermaltake RN 1 25 
Ruby Orb | 54,3 б 
A U DÉI 
Gigabyte G-Power ып 25,- 
= | ‹ 58,2 ' 
Revoltec Freeze ا‎ 5 25. 
Tower | : 57,6 ' 
Scythe Samurai Z | N 53,0 25- 
Rev. B | 60,0 И 
| - 
i еле} RN ЕЕ 
Xilence Xilencio 775 | ^ 10,- 
| : 632 
Zalman ГЕТ 30 
СМР 7500Alcu | 62,0 а 
Cooler Master Hyper ge. ee 572 20 
TX Intel | 66,4 d 
Arctic Cooling Pe 59,7 15 
Freezer 7 Pro | 70,0 d 
| - 
Intel Boxed-Kühler ———— t 70,0 0.* 
i L 


1700 


Settings: Athlon 64 X2 5000+ 90nm (AM2), Core 2 Extreme QX6700 (5775/Multi-Sockel) 
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* Kühler liegt der Boxed-CPU bei 


CPU-Kühler 


Test 


Sockel-775-Kühler 


Zerotherm CF800: leicht 
H Die Intel-Kühler 
stark heizenden 


Apack 
und kraftvoll 
haben mit dem 
QX6700 ihre liebe Not - selbst der 
Klassenbeste, Apacks CF800, bringt 


bei sommerlichen 
nicht unter 70 
Grad Celsius. Für stabilen Betrieb 
reicht dies freilich aus, gefährlich 
wird's erst im dreistelligen Bereich; 
so hat der Zerotherm mit seinen 
ganzen 357 Gramm sogar bei 5 Volt 
noch knapp genug Saft. Bei der 
Spannungswahl hilft die eingebau- 
te automatische Lüfterregelung, 
die über einen Temperatursensor 
gesteuert wird - für den Test über- 
brücken wir diese, um selbst die 
Umdrehungsgeschwindigkeit vor- 
zugeben. Das Geräusch bleibt im 
unteren Drehzahlbereich unauffäl- 
lig, weiter „oben“ ist der Zerotherm 
sehr deutlich zu hören. 


den Prozessor 
Lufttemperaturen 


Xilence Xilencio 775: Spartipp Ш 
Dem neuen Xilence-Modell für 10 
Euro gelingt die gleiche Überra- 
schung wie dem ebenso günstigen 
Glacialtech-Kühler im AMD-Lager: 


Es überzeugt mit  befriedigender 


SOCKEL- 
AM2-KÜHLER 


Kühlleistung bei geringer Geräusch- 
entwicklung. Einen besonders gu- 
ten Kompromiss aus Leistung und 
Lärm stellt der Betrieb bei 11 Volt 
dar (siehe Diagramm auf der über- 
nächsten Seite); bei 7 Volt ist die 
Leistung noch knapp 
ausreichend, doch dafür ist der Xi- 
lence-Lüfter dabei kaum noch zu 
hören. Insgesamt verdient sich der 
Xilencio den Spartipp-Award. 


zwar nur 


Cooler Master Hyper TX Intel: 
Durchschnitt H Cooler Masters 
Klassiker sorgt für die nächste 


Überraschung im S775-Testfeld: Im 
Vergleich mit der Konkurrenz kann 
seine Kühlleistung deutlich weni- 
ger überzeugen als die seines kräf- 
tigen Pendants für den AM2. Dabei 
liegt die Geräuschentwicklung auf 
dem gleichen durchschnittlichen 
Niveau. Von Enttäuschung 
kann man aber nicht sprechen, im- 
merhin versorgt der TX unsere CPU 
auch bei 7 Volt noch zuverlässig mit 
Frischluft. 


einer 


Arctic Cooling Freezer 7 Pro 


PWM: stiller Hitzkopf J Der Free- 
zer zeigt das gleiche Phänomen wie 
schon der Hyper TX: Er schlägt sich 


in der Intel-Fassung nicht so gut wie 
als AMD-Variante, die Kerntempera- 
des ,Extreme"-Prozessors kann 
an heißen Sommertagen durchaus 
kritisch werden. Dafür gefällt der 
Lüfter Spannungsbe- 
reich durch seine Stille. 


tur 


im unteren 


Intel Boxed-Kühler: sturer Stan- 
dard I Boxed-Kühler ist nicht gleich 
Boxed-Kühler - Intel liefert mit den 
Core-Prozessoren verschiede- 
ne Modelle aus. Ins Testlabor bitten 
wir ein Modell mit Sanyo-Denki-Lüf- 
ter (0,228 Ampere) und hohem Kühl- 
kórper - und dieses erweist sich 
als stur: Egal ob 7 oder 12 Volt, der 
Intel-Quirl arbeitet nach einer kur- 
Anpassungsphase immer mit 
der gleichen Drehzahl. So kommen 
auch die  auftergewóhnlichen Er- 
gebnisse zustande: Das Boxed-Mo- 
dell bringt mit jeder Spannung die 
gleichen mäßigen Werte bei deut- 
lich hörbaren 1,6 Sone. Ein anderes 
Boxed-Modell brachte zwar andere 
Messwerte, zeigte aber das gleiche 
Verhalten. Offenbar sorgt eine 
terne Regelung für die Anpassung; 
bis Redaktionsschluss konnte uns 
Intel keine genauere Erklärung für 
dieses Verhalten liefern. 


viele 


zen 


in- 


Orb: 


Kraft- 
kringel 8 Das rundliche Orb-Design 
ist ein Markenzeichen der Kühler- 


Thermaltake Ruby 


schmiede Thermaltake. Mit Erfolg: 
In unserem letzten Vergleich heims- 
te der Blue Orb Il den Spartipp- 
Award ein; die kleine Variante Ruby 
Orb mit roter Beleuchtung schafft 
es diesmal sogar an die Spitze des 
Multi-Sockel-Testfeldes. Den Aus- 
schlag gibt die hohe Kühlleistung, 
die aber mit ebenso hoher Lautstär- 
ke und dem hóchsten Gewicht in 
diesem Test erkauft wird – weshalb 
der Ruby Orb selbst auf der AM2- 
Plattform nur nach einem Main- 
board-Ausbau zu montieren ist. 


Wir empfehlen den gedrosselten Be- 
trieb bei 7 Volt - die entstehenden 
0,4 Sone sind erträglich, die Kühl- 
leistung bleibt dabei gut. Beachtlich 
sind die Reserven des roten Krei- 
sels: Selbst bei 5 Volt liefert er noch 
genug Leistung für den QX6700. 


Scythe Samurai Z Rev. B: All- 
roundkámpfer J Scythe leistet 
sich auch mit dem „kleinen“ Samu- 


rai keine Schwäche: Bei 7 Volt ar- 


Produkt 


Hyper TX AMD 


| 
Igloo 7310 Light | 


Boxed-Kühler AMD AM2 


Freezer 64 Pro PWM 


Hersteller | Cooler Master Glacialtech AMD Arctic Cooling Silverstone 
Webseite | www.coolermaster-europe.com www.glacialtech.de www.amd.de www.arctic-cooling.de www.silverstonetek.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 20,-/sehr gut ca.€ 10,-/sehr gut (liegt der Boxed-CPU bei) ca. € 15,-/sehr gut ca. € 15,-/gut 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, 940, АМ2/- 754, 939, 940, АМ2/- АМ2/- 754, 939, 940, АМ2/- 754, 939, 940, АМ2/- 
Ausstattung | 2,16 2,53 2,58 2,16 2,58 
Lüfter enth./wechselbar/Ausrichtung | Ja/(Ja)/horizontal JalJalvertikal Ja/Jalvertikal Ja/(Ja)/horizontal Ja/Jalvertikal 
Lüfterformat/Anschluss | 92 mm/4-Pin 80 mm/3-Pin 75 mm/3-Pin 107 mm/4-Pin 80 mm/3-Pin 
Maße (BxTxH) (mit Lüfter) | 92x69x137 mm 85x84x70 mm 106x92x62 mm 107x97x127 mm 94x80x75 mm 
Werkstoff/Technik | Aluminium, Kupfer Aluminium Aluminium, Kupfer/Heatpipes Aluminium, Kupfer/Heatpipes Aluminium 
Haltemechanismus AM2 | Klammer Klammer Klammer Klammer Klammer 
Lieferumfang, Extras | Anl., Wärmeleitpaste (aufgetragen) | Anl., Wärmeleitpaste (aufgetragen) | Wärmeleitpaste (aufgetragen) Anl., Wärmeleitpaste (aufgetragen) | Wärmeleitpaste (aufgetragen) 
Eigenschaften | 1,88 1,70 1,73 1,75 1,70 
Mainboard-Ausbau nötig (AM2) | Nein Nein Nein Nein Nein 
Gewicht | 452 Gramm 395 Gramm 434 Gramm 528 Gramm 300 Gramm 
Geeignet bis...* | Athlon-64-FX-Reihe Athlon 64 FX-53 Athlon-64-FX-Reihe Athlon-64-FX-Reihe Athlon 64 X2 (bis 100 W TDP) 
Leistung | 1,94 2,50 2,56 2,88 3,69 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt | 26,4 °C/20,4 °C 37,8 °C/ 29,3 °C 37,0 °C127,0 °C 52,9 °С/25,0 °C 54,0 °C/44,2 °C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,2 Sone/1,3 Sone 


H 0,2 Sone/1,0 Sone 


0,2 Sone/1,9 Sone 


0,1 Sone/1,8 Sone 


0,2 Sone/1,6 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt 


17,8 dB(A)/31,5 dB(A) 


21,0 dB(A)/28,5 dB(A) 


20,2 dB(A)/34,0 dB(A) 


15,8 dB(A)/34,5 dB(A) 


20,4 dB(A)/32,6 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt** 
Lautheits-Diagramm (12 Volt) 


leise/deutlich hórbar 


leise/deutlich hórbar 


_| leise/sehr deutlich hörbar 


_| unhórbar/sehr deutlich hörbar 


| | leise/sehr deutlich hörbar 


* Herstellerangabe 
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** Subjektive Einschátzung der Lautstárke in ausgebautem Zustand 
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Test 


CPU-Kühler 


SOCKEL-775- 
KÜHLER 


Produkt 


Zerotherm CF800 


Xilencio 775 


Hyper TX Intel 


Freezer 7 Pro PWM 


Boxed-Kühler Sockel 775 


Hersteller | Apack Xilence Cooler Master Arctic Cooling Intel 
Webseite | www.zerotherm.net www.xilence-power.com www.coolermaster-europe.com www.arctic-cooling.de www.intel.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 25,-/gut ca. € 10,-/sehr gut ca. € 20,-/gut ca. € 15,-/sehr gut (liegt der Boxed-CPU bei) 
Sockel (AMD/Intel) | -/775 1715 -1715 1715 -1715 
Ausstattung | 2,20 2,55 2,16 2,16 2,53 
Lüfter ent./wechselbar/Ausrichtung | Ja/(Ja)/vertikal Ja/Ja/vertikal Ja/(Ja)/horizontal Ja/(Ja)/horizontal Ja/Jalvertikal 
Lüfterformat/Anschluss | 92 mm/4-Pin (kein PWM) 92 mm/3-Pin 92 mm/4-Pin 107 mm/4-Pin 92 mm/4-Pin 


Maße (BxTxH) (mit Lüfter) 


100x94x77 mm 


110x110x88 mm 


92x69x137 mm 


107x97x127 mm 


95x90x65 mm 


Werkstoff/Technik 


Aluminium, Kupfer/Heatpipes 


Aluminium, Kupfer 


Aluminium, Kupfer/Heatpipes 


Aluminium, Kupfer 


Aluminium, Kupfer 


Haltemechanismus S775 | Verschraubung (Backplate) Verschraubung (Backplate) Push-Pins Push-Pins Push-Pins 
Lieferumfang, Extras | Anl., Wärmeleitp., Temp.-Regelung | Wármeleitpaste Anl., Wärmeleitpaste (aufgetragen) | Anl., Wärmeleitpaste (aufgetragen) | Wärmeleitpaste (aufgetragen) 
Eigenschaften | 2,00 2,03 1,93 1,95 1,93 
Mainboard-Ausbau nötig (5775) | Ja Ja Nein Nein Nein 
Gewicht | 357 Gramm 441 Gramm 484 Gramm 520 Gramm 485 Gramm 
Geeignet bis...* | Core-2-Extreme-Reihe Core-2-Extreme-Reihe Core-2-Extreme-Reihe Core-2-Extreme-Reihe Core-2-Extreme-Reihe 
Leistung | 2,50 2,63 2,88 3,13 4,00 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt | 64,5 °C/47,0 °C 63,2 °C/54,3 °C 66,4 *C/57,2 °C H 70,0 °С/59,7 °C H 70,0 °С/70,0 °C 
Lautheit (Sone) 7/12 Volt | 0,2 Sone/1,6 Sone 0,2 Sone/1,1 Sone 0,2 Sone/1,2 Sone 0,1 Sone/1,8 Sone 1,6 Sone/1,6 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt | 19,8 dB(A)/32,9 dB(A) 18,0 dB(A)/29,0 dB(A) 17,7 dB(A)/29,8 dB(A) 15,9 dB(A)/34,8 dB(A) 32,0 dB(A)/32,5 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 7/12 Volt** 


Lautheits-Diagramm (12 Volt) 


leise/sehr deutlich hörbar 


leise/deutlich hórbar 


leise/deutlich hórbar 


unhórbar/sehr deutlich hórbar 


deutlich hörbar/deutlich hörbar 


* Herstellerangabe 


MULTI-SOCKEL- 
KÜHLER 


** Subjektive Einschätzung der Lautstärke in ausgebautem Zustand 


t 
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Produkt | Ruby Orb Samurai Z Rev. B G-Power Freeze Tower CNPS 7500 AlCu 
Hersteller | Thermaltake Scythe Gigabyte Revoltec Zalman 
Webseite | www.tt-germany.com www.scythe-eu.com www.gigabyte.de www.revoltec.de www.zalman.co.kr 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 25,-/gut ca. € 25,-/gut ca. € 25,-/gut ca. € 25,-/gut ca. € 30,-/befriedigend 
Sockel (AMD/Intel) | 754, 939, 940, AM2/775 754, 939, 940, AM2/478, 775 462, 754, 939, 940, AM2/478, 775 | 754, 939, 940, AM2/775 754, 939, 940, AM2/478, 775 
Ausstattung | 2,25 2,23 2,20 2,19 2,20 
Lüfter ent./wechselbar/Ausrichtung | Ja/Nein/vertikal JalJalvertikal Ja/Nein/vertikal Ja/Nein/horizontal Ja/Nein/vertikal 
Lüfterformat/Anschluss | 120 mm/3-Pin 92 mm/3-Pin 110 mm/3-Pin 80 mm/3-Pin 120 mm/3-Pin 
Maße (BxTxH) (mit Lüfter) | 140x140x73 mm 128x85x98 mm 110x110x109 mm 116x80x138 mm 121x121x67 mm 
Werkstoff/Technik | Aluminium, Kupfer Aluminium, Kupfer/Heatpipes Aluminium, Kupfer/Heatpipes Aluminium, Kupfer/Heatpipes Aluminium, Kupfer 


Haltemechanismus $775/АМ2 


Verschraub./Verschraub. (Backplate) 


Push-Pins/Klammer 


Verschraubung/Klammer 


Verschraubung (Backplate)/Klammer 


Verschraubung (Backplate)/Klammer 


Lieferumfang, Extras 


Anleitung, Wärmeleitp.; rote LEDs 


Anleitung, Wärmeleitpaste 


Anl., Wärmeleitp., Regelung; blaue LEDs 


Anl., Wärmeleitp., Regelung; weiße LEDs 


Anl., Wärmeleitp., Regelung; blaue LEDs 


Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 Volt*** 


H 54,3 °С/49,8 °C 


60,0 °C/53,0 °C 


58,2 °C/51,4 °C 


57,6 °C/52,6 °C 


Eigenschaften | 1,95 1,80 1,93 1,93 1,95 
Mainboard-Ausbau nötig (S775/AM2) | Ja/Ja Nein/Nein Ja/Nein Ja/Nein Ja/Nein 
Gewicht | 545 Gramm 355 Gramm 430 Gramm 460 Gramm 500 Gramm 
Geeignet bis...* Intel/AMD | C2-Extr.-Reihe/Athlon-64-FX-Reihe | C2-Extr.-Reihe/Athlon-64-FX-Reihe | C2-Extr.-Reihe/Athlon 64 FX-Reihe | C2-Extr.-Reihe/Athlon-64-FX-Reihe | C2-Extr.-Reihe/Athlon-64-FX-Reihe 
Leistung | 2,31 2,44 2,56 3,06 3,38 


62,0 °C/55,9 °C 


Lautheit (Sone) 7/12 Volt 


0,4 Sone/2,2 Sone 


0,3 Sone/1,3 Sone 


0,3 Sone/2,4 Sone 


H 0,9 Sone/3,6 Sone 


H 0,7 Sone/3,7 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 7/12 Volt 


23,6 dB(A)/35,5 dB(A) 


21,7 dB(A)/31,2 dB(A) 


21,0 dB(A)/36,0 dB(A) 


27,9 dB(A)/41,9 dB(A) 


25,9 dB(A)/41,8 dB(A) 


* Herstellerangabe 


Subjektive Lautstärke 7/12 Volt** | leise/laut leise/deutlich hörbar leise/laut deutlich hörbar/sehr laut noch leise/sehr laut 
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** Subjektive Einschätzung der Lautstärke in ausgebautem Zustand 
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CPU-Kühler 


Test 


beitet der Schwertschwinger zwar 
noch hörbar, aber nicht störend; 
die Kühlleistung ist dabei geringer 
als die des Thermaltake-Modells, 
doch völlig ausreichend - und hat 
sogar noch Reserven. Das zweit- 
geringste Gewicht im Testfeld von 
355 Gramm gleicht Scythe mit kup- 
fernen Heatpipes aus, die in dieser 
Preisklasse nicht  selbstverstándlich 
sind. Der leicht austauschbare Lüf- 
ter macht den günstigen Samurai Z 
überdies zu einem äußerst flexibel 
einsetzbaren Multisockelkühler. 


Gigabyte G-Power: Blaulicht und 
Sirene B Der blau leuchtende G-Po- 
wer wird bei 12 Volt bis zu 2,4 Sone 
laut - störend, wenn auch nicht so 
schlimm wie die Konkurrenz von 
Zalman und Revoltec. Dafür ist eine 
Lüfterregelung dabei. Die Kühlleis- 
tung liegt im Mittelfeld. Heutzutage 
eine Seltenheit: Der G-Power passt 
noch auf den alten Sockel A. 


Kühler-Verlaufskurve mit Sone und °C 


Revoltec Freeze Tower: Turm- 
lautsprecher J Der mit weißen 
LEDs geschmückte Turm bietet ei- 
nen Schalter für zwei Drehzahlen. 
Im „Overclocking“-Modus liegt die 
Kühlleistung guten Bereich, 
doch dafür brüllt der Lüfter gera- 
dezu los: Bis zu 3,6 Sone ermitteln 
wir im Labor. So richtig leise wird 
der Proband aber auch im unteren 


im 


Drehzahlbereich nicht. Dennoch: 
Wer einen günstigen Kühler im 
Turmdesign sucht und sich nicht 


an Lüfterlärm stört, sollte sich den 
Freeze Tower genauer ansehen. 


Zalman CNPS 7500 AlCu: 
Brummkreisel J Kühlungsspezia- 
list Zalman hat einen Ruf wie Don- 
nerhall - und diesem macht der 
neue 7500 alle Ehre, wenn auch nur 
im Bereich der Lautstärke: 3,7 Sone 
sind auf Dauer kaum erträglich. 
Zum Glück packt Zalman dem Küh- 
ler die sehr gute stufenlose Lüfter- 


regelung Fan Mate 2 bei, die mit ei- 
nem Regelbereich von 5 bis 11 Volt 
auch den Wunsch nach Stille erfüllt. 
Allerdings bleibt die Leistung in 
allen Drehzahlbereichen unter der 
des ähnlich aufgebauten Thermal- 
take-Kühlers. 


Schlussbetrachtung 


Es müssen nicht unbedingt 90 
Euro sein: Auch für weniger als 
ein Drittel bekommen Sie einen 
brauchbaren Kühler, der selbst eine 
High-End-CPU noch zuverlässig 
ungefährlichen Temperaturbereich 
hält. Höchstleistungen dürfen Sie 
in dieser Klasse allerdings nicht 
erwarten. Dabei geht vor allem 
der Thermaltake Ruby Orb durch- 
aus kraftvoll zu Werke; den leisen 
Wohnzimmer-PC kühlt am besten 
ein Arctic-Cooling-Modell bei ver- 
ringerter Drehzahl - dann sollte 
aber nicht der schnellste Prozessor 


im 


auf dem Sockel sitzen. Als guter, 
flexibler Allrounder für sämtliche 
Sockel erweist sich der Scythe Sa- 
murai Z Rev. B. 


Generell gilt: Wer sein System über- 
takten oder einen  ,Extreme"-Pro- 
zessor leise kühlen will, sollte sich 


besser in unserem  High-End-Küh- 
lervergleich umsehen - Sie finden 
den Artikel in Form einer PDF-Datei 
auf unserer Heft-DVD. ш 


Henner Schröder 


FAZIT: 


CPU-Kühler Hardware 


Wenn Sie eine günstige Tray-CPU und 
damit noch keinen Kühler besitzen, 
können Sie auch mit einem 10-Euro- 


Modell glücklich werden. Sollten Sie 
bereits einen Boxed-Kühler Ihr Eigen 
nennen, lohnt sich der Umstieg nur 
bedingt - nicht jeder alternative Kühler 
bedeutet auch eine Verbesserung. 


Cooler Master Glacialtech AMD Arctic Cooling Silverstone 
Hyper TX AMD Igloo 7310 Light Boxed-Kühler Freezer 64 Pro PWM NTO4 
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Für jeden Spannungswert von 5 bis 12 Volt sind Delta-Temperatur (in °C) und Lautheit (in Sone) angegeben. Ungewóhnlich ist der Verlauf der Kurve des Intel-Kühlers. 
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Nach dem Pauken- 
schlag, den Nvidia 

im November mit 
den ersten D3D-10- 
fähigen Grafikkarten, 
der Geforce-8800- 
Reihe, hingelegt hat, 
sind die Erwartungen 
an die 100- bis 200- 
Euro-Klasse hoch. 
Können Geforce 
8600 und 8500 

diese erfüllen? PCGH 
macht den Test. 
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irect X 10 - eines der 
Schlagworte des Jahres. 
Nicht nur setzt Windows 


Vista exklusiv auf die neue Schnitt- 
stelle, auch viele der am heißesten 
herbeigesehnten Spiele мегѕрге- 
chen damit besser auszusehen. 
Doch bisher waren D3D-10-fähige 
Grafikkarten ziemlich teuer. Ab 
250 Euro gab es Geforce-8800-Mo- 
delle. Am 17. April ließ Nvidia die 
Katze aus dem Sack und die Ge- 
force-8600- sowie die 8500-Reihen 
auf den Markt los. Doch was leisten 
die Karten, die es zwischen 99 und 
229 Euro gibt? PCGH macht den 
Leistungstest und erklärt, was sich 
sonst noch unter der Haube getan 
hat. Eine Marktübersicht über die 
ersten bis Redaktionsschluss erhält- 
lichen Geforce-8600- und 8500-Mo- 
dell rundet den Artikel ab. 


Entschlackungskur 

Grafikchips für die Mittel- und Ein- 
steigerklasse müssen viel günstiger 
angeboten werden als im High-End- 
oder Performance-Segment. Daher 
greifen die Hersteller hier seit jeher 
zur Beschneidung der Funktionsein- 
heiten. Es ist nicht mehr üblich, den 
Funktionsumfang zu beschneiden, 
sodass sich die Karten lediglich in 
der Leistung unterscheiden. 


CSR. 


Nvidia trägt dem mit zwei Chips 
auf Basis der Geforce-8-Architekur 
Rechnung: dem G84 und dem G86. 
Darauf basierend gibt es zurzeit 
drei Modelle: die Geforce 8600 GTS 
(G84), die GF 8600 GT (G84) und 
die GF 8500 GT (G86), welche zu 
Preisen von ca. 200 Euro, 150 Euro 
beziehungsweise 99 Euro verkauft 
werden. Nvidia sieht als Leistungs- 
maßstab der GF8600 die eigene, 
alte Mittelklasse in Form der Ge- 
force 7600 GT/GS, während die 
8500 GT sich gegen die 7300 GT 
behaupten soll. 


Der Markt bietet zu den jeweiligen 
Preisen jedoch eher Gegner des 
Kalibers X1950 Pro oder Geforce 
7900 GT. Im Preisbereich der 8500 
GT können Sie bereits eine 7600 GT 
bekommen. Daher bezieht PCGH 
diese Modelle natürlich auch in den 
Vergleich mit ein. 


Chips im Detail 

Günstige Produktion zeichnet sich 
durch Herstellungspro- 
zess, Chipgröße - also die Fläche, 
welche der ,Die" auf dem Silizium- 
wafer belegt - und die Ausbeute an 
funktionsfähigen Chips pro Wafer 
aus. Nvidia hat sich mit der Ferti- 
gung im sogenannten ,Half-Node" 


modernen 


mit 80  Nanometern  Strukturbrei- 
te bei TSMC entschieden. Die 289 
Millionen Transistoren des G84 
belegen dabei nach PCGH-Messung 
des nackten Chips mithilfe eines 
digitalen Messschiebers rund 165 
Quadratmillimeter. Der G86 kommt 
auf rund 126 Quadratmillimeter bei 
210 Millionen Transistoren. Die rei- 
nen Chipgrößen entsprechen dabei 
grob dem NV43 (GF 6600/GT, 160 
mm?) beziehungsweise dem G73- 
Chip der Geforce 7600 GT (132 
mm?) bei jeweils deutlich höherer 
Transistorzahl. 

Ein großer Teil der zusätzlichen 
Transistoren ist nötig, um die An- 
forderungen von Direct3D 10 zu 
erfüllen - im Gegensatz zu frühe- 
ren Versionen der API hat Micro- 
soft hier kaum Schlupflöcher beim 
Funktionsumfang gelassen. Diese 
Transistoren stehen also nicht mehr 
zur Verfügung, um 
gernde, 
heiten zu integrieren. Um trotzdem 
eine halbwegs ansprechende Leis- 
tung zu erreichen, hat Nvidia den 
Shader-Kern des G80-Prozessors als 


leistungsstei- 


zusätzliche Funktionsein- 


Vorlage genommen. Dieser wurde 
nochmals verbessert und auch für 
höhere Taktraten frisiert. In der 
Geforce 8600 GTS erreicht er mit 
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1.450 MHz ein neues Rekordhoch. 
Der Rest des Chips taktet dabei mit 
vergleichsweise gemächlichen 675 
MHz. Das Speicher-Interface läuft 
mit 1.000 MHz - wie auch der ange- 
bundene RAM. Die genauen Werte 
entnehmen Sie bitte der Tabelle auf 
der folgenden Seite. 


Skalar und Unified 

Wie auch der G80 verfügen G84 und 
G86 über Unified-Shader-Kerne, das 
heißt, dass dieselben Funktionsein- 
heiten sowohl für die Berechnung 
von Pixel-, Vertex- und den neuen 
Geometry-Shadern zuständig sind. 
Nvidia hat sich dafür entschieden, 
diese gegenüber der Geforce-7-Rei- 
he komplett neu zu designen. Im 
Gegensatz zu bisherigen Architek- 
turen arbeiten im Shader nun soge- 
nannte Skalar-Prozessoren. Traditio- 
nell wurden die RGBA-Anteile (Rot, 


Grün, Blau, Alpha/Transparenz, 
oder allgemeiner ,WXYZ") eines 
Pixels parallel bearbeitet. Nachteil: 


Waren nicht alle vier Komponen- 
ten nötig, musste der Treiber eine 
passende Operation finden, um die 
Lücke zu füllen, da ansonsten Leer- 
lauf angesagt war. Bei Skalarprozes- 
soren ist nun jeweils einer dieser 
vier Bestandteile nacheinander an 
der Reihe - es werden nur genauso 
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Geforce-8- 
Mittelklasse 


Special 


6 
ш 8600 GTS E X1950 Pro 

5 I 8600 GT E X1650 XT 
ш 8500 GT m790GT | 
ш 8800 GTS = 6800 GT 

4 


Faktor zur Basis Geforce 6800 
w 


Gothic 3 
Vegas 


Rainbow Six: 


Test Drive 
Unlimited 


Anno 1701 


Call of Juarez 


Stalker Oblivion NfS Most 


Wanted 


NfS Carbon 


Durchschnitt 
der Spiele 


Wir messen die Shader-Leistung mit den isolierten Shader-Programmen verschiedener aktueller Spiele. Leider gab es kleine Probleme mit 
dem Test der beiden Radeon-Karten in Rainbow Six: Vegas, Call of Juarez und Stalker. Diese flossen nicht mit in den Durchschnitt ein. 


viele Takte benötigt, wie die Opera- 
tion erfordert, und der Verschnitt 
ist geringer. Dafür dauert ein „volles 
Pixel" Komponenten aber 
auch vier Takte. Um dieses Manko 
auszugleichen, hat Nvidia sowohl 
die Anzahl der Shader-Einheiten als 
auch deren Taktfrequenz erhóht. 


mit vier 


Veránderungen in der 

G8x-Serie 

Trotz der sehr fein abgestimmten 
Shader-Einheiten im G80-Chip der 
Geforce 8800 sah Nvidia noch Ver- 
besserungsmóglichkeiten. Organi- 
siert sind diese Shader-ALUs nach 
wie vor in Gruppen zu je 16 Einhei- 
ten  (Vec16-SIMD), welche intern 
nochmals Gruppen zu je 
acht Rechenwerken aufgeteilt sind. 
Zu jedem dieser ,Cluster" (Grup- 
pen) gehören außer einem Level- 
1-Cache Zwischenspeicherung 
von Daten noch die Textureinhei- 
ten. An diesen setzten Nvidias Inge- 
nieure den Hebel an. Konnten beim 
G80-Chip noch die TMUs jedes Clus- 
pro Takt vier Texturadressen 
berechnen und acht Texturwerte 
filtern, sind bei den G84- und G86- 
Chips acht Adressierun- 
gen und acht Filteroperationen pro 
Takt und TMU möglich. Die Geforce 
8600, welche über die- > 


in zwei 


zur 


ters 


nunmehr 


zwei 


Gothic 3 v1.12, PCGH-VGA-Demo* 


D 1 Windows XP 
Fps: XP gegen Vista nis 
I Gothic 3 bleibt mit Windows Vista im Schnitt eher unterhalb Windows Vista 
der XP-Performance. 
E Stalker läuft hingegen auf Geforce-Karten schneller. Minimum-Fps 


BESSER >| Fps |o 2 4 6 в 10 12 14 16 18 20 PREIS 
GF 8600 GTS (675/1.000 EIER 200 
MHz 256 MByte) 1 ЖЕН 18 (-5%) 
X1950 Pro (575/690 JE 17 (Basis) 140 
MHz, 256 MByte) d 16 (-6%) Д 
СЕ 8600 GT (540/700 | En 16 (Basis) 160 
MHz 256 MByte) M 16 (+0%) 2 
Х1650 XT (575/675 | ME 11 (Basis) 120- 
MHz, 256 MByte) | ee 11 (+0%) ` 
GF 7900 GT (450/660 | ME 11 (Basis) 200.- 
MHz, 256 MByte) | ЖЕН 10 (-9%) ` 
GF 7600 GT (560/700, | ENG 7 (Basis) on. 
256 MByte) ge (-14%) ' 
GF 8500 GT (450/400 | MEME 6 (Basis) 100.- 
MHz, 256 MByte) Ile 6 (+0%) ` 
Stalker v1.0001, PCGH-Savegame* 
BESSER >| Fps |o 2 4 6 в 10 12 14 16 18 20 Ines 
X1950 Pro (575/690 | I — 17 (8255) 140- 
MHz, 256 MByte) | ЖЕН 14 (1890) á 
GF 8600 GTS (675/1.000| M 14 (Basis) 200.- 
MHz, 256 MByte) | ЖЕН 16 (+16%) ' 
GF 7900 GT (450/660 | BEN 14 (Basis) 200.- 
MHz, 256 MByte) | 12 (-14%) i 
GF 8600 GT (540/700 | ME 13 (Basis) 160,- & 
MHz, 256 MByte) | ЖЕНЕН 14 (48%) х= 
GF 7600 GT (560/700, | ЖЕЕ 12 (8255) 90- = 
256 MByte) 10 (17%) ' 3 
| X1650 XT (575/675 IR 11 (Basis) 120 E 
MHz, 256 MByte) | ee ` 10 (-9%) © [8 
GF 8500 GT (450/400 | БЕНИ 7 (Basis) ч 
MHz, 256 MByte) Jm 8 (+ 1424) M ЧА 
Si 
Ej 
Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Forceware 158.16(HQ), Catalyst 7.4 (Al def.) s 
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Vergleich: theoretische Spezifikationen 


Hersteller Nvidia Ati 

Geforce Geforce | Geforce (Geforce (Geforce Geforce Geforce Geforce Radeon Radeon Radeon 

6800 GT |7600 GS |7600 GT |7900 GT 8500 GT 8600 GT |8600 GTS |8800 GTS |Х1650 ХТ |X1800 СТО |X1950 Pro 
Chip NV40 G73 G73 G71 G86 G84 G84 G80 RV560 R520 RV570 
Fertigung (Nanometer) 130 90/80* 90/80* 90 80 80 80 90 80 90 80 
Transistoren (Mio.) 220 177 177 278 210 289 289 681 330 321 330 
Spezifikationen 
Taktrate Kern/Shader (MHz) 350 400 560 450 450/900 540/1.190 |675/1.450 |513/1.200 55 500 575 
Taktrate Speicher (MHz) 500 400 700 660 400 700 1.000 800 675 500 690 
Shader-Version (VS/PS) 3.0 3.0 3.0 3.0 4.0 40 4.0 4.0 3.0 3.0 3.0 
Shader-ALUs (VS/PS) 16/6 24/5 24/5 48/8 16 (skalar)** 132 (skalar)** | 32 (skalar)** | 96 (skalar)** |24/5 12/8 36/8 
Speicherausstattung (MByte) 256,512 [256,512 256,512 256,512 |256, 512 256 256 640, 320 256,512 256 256, 512 
Speichertyp GDDR3 DDR2 GDDR3 GDDR3 DDR2 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 
Leistung 
Rechenleistung (GFLOP/s; Pixel-Sh.) | 44,8 76,8 107,52 172,8 28,8 76,16 92,8 230,4 110,4 48 165,6 
Texturfüllrate (MTex/s) 5.600 4.800 6.720 10.800 3.600 8.640 0.800 12.000 4.600 6.000 6.900 
Speicherbandbreite (MByte/s) 32 128 224 42,2 12,8 22,4 32 64 ER ER 44,16 
Merkmale 
Transparenz-FSAA Ja Ja Ja Ja Ja Ja a Ja Ja Ja Ja 
Winkelabhängiges AF, abschaltbar | Nein Nein Nein Nein Ja Ja a Ja Ja Ja Ja 
Multi-Sampling, max. 4x 4x 4x 4x 8x 8x 8x 8x 6x 6x 6x 
Anti-Aliasing, max. 8x5 8x5 8x5 8x5 16xQ 16xQ 6xQ 16xQ 6x 6x 6х 
MSAA + HDR-Rendering Nein Nein Nein Nein Ja Ja a Ja Ja, FP16 Ja, FP16 Ja, FP16 


* Neuere Revisionen bereits in 80 Nanometer ** Erklärung siehe Text 


Multi-GPU 


L| Zwei Karten 


ser 16er-Cluster verfügt (32 АШ»), 
kann somit auf 16 vollwertige Tex- 


Vergleich zum Rest des Chips leicht 
erhóhtem Takt. Dieses Prinzip un- 


E Um ca. 70 Euro günstiger und vor allem schneller als zwei Eine Karte tureinheiten zurückgreifen; ^ die terschiedlicher Takte in einem Chip 
8600-GTS-Karten ist eine Geforce 8800 GTS. G86-basierende Geforce 8500 nur hat Nvidia mit der Geforce-8-Reihe 

I Nur als spätere Aufrüstoption sind 2х 8600 GT/GTS sinnvoll. auf deren acht. Die restlichen 3D-Fá- auf die Spitze getrieben. Im G84 der 
Call of Duty 2 v1.3, 1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 AF higkeiten des Chips blieben, so weit Geforce 8600, welcher größtenteils 

BESSER >| Fps |o e 20 hc xu dir a sü Эн uns bekannt ist, unverändert. Die mit 675 MHz taktet, laufen die Sha- 
GF 8800 GTS | 8 von Nvidia angegebene Leistungser- der-Einheiten mit satten 1.450 MHz 


(513/1.188/800 MHz, | 
i 


X1950 Pro (575/690 


MHz, 256 MByte) 43 (Basis) 


62 (+44%) 


MHz, 256 MByte) 


GF 7900 GT (450/660 | EEUU 68 (43196) 
52 (Basis) 


GF 8600 GTS 
(675/1.450/1.000 MHz, 39 (Basis) 


FE 66 (+70) 


X1800 GTO (500/500 | 35 
MHz, 256 MByte) 


| 
PN 116 (+649) 
28 (Basis) 


X1650 XT (575/675 
MHz, 256 MByte) 


256 MByte) 29 (Basis) 


GF 7600 GT (560/700, | 50 (+725) 


GF 8600 GT 
(540/1.190/700 MHz, 32 (Basis) 


e > (+91%) 


GF 7600 GS (400/400, 19 
256 MByte) 


MHz, 256 MByte) 34 (Basis) 


GF 7900 GT (450/660 | EEE 28 (+22%) 


MHz, 256 MByte) 23 (Basis) 


hóhung des Triangle-Setups und des 
Early-Z-Rate sind auf den höheren 
Kerntakt des G84 zurückzuführen. 
Während beim G80-Chip die 2D- 
und einige l/O-Funktionen in den 
separaten NVIO ausgelagert 
den - angeblich wegen Problemen 
aufgrund der hohen Shader-Taktrate 
-, sind bei den kleineren G8x-Chips 
wieder alle Funktionen auf einem 
„Die“ (Chip) vereint. Das Problem 
- so es denn bestanden hat - schei- 
nen die 


wur- 


Ingenieure  zwischenzeit- 


Dieser kann nun eine weitere Stufe 
der Dekodierung von  HD-Inhalten 


und der Speicher wird über zwei 
ROP-Partitionen mit 128 Bit und 
1.000 MHz angesteuert. 


Dank dieser Erhóhung der Taktra- 
ten konnte die Rechenleistung trotz 
skalarer Einheiten, welche pro Takt 
nur ein Viertel des Durchsatzes von 
traditionellen Vektor-4-Shadern er- 
reichen, stark gesteigert werden. 
Die schiere Anzahl der Shader-ALUs 
tat ein Übriges dazu. 


NfS: Carbon v1.3, 1.280x1.024, 4x FSAA, 8:1 AF lich in den Griff bekommen zu ha- Allerdings kosten, wie bereits 

BESSER > | Fps eege Leer Ce ө SN * Е i 
р 0 10 2 3 40 60 70 ben. Einen zusätzlichen Beitrag zur erwähnt, die von D3D10 gefor- 
н, 51 hohen  Transistorenzahl stellt der derten Funktionen ebenfalls viel 
X1950 Pro (575/690 : 61 (479%) aufgebohrte ^ Video-Prozessor dar. Platz auf dem Chip und so können 


Mittel- und Einstiegsklasse im Ge- 
gensatz zum High-End nicht mit ei- 


GF 8600 GTS M — 36 (14%) im h.264-Format übernehmen und ner glatten Leistungsverdoppelung 
rS 1.900 MNT unl, so die CPU weiter entlasten. Dies im Vergleich zur vorigen Genera- 
Ai BAMBA 22 (Basis) 41 (6869) kommt besonders der Eignung für tion aufwarten. Dazu sind ihre 32 
GF 7600 GT (560/700, AXES), Media-Center- und HT-PCs zugute,  respektive 16  Shader-ALUs trotz 


6 МВ | : " ; А is 
уы 13 (Вајо) da hier nun auch genügsamere und hohen Taktes nicht leistungsfähig 
GF 8600 GT 24 (4209) e Я e e 
(540/1.190/700 MHz, 20 (Basis) damit leiser zu kühlende CPUs ge- genug - die Benchmarks sprechen 
X1800 GTO (500/500 15 nutzt werden kónnen. eine deutliche Sprache. 
MHz, 256 MByte) 
GF 7600 GS (400/400, 5 : 
256 MByte) S Taktdomänen Energiebedarf 
In einigen Geforce-7-GPUs liefen Im Gegensatz zu High-End-Model- 
Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Forceware 93.71/158.16 (HQ), Catalyst 7.4 (Al def.) 
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Architektur-Vergleich G80 und G84/G86 


G84/G86 


Globales Steuerwerk 


Raster-Operator 
Speicher-Controller 


i 


Raster-Operator 


Raster-Operator 
Speicher-Controller 


Speicher-Controller 


Geforce 8600 GTS/GT 
Geforce 8500 GT 


Raster-Operator 
Speicher-Controller 


Geforce 8600 GTS/GT/8500 GT 


Geforce 8800 GTX 
Geforce 8800 GTS 


Shader-Einheit Shader-Einheit Shader-Einheit Shader-Einheit Shader-Einheit Shader-Einheit Shader-Einheit Shader-Einheit 


1—1—1 


Crossbar 
Raster-Operator Raster-Operator Raster-Operator 
Speicher-Controller Speicher-Controller Speicher-Controller 
Geforce 8800 GTS 
Geforce 8800 GTX 


G84/G86 


{ 
i 


Raster-Operator 
Speicher-Controller 


Die vom G80-Chip bekannte Aufteilung der Funktionseinheiten blieb auch beim G84 und G86 weitgehend erhalten. Veránderungen gab es hingegen im Texturbereich der ALUs: Jede Einheit 
kann jetzt achtmal pro Takt adressieren und filtern — zuvor waren nur vier Adressierungen möglich. Die ALU an sich ist also , breiter" geworden, während der gesamte Chip deutlich schmaler 
wurde. Es arbeiten nur noch 32 bzw. 16 Shader-ALUs in der G8x-Mittel- und -Einsteigerklasse. Bei beiden kommt ein 128-Bit-Speicher-Interface mit zwei ROP-Partitionen zum Einsatz. 


eher darauf geachtet, dass diese sich 
mit vertretbarem Aufwand kühlen 
lassen. Entsprechend fállt auch die 
Leistungsaufnahme deutlich gerin- 
ger aus. Nvidia gibt die maximale 
Leistungsaufnahme der gesamten 
Karte mit 71 Watt an. Trotzdem 
benötigt das Modell einen sechspo- 
ligen PCI-Express-Stromanschluss. 
Die 8600 GT soll sogar mit nur 43 
Watt auskommen. Die Kühlung der 
Referenzmodelle erfolgt , wie bei 
der GF 8800, über eine stufenlos 
temperaturgeregelte Single-Slot- 
Kühler-/Lüfter-Kombination. 


Fps-Leistung 

Wie die Benchmarks beweisen, 
Geforce 8600 und 8500 
kaum überzeugen. Die preiswerte- 
re Konkurrenz auch aus eigenem 
Hause kann lediglich in deren Pro- 
blemspielen (Gothic 3 und NfS Car- 


können 


www.pcgameshardware.de 


bon) in Schach gehalten werden. In 
Call of Duty 2 und Stalker tut sich 
die DX-10-Riege dagegen verglichen 
mit der Geforce 7900 GT schwer. 
Die konkurrenzlos günstige Radeon 
X1950 Pro wird in keinem unserer 
Benchmarks deutlich geschlagen - 
Stalker liegt der neuen Karte noch 
am ehesten. Mit hochwertigem AF 
gelingt immerhin ein Gleichstand 
zur X1950 Pro. » 

Carsten Spille 


DX-10-Midrange: рй 
сва und 686 ` Häftlinäre 


Offenbar war die Chipfläche zu groß, 
die für Funktion und Architektur nótig 


wurde. So kann Nvidias neue DX-10- 
Riege zum aktuellen Preis kaum einen 
Spieler so richtig begeistern — zumal 
noch kein DX-10-Titel erhältlich ist. 


G84/G86: Fit für HD 


Pure-Video-HD, die Zweite: 

Die kleineren Geforce-8600- und 
8500-Karten übertrumpfen in Sachen 
Videobeschleunigung sogar die Geforce- 
8800-Reihe. Dafür hat Nvidia die Video- 
Einheiten der Chips zusátzlich um eine 
BSP- und AES128-Engine aufgerüstet. 
Zusätzlich seien auch die Qualität und 
die Durchsatzraten der VP2-Engine 
verbessert worden. So erreichen die 
Geforce-8600/8500-Karten mittlerweile 
128 von 130 móglichen Punkten im 
,Subjektiven" HQV-Benchmark, bei dem 
mittels Referenzbildern auf einer DVD 
die Darstellungsqualitàt beurteilt wird. 


BSP 

Der Bitstream-Prozessor (BSP) nimmt 
der CPU die Entropie-Kodierung von 
h.264-Inhalten ab und füttert mit den 
derart dekomprimierten Daten den Video- 


Die Video-Engine soll die CPU bei Wieder- 
gabe von HD-Material stark entlasten. 


prozessor VP2. Dieser kann laut Nvidia 
auch die höchste spezifizierte Datenrate 
von 40 MBit pro Sekunde (Blu-ray-Disk) 
in Echtzeit verarbeiten. 


AES128 

Dieser Teil beschäftigt sich mit der 
Entschlüsselung des AACS-Kopierschut- 
zes (natürlich nur auf legalem Weg der 
unverletzten Kopierschutzkette) und 
entlastet somit weiter die CPU. 
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Geforce 8600 


а TV-Anschluss 
Die Karte verfügt nur 
über einen TV-Out ohne 
TV-In-Funktionalität. 


ee | DVI-Anschlüsse 
Die 8600 GTS verfügt 
E I ER über zwei Dual-Link- 


EM DVI-Ausgánge. 


SLI 
Wer spãter nachrüsten 


қ möchte, ist dank SLI auf 
| der sicheren Seite. 


Lüftersteuerung 
Dieser Vier-Pol-An- 


| schluss regelt den Lüfter 


temperaturgesteuert. 


GPU 


Der G84 verfügt über 32 
Pixel-Shader-ALUs und 


taktet mit 675 MHz. 


prc Speicher 
p ` Der GDDR3-Speicher 


8 von Samsung wird mit 
dE 1.008 MHz getaktet. 


Stromanschluss 
Ein 350-Watt-Netzteil 
` reicht für die 8600 GTS 


Ж. locker aus. 


Kühler 

Der Standardkühler ist 
mit 1,1 bis 2,1 Sone 
nicht sehr laut. 


Geforce 8600 GT 


Î Anschlüsse 
Die meisten Karten un- 
== terstützen Dual-Link DVI 


(2.560x1600 Pixel). 


Е SU 


Im Gegensatz zur 8500 
GT ist mit der 8600 GT 


| Hardware-SLI möglich. 


Geforce 8500 GT 


Я unterstützt keine 
" Lüftersteuerung. 


“Т Kühlung 
Mit 1,4 Sone ist der 
Lüfter recht leise (76 °C 
gemessen). 


рә‏ رس 


d М Speicher 
GPU / 
" eei Aus Kostengründen 
E уеп ; I Li kommt DDR2-RAM zum 
lediglich über 16 Pixel- " ^ Ei 400 MH 
Shader-ALUs. DE A insatz ( 2). 


GPU d | Speicher 
Der verbaute G84 Ó i | Der verwendete GDDR3- 
taktet standardmäßig BP 2... Speicher wird mit nur 


mit 540 MHz. == =——— _ 700 MHz betrieben. 
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Fps: Gothic 3 


1.024x768, 
kein АА/АЕ 


1.280x1.024, 


E In 1.024 ist die 8600 GTS merklich langsamer als die X1950 Pro. 
I Die 8600 GT setzt sich zwischen X1650 XT und 7900 GT. 
I Die 8500 GT liefert keine spielbaren Fps-Raten mehr. 


8:1 HQ-AF 


1.680x1.050, 
8:1 HQ-AF 


Minimum-Fps 


Fps: NfS Carbon 


1.024x768, 
kein АА/АЕ 


1.280x1.024, 4x 


E An die 60 Euro günstigere X1950 Pro kommt die 8600 GTS nicht 


heran und liegt um bis zu 36 Prozent hinten. 


E Die 8500 GT kann sich ganz knapp vor der 6600 GT behaupten. 


FSAA, 8:1 HQ-AF 


1.600x1.200, 4x 
FSAA, 8:1 HQ-AF 


Minimum-Fps 


v1.12, PCGH-VGA-Demo, FRAPS 2.82 


v1.3, PCGH-Sprintrennen, FRAPS 2.82 


BESSER > | Fps 0 10 » у 30 FLÜSSIG "Tä 50 PREIS BESSER > | Fps " 10 2 В. SP. 3b en 60 70 80 PREIS 
GF 8800 GTS 46 (+411%) GF 8800 GTS 78 (+550%) 
(513/1.188/800 MHz, н 36 (+620%) 340,- (513/1.188/800 MHz, | ЖШШЕ 51 (+629%) 340,- 
640 MByte) ПИН 02808332) 640 MByte) LU 138 (+850%) 
X1950 Pro 30 (+233%) X1950 Pro 58 (+383%) 
(575/690 MHz, Г] 17 (+240%) 140,- (575/690 MHz, er] 34 (+386%) 140,- 
256 MByte) EN —— 10033) 256 MByte) CT  |24(+500%) 
GF 8600 GTS 25 (+178%) GF 8600 GTS 42 (+250%) 
(675/1.450/1.000 MHz, | EEE | 19 (+280%) 200,- (675/1.450/1.000 MHz, | MEM 1 25 (+257%) 200,- 
256 MByte) | ]14(+367%) 256 MByte) ` E 118 (+350%) 
van er IB 25 (+178%) X650 XT i 40 (+233%) 
(500/500 MHz, ج‎ 4 (+180%) 100,- (575/675 MHz, 22 (+214%) 120,- 
256 MByte) e 8 (+167%) 256 MByte) ШЕШЕН 1 16 (+300%) 
| 
Х1650 ХТ КНИН 23 (156%) GF 8600 GT 34 (418390) 
(575/675 MHz, E 11 (+120%) 120,- (540/1.190/700 MHz, | EEE 20 (+186%) 160,- 
256 MByte) 10 (+233%) 256 MByte) EEE] 14 (+250%) 
| 
GF 8600 GT EG 22 (+144%) GF 7900 GT 28 (+133%) 
(540/1.190/700 MHz, | EEE ` 16 (+220%) 160,- (450/660 MHz, ПН НН 23 (229%) 200,- 
256 MByte) 7 12.(+300%) 256 MByte) 1 16 (+300%) 
GF 7900 GT ННН 19 (+ 111%) X1800 GTO N 25 (+108%) 
(450/660 MHz, IR 1 (+1 20%) 200,- (500/500 MHz, L pm 14%) 100,- 
256 MByte) E15 (+167%) 256 MByte) | 10 (+150%) 
eg 12 (+33%) 22 (+83%) 
GF 7600 GT GF 7600 GT 
mg 7 (+40%) 90,- Pm 12 (+86%) 90,- 
(560/700, 256 MByte) EN (560/700, 256 MByte) 15 100) 
GF 8500 GT | ши СЕ 8500 GT Le 15 (+25%) 
(450/900/400 MHz, | ШШ 6 (+20%) 100,- (450/900/400 MHz, | ШШ 9 (+29%) 100,- 
256 MByte) ШЗ (+0%) 256 MByte) ШШ 5 (+25%) 
N 9 (Basis) ИШЕНЕ 14 (417%) 
(250/500, 256 MByte) ШЕШШ 5 (Basis) 130,- men De My ШЕШ 8 (+14% 70,- 
` Шз (Basis) ` ШЕ 5 (+25%) 
ИШЕ» (-11% ИШ 12 (Basis) 
ообо, E ШЕШ 5 (+0%) 70. (500/500, E IBS 7 (Basis) 100,- 
' Шз (+0%) ' Bl 4 (Basis) 
Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP SP2, Forceware 158.16 (HQ), Catalyst 7.3 (Al def.) Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP, Forceware 93.71/158.16 (HQ), Catalyst 7.4 (Al def.) 


Fps: Stalk S5 | |Fps: Call of Duty 2 Fos | 
ein ein 
p S Ы а е r 1.280x1.024, р $ " a 0 u y 1.280x1.024, 4x 
; Я А 8:1 HQ-AF XU ; e FSAA, 8:1 HQ-AF 
I In Stalker erreicht die 8600 GTS fast eine X1950 Pro. i Sa em E Auch hier liegt die teurere 8600 GTS hinter der X1950 Pro. Seen x 
I Die 8600 GT kann immerhin die X1800 СТО in Schach halten. 8:1 HQ-AF E Die 8600 GT wird teils sogar von einer X1650 XT geschlagen. FSAA, 8:1 HQ-AF 
I Unterhalb der X1650 XT ist Stalker kaum noch spielbar. Minimum-Fps Win CoD 2 kommt die 8500 GT gegen die alte 6600 GT nicht an. 
v1.0001, PCGH-Savegame, FRAPS 2.82 v1.3, PCGH-MP-Demo (Timedemo 1) 
BESSER» | Fps 0 10 P BED. SPIELBAR P Get rns PREIS BESSER > | Fps " 10 20 ra SP. 4b er 70 80 PREIS 
GF 8800 GTS 38 (+533%) GF 8800 GTS i 0 (- 122°) 
(513/1.188/800 MHz, | 25 (+1150%) 340,- (513/1.188/800 MHz, 68 (+300%) 340,- 
640 MByte) 121 (950%) 640 MByte) 54 (435090) 
T 
X1950 Pro 29 (+383%) GF 7900 GT 78 (+117%) 
(575/690 MHz, ПНИН 17 (750%) 140,- (450/660 MHz, 52 (+206%) 200,- 
256 MByte) IP" 12 (50090) 256 MByte) 39 (+225%) 
GF 8600 GTS ЕЕ 29 (+383%) X1950 Pro 78 (11790) 
(675/1.450/1.000 MHz, | EEE 14 (+600%) 200,- (575/690 MHz, 43 (415396) 140,- 
256 MByte) Pe 13 (550%) 256 MByte) 33 (+175%) 
GF 7900 GT NES 27 (+3505) СЕ 8600 GTS 69 (+92%) 
(450/660 MHz, ЕЕЕ 200,- (675/1.450/1.000 MHz, 39 (129%) 200,- 
256 MByte) D | 12 (+500%) 256 MByte) 28 (+133%) 
GF 8600 GT ———— 25 (431790) X1800 GTO 64 (+78%) 
(540/1.190/700 MHz, | EEE 12 (+550%) 160,- (500/500 MHz, j 35 (+106%) 100,- 
256 MByte) | 12 (+500%) 256 MByte) 26 (+117%) 
X1800 GTO 22 (+267%) X1650 XT 62 (+72%) 
(500/500 MHz, E 13 (+550%) 100,- (575/675 MHz, 28 (+65%) 120,- 
256 MByte) [ — — © (250%) 256 MByte) 21 (475%) 
X1650 XT — (+233%) GF 8600 GT | 59 (+64%) 
(575/675 MHz, EEE 1 (+450%) 120,- (540/1.190/700 MHz, 32 (8896) 160,- 
256 MByte) [— — 5 (300%) 256 MByte) 23 (+92%) 
t 
ЕЕЕЕЕЕ== 14 (+133%) 58 (+61%) 
(560/700, 256 MByte) | MEN 12 (+-500%) 90,- en dne MByte) 29 (47196) 90,- 
` Reg 8 (+300%) ' 21 (+75%) 
ا‎ 14 (+133%) г ЕГ) 
GF 7600 GS GF 7600 GS 
ИШШЕНШ 5 (30074) 70,- 9 (412%) 70,- 
(400/400, 256 MByte) ne (+ 200% ) (400/400, 256 MByte) M (179) 
GF 8500 GT EN 12 (+100) SES Li б (Basis) 
(450/900/400 MHz, Een 7 (+250%) 100,- (500/500, 256 MByte) EN 17 (Basis) 100,- 
256 MByte) ИШЕ 5 (+150%) d yt 12 (Basis) 
er RO 6 (Basis) GF 8500 GT 29 (19%) 
(850/500, 256 MByte) | ll 2 (Basis) 130,- (450/900/400 MHz, 15 (-12%) 100,- 
й BB 2 (Basis) 256 MByte) 11 (-8%) 


Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP, Forceware 158.16 (HQ), Catalyst 7.3 (Al def.) 


Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP, Forceware 93.71/158.16 (HQ), Catalyst 7.4 (Al def.) 
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GF 8500/8600 im Test 


10 Mainstream- 


Karten im Test 


Am 17. April hat 
Nvidia neue Ein- 
steiger- und Main- 
stream-Karten mit 
Direct-X-10-Unter- 
stützung vorgestellt. 
Wir haben zehn 
Produkte getestet 
und sagen Ihnen, bei 
welchem Hersteller 
Sie Ihr Geld lassen 
sollten. 


PC Games Hardware | 06/2007 


vida hat sich für den 
Launch der Geforce 
8500/8600 sehr viel Zeit ge- 


lassen, schließlich ist das Flaggschiff 
Geforce 8800 GTX bereits seit dem 
8. November auf dem Markt. Wollte 
man die Abverkäufe der alten Gene- 
ration nicht gefährden? Vielleicht 
hat Nvidia den Lauch aber auch 
nicht überstürzt, weil R600 und Co. 
noch immer auf sich warten lassen. 
Jedenfalls konnte so sichergestellt 
werden, dass am Launchtag ausrei- 
chend Produkte erhältlich waren. 


Momentan stellen sich aber sicher- 
lich viele Anwender die Frage, ab 
wann man eine Direct-X-10-Karte 
haben sollte. Aktuell sind keine ent- 
sprechenden Spiele auf dem Markt. 
Das soll sich aber noch in diesem 
Jahr mit Titeln wie Crysis, Hellgate 
London, Alan Wake und Age of 
Conan ändern. Für den bereits er- 
schienenen Flight Simulator X soll 
Ende des Jahres ein DX-10-Patch 
veröffentlicht werden. 


Asus EN8600GTS Top: Schnells- 
te Karte im  Testfeld H Obwohl 
die Asus-Karte über einen Stalker- 
Aufkleber verfügt, liegt das Spiel 
in Deutschland nicht in der Verpa- 
ckung, da die  USK-18-Einstufung 
hier für Probleme sorgt. So fällt 
die Ausstattung mit diversen Asus- 


Tools, einem YUV- und einem DVI- 
VGA-Adapter für den Preis von 220 
Euro relativ mager aus. Asus hat 
die Vorgaben des Referenzdesigns, 
das 675/1.008 MHz vorsieht, auf 
745/1.145 MHz angehoben. Damit ist 
die EN8600GTS Top die schnellste 
Karte im Testfeld. Im Vergleich mit 
einer 8600 GTS mit Standardtakt ist 
die Asus-Karte in Call of Duty 2 um 
durchschnittlich 14 Prozent schnel- 
ler. Doch damit nicht genug, mit 
dem Tool Powerstrip war es mög- 
lich, unser Exemplar auf 800/1.220 
MHz zu übertakten. Der 50-mm-Lüf- 
ter wird dabei an eine Lüftersteue- 
rung angeschlossen und erzeugt je 
nach Temperatur eine Lautheit von 
1,2 bis 2,1 Sone. Im 3D-Betrieb mes- 
sen wir eine GPU-Temperatur von 
74 °C. Fazit: Für die Ausstattung ist 
die Asus EN8600GTS Top zu teuer. 
Wenn Sie aber auf einen garantier- 
ten hohen Takt Wert legen, kónnen 
Sie zugreifen. 


Gainward Bliss 8600 GTS PCX 
GS: 8600 GTS mit neuer Kühlung 
I Neben MSI setzt auch Gainward 
bei der Geforce 8600 GTS auf ein ei- 
genes Platinenlayout. Auf dem roten 
PCB befindet sich ein 75-mm-Lüfter, 
wobei die ganze Karte von einem 
Gitter abgedeckt ist. Sehr niedrig 
fállt die GPU-Temperatur mit gemes- 
senen 66 Grad Celsius aus. Positiv 


ist auch der leise Lüfter mit einem 
Lärmpegel von 1,1 Sone - auf eine 
Lüftersteuerung hat Gainward dage- 
gen verzichtet. Da es sich bei der Kar- 
te um eine Golden-Sample-Version 
handelt, sind Chip und Speicher hó- 
her getaktet. Anstatt mit 675/1.008 
MHz läuft die Karte mit 725/1.100 
MHz. Spielraum zum Übertakten ist 
auch noch drin (760/1.270 MHz). 
Recht mager ist die Ausstattung. 
Neben dem hauseigenen Programm 
Expertool liegen nur Cyberlink DVD 
Solution sowie einige Adapter bei. 
Fazit Die Gainward Bliss 8600 GTS 
PCX GS ist die teuerste Karte im 
Testfeld, hat aber gegenüber den Re- 
ferenzmodellen den Vorteil, dass der 
Lüfter auch unter 3D-Anwendungen 
recht leise ist. 


BFG Geforce 8600 GTS OC: Stan- 
dardkarte mit höherem Chiptakt 
I Die Grafikkarte von BFG unter- 
scheidet sich optisch nur durch ei- 
nen Aufkleber vom Nvidia-Referenz- 
design. Weiterhin hat der Hersteller 
den Chiptakt durch ein neues BIOS 
von 675 MHz auf 710 MHz ange- 
hoben. Der  Speichertakt 
dagegen nicht verändert und liegt 
weiterhin bei 1.008 MHz. Wie bei 
allen 8600-GTS-Karten verfügt auch 
die BFG-Karte über weitere Takt- 
reserven und lässt sich problemlos 
auf 760/1.170 MHz übertakten. Der 


wurde 
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Standardkühler mit einem 50 Milli- 
meter großen Lüfter kühlt die GPU 
und die RAM-Bausteine. Die Tem- 
peratur liegt mit maximal 77 Grad 
Celsius im grünen Bereich. Nicht 
störend ist das Lüftergeräusch, das 
in 2D- 1,3 und in 3D-Anwendungen 
2,2 Sone erzeugt. Auf ein Software- 
Bundle und die Beilage von Kabeln 
leider komplett verzichtet. 
Stattdessen finden Sie nur einen 
YUV- und zwei DVI-VGA-Adapter im 
Lieferumfang. Fazit: Für den aktu- 
ellen Straßenpreis von 210 Euro ist 
die Karte für die gebotene Leistung 
und die Ausstattung zu teuer. 


wurde 


Foxconn Geforce 8600 GTS: Nvi- 
dia-Referenzdesign ohne Beson- 
derheiten Е Die Geforce 8600 GTS 
ist mit 675/1.008 MHz getaktet, ver- 
fügt über 256 MByte GDDR3-Spei- 
cher mit einer Zykluszeit von 1,0 
ns und nutzt 32 Pixel-Shader-ALUs. 
Dank der Dual-Link-DVI-An- 
schlüsse können zwei Monitore mit 
einer maximalen Auflösung 
2.560x1.600 Pixeln angeschlossen 
Der  Standardkühler ist 
temperaturgesteuert und erzeugt 
zwischen 1,1 und 2,1 Sone. Mit 
gemessenen 79 Grad Celsius liegt 


zwei 


von 


werden. 


die Wärmeentwicklung noch im 
Rahmen. Die großzügigen Über- 
taktungsreserven ermöglichen ei- 


nen Takt von 800/1.240 MHz bei 
unserem Muster. Foxconn liefert 
die beiden Programme Restore It 
7 und Virtual Drive Pro 10 sowie 
diverse Adapter mit. Fazit: Auch die 
Foxconn-Karte ist für die gebotene 
Leistung in aktuellen Spielen zu teu- 
er. Interessenten sollten also bis zu 
einer Preissenkung abwarten. 


MSI NX8600GTS-T2D256E: Re- 
ferenzkarte mit guter Ausstat- 
tung J Neben der passiv gekühlten 
Geforce 8600 GTS bietet MSI auch 
eine Karte im Referenzdesign an. 
Die NX8600GTS-T2D256E ist nicht 
übertaktet und läuft mit 675 MHz 
Chip- und 1.008 MHz Speichertakt. 
Durch manuelles Übertakten ist bei 
unserem Testmuster eine Steige- 
rung auf 720/1.170 MHz möglich. 
Wie bei den anderen 8600-GTS-Kar- 
ten liegt der Lärmpegel bei etwa 
1,2 bis 2,1 Sone. Auch die Tempe- 
raturmessung liegt mit 76 Grad 
Celsius im Durchschnitt. Trotz des 
vergleichsweise günstigen Preises 
von 190 Euro spart MSI nicht an der 
Ausstattung. Neben diversen MSI- 
Tools wird das PC-Spiel Company 
of Heroes mitgeliefert. Außerdem 
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finden Sie ein S-Video-Kabel sowie 
mehrere Adapter in der  Verpa- 
ckung. Fazit: Wenn Sie der Standard- 
takt nicht abschreckt, Sie sich auch 
ein manuelles Übertakten zutrauen 
und an der Ausstattung Gefallen fin- 
den, können Sie zugreifen. 


Xfx Geforce 8600 GTS 730M 
XXX:  Übertaktete Geforce 8600 
GTS H Xfx ist für übertaktete Grafik- 
karten bekannt und setzt den GPU- 
und Speichertakt der Karte auf 
730/1.130 MHz. Damit ist die 8600 
GTS 730M XXX die zweitschnellste 
8600 GTS im Testfeld. Bei 1.024x768 
ohne AA/AF erhöht sich die Perfor- 
mance durch den höheren Takt um 
13 Prozent. Einen Leistungszuwachs 
von immerhin neun Prozent gibt es 
in 1.280x1.024 mit 4x AA und 8:1 AF 
(gemessen mit Call of Duty 2). Wem 
das nicht genug ist, der kann die 
Karte noch manuell übertakten - 
mit unserem Testmuster gelang uns 
das auf immerhin 760/1.170 MHz. 
Im Vergleich zu den anderen Refe- 
renzkarten fällt bei Xfx die schwar- 
ze Leiste an der Platine auf, die den 
Einbau erleichtern Außerdem 
ist das Slotblech schwarz gefärbt. 
Die Lautheit und Temperatur liegen 
im Durchschnitt (1,2 bis 2,1 Sone; 
78 Grad Celsius. Zum  Lieferum- 
fang gehören Ghost Recon, ein S-Vi- 
deo-Kabel sowie ein DVI-VGA-Adap- 
ter. Fazit: Wer auf hohe garantierte 
Taktraten Wert legt, ist mit der Xfx- 
Karte gut bedient. Für die gebotene 
Leistung ist der Preis von ca. 220 
Euro aber etwas zu hoch. 


soll. 


Sparkle SF-PX86GTSP256-D3: 
Referenzdesign mit höherem 
Takt 8 Wenig spektakulär ist auch 
die Geforce 8600 GTS von Sparkle. 
Optische Unterschiede zu den an- 
deren Referenzmodellen sucht man 
vergebens. Allerdings hat Sparkle 
die Taktraten von 675/1.008 MHz 
auf 729/1.107 MHz angehoben. Im 
Test schafft unser Muster sogar 
760/1.170 MHz. Der Standardküh- 
ler belegt keinen  Extra-Slot und 
kühlt Chip und Speicher. Dabei 
messen wir unter Last eine GPU- 
Temperatur von 79 Grad Celsius. 
Die Leistungsaufnahme unseres 
Core-2-Duo-E6600-Testsystems liegt 
unter Windows bei gerade mal 124 
Watt. Im 3D-Betrieb erhöht sich der 
Stromverbrauch auf 171 Watt. Zum 
Vergleich: Mit einer Geforce 8800 
GTX verbraucht das gleiche System 
im 3D-Modus 95 Watt mehr. Was die 
Ausstattung betrifft, hat Sparkle ® 


Geforce-8- 
Mittelklass 


Special 


e 


Fps: Call of Duty 2 


1.024x768, 
kein AA/AF 


E Dank viel OC-Spielraum bieten viele Grafikkarten-Hersteller кде 
übertaktete 8600/8500-Karten an. 13801.034 
E Ein Fps-Zuwachs von bis zu 14 Prozent ist dank OC möglich. AX AA 8:1 AF 
Call of Duty 2 v1.3 (Multi-Player-Demo) 
BESSER » | Fps 0 10 20 lé 50 ШИ sse SPIELBAR. r 70 PREIS 
Asus 69 (+13%) 
EN8600GTS Тор 48 (+14%) 220,- 
(745/1.145) 40 (+14%) 
I 
Xfx 69 (+13%) 
GF 8600 GTS 730M XXX| 46 (+10%) 220,- 
(730/1.130) 38 (+9%) 
[ 
] 
Gainward 68 (+11%) 
Bliss 8600 GTS PCX GS 46 (+10%) 230,- 
(725/1.100) R 39 (+11%) 
] 
| 
Sparkle 67 (+10%) 
SF-PX86GTSP256-D3 47 (412%) 180,- 
(729.107) Е 37 (+6%) 
I 
se | 66 (4894) 
Geforce 8600 GTS OC 42 (+0%) 210,- 
(710/1.008) 38 (+9%) 
I 
MSI ' 61 (+0%) 
NX8600GTS-T2D256E 42 (+0%) 190,- 
(675/1.008) 35 (+0%) 
] 
ji 
MSI 61 (+0%) 
NX8600GTS-T2D256EZ- 42 (+0%) 200,- 
HD (675/1.008) 35 (+0%) 
] 
Foxconn 61 (Basis) 
Geforce 8600 GTS | En 42 (Basis) 200,- 
(675/1.008) 35 (Basis) 
| 
X 55 (-10%) 
GF 8600 GT 620M XXX 42 (+0%) 150,- 
(620/800) 34 (-3%) 
] 
М9 ПИН 77 (56) 
NX8500GT-TD256E 18 (-57%) 90,- 
(459/400) 15 Ca) 
| 


Settings: C2D E6600; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP SP2, DX 9.0с, Forceware 93.71/158.16 (НО) 


Leistungsaufnahme 


3D-Betrieb 


E Die Werte geben den Verbrauch des gesamten PCs an. 
E Nvidias 8800-Serie benötigt auch im 2D-Modus viel Strom. 
I Geforce-8600/8500-Karten sind relativ stromsparend. 


UT-2004-Flyby (dt.) 


2D-Betrieb 


BESSER <| Watt |o 50 100 — 150 200 250 300 mE 
GF 8800 GTX (575/900, 266 (+71%) 480.- 
768 MByte) 178 (+48%) р 
X1950 XTX (650.1.000, 246 (5890) 330- 
512 MByte) 135 (+13%) i 
GF 8800 GTS (513/800 229 (+47%) 340 
MHz, 640 MByte) 157 (43196) d 
GF 7900 GTX (650/800, 202 (+30%) 350. 
512 MByte) 139 (+16%) г 
GF 7900 GT (450/660 lee 185 (+19%) 200 
MHz, 256 MByte) 124 (+3%) А 
X1950 Pro (575/690 181 (41696) 140 
MHz, 256 MByte) 126 (+5%) А 
[GF 8600 GTS (675/1.000] 176 (+13%) 200 
MHz, 256 MByte) 129 (+8%) Д 
Х1650 ХТ (575/675 176 (+13%) 120 
MHz, 256 MByte) 129 (+8%) d 
GF 8600 GT (540/700 167 (+7%) 160 
MHz, 256 MByte) 121 (+1%) А 
X1800 СТО (500/500 | EE 167 (+7) 100 
MHz, 256 MByte) 128 (+7%) А 
GF 6600 GT (500/500, | БИНИ 156 (Basis) 100- 
256 MByte) Peng 120 (Basis) i 
GF 7600 GT (560/700, || EXC 150 (-4%) 90. 
256 MByte) 121 (196) á 
GF 8500 GT (450/400 | En 136 (- 13%) 100 
MHz, 256 MByte) 116 (356) a 
GF 7600 GS (400/400, lr 132 (-15%) 10 
256 MByte) 114 (596) d 


Settings: C2D E6600; GA P965-DS3P; 2x 1.024 MByte DDR2-800, Win XP SP2 
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Geforce-8- 
Mittelklasse 


Special 


auf ein  Software-Paket komplett 
verzichtet. Stattdessen werden 
S-Video-Kabel, ein YUV- 
DVI-VGA-Adapter mitgeliefert. 
zit: Trotz höherer Taktraten ist 
Sparkle-Karte nicht so teuer wie die 
Modelle von Asus oder Xfx. Dafür 


fällt die Ausstattung mager aus. 


ein 
sowie 


Xfx Geforce 8600 GT 620M XXX: 
abgespeckter G84 Е Bei der einzi- 
gen Geforce 8600 GT im Testfeld 
handelt es sich um eine Karte von 
Xfx. Im Vergleich zur 8600 GTS 
verfügt die 8600 GT auch über 32 
Pixel-Shader-ALUs und maximal 32 
Vertex-Shader-Einheiten. Allerdings 
ist  langsamerer GDDR3-Speicher 
mit nur 1,4 ns Zykluszeit verbaut. 
Auch der Chiptakt ist nicht so hoch 
wie bei 8600 GTS und so 
wird eine 8600 GT normalerwei- 
se nur mit 540/700 MHz getaktet 
(8600 GTS: 675/1.008). Xfx hat 
allerdings bei der 8600 GT 620M 
XXX den Chip und den Speicher 
auf 620/800 MHz übertaktet. Im 
Vergleich zur 8600 GTS verfügt die 
8600 GT über keinen zusätzlichen 
Stromanschluss. Unsere Testkarte 
verbraucht allerdings in Spielen nur 
vier Watt weniger als eine Geforce 


einer 


8600 GTS. Ein Stromanschluss auf 
einer 8600 GTS ist also vermutlich 
überflüssig und nur aus Sicherheits- 
gründen vorhanden. Xfx verwendet 
bei dieser Karte ein eigenes Layout 
mit einem schwarzen PCB. Der 
Kühler bedeckt nur die GPU. Eine 
Lüftersteuerung fehlt und so wird 
der 45-mm-Lüfter konstant mit ei- 
ner Spannung von zwölf Volt ange- 
steuert. Dabei verursacht die Karte 
einen Lärmpegel von 2,3 Sone - für 
eine Einsteigerkarte ist das etwas 
zu laut. Die Kühlleistung ist auch 
recht schwach. Trotz — Aktiv-Küh- 
lung messen wir 86 Grad Celsius. 
Was die Ausstattung betrifft, muss 
auf ein  Software-Bundle verzich- 
tet werden. Ein S-Video-Kabel und 
ein DVI-VGA-Adapter gehören aber 
zum Lieferumfang. Fazit: Wenn Sie 
nicht unbedingt eine DX-10-Karte 
benötigen, bekommen Sie mit der 
X1950 Pro eine deutlich schnellere 
Karte für den gleichen Preis. 
Performanceanalyse: Geforce 
8500/8500 kommen nicht gegen 
Radeon an MH Technisch gesehen 
gibt es an den neuen Einsteiger- 
und  Mainstream-Karten Nvi- 
dia nichts auszusetzen. Doch was 


von 


in erster Linie zählt, ist die Perfor- 
den Benchmarks, und 
da schneiden die neuen Karten in 
dieser Preisklasse eher schlecht als 
recht ab. So müssen sich die Ge- 
force 8600 GT (ca. 150 Euro) und 
die 8600 GTS (ca. 200 Euro) mit der 
140 Euro günstigen Radeon X1950 
Pro messen lassen. In Gothic 3 liegt 
die AMD-Karte bei 1.024x768 ohne 
AA/AF um bis zu 20 Prozent vor 
der 8600 GTS und sogar um bis zu 
36 Prozent vor einer 8600 GT. Mit 
AA/AF ist die 8600 GTS dagegen um 
ein bis zwei Fps schneller als eine 
X1950 Pro. Die 8600 GT verliert im 
Vergleich zur X1950 Pro nur ein Fps. 
In Stalker sind X1950 Pro und 8600 
GTS ohne AA/AF gleich schnell. In 
1.280x1.024 mit 4x AA/8:1 liegt die 
AMD-Karte um 21 Prozent vorne, 
sich das Bild in der Auflö- 
sung 1.680x1.050 zugunsten der 
Nvidia-Karten ändert (+8%). 


mance in 


wobei 


In NfS Carbon und Call of Duty 2 
hat die 8600 GTS/GT dagegen kei- 
ne Chance gegen AMDs X1950 Pro. 
In CoD 2 ist die AMD-Karte je nach 
Einstellung um zehn bis 17 Pro- 
zent schneller als eine 8600 GTS. 
In Carbon fällt der Leistungsunter- 


schied mit 33 bis 38 Prozent sogar 
noch deutlicher aus. Zumindest die 
gleich teure 7900 GT lässt die 8600 
GTS in Carbon um 21 Prozent hin- 
ter sich — allerdings nur ohne AA/ 
AF. Im Benchmark mit Call of Duty 
2 ist die 7900 GT immer deutlich 
schneller als eine 8600 GTS (bis zu 
39 Prozent). 


Für Spieler ist die Geforce 8500 GT 
eher uninteressant. Wenn Sie nur 
auf Spiele-Performance aus sind, 
erhalten Sie mit der X1650 XT oder 
der 7600 GT eine schnellere Karte. 
In puncto Videobeschleunigung ist 
die neue Geforce 8500 GT dagegen 


vorzuziehen. Alle Benchmarks fin- 
den Sie übrigens auf Seite 59. ш 
Daniel Waadt 


Fazit: 
G84/G86 


Hardware 


Für die gebotene Leistung sind Geforce 
8600 GTS und 8600 GT zu teuer. AMD 
bietet mit der X1950 Pro günstigere 
und schnellere Karten an. Wenn es 
unbedingt eine Direct-X-10-Karte sein 
soll, sparen Sie lieber nicht am falschen 
Ende und greifen Sie besser gleich zu 
einer Geforce 8800 GTS, die teils nur 50 
Euro teurer ist als eine 8600 GTS. 


MITTELKLASSE- 
GRAFIKKARTEN 


Saar Tog. 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


NX8600GTS-T2D256EZ-HD 


MSI (www.msi-computer.de) 


EN8600GTS Top 


Asus (www.asuscom.de) 


Bliss 8600 GTS PCX GS 


Gainward (www.gainward.de) 


Geforce 8600 GTS OC 
BFG (www.bfgtech.com) 


Geforce 8600 GTS 


Foxconn (www.foxconnchannel.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 200,-/gut 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Grafikchip; Codename 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GTS; G84 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) | 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D) 


675/675 MHz 


745/745 MHz 


725/725 MHz 


710/710 MHz 


675/675 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 


AUSSTATTUNG (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


1.008/1.008 MHz 


256 MByte (128 Bit) 


1.145/1.145 MHz 


256 MByte (128 Bit) 


1.100/1.100 MHz 


256 MByte (128 Bit) 


1.008/1.008 MHz 


256 MByte (128 Bit) 


1.008/1.008 MHz 


256 MByte (128 Bit) 


Speicherart | GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) 
Monitor-Anschlüsse | 2x Dual-Link DVI | 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 2x Dual-Link DVI 
Video-Anschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter 


50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools 


MSI-Tools | 


Asus-Tools 


50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Restore It 7, Virtual Drive Pro 10 


Spiele-Vollversionen 


Company of Heroes 


Expertool, Cyberlink DVD Solution 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 5 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Video-Kabel 


S-Video-Kabel | 


Adapter 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
Anisotroper Texturfilter 


YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV-Adapter, DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV/Composite-Adapter, 2x DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV-Adapter, 2x DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein | 
Ja 


Ja 


Ja 


Ja 


Ja 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung 


LEISTUNG (60%) 
Temperatur 


Vorhanden; passiv 


102 *C (GPU) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


74 °С (GPU) 


Vorhanden; nein (8,3 Volt) 


66 °С (GPU) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


77 °С (GPU) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


79 *C (GPU) 


Lautstárke (2D/3D) 


Passive Kühlung | 


1,2-2,1 Sone; 32-38 dB(A) 


1,1 Sone; 30 dB(A) 


1,3-2,2 Sone; 33-39 dB(A) 


1,1-2,1 Sone; 31-38 dB(A) 


Leistungsaufnahme (2D/3D) 


126/171 Watt (ganzer PC) | 


125/175 Watt (ganzer PC) 


125/176 Watt (ganzer PC) 


124/169 Watt (ganzer PC) 


129/176 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 


Temperatur zu hoch | 


800/1.220 MHz 


760/1.270 MHz 


760/1.170 MHz 


800/1.240 MHz 


CoD 2, 1.024x768, kein AA/AF 


60,6 Fps (sehr gut) | 


69,3 Fps (sehr gut) 


67,9 Fps (sehr gut) 


65,5 Fps (sehr gut) 


60,6 Fps (sehr gut) 


CoD 2, 1.280x1.024, kein AA/AF 


41,8 Fps (gut) 


47,9 Fps (gut) 


46,2 Fps (gut) 


42,2 Fps (gut) 


41,8 Fps (gut) 
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CoD 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF | 34,5 Fps (befriedigend) 40,2 Fps (gut) 39,2 Fps (befriedigend) 37,8 Fps (befriedigend) 34,5 Fps (befriedigend) 
. чн Passive Kühlung . d Sehr hohe Taktraten . CG Sehr gute Kühlung . > Hóherer Chiptakt . чи In 2D relativ leise 
F A Z | | arung р Gute Ausstattung ШШ єз Gute Kühlung EU 1$ Leiser Lüfter GE бр Relativ leise е н Hohe OC-Reserven 
3,07 =з Hohe Temperatur 3,09 =з Magere Ausstattung 3,13 = Ausstattung 3,15 = Magere Ausstattung 3,15 = Standardtakt 
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Special 


Geforce-8- 
Mittelklasse 


Wie schneidet die erste kom- 
plett passiv gekühlte 8600 
GTS in unserem Test ab? 


ährend die meisten Gra- 

fikkarten-Hersteller zum 
Launch der Geforce-8600-Serie nur 
Referenzmodelle anbieten können, 
hat MSI bereits ein eigenes Layout 
mit Passivkühlung entwickelt. Die 
Bauweise belegt keinen Extra-Slot, 
auf der Rückseite der Platine be- 
findet sich aber noch ein massives 
Kühlelement. 


In unserem offenen Test-PC ohne 
Gehäuselüfter messen wir im 2D- 
Betrieb niedrige 68 Grad Celsius. 
Unter 3D-Anwendungen steigt die 
Temperatur auf 102 Grad Celsius 
an - laut MSI ist dieser Wert aber 


T2D256EZ-HD 


MSI kühlt die Geforce 8600 GTS komplett 
passiv (102 Grad Celsius im 3D-Modus). 


nicht bedenklich, da sich die Karte 
erst bei über 120 Grad Celsius 
heruntertaktet. Dennoch haben wir 
auf Übertaktungstests verzichtet. 


Fazit: Trotz aufwendiger Kühlung 
ist die MSI-Karte günstiger als 
manches Referenzmodell. Schlagen 
Sie zu, wenn sich in Ihrem PC eini- 
ge Gehäuselüfter befinden. (dw) 


MSI NX8500GT- 


TD256E 


Mit einem Preis von 90 Euro 
ist die Geforce 8500 GT die 
günstigste Direct-X-10-Karte. 


ur eine einzige Geforce 8500 

GT schaffte es in unser Test- 
labor. Die MSI NX8500GT-TD256E 
bietet schon für 90 Euro Direct-X- 


in sich und lässt sich auf sensatio- 
nelle 750/500 MHz (+63%/+25%) 


Call of Duty 2 erhöht sich dadurch 
die Performance um beachtliche 


1.280x1.024 ohne AA/AF). Die 
Kühlung fällt mit einem kleinen 
Kupferkühler recht einfach aus. 
Der Lüfter erzeugt permanent 1,4 
Sone, während die Temperatur im 


10-Grafik. Unser Testmuster ist mit 
459/400 MHz getaktet, hat es aber 


übertakten. In unserem Benchmark 


37 bis 42 Prozent (1.024x768 bzw. 


Ganz ohne SLI-Brücke ist mit dieser Karte 
Software-SLI möglich. 


3D-Modus bei maximal 76 Grad 
Celsius liegt. 


Fazit: Für PC-Spieler reicht die 
Leistung dieser Karte natürlich 
nicht aus. Gelegenheitsspieler, 

die zwischendurch eine Runde 
Counter-Strike: Source spielen und 
nicht viel Geld ausgeben möchten, 
können aber zugreifen. (dw) 


Preis: € 200,- ш Preis-Leistung: Gu ш Gesamtnote: 3,07 


Preis: € 90,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 3,92 


MITTELKLASSE- 
GRAFIKKARTEN 


Produkt | NX8600GTS-T2D256E GF 8600 GTS 730M XXX SF-PX86GTSP256-D3 GF 8600 GT 620M XXX NX8500GT-TD256E 
Hersteller/Webseite | MSI (www.msi-computer.de) Xfx (www.xfxforce.com) Sparkle (www.sparkle.com.tw) Xfx (www.xfxforce.com) MSI (www.msi-computer.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 190,-/befriedigend Са. € 220,-/befriedigend Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 150,-/befriedigend Ca. € 90,-/gut 


Grafikchip; Codename 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GTS; G84 


Geforce 8600 GT; G84 


Geforce 8500 GT; G86 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


32 (8 Vec4)/max. 32 (8 Vec4) 


16 (4 Vec4)/max. 16 (4 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D) | 675/675 MHz 730/730 MHz 729/729 MHz 620/620 MHz 459/459 MHz 
Speichertakt (2D/3D) | 1.008/1.008 MHz 1.130/1.130 MHz 1.107/1.107 MHz 800/800 MHz 400/400 MHz 
AUSSTATTUNG (20%) | 2,90 3,10 3,15 3,25 3,20 
Speichermenge/Anbindung | 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 256 MByte (128 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,0 ns) GDDR3 (1,4 ns) DDR2 (2,5 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


VGA, Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


45-mm-Lüfter 


50-mm-Lüfter 


Software/Tools 


MSI-Tools 


50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


MSI-Tools 


Spiele-Vollversionen 


Company of Heroes 


Ghost Recon 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Anisotroper Texturfilter 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Video-Kabel | S-Video-Kabel S-Video-Kabel S-Video-Kabel S-Video-Kabel S-Video-Kabel 
Adapter | YUV/S-Video-Adapter, 2x DVI-VGA | DVI-VGA YUV-Adapter, DVI-VGA DVI-VGA YUV/S-Video-Adapter, DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN (20%) | 1,50 1,50 1,50 1,65 1,65 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhángig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA 


Ja 


a 


Ja 


Ja 


a 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung 
6096 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
80 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; nein (12 Volt) 
4,0 


Vorhanden; nein (12 Volt) 


A9 


Temperatur 


76 °C (GPU) 


78 °C (GPU) 


79 °C (GPU) 


86 °C (GPU) 


76 °C (GPU) 


Lautstärke (2D/3D) 


1,2-2,1 Sone; 32-38 dB(A) 


,2-2,1 Sone; 32-38 dB(A) 


1,3-2,2 Sone; 33-39 dB(A) 


2,3 Sone; 39 dB(A) 


‚4 Sone; 33 dB(A) 


Leistungsaufnahme (2D/3D) 


124/167 Watt (ganzer PC) 


25/172 Watt (ganzer PC) 


124/171 Watt (ganzer PC) 


121/167 Watt (ganzer PC) 


16/136 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 


720/1.170 MHz 


760/1.170 MHz 


760/1.170 MHz 


740/860 MHz 


750/500 MHz 


CoD 2, 1.024x768, kein AA/AF 


60,6 Fps (sehr gut) 


68,5 Fps (sehr gut) 


66,9 Fps (sehr gut) 


55,3 Fps (gut) 


26,9 Fps (befriedigend) 


CoD 2, 1.280x1.024, kein AA/AF | 41,8 Fps (gut) 46 Fps (gut) 47 Fps (gut) 42,1 Fps (gut) 8,4 Fps (ausreichend) 
CoD 2, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF | 34,5 Fps (befriedigend) 37,1 Fps (befriedigend) 37,1 Fps (befriedigend) 33,5 Fps (befriedigend) 4,6 Fps (ausreichend) 
. f Gute Ausstattung . " Hohe Taktraten . чи Vergleichsweise günstig . a» Höhere Taktraten . чи Hohe OC-Reserven 
F A Z | | Wertung: бр Hohe OC-Reserven Wertung: a Gutes Spiel mitgeliefert Wertung: р GPU/RAM übertaktet Wertung: = Kühlung Wertung: з Relativ leise Kühlung 
3,16 = Standardtakt 3,16 == Hoher Preis 3,17 = Kein Software-Bundle 3,42 == Schwache 3D-Leistung 3,92 хә Schwache 3D-Leistung 
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Frische Gehäuse 


Acht neue ATX- 


Tower im Test 


Eine aktuelle Umfra- 
ge auf www.pcghw. 
de offenbart das 
große Leserinteresse 
an Midi-Towern. Wir 
machen daher den 
Vergleich aktueller 
Modelle für Sie und 
nehmen auch einen 
Bigtower mit ins 
Testfeld. 


DE Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


— High-Res-Bilder 


as passende Zuhause für 
| den eigenen Rechner zu 
finden, ist nicht immer 
einfach. Ein gutes Gehäuse sollte 
nicht nur ausreichend kühlen, 
auch eine angenehme Abschir- 
mung der Geräusche des Rech- 
ner-Innenlebens sollte gegeben 
sein. Zu guter Letzt müssen Ver- 
arbeitung und Optik stimmen, 
denn Umfragen belegen: PCGH- 
Leser nutzen ihre Gehäuse meh- 
rere Jahre. Wir verraten Ihnen, 
welcher Hersteller die Kombina- 
tion am besten hinbekommt. 


Wie schon bei den letzten 
Marktübersichten statten wir die 
Metallkameraden mit besonders 
kritischer Hardware aus. Das ge- 
nutzte Enermax Infiniti mit 720 
Watt schnitt in unserem letzten 
Vergleichstest gut ab und ist ei- 
nes der größeren seiner Zunft. 
Zusätzlich müssen die Tower 
zeigen, ob sie mit der Länge ei- 
ner Geforce 8800 GTX klarkom- 
men. Weitere Tests mit imposan- 
ten Kühlern wie dem Silverstone 
Nitrogon NTO6 und dem Big Typ 
120 von Thermaltake runden die 
Kompatibilitätstests ab. 


Die Zeit zeigte, dass die meisten 
Gehäuse - im Gegensatz zu vielen 
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anderen Komponenten - teurer 
geworden sind. Musste man vor 
einigen Jahren für hochwertige 
Exemplare noch etwa 100 Euro 
bezahlen, erreichen aktuelle Top- 
modelle spielend die 200-Euro- 
Marke - einige kosten sogar weit 
mehr. Wir haben uns auf Gehäu- 
se bis knapp über 200 Euro be- 
schränkt, da das bei den meisten 
Lesern als Obergrenze gilt. 


Positiv entwickelt hat sich das 
verwendete Material: Viele Her- 
steller setzen auf leichtes Alumi- 
nium oder Hybridfertigung mit 
Stahl. Zudem wurden im Laufe 
der Zeit die 80-Millimeter-Lüfter 
durch bessere 120ег-Мегѕіопеп 
ersetzt. Der Vorteil ist ein ähn- 
licher Lufttransport bei weni- 
ger Lautstärke - vorausgesetzt, 
man kann die Drehzahl regeln, 
was nicht bei allen montierten 
Gehäuselüftern geht. Außerdem 
ist nicht mehr jedes Gehäuse mit 
Modding überladen, beleuchtete 
Lüfter und ein Seitenfenster sind 
das höchste der Gefühle. 


Kühlleis- 
Ausliefe- 
Gehäuse 
kommen 
während 


Das wichtige Thema 
tung bewerten wir im 
rungszustand. Hat ein 
vormontierte Lüfter, so 
diese zum Einsatz, 


Kontrahenten 
die Tests 
absolvieren. Das spiegelt sich 
natürlich auch in der Geräusch- 
kulisse wider. Wir werten da- 
her zwei Zustände: erstens mit 
voll aufgedrehten Lüftern im 
3D-Modus und zweitens ge- 
drosselt im — Windows-Leerlauf. 
Letzteres gilt auch für den bei 
voller Drehzahl sehr lauten CPU- 


„nackten“ 


ihre 
ohne Lufttransporter 


Kühler Revoltec Freeze Tower, 
den wir absichtlich wählten, 
um die Geräuschabschirmung 


bei großer Lautstärke zu testen. 


Das Testsystem besteht aus ei- 
nem Core 2 Duo E6700 samt 
Radeon X1900 XT. Die beiden 
Hitzköpfe stellen die Belüftung 
auf eine praxisnahe, aber harte 


E Blowhole 
Eine Öffnung im Gehäuse, die sich in 
der Regel in einer der Seitenwände 
des Gehäuses befindet und für 
zusätzliche Belüftung sorgt 


E Lüftersteuerung 
Regler am Lüfter, der manuelles 
Verstellen der Drehzahl ermöglicht 


В Aluminium 
Leichtmetall, aus dem mittlerweile 
viele Gehäuse bestehen. Wird verein- 
zelt mit Stahl kombiniert. 


Probe. Die Bewertung der Ge- 
häuse setzt sich aus unzähligen 
Einzelpunkten zusammen, von 
denen Sie die wichtigsten in der 
Testtabelle dieses Artikels auf 
Seite 67 sehen. Die beiden Test- 
sieger finden sich auf Seite 66, 
die anderen Tower beschreiben 
wir im Folgenden. 


Sharkoon Revenge Value Edi- 
tion: Fliegengewicht zum 
Sparpreis B Wie auch das Rebel 
9 verfügt dieses neue Sharkoon- 
Geháuse über einen monstrósen 
250-Millimeter-Lüfter in der lin- 
ken Seitenwand, der leise für ei- 
nen kühlen Kopf von Steckkarten 
und  Hauptprozessor sorgt. Ein 
weiterer 140er-Lüfter pustet von 
der Front Frischluft in das Innere. 
Negativ fállt jedoch schon beim 
Einbau der ` Rechner-Innereien 
die Stabilität der Konstruktion 
auf; die Seitenwände sind etwas 
biegsam und klappern bei der 
Montage. Zudem sollten Sie von 
der schwarzen Lackierung im 
wahrsten Sinne die Finger las- 
sen, da man jeden Handabdruck 
genau sehen kann. Glücklicher- 
weise sind die Spuren mit einem 
Wisch wieder weg. Konventio- 
nell und praktisch verläuft da- 
für der Einbau der Laufwerke 
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in die vier 5,25-Zoll- bzw. acht 
3,5-Zoll-Schächte: hineinschie- 
ben, festschrauben, fertig. Fazit: 
Wer ein fast federleichtes (sechs 
Kilogramm) Gehäuse für LANs 
braucht, liegt mit dem Revenge 


richtig. 


Antec Nine Hundred: Gut be- 
lüftet ist halb gewonnen J So 
lautete wohl das Motto des De- 
signteams, denn das Nine Hun- 
dred besticht auf den ersten Blick 
durch seine vier vorinstallierten 
und regelbaren Lüfter. Der impo- 
sante 200-Millimeter-Fan auf der 
Oberseite zieht die aufsteigende 
Wärme des Hauptprozessors aus 
dem Gehäuse, drei 120er (zwei 
vorne, einer hinten) sorgen für 
Durchzug. Die  luftdurchlássigen 
5,25-Zoll-Einschübe ohne Filter 
und die ebenfalls „durchlöcher- 
te" Seitenwand (mit Fenster) ma- 
chen die Geräuschkulisse mit 5 
Sone bei voll aufgedrehter Belüf- 
tung wenig angenehm. Dafür sind 
ale Temperaturwerte die besten 
im Testfeld und auch die blaue 
Beleuchtung der Lüfter sieht im 
Dunkel der Nacht gut aus. Leider 
lásst sich hier eine Geforce 8800 
GTX nur nutzen, wenn der mon- 
tierte Lüfterrahmen vor den Fest- 
platten verschwindet. Fazit: ein 
gut verarbeitetes Gehäuse mitt- 
lerer Preisklasse mit exzellenter 
Belüftung, aber sehr laut. 


Chieftec СН-01В: Solides, kon- 
ventionelles Gehäuse E Chieftec 
setzt mit diesem Desktop-Gehäu- 
se auf einen bewährten Aufbau 
ohne viele Extras. Die komfor- 
tabel abnehmbare Seitenwand 
lässt sich abschließen und leicht 
wieder montieren, das verwen- 
dete Material ist sehr solide. Im 
Inneren finden sich ein abnehm- 
barer Festplattenkäfig und drei 
5,25-Schächte, jedoch weder ein 
Netzteil noch Gehäuselüfter. Die 
Geräuschentwicklung ist ent- 
sprechend gut, die Temperaturen 
jedoch hoch. Hier bietet sich die 
Nachrüstung einiger Lüfter (1x 
120 und 2x 80 Millimeter stehen 
zur Wahl) an. Die Fronttür ist lei- 
der nur aus Plastik und lässt sich 
nicht ohne ein deutlich hörbares 
Krachen schließen. Fazit: gutes 
und günstiges Puristen-Gehäuse. 


Chieftec CA-01B-RD: Prakti- 
sches Platzwunder für viel 


Hardware J Der einzige Bigto- 
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wer im  Testfeld besticht nicht 
nur durch seinen Platz für bis 
zu acht Festplatten, sechs 5,25- 
Zoll-Geräte, lange Grafikkarten, 
große Netzteile oder gar eine 
Wasserkühlung. Vor allem in Sa- 
chen Komfort gibt es Pluspunkte. 
Festplatten lassen sich binnen 
Sekunden mit Plastikschienen 
ohne Schrauberei verstauen und 
auch die Blenden der Steckkar- 
ten erfordern keine Schrauben, 
sondern nur das Bedienen einer 
Halterung. Bei Bedarf finden sich 
zudem viele Thumbscrews („Dau- 
menschrauben" im Inneren des 
Gehäuses. Größenbedingt ist das 
Gewicht von 15 Kilogramm  stó- 
rend, zudem sind keine Lüfter 
eingebaut. Fazit dank ,Plug & 
Play" die erste Wahl bei Platzpro- 
blemen und Schraub-Phobie. 


Aerocool Zero Degree: Stellen 
Sie Ihre Hardware auf den 
Kopf J Das Zero Degree sticht 
durch zwei Dinge aus dem Test- 
feld heraus. Erstens verfügt das 
Geháuse im Gegensatz zum Rest 
über eine Aluminiumtür an der 
Front. Diese ist zwar sehr solide, 
weist aber diverse raue Kanten 
auf und lässt sich nicht arretie- 
ren. Zudem befindet sich  kei- 
nerlei Gummi oder sonstiger 
Abstandshalter zwischen ihr und 
der Plastikfront, weshalb es bei 
jedem Schließen lautstark kracht. 
Das wird nach einiger Zeit Spu- 
ren hinterlassen. Der restliche 
Teil des Gehäuses ist ebenfalls an- 
genehm stabil. Zweitens weicht 
das Innenleben von der Konkur- 
renz ab - alles ist gedreht. Die 
Slotblenden befinden sich oben 
rechts statt unten links, die Wär- 
me der Grafikkarte steigt so nicht 
zur CPU nach oben, sondern um- 
gekehrt. Unten rechts befinden 
sich zwei dedizierte Festplatten- 
slots, die übrigen zehn Einschübe 
lassen sich sowohl mit 5,25-Zoll- 
Laufwerken als auch 3,5-Zöllern 


mittels Adapter-Schienen bestü- 
cken. Zwei mittig angebrachte 
120er-Lüfter (ohne Regler) sor- 


gen für Durchzug. Fazit: Mit rund 
80 Euro ist das Gehäuse für das 
Gebotene kein Schnäppchen. 


Silverstone Temjin TJ09: Ele- 
gant und praktisch J Das neues- 
te Gehäuse der Temjin-Reihe 
setzt wie seine Vorgänger zu 95 
Prozent auf Aluminium. Der kom- 
plette Außenteil erstrahlt in » 


PC-Gehäuse 


Test 


Das Innenleben im Blick 


banden in der Seitenansicht 


www.listan.de 8 Preis: 80,- 


Aerocool Zero Degree 

E Mit einer langen Grafikkarte (30 Zentimeter) wird es eng. 
E Das Netzteil ist unten, der 12-Volt-Stromanschluss jedoch 
oben, dadurch kommt es zu ungewolltem Zug am Kabel. 


Viel Platz zwischen Mainboard und dem Stauraum für Fest- 
platten und andere Laufwerke ist nicht vorhanden. Eine lange 
Grafikkarte wie die Geforce 8800 GTX hat wenig Platz. 


Antec P182 Special Edition 

E Wenig Platz zwischen Mainboard und Festplatten 

E Das Netzteil ist unten, der Stromanschluss jedoch oben, da- 
durch kommt es zu ungewolltem Zug am 12-Volt-Kabel. 


Auch hier reicht das Kabel des 12-Volt-Anschlusses nur 
knapp, weil das Netzteil ganz unten seinen Platz hat. Eine 
Geforce 8800 GTX passt zudem nur, wenn die obere Festplat- 
tenschiene weicht. 


www.antec.com Ш Preis: 200,- 


www.antec.com Ш Preis: 100,- 


Antec Nine Hundred 

E Wenig Platz zwischen Mainboard und Festplatten 

E Das Netzteil ist unten, der 12-Volt-Stromanschluss jedoch 
oben, was zu einem gespannten Kabel führt. 


Das dritte Gehäuse mit dem Netzteilplatz am unteren Ende. 
Das 12-Volt-Kabel zum Mainboard spannt dadurch. Eine 
8800 GTX lässt sich nur betreiben, wenn der Lüfter-Vorbau 
der Festplatten abmontiert wird. 


Chieftec CA-01B-RD-OP 


E Viel Platz in alle Richtungen 
W Praktische Festplattenhalterung 
E Wasserkühlung: Pumpe & Co. finden Platz 


Platzprobleme wird man bei einem Bigtower wie diesem 
keine bekommen. Alle kritischen Komponenten unseres Tests 
passen ohne das kleinste Problem. 


www.chieftec.com Ш Preis: 90,- 


Chieftec GH-01B-OP 

E Ausreichend Platz für lange Grafikkarten 
H Keine Lüfter montiert 

E Großes Netzteil passt 


Auch das kleine Chieftec-Gehäuse weist keine Probleme auf. 

Der abnehmbare Festplattenkáfig ist kurz genug, um Platz für 
lange Grafikkarten zu schaffen, und auch ein großes Netzteil 

wie das Enermax Infiniti passt. 


www.chieftec.com Ш Preis: 70,- 


Sharkoon Rebel 9 Value Edition 
E Ausreichend Platz für lange Grafikkarten 

W Adapter für 3,5-Zoll-Laufwerke etwas unpraktisch 
E Alles erfordert Schrauben 


Das Rebel bietet trotz des günstigen Preises genug Platz für 
alle kritischen Komponenten. Störend ist, dass man für alles 
einen Schraubenzieher braucht — Thumbscrews oder Schienen 
sucht man vergeblich. 


www.sharkoon.de M Preis: 45,- 


Sharkoon Revenge Value Edition 
E Ausreichend Platz für lange Grafikkarten 

E Adapter für 3,5-Zoll-Laufwerke etwas unpraktisch 
WSchraubenlose Arretierung der Slotblenden 


Auch bei diesem 40-Euro-Geháuse passt jede Problemhard- 
ware ohne Probleme. Stórend sind wieder die Einbauadapter 
kleiner Laufwerke in die 5,25-Zoll-Slots. Auch negativ: wie 
beim Rebel 9 keine manuelle Lüfterregelung vorhanden. 


Silverstone Temjin ТЈ09 

E Sehr lang, daher viel Platz 

W Netzteil unten, daher eventuell Probleme mit Kabeln 
W Festplatten abgeschirmt 


Der Temjin ist mit seiner großen Länge ein Paradies für 
problematische Komponenten. Fullsize-Grafikkarten (30 Zen- 
timeter) passen und bleiben dank des 120er-Lüfters kühl. Die 
Festplatten sind durch eine Wand vom Rest getrennt. 


www.silverstonetek.com M Preis: 240,- 
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PC-Gehäuse 


Test 


Kompatibilität 


Welche Komponenten sorgen für Probleme in den Gehäusen? 


Kompatibilitäts- 
Matrix 


P182 Special Edition 


Temjin TJ09 


VGA: Geforce 7900 6 
VGA: Geforce 7950 6X2 
VGA: Geforce 8800 GTX 
VGA: Radeon X1900 X 
Kühler: Thermaltake Big Typ 120 
Kühler: Silverstone Nitrogon NTO6 
Kühler: Intel Boxed-Kühler 
Netzteil: Enermax Infiniti 720 W 
RAM: MSC Cell Shock 

RAM: G.Skill PC6400 

Brenner: Toshiba SH-WI63 


E Unproblematisch = Eingeschränkt 


Nine Hundred 


Rebel 9 Value Edition 
Revenge Value Edition 


CS-01B-RD-0P 


Zero Degree 
6H-01-0P 


ur die ansonsten herausragenden Gehäuse von Antec und Silverstone haben Probleme 


mit der Netzteil-Kabellänge und/oder einer Geforce 8800 GTX (siehe Fließtext). 


Empfehlung der Redaktion 


Antec P182 


Special Edition 


Wer kaum Kosten scheut, der 

sollte einen Blick auf das edle 
P182 in der , Special Edition" 

werfen. 


er Anblick dieses auf 5.000 

Exemplare weltweit limitierten 
Gehäuses gefällt: Nach Entfernen der 
Schutzfolie spiegelt sich die gesamte 
Umgebung in der edlen Verchromung 
von Front und Seitenwänden. Das 
Innere setzt hingegen auf Schwarz 
und überzeugt durch die sehr stabile 
und ausgefeilte Verarbeitung. Alle 
3,5-Zoll-Laufwerke lassen sich mit 
Silikon-Pfropfen entkoppeln und sind 
in Form zweier Káfige zu entnehmen. 
Die Seitenwände sind sichtbar dick 
und gedämmt, vermögen die drei 
regelbaren 120-Millimeter-Lüfter auf 
höchster Stufe aber nicht leise zu 
stellen. Die Lage des Netzteils unten 
links ist im Falle unseres Enermax 
Infiniti mit 720 Watt suboptimal, da 
das 12-Volt-Kabel unter großem Zug 
steht und nur knapp in der Länge 
ausreicht. Auch in Sachen Kompa- 
tibilität gibt es etwas auszusetzen: 
Eine Geforce 8800 GTX lässt sich 


Ein „Snakelight" (flexible Lampe) im Inneren 
sorgt in der Dunkelheit für Durchblick. 


nur nutzen, wenn man die oberste 
Festplattenschiene herausnimmt. 


Fazit: Das P182 verfügt in der 
limitierten Special Edition zwar über 
eine superbe Optik, ist aber nicht frei 
von Mängeln. Wer das hohe Leerge- 
wicht von rund 15 Kilogramm und 
den Preis nicht scheut, sollte es sich 
genauer ansehen. Ebenfalls erhältlich 
sein wird auch eine nicht limitierte 
schwarze Version des P182. Sie wird 
günstiger sein, möglicherweise auch 
leichter. (rv) 


edlem Silber (auf Wunsch auch 
in Schwarz). Nur im Innenraum 
finden sich ein paar Plastikteile 
sowie auch ein paar scharfe Kan- 
ten. Sehr positiv: der Mainboard- 
schlitten sowie der große Platz im 
Inneren des Temjin, welcher von 
der großen Länge von 60 Zenti- 
metern herrührt. Es lassen sich 
bis zu fünf 5,25-Zoll-Laufwerke 
und sechs 3,25-Geräte einbauen, 
wobei Letzteren zwei praktische 
Festplattenkäfige zur Verfügung 
stehen. Zwischen Mainboard und 
dem integrierten 120-Millimeter- 
Lüfter vor den Festplatten liegen 
rund zehn Zentimeter. Platz für 
lange Grafikkarten Marke Geforce 
8800 GIN oder gar Voodoo5 
6000 ist also vorhanden. Störend 
bei einem Gehäuse dieser Preis- 
klasse ist, dass leider fast keine 
Entkoppelung oder Dämmung 
integriert wurde. Nur das Netz- 


teil sitzt auf weichem Schaum- 
stoff, die dünnen Seitenwände 
lassen aber so manches Geräusch 
durch. Fazit: Wer 240 Euro für ein 
neues Gehäuse übrig hat, hat die 
Wahl zwischen diesem oder dem 
Antec P182 SE. Der Preis für die 
Optik geht knapp an das P182, da- 
für führt das TJO9 auf dem Gebiet 
der Kompatibilität und ist rund 
vier Kilogramm leichter. El 
Raffael Vótter 


FAZIT: Ba 
Gehäuse Hardware 
Der Gehäusemarkt bedient jeden 
Geldbeutel, man muss aber Prioritäten 
setzen. Besonders ausgefallene oder 
edle Kreationen kosten viel Geld, 
überzeugen dann aber auch mit sehr 
hochwertiger und stabiler Verarbeitung 
und diversen Extras. Wer maximal 50 
Euro ausgeben will, bekommt oft weder 
ein Netzteil noch stabile Außenwände. 


Empfehlung der Redaktion 


Sharkoon 


Rebel 9 Value 


Sharkoon bietet mit der 
Value Edition des Rebel 9 ein 
günstiges Gehäuse mit guten 
Leistungswerten. 


ie schon bei der „Есопоту“- 

Version wird auch hier die 
Front des Rebellen durch neun 
luftdurchlássige 5,25-Zoll-Ein- 
schübe samt eingebautem Filter 
geprägt. Der Unterschied zwischen 
den beiden Typen sind die riesige 
250-Millimeter-Turbine in der linken 
Seitenwand, welche mit angeneh- 
men 800 Umdrehungen pro Minute 
fast unhórbar für Frischluft sorgt, 
sowie ein weiterer 120-Millimeter- 
Lüfter an der Front. Für Festplatten 
liegen vier Einbauwinkel bei, womit 
sich deren Positionierung an den 
dafür vorgesehenen Plätzen frei 
wählen lässt. Die Bastelei könnte 
aber komfortabler sein, Anfänger 
werden vermutlich eine bebilderte 
Anleitung vermissen. Vor den 
Festplatten kann ein in der Höhe 
frei positionierbarer 120-Millime- 
ter-Rahmen angebracht werden. 
Positiv: Selbst große Netzteile und 


n 


Das Material überzeugt trotz des niedrigen 
Preises durch Stabilität. 


CPU-Kühler sowie Crossfire- und 
SLI-Systeme passen in das Rebel 9. 
Die Verarbeitung allgemein und die 
Stabilität der Seitenwände ist trotz 
des niedrigen Preisniveaus gut. 


Fazit: Das Rebel 9 Value Edition 
stellt ein günstiges und leichtes 
Heim für jeden Zockerrechner dar, 
ohne sich große Schnitzer zu erlau- 
ben. Wer auf Lüfter verzichten oder 
selbst welche einbauen will, kann 
zur minimal günstigeren „Econo- 
my" Edition greifen. (rv) 


Preis: € 200,- ш Preis-Leistung: Befriedigend = Gesamtnote: 2,24 
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Preis: € 45,- ш Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,46 


Test 


PC-Gehäuse 


РС- 
GEHÄUSE 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


P182 Special Edition , 
den 


Antec (www.antec.com) 


Temjin TJ09 


Silverstone (www.silverstonetek.com) 


Nine Hundred 


Antec (www.antec.com) 


Rebel 9 Value Edition 


Sharkoon (www.sharkoon.de) fi 


Montageplätze insgesamt 


4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 


Preis/Preis-Leist.-Verhältnis | ca. € 200,-/befriedigend 1 u ca. € 240,-/ausreichend ca. € 100,-/befriedigend ca. € 45,-/gut 
Material | Stahl Aluminium Stahl Aluminium 
Upgradetipp der Redaktion | Netzteil Netzteil Netzteil Netzteil 
Ausstattung (20%) | 1,82 PAL] 1,92 2,58 


4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 


4 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


2 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter vorhanden) 


3x 120 mm (eingebaut) 


4x 120 mm (3 eingeb.), 1x 200 mm (eingeb.) 


1x 250 mm (eingeb.), 2x 120 mm (1x eingeb.) 


5x 120 mm (2x eingebaut) 


Hersteller/Webseite 


Sharkoon (www.sharkoon.de) 


Aerocool (www.listan.de) 


Chieftec (www.chieftec.com) 


Modding | Edle Verchromung Seitenfenster, beleuchtete Frontlüfter Turbine in der Seitenwand 
Netzteil | - - - 
Frontanschlüsse | 2x USB, 1x Firewire, Sound 2x USB, 1x Firewire, Sound 2x USB, 1x Firewire, Sound 4x USB, Sound 
Eigenschaften (20%) | 1,50 1,90 2,60 2,50 
Gewicht | 15 Kilogramm (schwer) 11 Kilogramm (mittelschwer) 9 Kilogramm (leicht) 7 Kilogramm (sehr leicht) 
Abmessungen (BxTxH) | 21x51x52 cm (normal) 21x60x53 (groß) 20x49x48 cm (normal) 20x48x44 (normal) 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Sehr gut/gut Sehr gut/gut Gut/gut Gut/befriedigend 
Materialeigenschaften | Dickes Blech, solide Mittleres Blech, stabil Mittleres Blech, stabil Mittleres Blech, stabil 
Leistung (60%) | 2,63 2,45 2,43 2,40 
CPU-Temp. (Windows/3D) | 52 °C / 59 °C 55 °C/60°C 8 47 °С/53 °С 52°С [58°С 
Grafikkartentemp. (Windows/3D) | 53 °C / 78 °С 58 °C / 84 °С E49 °C 180 °C 52 °С /85 °C 
Gehäusetemp. (Windows/3D) | 30 °C /31 °C 31°C/32 °C 8 26 °С/27 °С 31:97329 
Festplattentemp. (Windows/3D) | 34 °C / 36 °С 40 *C/ 41 °С 31°C/33 °C 34 °C 136 °C 
Lautstärke in Sone | 1,8 Sone / 4,8 Sone 2,2 Sone / 4,0 Sone H 1,9 Sone / 5,0 Sone 2,4 Sone / 4,5 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? | Ja, mit Einschränkung Ja Ja, mit Einschränkung Ja 
. з Edle Optik . &» Modularität . "m Temperaturen . "m Preis 
F A Z | T Wertung: = CH Wertung: з Verarbeitung Wertung: т Ge Wertung: £3 Gewicht 
2,24 = Preis 2,29 ша Preis 2,36 = Lautstärke 2,46 = Kleinere Kanten 
PC- 
а | 
GEHAUSE d 
Produkt | Revenge Value Edition Zero Degree CA-01B-RD-OP GH-01B-OP 


Chieftec (www.chieftec.com) 


Montageplátze insgesamt 


4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 


10 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 


6 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 


Preis/Preis-Leist.-Verhältnis | ca. € 40,-/gut ca. € 80,-/befriedigend ca. € 90,-/befriedigend ca. € 70,-/befriedigend 
Material | Aluminium Stahl/Aluminium Stahl Stahl 
Upgradetipp der Redaktion | Netzteil Netzteil Netzteil Netzteil 
Ausstattung (2096) | 2,58 2,05 2,30 2,80 


3 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 


4 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


9 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


6 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


3 (5,25 Zoll), 0 (3,5 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter vorhanden) 


1x 250 mm (eingeb.), 2x 140 mm (1x eingeb.) 


5x 120 mm (2x eingebaut) 


2x 120 mm, 3x 90 mm (keine Lüfter) 


Modding 


Turbine in der Seitenwand 


Beleuchtete Lüfter 


Seitenfenster 


1x 120 mm, 2x 80 mm (keine Lüfter) 


Netzteil 


Frontanschlüsse 


2x USB, 1x Firewire, Sound 


2x USB, Sound 


2x USB, 1x Firewire, Sound 


2x USB, 1x Firewire, Sound 
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Eigenschaften (20%) | 2,50 2,90 2,90 2,60 
Gewicht | 6 Kilogramm (sehr leicht) 10 Kilogramm (mittelschwer) 15 Kilogramm (schwer) 9 Kilogramm (leicht) 
Abmessungen (BxTxH) | 20x48x44 (normal) 20x50x48 (normal) 20x54x67 (groß) 20x45x46 (normal) 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Gut/befriedigend Befriedigend/gut Gut/gut Gut/gut 
Materialeigenschaften | Dünnes Blech, biegsam Mittleres Blech, stabil Mittleres Blech, stabil Mittleres Blech, stabil 
e g (60% 0 60 8 
CPU-Temperatur (Windows/3D) | 52 °C / 58 °C 55 °C/59°C 54 °C158°C H57°C/ 62°C 
Grafikkartentemperatur (Windows/3D)| 52 °C / 86 °C 61°C/85°C 60 °C /91 °C H 64 ?C/ 87°C 
Gehäusetemperatur (Windows/3D) | 28 °C / 29 °С 31°C134 °С 34°С /35 °С 37°С /38 °С 
Festplattentemperatur (Windows/3D) | 34 °C / 36 °С 42 °С/43 °С 39°С /40 °С 37°С /39 °C 
Lautstärke іп Ѕопе | 2,8 Sone / 4,9 Sone 2,2 Sone / 4,4 Sone 1,7 Sone / 4,0 Sone H 1,4 Sone / 3,4 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? | Ja Ja Ja Ja 
E Preis : Modularität ‚ чи Viel Platz : Solides Material 
F A Z | T une) т Gewicht EE s Aluminiumtür Kerung = HD-Halterung UII Чч Festplattenkäfig 
2,52 = Wandstärke 2,55 = Verarbeitung 2,57 = Gewicht 2,63 = Keine Lüfter 
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Surround-Kracher 


Acht 5.1-Systeme 


bis 250 Euro 


Spielen, DVDs sehen 
oder Musik hören 

- alles macht mehr 
Spaß, wenn der 
Klang von mehreren 
Seiten kommt. Bei 
Mehrspieler-Duellen 
bringt 5.1-Raum- 
klang zudem einen 
echten Vorteil. Acht 
aktuelle Surround- 
Systeme haben wir 
verglichen - inklu- 
sive Praxistipps für 
optimalen Raum- 
klang. 
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gal ob Sie schnelle Shoo- 
= ter oder erholsame Auf- 
baustrategie bevorzugen: 


5.1-Raumklang wird von  zahlrei- 
chen Spielen unterstützt. Wenn Sie 
zudem mit Ihrem PC DVDs schauen 
oder ihn gar als Wohnzimmer-PC 
verwenden, lohnt sich ein 5.1-Sys- 
tem besonders. Wer jedoch am 
liebsten lautstark Musik hört und 
nur gelegentlich ein Spiel startet, ist 
mit einem hochwertigen Kopfhörer 
besser beraten. Alle anderen sollten 
sich unser 5.1-Testfeld ansehen. 


Neben der Spiele- und der DVD-Eig- 
nung haben die Klangeigenschaften 
natürlich den größten Einfluss auf 
die Wertung: Werden Höhen klar 
und sauber dargestellt? Wie deut- 
lich ist Sprache und wie viel Spaß 
macht der Bass? Oft wird ein lauter 
Tieftöner leider mit einem guten 
Bass verwechselt. Dabei kommt es 
viel mehr auf Feinheiten und Dyna- 
mik an — was nützt ein heftig wum- 
mernder Bass, wenn der gesamte 
Tieftonbereich gleich klingt? Plus- 
punkte bei der Ausstattung gibt es 
für ein gutes Anschlusssystem, eine 
Fernbedienung und lange Kabel. 


Bei der ,Hi-Fi-Tauglichkeit" bewer- 
ten wir, ob sich der Testkandidat 
auch für den Einsatz im Wohnzim- 


mer eignet. 


Speed-Link Full Metal 5.1: Zwei- 
ter Sieger mit klarem Klang 
zum guten Preis B Nur Teufel und 
Speed-Link verwenden im aktuellen 
Testfeld Kabelklemmen zur Über- 
tragung der Soundsignale. Anders 
als beim Testsieger von Teufel, sind 
die Kabel beim Full Metal 5.1 bereits 
zurechtgeschnitten: Dreimal drei 
und zweimal acht Meter sollten auch 
für große Wohn- oder Spielzimmer 
reichen - vorbildlich! Zudem soll- 
ten Sie unbedingt mit dem beilie- 
genden Stereokabel Subwoofer und 
Center-Speaker verbinden. Ansons- 
ten funktioniert die Fernbedienung 
nicht. Damit können Sie das System 
bequem vom Sofa aus anschalten 
und bedienen (siehe Beschreibung 
rechts). richten Sie 
die Fernbedienung direkt auf den 
Center, denn hier befindet sich der 
Empfänger. Praktisch sind auch die 
Bohrungen in allen fünf Lautspre- 
chern. So können Sie die Satelliten 
und den Center-Speaker einfach an 


Idealerweise 


der Wand anbringen. Die Investi- 
tion von 95 Euro belohnt das Full- 
Metal-System mit einem erfreulich 
vielseitigen Bass. Dieser ist niemals 
aufdringlich, kann aber — wenn es 
sein soll - sehr kräftig und dennoch 
dynamisch wirken. Drehen Sie den 
Bass aber besser manuell nicht zu 
weit auf, sonst rumpelt der Sub- 
woofer. Auch der Hochtonbereich 
ist sehr klar - dem Teststück mit 
Fanfarenklángen hätten wir gerne 
noch länger gelauscht. Auch die 
hohe Stimme von Coldplay-Sänger 
Chris Martin und der Klavierpart 
in ,Clocks" klangen im Test sehr 


E RMS-Leistung 
Leistungsangabe bei Lautsprechern, 
die wesentlich aussagekráftiger als 
die übertriebenen PMO-Angaben der 
Hersteller ist. 


E Kabelklemmen 
Hochwertiges Übertragungssystem 
für Soundsignale. Die Verkabelung 
ist etwas aufwendiger als bei Cinch- 
oder Klinkensteckern, allerdings 
lohnt sich die Mühe. 
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sauber. Nur bei der malerischen 
Hintergrundmelodie kann man mit 
dem Concept E Magnum von Teu- 
fel mehr Details ausmachen. Damit 
bietet das Speed-Link-System den 
zweitbesten Klang im Testfeld. 


Altec Lansing FX5051: ausgefal- 
lenes Design fürs Wohnzimmer- 
kino, jedoch zu teuer B Das 5.1-Sys- 
tem von Altec Lansing funktioniert 
auch ohne Soundkarte - dank 
integriertem Sound-Chip und USB- 
Anschluss. Damit sind jedoch keine 
EAX-Effekte möglich. Natürlich kön- 
nen Sie das 210-Euro-Paket auch per 
Klinkenstecker anschließen. Schon 
ab einer etwas höheren Lautstärke 
(29 Sone beim Windows-Signalton), 
hörten wir jedoch reproduzierbare 
Stórgeráusche auf dem rechten 
Front-Speaker. Auch der Subwoofer 
schepperte bei hoher Lautstärke. 
Das machte sich besonders bei un- 
serer DVD-Testsequenz bemerkbar: 
In der Eröffnungsszene der dritten 
Star Wars-Episode werden die ers- 
ten Sternenzerstörer von einem be- 
sonders tiefen Bass begleitet. Auch 
sonst klingt der Tieftonbereich 
eher matschig – wir hätten einen 
höheren Dynamikumfang erwartet. 
Höhen werden dagegen sehr out 
wiedergegeben - die Klavier- und 
Trompetenparts in unseren Teststü- 
cken klingen sehr differenziert und 
sauber. Allerdings senkt der schwa- 
che Bassbereich auch den Spiel- 
spaß. So klingt etwa die Shock-Rifle 
bei UT 2004 (dt) etwas blechern 
und kraftlos. Erfreulich großzügig 
ist dagegen die Ausstattung inklu- 
sive langer Kabel und Wandbefes- 
tigungen für alle Satelliten. Zudem 
liefert Altec Lansing ein cooles Be- 
dienelement mit: Per Drehscheibe 
regeln Sie damit die Lautstärke aller 
Kanäle, ein Aux- sowie ein Kopfhö- 
reranschluss sind ebenfalls dabei. 
Auch die Fernbedienung lässt keine 
Wünsche offen. 


Trust SP-6600A 5.1 Surround 
Speaker Set: Ausgefallenes De- 
sign und gute Fernbedienung Ш 
Zweimal 2,85 Meter Anschlusskabel 
für die Front-Lautsprecher und je- 
weils 7,75 Meter für die Rear-Spea- 
ker - nur Teufel bietet hier noch 
mehr. Sehr gut: Die Klinkekabel 
sind entsprechend beschriftet. Au- 
Berdem werden Adapterkabel von 
Klinke auf Cinch und ein Stereo- 
kabel mitgeliefert. So können Sie 
zusätzlich zum PC eine weiteres 
Stereo-Gerät anschließen -  bei- 
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spielsweise einen MP3-Player. Mit 
der gelungenen Fernbedienung 
wechseln Sie dann zwischen dem 
5.1- oder dem 2.1-Signal. Welche 
Eingangsquelle gerade 
wird, zeigt das praktische Bedien- 
element. Außerdem können Sie 
damit das 5.1-System in den Stand- 
by-Modus schicken und die aktuelle 
Lautstärke für alle Kanäle ablesen. 
Das Bedienelement verbinden Sie 
mit PC und Subwoofer. Außerdem 
ist ein weiteres Kabel vom Subwoo- 
fer für die Stromversorgung nötig 
- für Wohnzimmer-PCs bedeutet 
das: Zusätzliche Kabel, die sinn- 


verwendet 


voll versteckt werden müssen. Im 
Tieftontest machte der Subwoofer 
kraftvoll auf sich aufmerksam, rum- 
pelte jedoch merklich. Auch Höhen 
klingen leider schwammig: 
Die Fanfaren in unserem Teststück 


etwas 


wirken zwar nicht störend, es feh- 
len jedoch Details. Zudem schlägt 
die Gesangsstimme beim Coldplay- 
Song etwas nach oben aus. Insge- 
samt ist der Klang noch gut, aber 
nicht beeindruckend. 


Logitech X-540: Günstiges, aber 
sehr basslastiges 5.1-System Ш 
Clan-Spieler, die ein preiswertes 
Surround-System suchen, um bei 
Online-Partien nicht im Nachteil zu 
sein, sind bei Logitech richtig: Für 
65 Euro vermittelt das X-540 ein gu- 
tes Raumgefühl beim Spielen oder 
bei DVDs. Tatsächlich fühlt man 
sich mitten in die Raumschlacht von 
Episode 3 versetzt. Hohe Ansprü- 
che an die Klangqualität sollten Sie 
dann jedoch nicht haben. So ist der 
Bass zwar laut und kräftig (schon 
bei mittlerer Einstellung), Dynamik 
oder feine Details versucht man 
jedoch vergeblich herauszuhören. 
Beim Hoch- oder Mitteltonbereich 
ist das Ergebnis nicht besser - es 
fehlen die Feinheiten. Verwöhn- 
te Musikfans sollten ein anderes 
System kaufen. Für ordentlichen 
Spiele-Sound reicht das X-540 aber 
noch aus. Auffällig war jedoch der 
scheppernde Klang der Shock-Rifle- 
Explosion (Zweit- plus Erstwaffen- 
modus) beim UT 2004-Test-Match. 
Praktisch ist dagegen die Kabelfern- 
bedienung: Per Drehregler bestim- 
men Sie die Lautstärke und zähmen 
bei Bedarf den Subwoofer. Zudem 
verfügt das  Bedienelement über 
eine Kopfhörerbuchse. 


Creative Inspire — T6100: Міеагі- 
ger Preis, aber nur  mittelmáfi- 
ger Klang H Das Einsteiger-5.1- > 


Test 


5.1-Systeme 


Vergleich: Fernbedienungen 


Effizient: Beim klangstarken 
Teufel-System kommt die Fernbe- 
dienung mit vier Tasten aus: Per 

, Channel" wechseln Sie zwischen 
Front, Rear, Center und Subwoofer, 
, Volume" bestimmt die jeweilige 
Laustárke. 


Speed-Link Full Metal 5.1 


Vielseitig: Mit der flachen 
T bedi besti ie di 
ie eu JD! _ E шы Sprechen. 
eer [Е 
Ke © Oo 


die Kanäle separat an. Praktisch: 
Per Tastendruck laden Sie die 
Standardwerte oder lassen die 
5.1-Anlage verstummen. 


Altec Lansing FX5051 


Edel: Die schwarze Fernbedienung 
macht sich gut auf dem Wohnzim- 
mertisch. Bass und Höhen lassen 
sich einstellen. Zudem regeln Sie 
die Lautstärke von den vorderen 
und hinteren Satelliten oder laden 
per , Reset" die Standardwerte. 


Trust SP-6600A 5.1 Surround Speaker Set 
Knopfstark: Auf der kompakten 
© SS ; 


untergebracht. Wer ein zusátzliches 
Stereo-System an der Steuereinheit 
anschlieBt, kann per Fernbedie- 
nung das Ausgabegerát wechseln. 


Fernbedienung hat Trust separate 
Lautstärke-Tasten für alle Kanäle 


Typhoon 5.1 Soundsystem 


Umfangreich: Mit dem Steuer- 
kreuz regeln Sie die Gesamtlaut- 
stárke und die Subwoofer-Wucht. 
Das vordere sowie das hintere 
Boxenpaar und der Center lassen 
Sich ebenfalls einstellen. Nützlich: 
die , Reset"- und Mute" Tasten. 


Vielfalt im Testfeld: Beim MMS460, 5.1 von Philips müs- 
sen Sie lediglich die Input-Buchsen mit der Soundkarte 
verbinden, den Center mit „Controls in" und die Kabel 
der beiden Lautsprecherpaare in die Output-Anschlüsse 
stecken. Teufel und Speed-Link verwenden hingegen 
Kabelklemmen. Die Übertragungsqualität ist damit bes- 
ser, allerdings ist die Verkabelung für Einsteiger deutlich 
aufwendiger. Eine Anleitung finden Sie auf Seite 72. 
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Test 


5.1-Systeme 


System von Creative kämpft mit den 
gleichen Problemen wie das X-540 
von Logitech: Schon bei der Mittel- 
stellung des Bassreglers ist der Tief- 
tonbereich viel zu laut und über- 
strahlt alle anderen Bereiche. Auch 
mit der niedrigsten Einstellung war 
der Subwoofer bei UT 2004 (dt) 
noch zu dominant. Dabei poltert 
und brummt er deutlich - wir haben 
kaum Feinheiten wahrgenommen. 
Offenbar soll der wummernde Bass 
bewusst die vergleichsweise hoch- 
wertig anmutenden, aber nur acht 
Watt starken Satelliten überspielen: 
So klingt die Klaviermelodie von 
Coldplays „Clocks“ als 
durch eine Wand dringen. Auch die 
Stimme von Sänger Chris Martin 
wirkt erstaunlich undeutlich. Für 
den Center-Speaker gibt Creative 
zwar eine RMS-Leistung von immer- 
hin 18 Watt an, das Gesamtklang- 
bild verbessert sich damit jedoch 


müsse sie 


Teufel Concept E + 
Magnum Power Ed =. 


Mit dem überarbeiteten Con- 
cept E Magnum in der Power 
Edition bekräftigt Teufel sei- 
nen guten Ruf: hervorragende 
Lautsprecher zum fairen Preis. 


m Testlabor wackeln die Wände: 
Bei unserer Test-DVD Episode 3 
zeigt der riesige Teufel-Subwoofer, 
was in ihm steckt, und verleiht Ex- 
plosionen die nötige Druckwirkung. 

Dabei drängt sich der Tieftöner 

nur da in den Vordergrund, wo es 
wirklich sein soll. Beim Musikhö- 
ren fällt er hingegen mit hohem 
Dynamikumfang und feinen Details 
auf. Auch die Satelliten erfreuen 
Musikbegeisterte mit sauberen 
Höhen und einem ausgefeilten 
Mitteltonbereich - die Klavier- und 
Trompetenparts unserer Teststücke 
haben wir selten so detailliert und 
sauber zu hören bekommen. 


Bei der Signalübertragung setzt 
Teufel auf hochwertige Kabel- 
klemmen und liefert gleich ein 
passendes 30-Meter-Kabel mit. So 
können Sie selbst bestimmen, wel- 


kaum. Auch Trompeten, ein klassi- 
scher Prüfstein für den Hochton- 
bereich, klingen etwas stumpf und 
reichen klanglich nicht besonders 
herauf. Anders als Logitech 
bringt Creative die Bedienelemente 
nicht an einer separaten Kabelfern- 
bedienung, sondern am rechten 
Front-Lautsprecher unter - für Spie- 
le-Rechner ist das in Ordnung, für 
Wohnzimmer-PCs hingegen 
mutbar, zumal eine Fernbedienung 
fehlt. Immerhin befindet sich am 
rechten Satelliten ein Kopfhörer- 
eingang, und die Kabellängen eig- 
nen sich auch für größere Zimmer. 


weit 


unzu- 


Typhoon 5.1 Soundsystem: 35 
Euro günstiger 5.1-Einstieg mit 
schwachem Klang B Im winzigen 
Typhoon-Karton steckt ein erwar- 
tungsgemäß kleiner Subwoofer mit 
(laut Hersteller) 18 Watt RMS-Leis- 


tung. Dieser wummert zwar bei 


Concept E 
Power E 


Optisch eignet sich das System auch fürs 
Heimkino-Wohnzimmer. 


che Länge Sie jeweils für Ihre Sa- 
telliten brauchen. Da Sie die Kabel 
selbst abisolieren müssen, ist der 
Montageaufwand etwas hóher als 
bei der Konkurrenz. Wie Sie dabei 
vorgehen, erklárt unsere Anleitung 
auf der übernächsten Seite. 


Dank der mitgelieferten Fernbedie- 
nung eignet sich das Teufel-System 
auch hervorragend für gelungene 
DVD-Vorführungen am HTPC im 
Wohnzimmer. 


Fazit: Der beste Klang im Testfeld 

— wer den Montageaufwand nicht 
scheut und 160 Euro Budget hat, 

kauft das Teufel-System. (dm) 


unserer Test-DVD fleißig, alle tiefen 
Töne klingen aber gleich und un- 
differenziert. Außerdem reicht der 
Klangbereich für ganz tiefe Töne 
nicht weit genug herunter. Auch 
die Satelliten können ihre Zwei- 
Watt-RMS-Leistung nicht 
gen: Die Höhen fransen stark nach 
oben aus, Klavierstücke klingen 
unterdrückt. Außerdem wirkt die 
Stimme etwas verzerrt. Der restli- 
che Teil Teststücke wird 
einfach vom schwammigen Bass 
übertönt. UT 2004 (dt.) und Episo- 
de 3 als Test-DVD klingen gleichfalls 
kraftlos. Erfreulich ist die mitgelie- 
ferte Fernbedienung, mit der Sie 
die Lautstärke für alle Kanäle und 
den Subwoofer regeln. Mit der „Re- 
set"Taste laden Sie die Standardein- 
stellungen, ,Mute" lásst das System 
verstummen. Für das Wohnzimmer 
eignet sich das 5.1 Soundsystem 
trotzdem nicht: Allein die (fest 


verber- 


unserer 


Empfehlung der Redaktion 


Philips 


Für nur 70 Euro bekommen 
Sie ein gutes 5.1-System mit 
feinem Klang und sehr langen 
Kabeln - Philips verdient sich 
die Spartipp-Auszeichnung. 


A als die meisten Boxen- 
systeme in diesem Preisbe- 
reich setzt Philips nicht auf einen 
übertrieben lauten Bass. Stattdes- 
sen dringt ein erfreulich differen- 
zierter Klang aus dem kompakten 
Subwoofer. Falls nótig, greift der 
Tieftóner aber auch kraftvoll durch 
und macht richtig Spaß. Nur bei 
den Pauken in unseren Teststücken 
schmiert er ein wenig. Angenehm 
und ausgefeilt klingen auch Mittel- 
und Hochtonbereich: Trompeten- 
klánge reichen zwar nicht ganz so 
weit herauf wie bei den teureren 
Systemen von Teufel oder Speed- 
Link, dafür wird beispielsweise die 
vertráumte Hintergrundmelodie 
beim Coldplay-Song , Clocks" sehr 
gut wiedergegeben. 


Eine Fernbedienung hat es 
leider nicht in den Lieferumfang 


MMS460, 5.1 


montierten) Kabel sind viel zu kurz 
- 1,15 Meter für die vorderen und 
nur 1,35 Meter für die hinteren Sa- 
telliten sind eindeutig zu wenig. Da- 
mit eignet sich das Typhoon-System 
nur für puristische Spiele-Fans. Für 
55 Euro bekommen  ambitionierte 
Clan-Spieler allerdings schon das 
5.1-Headset Medusa Progamer mit 
gutem Raumeindruck und deutlich 
besserem Klang. >» 

Daniel Möllendorf 


FAZIT: 


fi 
5.1-Systeme Hardware 


Für 160 Euro bekommen Sie mit dem 
Concept E Magnum Power Edition ein 
sehr gutes 5.1-System für den Spiele- 
oder Wohnzimmer-Einsatz. Ähnlich gut 
klingt das Speed-Link-System für 95 
Euro. Das beste Preis-Leistungs-Verhált- 
nis hat jedoch das kompakte Philips- 
Paket. Anspruchslosere Spieler geben 
Creative oder Logitech ihr Geld. 


Das X-fórmige Gitter vor dem Subwoofer 
lässt sich bei Bedarf einfach abnehmen. 


geschafft. Stattdessen können Sie 
das System lediglich am Center- 
Speaker aus- oder anschalten 

und per Drehregler die Lautstärke 
bestimmen. Ungewöhnlich: Die 
Kabel der vorderen und hinteren 
Lautsprecherpaare laufen jeweils 
zusammen und teilen sich einen 
Klinkenanschluss. Praktischerweise 
sind die Kabel an beiden Enden 
beschriftet. Der Aufbau ist daher 
besonders einfach. 


Fazit: Spieler werden mit dem Phi- 
lips MMS460, 5.1 zum günstigen 
Preis auf jeden Fall glücklich. Für 
den Wohnzimmer-Einsatz fehlt 
jedoch eine Fernbedienung. (dm) 


Preis: € 160,- ш Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 1,54 


Preis: € 70,- m Preis-Leistung: Sehr gut Gesamtnote: 1,85 
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5.1-SOUND- 
SYSTEME 


Produkt | Concept E Magnum Power Edition Full Metal 5.1 ММ5460, 5.1 FX5051 
Hersteller | Teufel Speed-Link Philips Altec Lansing 
Webseite | www.teufel.de www.speedlink.de www.philips.de (A mmm www.alteclansing.de/ 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 160,-/Gut ca.€ 95,-/Gut ca. € 70,-/Sehr gut e ca. € 210,-/Ausreichend 
AUSSTATTUNG . Spar Tipo, 
5.1 analog 


5.1-SOUND- 
SYSTEME 


Eingänge | 5.1 analog 5.1 analog 5.1 analog 
Kabellängen Front | 30 Meter frei wählbar 2x 3 Meter 2x 2,75 Meter 2x 2 Meter 
Kabellängen Rear | siehe oben 2x 8 Meter 2x 5,75 Meter 2x 4 Meter 
Kopfhörerbuchse | Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden Vorhanden 
Gehäusematerial: Subwoofer | Holz Holz Holz Holz 
Gehäusematerial: Satteliten | Plastik Aluminium Plastik Plastik 
Fernbedienung | Alle Kanäle Alles nicht vorhanden Alles 
Kabel-Fernbedienung/Steuerbox | nicht vorhanden Power Lautstärke, Power Alles 
Eigenschaften | 1,75 1,95 2,33 2,33 
Subwoofer (RMS) | 300 Watt 25 Watt 30 Watt 28 Watt 
Satelliten (RMS) | Je 40 Watt Je 10 Watt Je 10 Watt Je 12 Watt 
Hi-Fi-Tauglichkeit | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis befriedigend Gut bis befriedigend 
Aufbau | Anspruchsvoll Anspruchsvoll Einfach Einfach 
Kabelanschlüsse | Kabelklemmen Kabelklemmen Klinke Cinch 
Leistung | 1,39 1,69 1,69 2,11 
Hörtest: Hochtonbereich | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut 
Hörtest: Mitteltonbereich | Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut 
Hörtest: Tieftonbereich | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis befriedigend 
Spieleeignung | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 
DVD-Eignung | Gut bis sehr gut Gut Gut Gut 
. © Dynamischer Bass . &» Hoch- und Tieftonbereich . Hy Guter Klan . з Gute Fernbedienun 
F A Z | T шеш Ф ной. und Mitteltonbereich EE чн Gute Fernbedienung шеш Чи Sehr фый ШЕШ; з Design à 
1,54. = Verkabelung für Profis 1,74 = Rel. aufwendige Verkabelung 1,85 = Steuerelement am Center 2,07 = Teuer 
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Produkt | SP-6600A 5.1 Surround Speaker Set |X-540 Inspire T6100 5.1 Soundsystem 
Hersteller | Trust Logitech Creative Typhoon 
Webseite | www.trust.com www.logitech.de de.europe.creative.com www.typhoon.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 85,-/Befriedigend ca. € 65,-/Befriedigend ca. € 55,-/Befriedigend ca. € 35,-/Gut 
AUSSTATTUNG | 1,64 1,98 2,00 2,70 
Eingänge | 5.1 analog, Stereo-Eingang 5.1 analog 5.1 analog 5.1 analog 
Kabellángen Front | 2x 2,85 Meter 2x 1,70 Meter 2x 1,75 Meter 2x 1,15 Meter 
Kabellángen Rear | 2x 7,75 Meter 2x 4,30 Meter 2x 4,10 Meter 2x 1,35 Meter 
Kopfhörerbuchse | Nicht vorhanden Vorhanden Vorhanden Nicht vorhanden 
Gehäusematerial: Subwoofer | Holz Holz Holz Holz 
Gehäusematerial: Satteliten | Plastik Plastik Plastik Plastik 
Fernbedienung | Alles nicht vorhanden nicht vorhanden Alles 
Kabel-Fernbedienung/Steuerbox | Stand-by Lautstärke und Bass Lautstärke, Power Lautstärke, Power 
Eigenschaften | 2,44 2,30 2,42 2,56 
Subwoofer (RMS) | 18 Watt 25 Watt 26 Watt 18 Watt 
Satelliten (RMS) | Je 5 Watt Je 7,4 Watt Je 8 Watt Je 2 Watt 
Hi-Fi-Tauglichkeit | Gut Gut Gut bis Befriedigend Befriedigend 
Aufbau | Anspruchsvoll Einfach Einfach Einfach 
Kabelanschlüsse | Cinch Cinch Klinke Cinch 
Leistung | 2,11 2,22 2,39 2,89 
Hörtest: Hochtonbereich | Gut Gut bis befriedigend Gut bis befriedigend Befriedigend 
Hörtest: Mitteltonbereich | Gut bis befriedigend Gut bis befriedigend Gut bis befriedigend Befriedigend 
Hörtest: Tieftonbereich | Gut Gut Gut Gut bis befriedigend 
Spieleeignung | Gut Gut Gut bis befriedigend Befriedigend 
DVD-Eignung | Gut Gut Gut bis befriedigend Befriedigend 
. 9 Sehr lange Rear-Kabel B Raumgefühl bei Spielen/DVDs . чи Niedriger Preis А Sehr günsti 
F A Z | T шеш; т Gute е Wertung: a Bass Wertung: B а laut und dumpf Wertung: KEE 
2,08 = Undifferenzierter Bass 2,19 = Hoch- und Mitteltonbereich 2,32 = Hoch- und Mitteltonbereich 2,79 = Extrem kurze Kabel 
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Test | 5.1-Systeme 


Teufel Concept E Magnum 


Unser Testsieger bietet den besten Klang, verlangt aber den meisten Aufwand bei der 
Montage. Das mitgelieferte Audiokabel müssen Sie nämlich zunächst zurechtschnei- 
den und abisolieren. Alles, was Sie dafür brauchen: einen Seitenschneider und etwas 
Geschick. Planen Sie am besten vorher, welcher Lautsprecher wo stehen soll, damit 
Sie genau wissen, welche Kabellängen Sie jeweils brauchen. 


ÑA 


Messen Sie die benötigte Länge aus und trennen Sie das Kabel mit dem Seitenschneider 
durch. Die beiden Stränge können Sie einfach auseinanderziehen. Anschließend müssen 
Sie die Gummiummantelung leicht anschneiden und mit dem Seitenschneider abziehen. 


/ £ 


Idealerweise sollten die Adern zu etwa einem Zentimeter aus dem Kabel ragen. Damit 
keine Adern abstehen, drehen Sie diese mit zwei Fingern zusammen. Das Gleiche wieder- 
holen Sie für den zweiten Kabelstrang. 


/ m 


Markieren Sie die Kabelenden — das hilft bei der Zuordnung und erleichtert einen Ab- 
und Wiederaufbau. Am Subwoofer und an den Satelliten drücken Sie den Verschluss nach 
unten und schieben die Kabel farblich passend in die Halterungen. 


B Speed-Link Full Metal 5.1 


Das Stereokabel ist für die Fernbedienung nótig. Wenn Sie sich an die farbliche 
Kodierung am Subwoofer halten, müssen Sie die Klinkestecker so verbinden. 
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Praxis: 5.1-Systeme 


Surround-Klang richtig ausnutzen; Praxistipps für Teufel und Speed-Link 


in 5.1-Boxensystem nützt we- 
E wenn die Satelliten un- 
günstig aufgestellt werden oder die 
Einstellungen nicht stimmen. Nur 
ein optimal eingerichtetes System 
ermöglicht echten Raumklang bei 
der DVD-Wiedergabe und taktische 
Vorteile bei Spielen. 


Software-Grundlagen 

Wenn Sie von einem 2.1-System auf 
eine 5.1-Modell umsteigen, müssen 
Sie unter Windows zunächst das 
passende Ausgabegerät wählen: In 
der „Systemsteuerung“ öffnen Sie 
den Eintrag „Sounds und Audio- 
geräte” und betätigen hier unter 
,Lautsprechereinstellungen" die 
Schaltfläche „Erweitert“ Hier wäh- 
len Sie „5.1 Surround Sound-Laut- 
sprecher“ Zudem müssen Sie bei 
Spielen im jeweiligen Optionsme- 
nü 5.1-Sound aktivieren. Außerdem 
sollten Sie hier jeweils den höchs- 
ten EAX-Modus für zusätzliche Sur- 
round-Effekte aktivieren. Auch die 
DVD-Software muss meist zunächst 
korrekt konfiguriert werden. Beim 
beliebten Power DVD von Cyber- 
link finden Sie die Einstellungen 
beispielsweise unter „Konfigurati- 
on" - „Audio“. 


Wichtig: Günstige Power-DVD-Vari- 


anten, die beispielsweise bei zahl- 
reichen Grafikkarten mitgeliefert 


Optimale Lautstärke 


werden, unterstützen ausschließ- 
lich 2.1-Wiedergabe. In diesem Fall 
müssen Sie einen anderen Player 


verwenden. 


Lautsprecher optimal 

aufstellen 

Positionieren Sie die Satelliten am 
besten in Kopfhöhe und in mög- 
lichst gleichem Abstand zum An- 
wender. Außerdem sollten Sie im- 
mer direkt auf den Spieler zeigen. 
Schon eine leichte Abweichung 
kann den Raumklang beeinträch- 
tigen. Den Center-Speaker können 
Sie direkt vor dem Monitor platzie- 
ren. Wichtig ist, dass die Lautspre- 
cher nicht verdeckt werden oder 
beispielsweise gegen eine Schrank- 
ecke zeigen. Am besten montieren 
Sie alle Lautsprecher direkt an der 
Wand - entsprechende Halterun- 
gen werden entweder bereits mitge- 
liefert (Altec Lansing) oder können 
separat bestellt werden (Teufel). 


Sofern genug Platz vorhanden ist, 
sollten Sie den Subwoofer schräg 
links von Ihrem Schreibtisch unter- 
bringen - so empfehlen es jedenfalls 
mehrere Lautsprecherhersteller. 
Grundsätzlich ist es jedoch relativ 
egal, wo der Subwoofer steht, da 
besonders tiefe Töne ohnehin nicht 
mehr geortet werden können. L| 

Daniel Móllendorf 


Bei den meisten 5.1-Systemen 


das vordere und das hintere 
Lautsprecherpaar separat 
bestimmen. Je nachdem, in 
welchem Abstand Sie die 
Satelliten in Ihrem Zimmer auf- 
stellen, ist das auch dringend 
nótig. Wenn beispielsweise die 
hinteren Boxen zu laut sind, 
wird der ráumliche Eindruck 


können Sie die Lautstärke für BEE 


zerstört. 


Mit dem Tool Rightmark 3DSound können Sie die optimalen Lautstärkeeinstellungen für 
Ihre Konfiguration herausfinden. Sie bekommen das kostenlose Programm unter audio. 
rightmark.org/download.shtml (WEBCODE 24FX). Wählen Sie zunächst unter , System" 
den höchstmöglichen 3D-Sound-Modus Ihrer Soundkarte (beispielsweise „Direct Sound 
3D + EAX4" bei einer X-Fi). Anschließend können Sie die Geräuschquelle mit dem Tool 
beliebig positionieren. Bei gleichem Abstand muss der Testsound dabei stets gleich laut 
sein. Ansonsten müssen Sie manuell die Lautstärke des jeweiligen Boxenpaares anpassen. 
Für ein wirklich gutes Ergebnis ist etwas Feintuning und viel Geduld nötig. 
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G DATA 


SECURITY 


TotalCare. 
Nie ohne. 


Dr. Dirk Hochstrate, 
Vorstand G DATA Software AG 


3 InternetSecurity 


TotalCare 


STIFTUNG WAHLNTEST G DATA InternetSecurity TotalCare ergänzt den 

Test si eg er Rekord-Testsieger G DATA mero шу 2007 
um ein systemauffrischendes PC-Tuning sowie eine voll- 

automatische Datensicherung und Datenrettung. 


Enthält den Testsieger der Stiftung Warentest. Total Care . N ie O h ne. 


Einfach. Sicher. G DATA Security 


www.gdata.de 


Rubrik | Test 


Special: Wasserkühlung 


TEIL 2: Komponen- 


ten im Test 


Eine Wasserkühlung 
ist nur so gut wie 

die Komponenten, 
aus denen sie gebaut 
ist. Besonders wich- 
tig: der CPU-Kühler 
und die Pumpe. Wir 
haben diese bei- 

den Komponenten 
von verschiedenen 
Herstellern in einem 
übertakteten Core-2- 
Duo-System getestet. 


Teil 2: Komponenten-Test - | 
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asserkühlungen bestehen 
W aus mehreren  verschie- 
denen Komponenten, 


die alle für die Gesamtleistung der 
Kühlung wichtig sind. Zum Aufbau 
einer Wasserkühlung sind mindes- 
tens folgende drei Komponenten 
notwendig: eine Pumpe, ein Kühler 
und ein Radiator. Während Radia- 
toren meist ausreichende Leistung 
zeigen, gibt es bei Pumpen und 
Kühlern große Unterschiede. Bei 
der Auswahl der Komponenten ist 
nicht nur darauf zu achten, dass 
die Anschlüsse zueinander passen. 
Auch Pumpenleistung 
passend zum Strömungswiderstand 
der Wasserkühlung gewählt werden 
- das Wasser darf weder zu schnell 
noch zu langsam durch den Kühl- 
körper fließen. 


muss die 


Kühler gibt es von vielen verschie- 
denen Herstellern: Einige bringen 
regelmäßig neue Produkte auf den 
Markt, andere nehmen nur Detail- 
verbesserungen an ihren Kühlern 
vor und machen sie fit für neue 
CPU-Sockel. Prinzipiell gilt, dass 
eine Wasserkühlung ohne Proble- 
me mehrere CPU-Generationen 
kühlen kann. Auch gibt es für alle 
Kühler in unserem Test Halterun- 
gen für verschiedene Sockel, sodass 
sowohl Intel- als auch AMD-Systeme 


gekühlt werden können. Bei der 


Montage setzen die meisten Herstel- 
ler auf Verschraubungen, bei denen 
das Mainboard ausgebaut werden 
muss, um die Halterung zu befesti- 
gen. Ein einziger Kühler im Testfeld 
verfügt über eine Halterung, die 
identisch mit der Befestigung der 
Intel-Boxed-Kühler ist: Pushpins 
werden einfach aufgesteckt. 


Die Kühler in unserem Test verfol- 
gen unterschiedliche Lösungsansät- 
ze. Bei den meisten wird das Wasser 
durch feine, in die Kupferboden- 
platte gefräste Kanäle geleitet. Da- 
durch ist die Oberfläche, die mit 
dem Wasser in Berührung kommt, 
sehr groß, allerdings steigt auch der 
Strömungswiderstand - das Wasser 
wird förmlich durch die Kanäle 
gepresst. Auch mit dabei: ein Dü- 
senkühler von Aqua-Computer, bei 
dem das Wasser durch feine Löcher 
geführt wird, sodass es verwirbelt 
und kurzzeitig beschleunigt wird. 
Auch von dieser Maßnahme ver- 
sprechen sich die Hersteller eine 
bessere Kühlleistung. 


Bei den Pumpen waren lange Zeit 
Eheim-Pumpen und Varianten das 
Maß aller Dinge: Günstig zu bekom- 
men, da sie von Aquarienpumpen 
abstammen, und ausreichend in der 
Leistung, waren Pumpen wie die 
Eheim 1046 und die 1048 bei Was- 


serkühlungsnutzern sehr beliebt. 
Mittlerweile haben sich 12-Volt- 
Pumpen etabliert, die es sowohl 


von Eheim als auch von Laing und 
weiteren Herstellern gibt. 


Testmethoden 
Anders als bei Luftkühlern kön- 
nen wir Wasserkühler nicht mit 


verschiedenen Lüfterdrehzahlen 
testen. Es gibt also pro Kühler nur 
Delta-Wert (siehe Kasten), 
der die Differenz zwischen CPU- 
Kern-Temperatur - ermittelt mit 
Coretemp - und Wassertemperatur 
angibt. Je geringer diese Differenz 
ist, desto besser ist der Wärme- 
übergang Kühler und 
Wasser. Dieser Faktor ist entschei- 
dend, wenn man den Kühler auf der 
CPU als Schwachstelle im System 
ausschließen will. 


einen 


zwischen 


Die Wassertemperatur haben wir 
mit einem  Inline-Temperatur-Sen- 
sor ermittelt, der direkt in den Was- 


serkreislauf integriert ist. 


Auch der Pumpendurchfluss wurde 

direkt im  Wasserkreislauf ermittelt, 
hier kommt eine Durchflusskon- 
trolle von Innovatek zum Einsatz: 
Sie ermittelt, wie schnell sich ein 
Schaufelrad im Wasserstrom dreht, 
sich die Durchflussmenge 
pro Stunde ableiten lässt. 


woraus 
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W Ausgleichsbehálter 
Wasserreservoir, welches dafür sorgt, 
dass immer genug Wasser für die 
Pumpe zur Verfügung steht. Verhin- 
dert ein Trockenlaufen der Pumpe. 

W Radiator 
Der eigentliche Wärmetauscher. Hier 
wird die Wärme, die vom Wasser 
aufgenommen wurde, an die Luft 
abgegeben. 

W Durchfluss 
Wassermenge, welche pro Stunde 
von der Pumpe durch den Kreislauf 
gefórdert wird. Die Durchflussmenge 
beeinflusst die Kühlleistung 


CPU als Heizung 

Im Test verwenden wir einen auf 
3,2 Gigahertz übertakteten Core-2- 
Duo 6400 (Standard-Takt: 2,13 Gi- 
gahertz), der mit 1,4 Volt betrieben 
wird. Die CPU entwickelt so genug 
Abwärme, um die  Wasserkühler 
ans Limit zu bringen, ohne jedoch 
den verwendeten Dual-Radiator zu 
überfordern. Eine Core-2-Duo-CPU 
auf Standard-Einstellung entwickelt 
nicht genug Abwärme, um größere 
Differenzen zu ermitteln: Eine Was- 
serkühlung wird in den meisten 
Fällen erst nötig, wenn  Overclo- 
cking betrieben werden soll oder 
die verwendete CPU eine sehr hohe 
Verlustleistung hat. 


Sub-Zero Altauna Exodusflow H 
Neu auf den Markt kommt der Sub- 
Zero-Kühler von Subzerocool. Die 
von uns getestete Sockel-775-Vari- 
ante wird mit vier Schrauben auf 
dem Mainboard befestigt. Durch 
diese Befestigungsmethode muss 
das Mainboard ausgebaut werden, 
bevor der Kühler montiert werden 
kann. Mithilfe von Federn wird der 
nötige Anpressdruck erreicht - sind 
die Gewindeschrauben erst einmal 
am Mainboard befestigt, ist die rest- 
liche Montage ein Kinderspiel. Die 
Kühlfläche des Sub-Zero-Kühlers ist 
ordentlich verarbeitet, auch wenn 
man Schleifspuren ausmachen 
kann. Mit guter Wärmeleitpaste 
lässt sich dies aber ohne weiteres 
ausgleichen. Der Deckel des Küh- 
lers ist im Gold-Look gehalten, es 
kommen 1/4-Zoll-Verschraubungen 
zum Einsatz, dadurch können alle 
Anschlusstypen verwendet werden. 
Die Kühlleistung des  Exodusflow 
lag bei unseren Tests im Mittelfeld. 
Der Preis ist mit gut 60 Euro für die 
gebotene Kühlleistung und die Ver- 
arbeitung in Ordnung. 
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Watercool Heatkiller rev. 2.5 
J Der Kühlkörper von Watercool 
besteht aus drei Teilen: Die Vier- 
lochhalterung ist zwischen der 
Bodenplatte und dem Deckel aus 
Kupfer befestigt. Auch hier müssen 
wieder vier Schrauben am Main- 
board befestigt werden, damit der 
Einbau vollzogen werden kann. 
Daraus ergibt sich auch der Zwang, 
das Mainboard auszubauen, bevor 
der Kühler montiert werden kann. 
Der Anpressdruck wird über vier 
Federn realisiert. Die Verarbeitung 
des Heatkillers ist gut, die Kühlflä- 
che zeigt aber wie die meisten an- 
deren Kühler im Test Polierspuren. 
Im Deckel ist das Herstellerlogo 
eingefräst, auch dieses Detail ist 
sauber gearbeitet. In unserem Test 
schneidet der  Heatkiller dagegen 
mit dem zweitschlechtesten Delta- 
Wert wenig überzeugend ab. Als 
Anschlüsse können alle Varianten 
mit — 1/4-Zoll-Gewinde 
werden. Der Preis ist mit rund 52 


verwendet 
Euro angemessen. 


EK Water Blocks Wave Copper 
W Unser Testmuster des EK Wave 
Copper präsentierte sich mit einer 
Kunststoffkappe uns 
wurde aber versichert, dass diese 
Version identisch mit der Plexi- 
glas-Variante sei. Auch der EK Wave 
Copper wird mit vier Schrauben be- 
festigt, obwohl das geringe Gewicht 
auch eine problemlose Befestigung 
mit  Plastikclips ermöglicht hätte. 
Der mögliche Vorteil einer leichte- 
ren Montage wurde hier vergeben. 
Auch werden 1/4-Zoll-Anschlüsse 
verwendet, der Käufer ist also bei 
der Wahl der Schläuche und An- 
schlusstypen sehr flexibel. Intern 
setzt der Wave Copper auf Kühlril- 
len mit eher großem Durchmesser: 
der Wasserwiderstand ist dadurch 
geringer als bei anderen Kühlern, 
es muss von der Pumpe nur ein ge- 
ringer Druck aufgebaut werden. In 
Sachen Kühlleistung trägt der EK 
Wave Copper die rote Laterne: 36 
Grad Celsius Differenz zur Wasser- 
temperatur sind einfach zu viel. Der 
Preis ist dagegen mit gut 40 Euro 
günstig. 


schwarzen 


Innovatek G-Flow H Von Innovatek 
kommt der teuerste Kandidat in un- 
serem Vergleich: Den Preis von fast 
90 Euro rechtfertigt Innovatek mit 
perfekten Verarbei- 
tung und einer einfachen Montage. 
Um den G-Flow auf dem Mainboard 
zu befestigen, reicht es, den № 


einer nahezu 


Wasserkühlung 


Teil 2 


Testaufbau 


Grundlegender Testaufbau 
Um die verschiedenen 
CPU-Kühler zu testen, 
haben wir eine kom- 
plette Wasserkühlung 
zusammengestellt. A e 
Dabei haben wir auf ve eo 
Komponenten von б = Ф. 
Innovatek zurückge- * * 
griffen, da diese mit 
den meisten Systemen 
anderer Hersteller kompatibel sind oder sich relativ leicht einbinden und erweitern 
lassen. Der grundlegende Testaufbau besteht aus einem Nforce-680i-SLI-Mainboard, 
einer Intel-Core-2-Duo-6400-CPU (übertaktet auf 3,2 GHz bei 1,4 Volt) und einer 
Geforce 7950 GT. Um die CPU-Temperatur móglichst hoch zu treiben, lasten wir bei 
jedem Test die CPU so lange mit zwei Prime95-Instanzen aus, bis sich keine Tempera- 
turveránderungen mehr einstellen. 


Messmethoden 

Anders als bei Luftkühlern bringt es bei Wasserkühlungen kaum etwas, die Lufttem- 
peratur als Vergleichswert heranzuziehen. Wir messen deshalb die Wassertemperatur 
mithilfe eines direkt im Wasserkreislauf integrierten Thermometers. Zum Ablesen der 
Daten verwenden wir die Fan-O-Matik-Lüftersteuerung von Innovatek, welche die 
Möglichkeit bietet, verschiedene Sensoren unabhängig vom Mainboard zu messen 
und die Ergebnisse darzustellen. Auch die Durchflussgeschwindigkeit der Pumpe und 
die Temperatur zwischen den Kühlrippen des Radiators haben wir mithilfe der Lüfter- 
steuerung ermittelt, um so Messfehler bei der Wassertemperatur zu minimieren. 


Wechseln der CPU-Kühler 
Um die CPU-Kühler 
möglichst schnell und 
ohne großen Wasser- 
verlust wechseln zu 
können, verwenden wir 
Schnellkupplungen, die ein 
Trennen der Schlauchver- 
bindungen ohne Ablassen 
des Wassers ermöglichen. 
Durch diese Verbindungen 
steigt der Strómungswi- 
derstand zwar an, da dies aber für alle Kühler ein gleiches „Handicap” ist, hat es 
keine Auswirkungen auf die Testergebnisse. Weil die Kühler über unterschiedliche Me- 
thoden zur Befestigung verfügen, fließt auch dies in die Bewertung ein. Die meisten 
Kühler werden mit vier Schrauben am Mainboard angebracht, sodass das Mainboard 
komplett ausgebaut werden muss, will man den Kühler wechseln. Als Wärmeleitpaste 
verwenden wir im Test durchgehend ein Produkt von Zalman, um auch hier für alle 
Kühler gleiche Bedingungen zu schaffen — einige Hersteller haben den Testsamples 
High-End-Pasten wie die Liquid-Metal-Pro beigelegt, wodurch die Ergebnisse verzerrt 
worden wären. 


Pumpen 

Bei den Pumpentests verwenden wir eine Durchfluss-Mess-Turbine von Innovatek 
passend zur Flow-O-Matik-Steuerung, sodass wir den Durchfluss in Litern pro Stunde 
einfach ablesen kónnen. Um die Pumpen in einer realistischen Umgebung zu testen, 
verwenden wir eine komplette Wasserkühlung inklusive Radiator und CPU-Kühler 

— hierbei setzen wir den Testsieger ein, da dieser einen relativ hohen Durchflusswi- 
derstand besitzt. 
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Wasserkühlung 
Teil 2 


Empfehlungen der Redaktion 


Alphacool 


Nexxxos XP Highflow 


Der ,Highflow" von Alpha- 
cool ist auf einen starken 
Durchfluss optimiert. 


it dem Nexxxos XP High- 

flow hat Alphacool einen 
Kühler auf den Markt gebracht, 
der laut Hersteller speziell 
auf leistungsstarke Pumpen 
optimiert worden ist. In unserem 
Testaufbau zeigt der eher 
unscheinbare Düsenkühler dann 
auch, was in ihm steckt. Die sehr 
dünne Bodenplatte aus Kupfer 
ist sauber poliert, der Aufbau aus 
Plexiglas besteht aus zwei Lagen. 
Die erste Platte beinhaltet die 
1/4-Zoll-Anschlüsse, die zweite 
die Düsenstruktur, die das Wasser 
gezielt auf die Kühlrippen leitet. 
Zwischen den einzelnen Platten 
sorgen Gummidichtungen dafür, 
dass kein Wasser ausläuft. Dank 
der Verwendung von handels- 
üblichen Inbusschrauben lásst 
sich dieser Kühler im Falle einer 
Verschmutzung auch einfach 
öffnen — Düsen neigen dazu, von 
Schwebstoffen, die nach gewisser 


8 


Alphacool Nexxxos XP Highflow: High- 
End-Düsenkühler für Core 2 Duo. 


Zeit in den meisten Wasserküh- 
lungen auftreten, verstopft zu 
werden. Wichtig beim Nexxxos 
XP Highflow ist auch die Durch- 
flussrichtung: strömt das Wasser 
aus falscher Richtung durch den 
Kühler, würde es von unten durch 
die Düsen gedrückt werden. 
Dadurch steigt zum einen der 
Widerstand, zum anderen sinkt 
die Kühlleistung, da der Düsenef- 
fekt nicht mehr genutzt werden 
kann. Vorlauf und Rücklauf sind 
deswegen auf dem Gehäuse 

des Kühlers gekennzeichnet, 
sodass solche Fehler beim Einbau 
praktisch ausgeschlossen sind. 
Insgesamt ein sehr guter Kühler. 


Preis: € 60,- m Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 1,24 


WASSER- 
KÜHLER 


alten Kühler zu entfernen und den 
Wasserkühler mithilfe von Plastik- 
Pins, die identisch mit den Pins der 
Intel-Boxed-Kühler sind, zu befes- 
tigen. Der Kühler ist komplett elo- 
xiert, Wechselwirkungen mit ande- 
ren Metallen im Kreislauf werden so 
vermieden. Die Kühlfläche könnte 
allerdings glatter sein: Rund um die 
eigentliche Kühlfläche ist das Metall 
perfekt poliert, dort, wo der Küh- 
ler Kontakt zum Heatspreader hat, 
sieht man deutliche Schleifspuren. 
Unverständlich, warum der Kühler 
nicht durchgehend auf Hochglanz 
gebracht wurde. Die Kühlleistung 
überzeugt: Ein Delta-Wert von 27° 
Celcius zeugt von einem guten Wär- 
meübergang zwischen CPU und 
Wasser. Der Preis ist jedoch für die 
Leistung zu hoch. 


Zalman ZM-WB3 Gold 8 Die Blis- 
terverpackung zeugt von einer 
Ausrichtung auf durchschnittliche 
Endkunden und weniger auf die 
kleine Gruppe der High-End-Over- 
clocker. Der Wasserkühler von Zal- 
man ist mit einem Preis von aktuell 
27 Euro das günstigste Modell in 
unserem Vergleich. Dass ein kleiner 
Preis nicht unbedingt eine schlech- 
te Leistung bedeutet, zeigt unsere 
Messung: Mit einem Delta-Wert von 
30? Celsius ist der Zalman-Kühler 
der Preis-Leistungs-Sieger. Die Mon- 
tage ist dagegen eher kompliziert: 
Es muss ein spezieller Plastikrah- 
men auf dem Mainboard montiert 
werden, an dem dann der eigent- 
lich Kühler befestigt wird. Auch das 


Mainboard muss ausgebaut werden. 
Inklusive der Schrauben kommt die 
Zalman-Lósung auf elf Einzelteile. 


Aqua-Computer Cuplex-XT li 

Als einziger Anbieter in unserer 
Übersicht setzt — Aqua-Computer 
auf 1/8-Zoll-Anschlüsse. Für unse- 
ren Test mussten wir deshalb die 
Schláuche mittels Adapter verbin- 
den. Der Cuplex-XT ist ein Düsen- 
kühler, bei dem das Wasser durch 
kleine Löcher gepresst und dann 
verwirbelt auf die Kühlfläche gelei- 
tet wird. Der Durchflusswiderstand 
einer solchen Lösung ist eher hoch, 
eine starke Pumpe ist empfohlen. 
Dieser Nachteil wird durch die sehr 
gute Kühlleistung aufgehoben, der 
Cuplex-XT schafft es, wenn auch 
nur knapp, den G-Flow von Innova- 
tek zu schlagen. Der im Verhältnis 
günstige Preis von 65 Euro verhilft 
dem Cuplex-XT zu einem guten 
Preis-Leistungs-Verháltnis. Bei der 
Montage setzt auch Aqua-Computer 
auf eine Verschraubung, bei der das 
Mainboard ausgebaut werden muss. 
Auch die Verarbeitung überzeugt: 
Zwar sind auch hier Spuren vom 
Polieren zu sehen, insgesamt wirkt 
die Verarbeitung aber durch die 
blaue Plexiglasabdeckung edel. Bei 
der Montage der Anschlüsse muss 
darauf geachten werden, dass keine 
Risse im Plexiglas entstehen. 


Aqua-Computer Cuplex-Pro I 

Der kleine Bruder des Cuplex-XT: 
einfacher vom Aufbau, jedoch iden- 
tisch im Bezug auf Anschlüsse und 


Produkt | Nexxxos XP Highflow ZM WB3-Gold G-Flow 
Hersteller/Anbieter | Alphacool (www.alphacool.de) Zalman (www.caseking.de) Innovatek (www.innovatek.de) Aqua-Computer (www.aqua-computer.de) 
Preis / Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 60,-/gut ca. € 27,-/sehr gut ca. € 90,-/noch befriedigend са. € 65,-/gut 
AUSSTATTUNG | 1,9 12 2,2 
Wärmeleitpaste | - ja ja, Silikon 
Alternative Halterung | - ja E 
EIGENSCHAFTEN | 1,1 15 1,9 
Austauschbare Halterung | nein ja nein 
Mainboard-Ausbau erforderlich | ja ja nein 
Glätte der Kühlfläche | sehr gut sehr gut gut 
LEISTUNG | 1,1 15 1,15 
Core-Temperatur im Test | 58? Celsius 65° Celsius 60? Celsius 59° Celsius 
Wassertemperatur im Test | 35? Celsius 35? Celsius 33? Celsius 33 ° Celsius 
Delta-Wert im Test | 25° Celsius 30° Celsius 27° Celsius 26° Celsius 
Wertung: tp Beste Kühlleistung Wertung: ч Gute Verarbeitung Wertung: d Sehr gute Kühlung Wertung: а Gute Verarbeitung 


FAZIT 


а Gute Verarbeitung 
1, = Hoher Widerstand 
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` €» Kühlleistung 
1, =з Fummelige Montage 


кр Einfache Montage 
1,51 = Preis zu hoch 


` CG Gute Kühlleistung 
1,58 =з Hoher Durchflusswiderstand 
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Montage. Anders als der Cuplex-XT 
ist der Cuplex-Pro kein Düsenkühler, 
sondern verfügt über feine, in die 
dünne Bodenplatte gefräste Kanäle, 
die ein Schachbrettmuster ergeben. 
Bedingt durch den Aufbau muss 
bei der Montage darauf geachtet 
werden, in welcher Richtung der 
Kühler durchflossen wird. Strömt 
das Wasser in verkehrter Richtung 
durch den Kühlkörper, kann dies 
zu einer schlechteren Kühlleistung 
führen. Im Test kann der mit einem 
Preis von 30 Euro zweitgünstigste 
Kühler im Vergleich mit dem ande- 
ren Low-Cost-Modell, dem Zalman 
WB3,  gleichziehen und erreicht 
einen Delta-Wert von 30° Celsius. 
Damit besitzt der Cuplex-Pro genug 
Kühlleistung auch für leistungsstar- 
ke Prozessoren. Die Verarbeitung ist 
gut, allerdings könnte auch hier die 
Kupferbodenplatte glatter poliert 
sein. Außer dem Montage-Material 
und einer Anleitung liefert Aqua- 


Computer kein weiteres Zubehör 
mit. 

Alphacool  Nexxxos Highflow A 
Vom Hersteller ist der Highflow, 


wie der Name es sagt, auf einen ho- 
hen Durchfluss ausgelegt. Die im 
Test verwendete Innovatek-Pumpe 
reicht aus, um mit dem Highflow 
den besten Delta-Wert zu ermit- 
teln: Nur 25° Celsius betrug die 
Differenz Wasser- und 
Core-Temperatur. Dabei wirkt der 
Kühler eher unscheinbar: Eine Ple- 
xiglasplatte als Deckel enthält feine 
Düsen, die das Wasser verwirbeln, 


zwischen 


bevor es auf die feinen Kühlrippen 
des Kupferbodens trifft. Die Monta- 
ge ist relativ einfach, das Mainboard 
braucht nicht ausgebaut werden, 
da Alphacool auf Plastik-Clips setzt. 
Der eigentliche Anpressdruck wird 
von einer einzelnen Schraube in 
der Mitte der Halterung erreicht 
- ist diese einmal angezogen, ist ein 
Verrutschen des  Kühlers nahezu 
ausgeschlossen. Wie bei allen Test- 
kandidaten sind beim High-Flow 
Schleifspuren auszumachen. Auch 
sind die Kanten der Halterung recht 
scharf - akute Schnittgefahr besteht 
jedoch nicht. Der Preis von 58 Euro 
ist in Ordnung. 


Knappes Endergebnis 

Unser Test hat gezeigt, wie dicht 
aktuelle Wasserkühler bei der Kühl- 
leistung beieinander liegen. Über- 
raschend ist das gute Abschneiden 
der günstigen Modelle von Zalman 
und Aqua-Computer, für unter 30 
Euro bekommen Sie hier jede Men- 
ge Leistung und sind im Falle des 
Zalman-Kühlers auch für kommen- 
de CPU-Generationen gerüstet: Die 
Halterungen sind nicht fest mit dem 
Kühler verbunden und lassen sich 
leicht austauschen. — Enttáuschend 
war die Vorstellung der Kühler von 
Heatkiller und EK: Die erreichten 
Delta-Werte von 34 bzw. 36? Celsi- 
us liegen deutlich über denen der 
anderen Kühler, woraus absolute 
Temperaturen von über 70? C re- 
sultieren. Bei den besten drei hat 
das  Preis-Leistungs-Verháltnis den 
Ausschlag geben. » 


Wasserkühlung 
Teil 2 


CPU-Temperatur (Delta) 


u Delta-Wert (°C) 


peratur bei voller Auslastung 


I Angegeben ist die Differenz zwischen CPU- und Wassertem- 


E Alle Wasserkühler reichen für Overclocking aus 


Zwei Instanzen Prime95 


BESSER 4|*C — |o 10 20 30 40 Weg 
[Alphacool Nexxos High-Flow]| 8 25,0 58,- 
Aqua-Computer Cuple-XT] [ERR 26,0 65,- 
Innovatek G-Flow ИА 90,- 
Sub-Zero Altauna Exodusflow]| Ko 29,0 60,- 
Zalman WB3 Gold E 30,0 27,- 
[Aqua-Computer Cuplex-Pro]| 8 30,0 30,- 
Watercool Heatkiller ] ES 34,0 52,- 
EK Wave Copper Jr 36,0 40,- 


Settings: Intel Core 2 Duo E6400, übertaktet auf 3,2 GHz bei 1,4 Volt, Methode: Thermodiode der CPU 


Delta-Werte 


Wir haben in unserem Test die Was- 
serkühler anhand von Delta-Werten 
verglichen. Delta-Werte bezeichnen die 
Differenz zwischen zwei Temperatur- 
werten. In unserem Test haben wir die 
Differenz zwischen der Wassertem- 
peratur und der Kern-Temperatur der 
CPU ermittelt. Bei Wasserkühlern ist 
eine gute Wärmeleitung von der CPU 
ins Wasser besonders wichtig: ist die 
Wärmeabführung zu schlecht, hilft auch 
ein großer Radiator nicht, um niedrige 
Temperaturen zu erreichen. 


Durch das Verwenden von Delta-Wer- 
ten sind die Messergebnisse relativ 
unabhängig von der Umgebungstempe- 
ratur. Schwankungen der Lufttemperatur 
wirken sich bei einer Wasserkühlung 
zwar nicht so stark aus wie bei 
Luftkühlern — der Radiator dient da als 
Puffer — trotzdem liefern sommerliche 
Temperaturen auch entsprechend höhe- 
re absolute Ergebnisse. Auch wirken sich 
durch die Verwendung von Delta-Werten 
die Temperaturschwankungen im Laufe 
eines Tages nicht auf die Ergebnisse aus. 


Mit einem solchen Temperatur-Sensor wurde während des Tests die Oberflächentempe- 
ratur des Radiators gemessen. Ein Inline-Fühler war ebenfalls angebracht. 


WASSER- 
KÜHLER 


Produkt | Cuplex-Pro 


Hersteller/Anbieter | Aqua-Computer (www.aqua-computer.de) 


Heatkiller rev. 2.5 


Watercool (www.watercool.de) 


Sub-Zero Altauna Exodusflow 


SUB-Zero (www.watercooling.de) 


EK Wave Copper 


EK (www.caseking.de) 


Preis / Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 30,-/sehr gut ca. € 52,-/sehr gut ca. € 60,-/gut ca. € 40,-/sehr gut 
AUSSTATTUNG | 2,1 2,5 2,5 2,4 
Wärmeleitpaste | - - - - 
Alternative Halterung | - - - - 
EIGENSCHAFTEN | 2 2,2 1,8 2,5 
Austauschbare Halterung | nein nein nein nein 
Mainboard-Ausbau erforderlich | ja ja ja ja 
Glätte der Kühlfläche | gut befriedigend gut gut 
LEISTUNG | 1,5 18 2,1 2,1 
Core-Temperatur im Test | 65? Celsius 68? Celsius 63° Celsius 71° Celsius 
Wassertemperatur im Test | 35° Celsius 34° Celsius 34° Celsius 35° Celsius 
Delta-Wert im Test | 30° Celsius 34° Celsius 29° Celsius 36° Celsius 


FAZIT 


Wertung; * Gutes Preis-Leistungs-Verháltnis Wertung: ч» Gute Verarbeitung 
ung &3 Halterung f. verschiedene Sockel uns 
1,72 73 Plexiglasdeckel rissanfällig 2,02 


кр Glatte Kühlfäche 
= Schwache Kühlleistung 


. d Gute Verarbeitung 
ещ н Edler Look 
2,21 =з Montage aufwändig 


. d Kunststoffkappe wirkt billig 
Wertung: © Saubere Kühlfläche 
2,24 = Kühlleistung schwach 
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Wasserpumpen 


Alphacool Kreiselpumpe WP700 

p. Hersteller: Alphacool 
Web: www.alphacool.de 
Preis: ca. € 40,- 


Meinung: Gute Einsteigerpumpe, die Wasserküh- 
lungen mit wenig Komponenten und einem geringen 
Widerstand problemlos betreiben kann. 


© Befriedigende Leistung © Geringer Druck 
® Günstiger Preis © AGB muss separat sein 


WERTUNG 


Ausstattung: 1,85 
Eigenschaften: 2,15 
Leistung: 1,90 


Innovatek-Eheim HPPS Pro 


Hersteller: Innovatek-Eheim 
Web: www.innovatek.de 
Preis: ca.€ 70,- 


Meinung: Allround-Pumpe, die praktisch in jedem 
Wasserkühlungskreislauf eine gute Figur abgibt. Einzig 
der recht hohe Preis trübt das Gesamtbild. 


® Gute Leistungswerte © AGB nur gesteckt 
© Viel Ausstattung © Kein Tachoausgang 


WERTUNG 


Ausstattung: 1,34 
Eigenschaften: 1,52 
Leistung: 1,45 


Laing Delphi DDC 

N Hersteller: Laing 
Web: www.laing.de 
Preis: ca. € 50,- 


Meinung: Die besten Durchflusswerte und das kleins- 
te Gehäuse — die Laing-DDC ist Power pur. Einzig das 
sirrende Laufgeräusch fällt negativ auf. 
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® Gute Leistungswerte © Hohes Laufgeräusch 
© Tachoausgang © Nur Schlauchtüllen 


WERTUNG 


Laing Delphi DDC im Detail 


Ausstattung: 1,27 
Eigenschaften: 1,43 
Leistung: 1,31 


Mit der Laing Delphi DDC ist 
eine Pumpe auf den Markt 
gekommen, die ausschließ- 
lich für den Einsatz in PC- 
Wasserkühlungen entworfen 
wurde. Die Pumpe zeichnet 
sich durch eine extrem kleine 
Bauform aus, gepaart mit 
sehr guter Fórderleistung. 
Aufgrund des inneren 
Aufbaus — die Schaufelräder 
sitzen nicht auf einer labilen 
Achse, sondern auf einer 
Halbkugel, die wiederum auf einer kleinen Keramik-Kugel gelagert ist — wird die 
Laufreibung minimiert. Zudem wird die Halbkugel vom Magnetfeld des Antriebs in 
der Schwebe gehalten, als Gleitmittel kommt das Wasser, welches sowieso die Pumpe 
durchstrómt, zum Einsatz. Selbst größere Fremdkörper wie Fusseln passieren die 
Pumpe, ohne sie zu verstopfen. 


ey 


Eine weitere Besonderheit dieser Pumpe ist ihre Regelbarkeit. Mithilfe einer zusätzli- 
chen Steuerung oder einer guten Lüftersteuerung kann die Pumpenleistung zwischen 
12 Volt und 6 Volt variiert werden. So lässt sich auch das einzige Problem der 
Laing-Pumpe lindern, ihr doch deutlich wahrnehmbares Laufgeräusch bei 12-Volt- 
Betrieb. Die Förderleistung bleibt bei den meisten Wasserkühlungsaufbauten auch bei 
6-Volt-Betrieb ausreichend. 
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Wasserpumpen im Test 


Drei 12-Volt-Pumpen im Vergleich 


nnovatek-Eheim HPPS 12V A 

Die Innovatek-Eheim-HPPS- 
Pumpe ist eine konsequente Weiter- 
entwicklung der Eheim 1046. Laut 
Innovatek hat die aktuelle Serie mit 
der alten nur noch das Gehäuse ge- 
mein. Die Pumpe wird mit 12 Volt 
betrieben und kann so direkt an das 
Netzteil des Computers angeschlos- 
sen werden. Die optimierte Pum- 
pensteuerung soll dafür sorgen, 
dass weniger Vibrationen entste- 
hen. Innovatek hat einen passenden 
Ausgleichsbehálter zum Aufstecken 
im Angebot. Im Betrieb ist die Pum- 
pe, sobald die Luft komplett aus 
dem  Kühlkreislauf entwichen ist, 
nahezu lautlos. Ein Nachteil ist, dass 
Innovatek den Ausgleichsbehälter 
direkt mit der Pumpe verbindet, 
wodurch zwar die Pumpe immer 
mit ausreichend Wasser versorgt 
wird, die Flexibilität beim Einbau 
allerdings leidet. Mit gut 70 Euro 
gehört die Innovatek-Lösung zu den 
teureren Pumpen am Markt. Die 
Förderleistung liegt mit 68 Litern 
pro Stunde im Mittelfeld. 


Laing Delphi DDC-1T J Der deut- 
sche Hersteller Laing bietet mit der 
DDC-1T eine Pumpe, die speziell 
für den Einsatz in Computern ent- 
wickelt wurde. Eine Besonderheit 
ist ihre extrem kleine Baumform: 
eine Grundfläche von 6 mal 6 Zenti- 
metern und eine Hóhe von 3,5 Zen- 
timetern ermöglicht den Einbau 
auch in kleine Barebone-Gehäuse. 
Dazu kommen Features wie ein 
vom Mainboard auslesbares Tacho- 
signal. Nachteil: Die Pumpe verfügt 
ab Werk über keinerlei Gewinde 
zur Befestigung von Schlauchan- 
schlüssen. Diese müssen mit einem 
speziellen Deckel nachgerüstet wer- 
den, erst dann können auch harte 
Schläuche verwendet werden. Ein 
Vorteil dieser Pumpe: Mittels einer 
extra Steuerung kann sie auf bis 
zu 7 Volt heruntergeregelt werden 
- dann läuft auch diese Pumpe, die 
bei 12 Volt deutlich hörbar ist, sehr 
leise. Ein surrendes Laufgeräusch 
bleibt allerdings. Die Förderleis- 
tung ist mit 85 Litern pro Stunde 
sehr gut, die typische Leistungsauf- 
nahme dieser Pumpe liegt bei 11 
Watt. Das von uns getestete kleinste 
Modell ist mit einem Preis von un- 
ter 50 Euro sehr günstig. 


Alphacool Kreiselpumpe J Zwar 
sind Eheim und Laing die beiden 
bekannteren Pumpenhersteller, 
aber auch Alphacool hat eine kon- 
kurrenzfähige Kreiselpumpe im An- 
gebot. Die Pumpe ist mit 1/4-Zoll- 
Anschlüssen ausgerüstet, sodass 
alle gängigen Schlauchanschlüsse 
ohne großen Aufwand verwendet 
werden können. Ein Ausgleichsbe- 
hälter lässt sich im Gegensatz zur 
HPPS und zur DDC nicht nachrüs- 
ten, er muss getrennt von der Pum- 
pe im Kühlkreislauf untergebracht 
werden - am besten oberhalb der 
Pumpe, damit diese das Wasser 
nicht erst ansaugen muss. Die För- 
derleistung ist mit 55 | pro Stunde 
gut, der Preis von 41 Euro geht da- 
für in Ordnung. Die Pumpe bietet 
eine solide Alternative zu den bei- 
den anderen Kandidaten. 


Das beste Herz für die 
Wasserkühlung 

Bei Pumpen sind die entscheiden- 
den Merkmale die Größe - um 
beim Einbau flexibel zu sein - und 
die Leistung. Die Lautheit ist bei 
allen Pumpen im grünen Bereich, 
bei einem geschlossenen Gehäuse 
ist es schwer, die Pumpe als einzel- 
ne Lärmquelle wahrzunehmen. 


Auch bei den Pumpen fällt das Er- 
gebnis knapp aus: Die Laing DDC- 
1T bietet sehr gute Leistung auf 
kleinstem Raum, ist dafür aber 
ohne Drosselung deutlich hörbar. 
Die Alphacool-Kreiselpumpe ist 
die schwächste Pumpe in unserem 
Vergleich, dafür aber auch die güns- 
tigste. Die Innovatek-Eheim HPPS 
bietet ebenfalls viel Leistung und 
fügt sich perfekt in komplette Was- 
serkühlungen von Innovatek ein. | 

Falk Jeromin 


FAZIT: 


Wasserkühler Hardiuäre 


Im Einzeltest überzeugt der Highflow 
von Alphacool, ein Delta-Wert von 26°C 
und eine einfache Verarbeitung sichern 
den Testsieg. Die anderen Kandidaten 


folgen jedoch dicht dahinter: Alle 
getesteten Kühler reichen aus, um ein 
leistungsfähiges Kühlsystem aufzubau- 
en, welches auch bei sommerlichen 
Temperaturen den Prozessor problemlos 
kühl hält — auch bei Overclocking. 
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Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor etc.? 
Oder Sie nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter? 


Dann können Sie mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer Software ganz einfach sparen. 


Jetzt downloaden unter www.smartsurfer.de. 
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SUCHE EMAIL & CO. 


Immer günstig: Bei jeder Einwahl ins Internet zeigt 
Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten von 
Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die gerade 
besonders günstig sind. 


Volle Kostenkontrolle! Mehr Durchblick mit der 
neuen Kostenübersicht! 


Freiheit: Keine Vertragsbindung! Keine Grundge- 
bühr! Kein Providerwechsel nötig! Abrechnung 
bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


Sicherheit: Integrierter Dialer-Schutz! 


Doppelt so schnell surfen mit ISDN-Kanalbündelung 
auf einen Klick! 


Jur 


SHOPPING NACHRICHTEN PORTAL WEB. D 


Foto: Arcor 


Video on Demand 


DSL-Anschlüsse wer- 
den immer schneller 
und eignen sich 
hervorragend für den 
Stream bzw. Down- 
load von Filmen. 
PCGH testet fünf 
Video-on-Demand- 
Portale und sagt 
Ihnen, wo sich der 
Download wirklich 
lohnt. 
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bwohl Arcor bereits seit 
2001 Video on Demand an- 
bietet, hält sich der Erfolg 


von derartigen Angeboten in Gren- 
zen. Mit Maxdome und T-Online be- 
kommt die Branche frischen Wind. 
Wir haben getestet, was Sie von den 
VoD-Anbietern 


einzelnen erwarten 


können. 


Systemvoraussetzungen 

VoD-Kunden werden zunächst mit 
einigen Hürden konfrontiert, die 
dazu dienen, illegale Kopien zu ver- 
hindern. So setzen alle Portale auf 
Microsofts DRM-Schutz. Abgesehen 
von T-Online ist bei allen Anbietern 
der Internet Explorer notwendig, 
um Streams empfangen zu kön- 
nen bzw. Filme herunterzuladen. 
Achten Sie darauf, dass im Browser 
Active-X-Steuerelemente aktiv sind. 
T-Online-Kunden können mit Ein- 
schránkungen auch zu Firefox grei- 
fen. Allerdings steht das Download- 
Center nur für Nutzer des Internet 
Explorers zur Verfügung. Außer- 
dem können Firefox-Anwender kei- 
ne HD-Inhalte Zwingend 
notwendig ist auch Microsofts Win- 
dows Media Player 11. Bei T-Online 
mussten wir zusätzlich einen Patch 
installieren (WEBCODE 2466). 


nutzen. 


Das Angebot von In2movies basiert 
auf einem legalen Peer-to-Peer-Netz- 


werk. Sie müssen nach der Anmel- 
dung einen rund 50 MByte großen 
Client herunterladen (WEBCODE 
24G5), um das VoD-Portal nutzen 
zu können. 


Wer sich für das VoD-Portal 
von T-Online entscheidet, sollte 
T-Com-Kunde sein, da über die 
Telefonrechnung abgerechnet 
wird. Das Angebot unterliegt einer 
territorialen Beschränkung und so 
stellt T-Com über die Einwahl von 
T-Online sicher, dass Inhalte nur 
innerhalb Deutschlands abgerufen 
werden können. 


Arcor 

Das Angebot von Arcor glänzt we- 
niger durch Hollywood-Blockbus- 
ter. Dafür finden sich im Sortiment 
viele Dokumentationen von BBC 
oder Spiegel TV. Wer aktuelle Spiel- 
filme sucht, ist bei der Konkurrenz 
wie Maxdome oder T-Online besser 
aufgehoben. Filme stehen wahlwei- 
se per Stream oder Download zur 
Verfügung. Als besonderen Service 
bietet Arcor die Möglichkeit, Sie per 
SMS zu benachrichtigen, sobald der 
Download abgeschlossen wurde. 
Mit einer Bitrate von 1,99 MBit/s 
bietet Arcor neben Maxdome die 
beste Bildqualität. Die Auflösung 
fällt mit 720x400 Pixeln vergleichs- 
weise hoch aus. 


In2movies 

In2movies ist derzeit das einzige 
VoD-Portal, das Filme zum Erwerb 
anbietet (Download to own). Bei 
den anderen Anbietern stehen Filme 
immer nur für 24 Stunden zur Verfü- 
gung. Ein Film zur dauerhaften Nut- 
zung ist ab sieben Euro zu haben. 
Für aktuelle Filme wie Superman 
Returns werden 13 Euro fällig. Zum 
Vergleich: Bei Amazon kostet der 
Film auf DVD rund 19 Euro. Aller- 
dings müssen Sie bei In2movies auf 
herkömmliches DVD-Bonusmaterial 
verzichten. Neben aktuellen Kino- 
filmen finden Sie bei In2movies 
auch Serien. Spielfilme mit 24-Stun- 
den-Lizenz kosten immer drei Euro, 
egal ob es sich um einen Klassiker 
oder eine Neuerscheinung handelt. 
Leider stehen viele Filme nur zum 
Erwerb zur Verfügung - günstige 
24-Stunden-Lizenzen sind also eher 
die Ausnahme. Die Bild- und Ton- 


В In2movies-Client 
WEBCODE 2465 
www.in2movies.de/in2movies/index/ 
anmeldung2.html 


EŒ T-Online Media-Player-Update 
WEBCODE 24G6 
http://media.t-online.de/tonline 
vision/d/wm/individualisierung 
dw10000049037.asx 
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VoD-Anbieter im Vergleich 


tand: 03.04.2007) 


Test 


Video on Demand 


Anbieter Arcor In2movies Maxdome One4movie T-Online 

arcore ` Ce IGI «X Online: 
ONE4MOVIE 

Webseite http://vod.arcor.de www.in2movies.de www.maxdome.de www.one4movie.de http://vod.t-online.de 

Preis für Top-Film € 3,99 € 2,99 € 3,99 € 3,50 € 3,99 

Preis für Klassiker € 1,49 € 2,99 € 2,49 € 3,00 € 1,49 

Filmübertragung Stream/Download Download (P2P) Stream Stream/Download Stream/Download 

Film-Abonnement ein Nein Optional Optional Nein 

Download to own ein Optional (ab € 6,99) Nein Nein Nein 

Filmstart gleich möglich _ Ja Ja Ja Ja Ja 

Besonderheiten SMS b. Abschluss des Downloads | Peer-to-Peer-Client Optionale Box für TV Abo-Paket für € 9,95 Nur für T-Com-Kunden 

Bitrate bei Testfilm* 1,99 MBit/s 1,88 MBit/s 2,29 MBit/s 1,59 MBit/s 1,44 MBit/s 

Auflösung bei Testfilm* 720x400 Pixel 720x424 Pixel 688x384 Pixel 688x384 Pixel 656x356 Pixel 

Audio bei Testfilm* 256 kBit/s, 5.1 384 kBit/s, 5.1 384 kBit/s, 5.1 192 kBit/s, Stereo 192 kBit/s, Stereo 

Bildqualität Gut Gut Sehr gut Befriedigend Gut 

Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigend Gut Gut Befriedigend Gut 


* Testfilm bei Arcor, Maxdome, One4movie und T-Online: Wrong Turn; Testfilm bei In2movies: Superman Returns 


qualität lässt keine Wünsche offen. 


Unser Testfilm Superman Returns 
hat eine Bitrate von 1,88 MBit/s. 
Eine herkömmliche DVD erreicht 
bis zu acht MBit/s. 

Maxdome 

Maxdome ist vor allem aufgrund 


der massiven Werbung von ProSie- 
benSat.1 populär geworden. Serien- 
Highlights wie Lost oder Desperate 
Housewives sind bei  Maxdome 
teilweise eine Woche vor der Erst- 
ausstrahlung im TV abrufbar. Der 
Anbieter setzt vor allem auf Abos. So 
kostet das Movie-Paket einen monat- 
lichen Festpreis von rund 10 Euro 
und bietet unbegrenzten Zugriff auf 
das entsprechende Archiv. Weitere 
Pakete (u. a. Serien- oder Comedy- 
Paket) kosten extra. Als Besonder- 
heit bietet Maxdome eine Set-Top- 
Box für Ihren Fernseher an. Dabei 
werden die Videoinhalte direkt zur 
Box und dann zum Fernseher ge- 
streamt – ganz ohne PC. Mit einer 
Bitrate von 2,29 MBit/s bietet Max- 
dome die beste Bildqualität bei un- 
serem Testfilm Wrong Turn. Beach- 
ten Sie, dass bei Ihnen der aktuelle 
Internet Explorer 7 installiert ist, 
damit es keine Probleme gibt. 


One4movie 

Mit dem aktuellen Filmarchiv von 
Maxdome oder T-Online kann 
One4movie leider nicht ganz mit- 
halten. Zu den Highlights zählen Fil- 
me wie Fantastic Four, Alexander 
und Resident Evil Apocalypse. Viel- 
gucker können sich für € 9,99 im 
Monat ein Abo-Paket bestellen. Die 
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Bildqualität bei unserem  Testfilm 
kann nicht so recht überzeugen, zu- 
mal das Bild etwas blass wirkt. Auch 
die Tonqualität fällt mit Stereo- 
Sound bescheiden aus. Schnäpp- 
chen sucht man bei One4movie 
vergebens, der günstigste Film ist 
für drei Euro zu haben. 


T-Online 
T-Online bietet mit einer Bitrate 
von 1,44 MBit/s die schlechteste 


Bildqualität in diesem Vergleich. 
Bei Wrong Turn war zudem nur 
Stereo-Ton möglich. Dafür glänzt 
das Angebot von T-Online durch ak- 
tuelle — Kino-Highlights. Besonders 
positiv: In einigen Kategorien gibt 
es ein sogenanntes ,Angebot der 
Woche“ Topfilme sind hier schon 
für € 1,49 zu haben. Auch HD-Inhal- 
te sucht man bei anderen Video-on- 


Demand-Portalen vergeblich. Bei 
High-Definition-Filmen wird eine 
Auflösung von 1.280x720 Pixeln 


verwendet. Gerade wer sich Filme 
auf dem hochauflösenden PC-Moni- 
tor anschaut, wird das HD-Angebot 
von T-Online zu schätzen wissen. L| 

Daniel Waadt 


FAZIT: 
VoD-Anbieter 


Hardinäre 


Da das Filmangebot der einzelnen 
Anbieter sehr unterschiedlich ist, sollten 
Sie sich nicht nur auf einen VoD-Anbie- 
ter beschränken, zumal die Anmeldung 
kostenlos ist. Für HD-Fans ist T-Online 
die erste Wahl. Maxdome ist ideal, 
wenn Sie ohne PC VoD mit einer Set- 
Top-Box genießen möchten. 


Bildvergleich 


E 


Е 


Е One4movie Trotz niedriger Bitrate ist das Bild gut, aber leider zu blass. 


E Arcor Trotz hoher Auflösung gehen bei Arcor Details verloren. 


Е T-Online Details wirken aufgrund der niedrigen Bitrate etwas verwaschen. 


Me e iln 
_ - چ‎ 


WIn2movies Die Bitrate ist akzeptabel, Artefakte treten aber trotzdem auf. 
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Das neue Download-Portal für PC Gamer 
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120 PC-Spiele 
2000 Euro 
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3x PC Games Hardware 


... im Miniabo zum Kennenlernen! Holen Sie sich jetzt drei Ausgaben 
plus Gratis-Extra für nur € 10,50! 
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3 Ausgaben 
für € 10,50: 
2x PCGH DVD 
+ 1x PCGH 
Extended 
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PCGH-Sonderheft World of 
Warcraft (Burning Crusade) Mouseflex 


ll So läuft WoW unter Windows Vista und mit Breitbild- 1 Dient als Halterung für das Mauskabel und verhindert 
Monitoren das Nachziehen des Kabels 
E Die gewählte freie" Kabellänge gewährt einen 


E So programmieren Anfänger in World of Warcraft 
beliebigen Aktionsradius. 


Makros und Skripte + exklusives Tastatur-Tool auf 
Heft-DVD E Ermöglicht ein Arbeiten mit der Maus ohne Einwirkung 


E 20 Seiten Hardware-Tipps zu den Themen Netzwerk-, von Zugkräften auf das Kabel 


Grafik-, Prozessor- und Speicher-Tuning E Gibt ein Arbeitsgefühl wie mit einer schnurlosen Maus 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, 
Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware + Gratis-Extra 
für nur € 10,50 (Lieferumfang: 2x PCGH DVD und 1x PCGH Extended)! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


Als Gratis-Extra erhalte ich: 
Name, Vorname m Mouseflex (Art.-nr.: 003033) 
m Sonderheft WoW (art.-Nr.: 003206) 


Bitte nur eines ankreuzen / Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht! 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtlicher 


Straße, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort [Г] Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) Abo-Angebote von PC 
Kreditinstitut: Games Hardware und 
Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) weiterer COMPUTEC- 
— - Magazine. 
E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das | | | | | 
Magazin jeden Monat frei Haus zum Preis von пиг € 60,-/12 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); BLZ 
Ausland € 72,-/12 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg. (Lieferumfang: 8x PCGH DVD 
und 4x PCGH Extended). Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo kann ich | | | | 
jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelieferte Ausgaben erhalte 
ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Kontoinhaber: 
Aboservice nach Erhalt des zweiten Heftes kurz schriftlich Bescheid. Bitte beachten Sie, 
dass die Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten 
Ausgabe beginnen kann. 


ГЫС Mel LEL 


DA НЛАПТААГ- МАЦА FR АССА 


PH MI 14 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon www.pcgameshardware.de 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 23.4.2007 


„5 Jahre Quo Vadis; deutsche Spielebranche 

— Was hat sich verändert?” Diese Frage stand 
im Mittelpunkt einer Podiumsdiskussion im 
Rahmen der Spieleentwicklerkonferenz Quo Va- 
dis in Berlin, die ich mit Interesse verfolgte. Da- 
bei gab die fünfköpfige Diskussionsrunde (zwei 
Entwickler, zwei Publisher und ein Pressever- 
treter) ein negativ geprägtes Bild der Lage ab. 
Zu hàren war, dass deutsche Spiele im Ausland 
nicht ankommen und unsere Entwickler nur für 
den hiesigen Markt produzieren. Des Weiteren 
habe man die Entwicklung für Konsolenspiele 
komplett verschlafen und prásentiere sich auch 
im Ausland oft nur mehr schlecht als recht. 
Außerdem war die Runde sich einig, dass es 

in Deutschland massive Nachwuchsprobleme 
gebe. Fachkräfte sind rar und die Ausbildung 
im Ausland wesentlich qualifizierter. Das sorge 
dafür, dass Entwickler im Ausland ihren deut- 
schen Kollegen fachlich überlegen sind. 


Diese Standortbestimmung fállt zwar alles 
andere als positiv aus, trotzdem glaube ich, 
dass man auch in Deutschland gute und welt- 
weit konkurrenzfáhige Spiele entwickeln kann. 


Ein gutes Beispiel ist die auch international 
erfolgreiche Firma Crytek (Far Cry (dt.), Crysis, 
Cry Engine 2). Cryteks Game-Designer Bernd 
Diemer jedenfalls riet seinen Branchenkollegen, 
den Nachwuchs zu fórdern, die Ausbildung 

zu verbessern und die Zusammenarbeit mit 
internationalen Teams nicht zu scheuen. Dem 


kann ich mich kommentarlos anschlieBen. 


Verkaufs- 


CHARTS" 


Wie erwartet verkauft sich der jüngste Com- 
mand & Conquer-Spross sehr gut und auch 
der Tschernobyl-Shooter S. T. A.L.K.E.R. hat es 
unter die Top 3 der Charts geschafft. (fs) 
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Aktuell in den Spieleregalen 


Ancient Wars: Sparta 


Abgesehen von Fehlern, die per Patch behoben werden müssen, und Frust- 
momenten bei den Seeschlachten macht das grundsolide Echtzeit-Strategie- 
spiel durchaus SpaB. Die Aufbauphasen fallen allerdings oft zu lang aus. 


Webseite: www.playlogicgames.com Wertung: 2,15 


Ascencion to the Throne 


Hat man den záhen Einstieg in den günstigen Genre-Mischling hinter sich 
gelassen, erlebt man die Welt wie im Rollenspiel und kann sich auf hervor- 
ragende rundenbasierte Taktik-Tüfteleien und vielfältige Quests freuen. 


Webseite: www.frogster-interactive.de Wertung: 2,20 


Dawn of Magic 
Hier wird nur Action-Rollenspiel-Einheitskost geboten. Die Prásentation der 


Geschichte und Charaktere enttáuscht. Dazu kommen Schnitzer bei Atmo- 
sphäre und Steuerung. Lediglich das Zaubersystem kann voll überzeugen. 


Webseite: http://dom.deepsilver.com/de Wertun g: 2,50 


Die Gilde 2: Seeräuber der Hanse 


In puncto Innovation herrscht bei diesem fast bugfreien Add-on insgesamt 
Flaute. Die wenigen neuen Features und Änderungen unterscheiden sich 
kaum von denen des Hauptspiels, KI und die Wegfindung bleiben schwach. 


Webseite: www.diegilde2.com/addon Wertung: 2,70 


Genesis Rising: The Universal Crusade 


Mit genmutierten Raumschiffen und Blut statt Trefferpunkten setzt sich das 
RTS-Spiel von genretypischen Vertretern wie Homeworld 2 ab. Kritik gibt es für 
den teils unfairen Schwierigkeitsgrad und den zweidimensionalen Weltraum. 


Webseite: www.genesisrisinggame.com Wertu ng: 2,45 


Mage Knight: Apocalypse 

Trotz ordentlicher Lizenz und akzeptabler Grafik ist dieses Action-Rollen- 
spiel ein unausgereiftes Produkt mit Fehlern und Balancing-Problemen. Die 
Handlung ist träge und wenig spannend, das Inventar viel zu klein geraten. 


Webseite: www.namcobandaigames.com Wertu ng: 3,00 


Rush for Berlin: Rush for the Bomb 


Eine gelungene Erweiterung, die mit einer Top-Optik, einem vielschichtigen 
Missionsdesign, interessanten Schauplätzen, einer netten Story und neuen 
Einheiten punktet. Nur KI und Wegfindung sind noch nicht fehlerfrei. 


Webseite: www.rushforberlin.com Wertu ng: 1,85 


Virtua Tennis 3 


An der Grafik des Arcade-Tennisspiels gibt es genauso wenig auszusetzen 
wie an den lizenzierten und toll modellierten Spielern. Beim Gameplay 
zeigt der Titel Schwáchen und auf Dauer bietet er zu wenig Abwechslung. 


Webseite: www.sega-europe.com Wertun g: 2,20 
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* Veröffentlichungsdatum geändert 


Entwicklerforum 


Field Ops: Genre-Mix mit rea- 
listischer Physiksimulation 


Countdown 


für Spiele-Blockbuster 


> Age of Conan.......... 
Alan WOKE 
> Anno-1701-Add-on 
Ee 
Bioshock em en 
> BiA: Hell's Highway 
> Codename: Panzers 

El S Q4 2007 
EE Q3 2007 
> Die Siedler 6* .......... September 2007 
= У@О eure 03 2007 
> Enemy Territory: Quake Wars...... 2007 
> Frontlines: Fuel of War* ............. 2007 
> Ghost Recon: 

Advanced Warfighter 2* ...... Juni 2007 


> Half-Life 2: Episode 2... Sommer 2007 
SMa Ty 8. Mai 2007 
> Q2 2007 
> Hellgate: London.......... Sommer 2007 
> Kane & Lynch ............... Sommer 2007 
МОНА БОО ООО О 2007 
=рагаБе ШШ een 2007 
> Sacred 2: Fallen Angel .. Oktober 2007 
EIS або ОО Juni 2007 
> Stranglehold ................ Sommer 2007 
Ee 9. Mai 2007 


> Unreal Tournament 3 
> Warhammer Online.......... 
> World in Conflict .................. 


CoH: Opposing Fronts: Add-on 


unterstützt Direct X 10 


F ür die Company of Heroes-Er- 

weiterung, die das Hauptspiel 
nicht zwingend erfordert, hat Relic 
die Essence-Engine nochmals 
bessert. Neben der überarbeiteten 
Gegner-Kl, den erweiterten Physik- 
effekten und dem dynamischen Wet- 
tersystem ist die wohl wichtigste 
technische Neuerung des für den 
Herbst geplanten Opposing Fronts 
Direct-X-10-Unterstützung. Die 
wollte man eigentlich schon für das 
Hauptspiel per Patch nachliefern. 
Welche neuen Grafikeffekte mit ei- 
ner Shader-4-Karte zu sehen sind, ist 
jedoch aktuell noch unklar. (fs) 


ver- 


eine 
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Erweiterte Physik-Effekte und DX-10- 
Grafik werten die Optik des Titels auf. 


as Markenzeichen der 

haltsamen Kombination aus 
Echtzeit-Taktik-Spiel und Ego-Shoo- 
ter ist aber nicht nur die Physik, die 
das Spielgeschehen maßgeblich be- 
einflusst. Beim neuesten Werk von 
Digital Reality (Warfront: Turning 
Point, D-Day) hat der Spieler auch 
die Möglichkeit, per Tastendruck 
zwischen der Ego- und der Verfol- 
gerperspektive zu wechseln. Wir 
wollten wissen, welche Technik 
dabei zum Einsatz kommt, und spra- 
chen mit den Entwicklern. 


unter- 


Welche technischen Eigen- 
schaften musste die Engine haben, 


damit ihr den Perspektivenwechsel 
zwischen Ego- und  Verfolgerper- 
spektive realisieren ` konnte? Kam 


da eine Fremdtechnologie infrage? 
Da man zwischen 
Iso- und Ego-Ansicht hin- und her- 
schalten kann, brauchten wir eine 
Technologie, die diesen Perspektiv- 
wechsel flüssig und ohne Qualitäts- 
einbußen darstellt. Besonders bei 
letzterem Punkt stoßen viele En- 
gines an ihre Grenzen. Während 
ein Titel vielleicht aus der Vogel- 
perspektive schick aussieht, 
schwimmen die Texturen, 

man näher ranzoomt. Bei 

reinen Strategiespiel kann man so 
einen Missstand kaschieren, indem 
man den Zoomfaktor 
begrenzt. Bei Field Ops funktioniert 
das so nicht. Deshalb fiel die Wahl 
sofort auf unsere Walker Mark 3 En- 
gine, die sowohl aus der Ego-Ansicht 
als auch aus der Iso-Perspektive sehr 
detaillierte Landschaften, Charakte- 
re und Objekte mit bis zu 500.000 
Polygonen simultan darstellt. 


ver- 
sobald 
einem 


maximalen 


Die Walker Mark 3 Engine 
kommt ja auch in Warfront: Tur- 
ning Point zum Einsatz. Habt ihr 
sie für Field Ops überarbeitet? 


Wir haben die Engine 
mit Hinblick auf die Ego-Shooter- 
Perspektive optimiert. Dazu zählen 
ein höherer Detailgrad, 
ge Physikeffekte, komplexe Shader, 
Motion-Blur-Effekte sowie ein über- 
arbeitetes Beleuchtungssystem. 


aufwendi- 


Bei Präsentation im 
letzten Jahr habt ihr eine Unterstüt- 


einer 


Interview 


Benjamin Bezold, 
TGC, Game Con- 
tent Manager: 

= Eine einzelne 
Karte reicht aus, um 
Field Ops mit allen 
Details flüssig darzustellen. = 


zung für SLI- und Crossfire-Systeme 
angekündigt. Bleibt es dabei? 


Mit einem SLI/Cross- 
fire-System wird man leider keinen 
Leistungsschub  er- 
zielen. Die Engine wurde so opti- 
miert, dass eine aktuelle Grafikkar- 
te völlig ausreicht, um Field Ops mit 
allen Details flüssig darzustellen. 


nennenswerten 


Ist eine Direct-X-10-Version 
der Engine oder ein nachträglich 
gelieferter DX-10-Patch geplant? 


Field Ops wurde von 
Anfang an für Direct X 9 konzipiert. 
Bei einem möglichen zweiten Teil 
werden wir dann natürlich auf Di- 
rect X 10 umsteigen. 


Wieso habt ihr euch für eine 
realistische Physiksimulation 
schieden? 


ent- 


Wir wollen eine hohe 
Handlungsfreiheit realisti- 
sches Spielerlebnis bieten. Deshalb 
haben wir eine leistungsfáhige Phy- 
sik-Engine entwickelt, die nicht nur 
nette Effekte sicherstellt, sondern 
sich auch direkt aufs Gameplay 
auswirkt. Man kann beispielsweise 
dem Gegner die Deckung zerlegen, 
Fässer gezielt so umschießen, dass 
sie den eigenen Leuten Schutz bie- 
ten, oder gar Mauern mit Granaten 
oder Raketenwerfern zerstören und 


und ein 


so alternative Routen freilegen. 
www.fieldopsgame.de 
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Entwicklerforum 


Age of Conan: Verbesserte Grafik 
dank Direct-X-10-Unterstützung 


Wie der Screenshot-Vergleich zeigt, können sich Online-Rollenspiel-Fans mit einer Direct-X-10-Grafikkarte offenbar 
nicht nur über mehr Objekte im Hintergrund, sondern auch über ein hochwertigeres Beleuchtungsmodell freuen. 


Age of Conan: Hyborian Adven- 
tures ist mehr als nur ein wei- 
terer WoW-Konkurrent. Schon 
jetzt wird Funcoms Online-Rol- 
lenspiel als eines der Vorzeige- 
spiele für DX 10 gehandelt. 


24 ie Popularität von On- 
II line-Rollenspielen ist 
Ё = ungebrochen. Auch 
dieses Jahr erscheinen wieder 
viele Titel, die der Regentschaft 
von World of Warcraft auf dem 


Genre-Thron ein Ende bereiten 
wollen. Während die Mehrheit 
dabei auf eine spezielle Thema- 
tik oder Gameplay-Innovatio- 
nen setzt, will Funcom bei dem 
voraussichtlich am 30. Oktober 
erscheinenden Age of Conan 
mit einer hochmodernen Op- 
tik inklusive einer Unterstüt- 
zung für Direct X 10 punkten. 
Das macht den Titel vor allem 
für Fans mit der allerneuesten 
Shader-4-Grafik-Hardware inte- 
ressant, denen man eine ver- 
besserte Optik verspricht. Wir 
fragten nach Details. 


Warum habt ihr euch 
dazu entschlossen, die neue 
Direct-X-10-Grafikschnittstelle 

von Windows Vista zu unter- 
stützen? 


Es war ein er- 
klártes Ziel hier bei Funcom, 
dass Age of Conan: Hyborian 
Adventures als erstes Online- 
Rollenspiel überhaupt mit 


dware.de 


/.pcgameshe 


den optisch 
Spielen 
- egal aus welchem Genre die 
Konkurrenten stammen. Die 
Direct-X-10-Schnittstelle ist der 
neue Standard für Grafik, und 
es lag für uns von vornherein 
nahe, eine  Direct-X-10-Unter- 
stützung einzubauen. 


herausragensten 
konkurrieren kann 


Dann habt ihr die En- 
gine also von Anfang an so 
ausgelegt, dass sie Direct X 10 
unterstützt? 


Unsere Spiele- 
Engine, speziell der  Render- 
Part, ist sehr flexibel, erwei- 
terbar und schnell Er wurde 
darauf ausgelegt, um durch 
Technologien wie Direct X 10 
werden. Aktuell 
unterstützt der Renderer Di- 
rect X 9 und 10, Windows XP/ 
Vista und Xbox 360. 


erweitert zu 


Age of Conan unterstützt 
also zwei Schnittstellen. Wird 
sich die Optik der Direct-X-10 
Version dann deutlich von der 
Direct-X-9-Variante 
den? Welche Features können 
nur mit  Shader-Modell-4-Gra- 
fikkarten dargestellt werden? 


unterschei- 


Die  Darstel- 
lung mit  Direct-X-9-Grafikkar- 
ten wird sich deutlich von der 
Direct-X-10-Version 
den. Die Unterschiede hängen 
davon ab, wie viel Zeit uns für 


unterschei- 


den Einbau von Erweiterun- 
gen zur Verfügung steht, wo- 
bei es Erweiterungen für die 
DX-9- und DX-10-Version gibt. 
Allgemein betrachtet sollte uns 
Direct X 10 die Möglichkeit 
geben, Dinge viel 
berechnen zu lassen als unter 
Direct X 9. Das bedeutet, dass 
wir mehr Objekte in eine Sze- 
ne einbauen können, die durch 
aufwendigere Effekte, 
re Texturen und realistischere 


schneller 


schöne- 


Beleuchtungsmodelle 
wertet werden. 


aufge- 


Zum Abschluss: Mit wel- 
chem Leistungsverlust müssen 
Spieler rechnen, wenn sie die 
Direct-X-10-Optik 
len? Anders gefragt: Wenn alle 
Details angeschaltet sind, ist 
dann eine typische DX-10-Gra- 
fikkarte der ersten Generation 
an ihrer Leistungsgrenze? 


nutzen wol- 


Die verbesserte 
Optik kostet sicher Leistung. 
Wichtig ist aber, dass wir im 
Grafik-Optionsmenü des Spiels 
standardmäßig eine gute Mi- 
schung aus Optik und Leistung 
vorgeben. Darüber hinaus kann 
der Spieler manuell alle Einstel- 
lungen auf „Maximal“ stellen. 
Das dürfte dann allerdings 
High-End-3D-Be- 
schleuniger an seine Leistungs- 
grenzen bringen. 


auch einen 


www.ageofconan.com/de 
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Teufel 2.1-Power: 
300 Watt für iPod‘ 
und Multimedia! 


Komplettpreis nur 
€ 2 79 = 
TEUFEL MOTIV 2 - die 2.1-Referenz 


> Premium-Sound für iPod® und Multimedia- 
Anwendungen 

> 2.1-Design-Lautsprecherset mit High-End- 
Satelliten 

> Vollaktives System mit 300 Watt Musikleistung 

> Multimedia-Klang in Referenzqualität 

> Subwoofer mit 250-mm-Neodym-Tieftöner und 
Bassreflexsystem 

> 3 Cinch-Vorverstärker-Eingänge 

> Inklusive Fernbedienung 


~ 


SFT, 04/2007: Testsieger, Note: 1,3, „Exzellenter Klang“ Kauftipp! 


Gamezoom.net, 03/2007: „Bestes 2.1 Lautsprechersystem am Markt 
Referenz!“ Gold Award! 


Allround-PC.de, 02/2007: „Das Klangbild ist einfach sensationell‘; 
Empfehlung 


teschke.de, 01/2007: „Der Konkurrenz eindeutig überlegen!“ Top-Award 


Case Umbau.de, 01/2007: Stereo-Referenz und Platin-Award! 


AREA DVD, 01/2007: „Überdurchschnittlich hochwertig!"— Überragend 


Jeupel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für Heimkino • Multimedia • HiFi 


ÜDETTEITIGIETS 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 e 10783 Berlin e Telefon (030) 300 9 300 
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Die Physik in Sacred 2 


Physiksimulation 


der gehobenen Art 


Dank Techniken wie 
HDR-Rendering oder 
Parallax-Mapping 
kommt die Grafik in 
Spielen ihrem realen 
Vorbild immer näher. 
Die Simulation der 
Physik ist aber oft 
nur ein schwaches 
Abbild von Newtons 
Gesetzen. Das gilt 
nicht für Sacred 2. 
Hier werden viele 
Naturgesetze korrekt 
simuliert. 


Is Ascaron und Studio2 be- 
A schlossen, für den Sacred- 
Nachfolger ein von Grund 


auf neu programmiertes Fundament 
zu entwickeln, stand neben einer 
3D-Optik auch eine reale Spielphy- 
sik ganz oben auf der Aufgabenlis- 
te. Obwohl für ein Action-Rollen- 
spiel keineswegs üblich, sollte die 
Sacred 2-Welt sehr glaubwürdig 
und interaktiv ausfallen und das 
Spielerlebniss dadurch bereichert 
werden, dass die Physiksimulation 
das Spielgeschehen direkt beein- 
flusst. Soweit die Theorie - wie das 
in der Praxis aussieht, erfahren wir 
vom Projektleiter Franz Stradal. 


Mehr als nur ein Trend 
Mit dem Entschluss, Sacred 2 eine 
realistischen Physiksimulation zu 


spendieren, wollen sich Franz Stra- 
dal und sein Team aber nicht nur be- 
wusst von der Konkurrenz absetzen. 
Man ist überzeugt, dass dies der neu- 
este Stand der Technik ist, nach dem 
auch die Genre-Fans verlangen. „Ihr 
seht ja auch jeden Tag, wie Dinge 
zu Boden fallen, begründet Franz 
Stradal. „Je realistischer das auch in 
der Spielwelt passiert, umso glaub- 
würdiger ist auch das Spiel“ Außer- 
dem waren sich die Entwickler si- 
cher, dass eine physikalisch korrekte 
Ballistik, Fallen oder einstürzende 
Gefängnismauern generell eine Be- 
reicherung für den Action-Rollen- 
spiel-Bereich sind. Nach Angaben 
des Projektleiters bietet sich bei 
der Migration zur 3D-Optik die Pro- 
grammierung einer wirklichkeitsge- 
treuen Physik sogar an. Vom Bewe- 


gungsmodell über Einzelobjekte wie 
Pfeile oder Steine über Lawinen bis 
hin zum Ragdoll-System können vie- 
le Spielelemente von der tatsächlich 
vorhandenen 3D-Geometrie pro- 
fitieren. Während bei dem ersten 
Sacred-Teil aufgrund der 2D-Grafik 
keine Informationen über ein Ob- 
jekt vorlagen, befindet sich jetzt das 
Modell räumlich im Speicher. „So 
kann beispielsweise das Bewegungs- 
modell jetzt die Umgebung korrekt 
ertasten, ohne dass die Leveldesig- 
ner Flächen als begehbar markieren 
müssen‘, erklärt Franz Stradal. 


Spielgefühl verbessert? 

„What you see is what you get”, so 
lautet das Motto, nach dem die Ent- 
wickler die Physik gezielt einsetzen, 
um mit einer glaubwürdigen virtuel- 


Hier spielt die Physik: Beispiele für die realistische Spielphysik in Sacred 2 


Steinlawinen 


Lösen sich Steine aus einer Felswand, poltern sie 
realistisch zu Boden und können die Figur überrollen. 


Stoffsimulation 


-  S Я i. 


Ix 


Die Bewegung von Kleidungs 
oder Umhang werden physikalisch korrekt simuliert. 


len Welt das Spielerlebnis zu inten- 
sivieren. ,Bei Sacred 2 hat alles die 
richtige Grófie und fühlt sich richtig 
an“, erfahren wir von Franz Stradal. 
Die Umwelt sei ebenfalls „richtig“ 
eingebunden, sodass sich beispiels- 
weise Steine aus einer Felswand ló- 
sen, wenn ein Riese dagegenschlägt. 
Diese poltern dann realistisch zu Bo- 
den und walzen platt, was ihnen im 
Weg steht. Weitere Beispiele dafür, 
wie Newtons Gesetze das Gameplay 
beeinflussen, sind die Blickrichtung 
und die Fugbahn von Pfeilen oder ge- 
worfenen Steinen. Beim Fernkampf 
wird überprüft, ob der Schütze das 
Ziel tatsáchlich sieht. Die Flugbahn 
von Objekten wird ebenfalls durch 
die Geometrie festgelegt und fällt 
sehr genau aus. Außerdem werden 
Kollisionen korrekt berechnet. 


\ d n Sr PE "4 
Die Berechnung der Flugbahn von geworfenen Stei- 
nen und Pfeilen folgt streng den Gesetzen Newtons. 


Ballistik von Objekten 
EA Ir, 


ec) 


l ss 
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Das detaillierte Kollisionsmodell garantiert nicht nur eine hohe Interaktivität mit der 


Spielwelt. Es sorgt auch dafür, dass Figuren die Umgebung korrekt ertasten. 


Der technische Unterbau 

Die Wahl der Physik-Engine fiel 
zugunsten von Ageias Novodex-En- 
gine aus. Diese sei zum einen ein er- 
folgreich erprobtes SDK (Software 
Development Kit). Zum anderen 
unterstütze sie Beschleunigerkarten 
mit Physx-Chip, welche bei der Be- 
rechnung bestimmter Effekte zum 
Einsatz kommen. Verantwortlich für 
die korrekte Simulation von Natur- 
gesetzen sind die Physik-Program- 
mierer. Hier unterscheidet die Zunft 
zwischen dem  Physik-Engine- und 
dem Physik-Effekt-Programmierer. 
Erstgenannter baut die Physik- in 
die Grafik-Engine ein und liefert da- 
mit das physikalische Grundgerüst 
für alle Simulationen. Der Effekt- 
Programmierer bekommt dann vom 
Game-Designer zum Beispiel die 
Aufgabe, an einer bestimmten Stel- 
le Steine rollen zu lassen. Generell 
brauchen Physik-Programmierer 
ein großes Vorwissen und tief ge- 
hendes mathematisches Verständ- 
nis. „Man kann Physik nicht nach 
den ‚cut&paste‘-Prinzip einbauen‘, 
argumentiert Stradal. „Würde man 
die Parameter рег ,trial&error' ein- 
stellen, wäre das sehr langwierig 
und unschön obendrein“. 


Vorteil durch Physx-Chip? 

Glaubt man den Aussagen der 
Macher, ist Sacred 2 ein Spiel, für 
das sich der Kauf einer Karte mit 
Physx-Chip lohnt. Für die regulä- 
ren Physik-Berechnungen wie die 
Ballistik und das Ragdoll-System 
reicht eine Einkern-CPU noch aus. 
Das Dual- oder Quad-Core-Modell 
ermöglicht immerhin mehr Partikel 
und Objekte mit Physik sowie ex- 
aktere Kollisionen. Effekte wie die 
Flüssigkeits- und Stoffsimulation so- 
wie Steinlawinen sind jedoch ohne 
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Physx-Karte nicht möglich. „Theo- 
retisch hätte ein für die Physikbe- 
rechnung abgestellter Prozessor- 
kern eine ähnliche Rechenleistung 
wie der Рһуѕік-Сһір, rechtfertigt 
unser Gesprächspartner den Leis- 
tungsvorteil der Physx-Karte. „Aber 
der Physik-Kern hat nichts anderes 
zu tun, wird nicht stándig vom Be- 
triebsystem unterbrochen und hat 
spezielle Instruktionen, die auf ei- 
ner CPU (FPU) durch viele Einzel- 
schritte 
Zudem verfügt die Physikhardware 
über einen eigenen Speicher, der 
besonders günstig liegt". 


simuliert werden müssen. 


Ein Blick in die Zukunft 
Zur Zukunft der Physik-Simulation 
hat man auch schon konkrete Vor- 
stellungen. Bei der Simulation von 
Stoffen und Flüssigkeiten muss es 
noch realistischer zugehen, vor 
allem, wenn diese kombiniert mit 
dynamischen Objekten auftauchen. 
Hier ist der Datenstrom von Physik- 
berechnung zur Grafik noch nicht 
optimal. Außerdem fordert man 
eine Standardschnittstelle, ähnlich 
Direct3D, die in der Software liegt. 
Dann wäre es egal, ob spezielle 
Hardware, eine schnelle CPU oder 
ein zweite Grafikkarte die Physik- 
Berechnungen übernimmt. ш 
Frank Stöwer 


Infos: 
Sacred 2 


Нагашаге 


Entwickler: Ascaron und Studio 2 

Anbieter: Take 2 Interactive 

Genre: Action-Rollenspiel 

Technik: Novodex-Engine mit 
Unterstützung für den 
Ageia-Physx-Chip sorgt für 
sehr realistische Physik 


Termin: Oktober 2007 


Spiele 


А 2 ьм D e NW 
Die Umwelt von Sacred 2 ist sehr interaktiv. Ein Gegner wie der Golem löst bei- 


Die Physik in 
Sacred 2 


spielsweise eine Steinlawine aus, die Ihrem Avatar erheblichen Schaden zufügt. 


Interview 


PCGH: Was ist deine Meinung zur 
Berechnung der Physik per GPU 
wie bei Havok FX? 


Franz Stradal: Wenn ich eine 
zweite Grafikkarte habe und diese 
nicht für ihre eigentlichen Zwecke 
nutze, ist das nicht der aktuelle 
Stand der Technik. Das Teil soll 
sich um die Optik kümmern und 
nicht physikalische Gleichungs- 
systeme lösen. Meiner Meinung 
nach ist das der falsche Weg, 
schließlich sind Grafikkarten ganz 
und gar nicht dafür gebaut, Physik 
zu berechnen. Außerdem haben 
Grafikkarten schon genug zu tun, 
jedenfalls bei Sacred 2! 


PCGH: Wie schätzt du die Zukunft 
und die Verbreitung der Physik- 
beschleuniger-Karten ein? Kann 
Sacred 2 dafür sorgen, dass diese 
Technik weiter verbreitet wird? 


Franz Stradal: Das Wichtigste ist 
eine Standardisierung der Technik. 
Dann geht es blitzschnell. Sicher 

ist nur, dass Physiksimulation jetzt 


Franz Stradal — fees. 
Projektleiter Sacred 2 


und für die náchsten Jahre das ist, 
was die Einführung von 3D-Hard- 
ware in den Neunzigerjahren war. 


PCGH: Sind eure Programmierer 
zufrieden mit der Leistung und 
Handhabung der Novodex-Engine? 
Gab es Schwierigkeiten? 


Franz Stradal: Nein, eigentlich 
nicht. Alles funktioniert tadellos! 


wendig. Anders als im Bild zu sehen, kommt die FlieBbewegung der Realität nahe. 
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Interview UT 3 


Wer könnte besser 
über die techni- 
schen Details von 
Unreal Tournament 
3 berichten als der 
Chefentwickler und 
Epic-Geschäftsführer 
Tim Sweeney? PCGH 
hatte die Gelegen- 
heit, mit dem Vater 
der Unreal Engine 3 
zu sprechen. 


Wie nutzt die Neuauflage 
der Shooter-Legende die 
Шш | neuen Funktionen, die mit 
Direct X 10 zur Verfügung stehen? 
Und welchen Leistungsvorteil 
den Spieler mit Dual-Core- oder SLI- 
Systemen haben? Das sind zwei von 
vielen Fragen, auf die unser promi- 
nenter Gesprächspartner 
führliche Antwort parat hatte. 


wer- 


eine aus- 


ШЕП Ihr habt die Veröffentlichung 
von UT 3 ja in das dritte Quartal 
2007 verschoben. Hatte die Ver- 
schiebung etwas 
tun, dass ihr noch technische Än- 
derungen an der Engine durchge- 
führt oder Wege gefunden habt, die 
Technik noch zu verbessern? 


auch damit zu 


Wir haben nie irgendei- 
nen _Veröffentlichungstermin 
schoben, 
niziert, dass UT 3 eben erst dann 
fertig ist, wenn es fertig ist („It's 
done when it's done”). Wir nehmen 
uns die Zeit, weil das UT-Franchise 


ver- 


sondern immer kommu- 


für uns sehr wichtig ist. Da wollen 
wir auch bei der dritten Generation 
alles richtig machen. 


Nun zu den technischen De- 
tails. Ihr setzt ja Deferred-Shading 
ein. Gibt es eine Möglichkeit, dass 
diese Technik bei DX-9-Grafikkar- 
ten zusammen mit der Kantenglät- 
tung funktioniert? Wie sieht das bei 
DX-10-Karten aus? 


Die Engine 3 
setzt das Deferred-Shading dazu ein, 


Unreal 
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die Berechnung der dynamischen 
Beleuchtung und Schatten zu be- 
schleunigen. Integriert man dieses 
Feature zusammen mit Multi-Samp- 
ling, erfordert das 
über die Kantenglättung auf einer 
tieferen Ebene, als es die Direct-X- 


eine Kontrolle 


9-Schnittstelle ermöglicht. Bei unse- 
rem populären Xbox-360-Spiel mit 
Unreal Engine 3 konnten wir Mul- 
ti-Sampling implementieren, 
wir die erweiterten MSAA-Features 
der Plattform nutzen. Beim PC wird 
Multi-Sampling nur unter Direct X 
10 unterstützt. 


weil 


Hs: Wer eine High-End-Optik will, 
braucht dann wohl eine DX-10-Gra- 
fikkarte. Aber wie sehen die generel- 
len Hardwareanforderung aus, um 
UT 3 in 1.024x768 (kein FSAA/AF) 
bzw. 1.600x1.200 (4x FSAA/8: AF) 
spielen zu kónnen? Wird es auch 
einen Fallback-Modus für Shader-2- 
Karten geben? 


Da 
arbeiten 


die Optimierungs- 
andauern, 
sich diese Angaben täglich ändern. 
Im Allgemeinen läuft das Spiel ganz 
gut auf Hardware der DX-9-Klasse, 
die Nvidia und Ati ab dem Jahr 2006 
veröffentlicht haben. Auf High-End- 
Karten inklusive der DX-10-Modelle 
läuft UT 3 schon jetzt unglaublich 
flüssig. Außerdem unterstützen wir 
auch Shader-2-Grafik-Hardware mit 
nur wenigen optischen Einbußen. 


noch können 


Ba Können Spieler die Perfor- 
mance denn noch deutlich steigern, 


indem sie sich eine zweite High- 
End-Karte für ein SLI- oder Cross- 
fire-System anschaffen? 

Wir testen regelmäßig 
SLI-Konfigurationen. Deren positi- 
ver Einfluss ist vor allem bei höhe- 
ren Auflösungen deutlich zu spü- 
ren. Wer also die volle Detailpracht 
bei sehr hohen  Bildschirmauflö- 
sungen möchte, für den ist ein SLI- 
System das ideale Mittel, sich eine 
optimale Performance zu 
Wir hatten bis jetzt 
Gelegenheit, Crossfire-Systeme zu 
testen, erwarten hier aber ähnliche 
Ergebnisse. 


sichern. 
noch keine 


Aus deinen bisherigen Aussa- 
gen kann man ja ganz klar heraus- 
hören, dass ihr schon Erfahrungen 
mit Nvidias und Atis Direct-X-10- 
Grafikkarten gemacht habt. Wie 
wäre es mit einem Statement dazu, 
welche Karte sich für UT 3 besser 
eignet? Empfehlt ihr eine 8800 GTX 
oder eine2900 XTX? 


Der relative Leistungsun- 
terschied zwischen den besten Kar- 
ten von Nvidia und Ati schwankt 
von Tag zu Tag, da wir ständig neue 
Optimierungen implementieren. 
Im letzten Jahr jedoch hatte die 
Nvidia-Hardware die Nase ziemlich 
konstant vorne. Vor ein paar Mona- 
ten haben wir uns dann entschie- 
den, Dell-XPS-PCs, die mit einer Ge- 
force 8800 GTX ausgestattet sind, 
als Standardmaschinen bei der Ent- 
wicklung von UT З einzusetzen. 


ERS Dann wird es ja auch eine 
Unterstützung für Direct X 10 ge- 
ben, oder? Wie nutzt ihr die Funk- 
tionen der neuen Schnittstelle? 


Jawohl, wir werden Un- 
real Tournament 3 mit einer vol- 
len Unterstützung für Direct X 10 
ausliefern und das Multi-Sampling 
unter DX 10 ist der größte sichtbare 
Nutzen der neuen Grafikschnittstel- 
le. Außerdem haben wir mit Direct 
X 10 unter Vista die Möglichkeit, 


den  Videospeicher effizienter zu 
nutzen, um Texturen mit einem 
höheren Detailgrad darzustellen, 


als das mit dem Direct-X-9-Pfad von 
Vista möglich ist. Die meisten Effek- 


Tim Sweeney, Epic 


Die Unreal Engine 3 un- 
terstützt Multi-Sampling nur 
unter Direct X 10. << 


te von UT 3 sind eher an die Füllrate 
als an grundlegenden Features wie 
das Verarbeiten von Geometrie ge- 
bunden. Daher wirkt sich Direct 
X 10 sehr deutlich auf die Perfor- 
mance aus, während wir auf die 
Integration neuer Features weitest- 
gehend verzichten. 


Windows Vista ist ja auch 
in einer 64-Bit-Variante erhältlich. 
Profitieren UT-3-Spieler 
64-Bit-Umgebung und gibt es über- 
haupt eine 64-Bit-Version? 


von einer 


Um die Kompatibilität zu 
gewährleisten, haben wir UT 3 na- 
türlich auch mit Vista x64 getestet. 
Trotzdem planen wir, erst einmal 
abzuwarten, bis das Betriebssystem 
und seine Anwendungen  gereift 
sind, bevor wir weitere Schritte in 
Richtung 64 Bit unternehmen. 


Mit UT 2004 (dt) waren wir einer 
der ersten Entwickler, die einen Ti- 
tel für Windows XP x64 portiert ha- 
ben. Das hätten wir auch gerne mit 
UT 3 und Vista x64 so gemacht und 
schon jetzt alle PCs, an denen wir 
aktuell entwickeln, auf die 64-Bit- 
Version von Vista umgestellt. Leider 
ist die volle Software- und Treiber- 
Kompatibilität momentan nicht 
gegeben. Das  Basis-Betriebssystem 
läuft stabil und es macht Spaß, da- 
mit isoliert zu arbeiten. Sobald man 
aber etwas drucken will oder Maya 
und 3D Studio Max zusammen mit 
verschiedenen Plug-Ins von  Drit- 
tanbietern laufen lässt, dann gibt es 
massive Probleme. Ich bin mir aber 
sicher, dass sich diese durch Ser- 
vice Packs und  Software-Updates 
beheben lassen, damit Rechner mit 
vier bis acht Gigabyte Speicher sich 
innerhalb der nächsten 12 Monate 
etablieren kónnen. 


Speicher ist ein gutes Stich- 
wort. Wie groß ist der Einfluss des 
Hauptspeichers auf die Gesamtleis- 
tung? Wie viel RAM benótigt der 
Spieler für eine akzeptable Perfor- 
mance? 


Wir empfehlen mindes- 
tens 512 MByte Arbeitsspeicher 
und für eine optimale Performance 
in der höchsten Detailstufe sollten 
es sogar zwei Gigabyte oder mehr 
sein. Was den Speicherverbrauch 
betrifft, ist die Unreal Engine 3 sehr 
skalierbar. Mit niedrigen Texturde- 
tails läuft das Spiel auch auf PCs mit 
wenig Hauptspeicher gut. 


www.pcgameshardware.de 


Es ist ja kein Geheimnis, dass 
die Unreal Engine 3 Dual-Core-Pro- 
zessoren unterstützt. Was aber ist 
die maximale Anzahl an Threads, 
die getrennt berechnet werden kón- 
nen? Gibt es noch mal einen Leis- 
tungsschub, wenn eine Quad-Core- 
CPU zum Einsatz kommt? 


Wir kónnen auch die 
Thread-Struktur der Unreal Engine 
3 relativ gut skalieren. Es gibt einen 
primáren Thread für das Gameplay 
und einen zweiten für das Rende- 
ring. Auf Systemen mit mehr als 
zwei Kernen lassen wir zusätzliche 
Threads laufen, um verschiedene 
Berechnungsaufgaben inklusive der 
Physik und der Datendekompres- 
sion zu beschleunigen. So profitiert 
die Gesamtleistung spürbar von 
einem Vierkernprozessor. Obwohl 
wir uns bis jetzt noch nicht damit 
beschäftigt haben, erwarte ich eine 
Leistungssteigerung durch 
CPUs mit mehr als vier Kernen in 
zukünftigen Spielen mit der Unreal 
Engine 3 als technischer Basis. 


weitere 


Ihr habt ja bereits ein sehr er- 
folgreiches Spiel mit Unreal Engine 3 
für die Xbox 360 entwickelt. Gibt es 
Dinge, die ihr dabei gelernt habt und 
die sich jetzt bei der Finalisierung 
von UT 3 als hilfreich erweisen? 


Bei der Entwicklung 
des bei euch in Deutschland leider 
indizierten ` Xbox-360-Titels haben 
wir gelernt, wie man eine Engine 
für Multi-Core-CPUs optimiert und 
die niedrige Performance grundle- 
gender Engine-Systeme verbessert. 
Das ließ sich dann sehr gut auf die 
PC-Entwicklung übertragen. Die 
Aufteilung des Renderings und des 
Gameplays in getrennte Prozesse, 
die ursprünglich für die Xbox-360- 
Entwicklung in die Unreal Engine 
3 implementiert wurde, hat auf 
dem PC entscheidende Vorteile ge- 
bracht. Hier gibt es nämlich unter 
Direct X einen viel schwergewich- 
tigeren Hardware-Abstraktions- 
Layer, daher wird in Relation zum 
Gameplay mehr CPU-Rechenzeit 
in das Rendering investiert. Außer- 
dem führte die Arbeit mit der Xbox 
360 dazu, dass die Engine sehr gut 
auf Einsteiger- und Mittelklasse-PCs 
láuft. Das ist für die Spieleentwick- 
lung heutzutage sehr wichtig, da 
nur ein kleiner Teil der potenziel- 
len Kundschaft wirklich über High- 
End-Hardware verfügt. 

Frank Stöwer 


Da bei der aufwendigen Beleuchtung Deferred Shading zum Einsatz kommt, ist 
Multi-Sampling für die Kantenglättung lediglich mit Direct X 10 möglich. 


Das detaillierte Aussehen der Kombattanten sowie der Kampfschauplätze erinnert 
stark an den sehr populären Titel, den Epic schon für die Xbox 360 entwickelt hat. 


—— per" 


Der Tiefenunschärfe-Effekt und die dank Parallax-Mapping sehr plastisch wirken- 
den Texturen gehören zu den imposanten Rendertricks der Unreal Engine 3. 
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Windows Vista: Das Offizielle Magazin ist die Antwort auf alle Fragen rund 
um das neue Betriebssystem von Microsoft: 


© Welche Vorteile bietet Windows Vista gegenüber Windows ХР? 
© Welche Hardware bringt Ihnen den maximalen digitalen Lifestyle am PC? 


Plus exklusiver DVD-Inhalte und jeder Menge geldwerter Angebote. 
Nur jetzt in Windows Vista: Das Offizielle Magazin. Viva! 


Jetzt monatlich für nur 5,99 €. 


û, Auf DVD: Virenscanner-Tesrsieger Aribyirenkit BT bis 28.07.2007 kostenlos testen! 
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Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


Früher lief der Vorgang so ab: Es klingelt an 
hrer Tür und ein paar nette Herren in Grün 
zeigen Ihnen ein Schreiben mit dem Titel 
,Durchsuchungsbefehl". Anschließend wird 
hre Wohnung auf den Kopf gestellt und man 
beschlagnahmt Ihren PC. Doch schon bald 
müssen unsere Staatsdiener dank der Online- 
Durchsuchung nicht mehr das Büro verlassen. 
ittels eines Spionageprogramms kann Ihr 
PC dann nach Beweismitteln durchsucht 
werden. Wie der sogenannte Bundes-Trojaner 
auf den heimischen Rechner kommen soll und 
ob vorsorglich alle Rechner infiziert werden, 
wurde bisher nicht beantwortet. Das Bun- 
deskriminalamt prüft bereits die technische 
Umsetzung einer solchen Software. Bedenken 


bezüglich des Datenschutzes und des Miss- 
brauchs einer solchen Anwendung werden 
von der Bundesregierung ignoriert. Doch die 
Rechnung wird ohne die Antivirensoftware- 
Hersteller gemacht. Auf der Cebit sagt uns 
nämlich ein Experte eines russischen Sicher- 
heitsunternehmens, dass man bei Trojanern 
und anderen Schádlingen keinen Unterschied 
machen wird. Der Bundes-Trojaner wird ge- 
nau wie jede andere unerwünschte Software 
erkannt und gestoppt. 


Neue Treiber 


INTEL 


Intel hat neue 

Treiber für die 

Centrino-WLAN- 

Module 4965AGN, 

3945(A)BG, 

2915ABG und 

2200BG veróffent- 

licht. Die Software eignet sich für die 32- 
und 64-Bit-Version von Windows Vista. Nach 
Angaben von Intel verbessert die Software die 
Kompatibilitát zwischen den verschiedenen 
WLAN-Standards und ersetzt den standard- 
mäßig installierten Vista-Treiber. (ma) 
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XP: Absturz- 
verhalten 
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Klicken Sie den Haken unter „Au- 
tomatisch Neustart ..." weg. 


Nach einem schweren Sys- 
temfehler startet Windows 
einfach neu. Der Bluescreen 
mit einem Fehlerhinweis er- 
scheint nicht. Dieses Absturz- 
verhalten können Sie ändern. 
Drücken Sie die Windows- 
taste und „Pause“ gleichzeitig 
und deaktivieren Sie den Ha- 
ken unter „Erweitert“ — „Star- 
ten und Wiederherstellen“ 
- „Einstellungen“ - „Automa- 
tisch Neustart ...“ (ma) 


Mainboard-BIOS: Einstellun- 
gen abspeichern und laden 


Gerade beim Übertakten 
zahlt es sich aus, wenn Sie 
die aktuellen BIOS-Einstel- 
lungen abspeichern und 
nach einem fehlgeschlagenen 
Bootvorgang laden 
können. Das funktioniert bei 
vielen Mainboards. So finden 
Sie bei fast allen aktuellen Asus- 
Platinen zwei Speicherplätze 
unter „Asus O.C. Profile“ Mit 
einem aktuellen BIOS können 
Sie auch bei zahlreichen Giga- 
byte-Mainboards ein Profil an- 
legen. Speichern Sie einfach 
mit der Taste ,F11^ Per Druck 
auf ,F12" werden die alten Ein- 
stellungen wiederhergestellt. 
Praktisch: Wenn ein Bootvor- 
gang fehlschlágt, bietet das 
BIOS automatisch die letzten 


wieder 


Profile im BIOS machen das Over- 
docking komfortabler. 


als funktionierend bekannten 
Einstellungen („Last 
good" an. Bei neuen Abit- 
Boards wie dem AB9 Quad GT 
und dem IN9 32X Max spei- 
chern Sie die BIOS-Konfigura- 
tion mit ,F6" ab. Geladen wird 
mit der, F7"-Taste. (ma) 
www.asus.de, www.gigabyte.de 


known 


Versteckte FSAA-Modi freischalten 


Anwender von  Grafikkar- 
ten mit Geforce-8- oder Rade- 
on-Chipsatz (ab 9500) kom- 
men durch den Einsatz von 
Tuning-Tools in den Genuss 
zusätzlicher  FSAA-Modi. Die 
Hybridmodi der Geforce-Kar- 
ten sind eine Mischung aus 
dem bekannten Multisamp- 
ling (MSAA) sowie dem älte- 
ren Verfahren Supersampling 
(SSAA). Damit wird die beste 
Glättung möglich, die man auf 
einer aktuellen Grafikkarte 
sehen kann. Das SSAA bearbei- 
tet im Gegensatz zum MSAA 


nicht nur die Polygonkanten, 
sondern auch Texturen und 
Shader. Dies hat zur Folge, 
dass das gesamte Bild beru- 
higt wird, kostet aber viel Leis- 
tung. Aktivieren können Sie 
die am ,S" erkennbaren Modi 
mit dem Tool Nhancer. 


Haben Sie eine Radeon, 
können Sie testweise Transpa- 
renz-FSAA auf Multisampling- 
Basis (EATM) probieren. Das 
ist bedeutend schneller als das 
bekannte Adaptive-FSAA von 
Ati, funktioniert aber bis dato 


nicht immer fehlerfrei. Sie akti- 
vieren EATM, indem Sie in den 
Ati Tray Tools über ,Tweaks" 
— „Advanced Tweaks" - „New 
AA and AF Methods“ einen 


Haken bei  ,EATM" setzen. 
Die untersten vier Optionen 
(aktuelle Beta-Version erfor- 
derlich) beeinflussen dessen 
Qualität. In World of Warcraft 
beispielsweise sorgt EATM für 
eine angenehm „weich“ ausse- 
hende Vegetation und kostet 
selbst auf einer Radeon 9800 
Pro nur fünf bis zehn Prozent 
Leistung. (rv) 
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Mit Paste 10 


Praxis | Praxistipps, 


Die beste Freeware 


3 


Mn © 


Grad kühler 


Sie spielen nicht nur mit Ihrem 
PC und haben daheim eine Konso- 
le im Wohnzimmer? Dann sollten 
Sie sich unsere Webseite des Mo- 
nats genau anschauen. Sie finden 
auf der Homepage alles zu Playsta- 
tion Portable, Xbox (360), Ninten- 
do DS, Gamecube, Wii sowie zur 
Playstation 2 und 3. Besonders in- 
teressant ist die Rubrik „Tutorials“, 
dort erfahren Sie beispielsweise, 
wie Sie das Hintergrundbild der 


Neues Wärmeleitmittel unter dem Chip- 
satzkühler verringert oft die Temperatur. 


In unseren Mainboardtests 
fällt immer wieder auf, dass sich 
zwischen dem Chipsatz und dem 


entsprechenden Kühler zu viel PSP ändern oder den Arcade-Emu- 
oder einfach nur schlecht leiten- lator MAME auf der Playstation 2 
de Wärmeleitmittel befindet. Oft installieren. Zudem gibt es auf der 
kommt nur ein minderwertiges Webseite wichtige Downloads und 
Wärmeleitpad zum Einsatz. Der News aus der Konsolenwelt. 
Austausch gegen richtig dosierte 

Wärmeleitpaste ermöglicht beim Kommen Sie in einem Spiel 


Abit IN9 32X Max (Nforce 680i 
SLI) zum Beispiel einen enormen 
Temperaturunterschied von 10 
Grad Celsius. Gute Wärmeleitpaste 
bekommen Sie schon ab 4 Euro im 
Fachhandel. (ma) 

www.abit.nl 


nicht weiter, klicken Sie auf „Trai- 
ners“ und suchen nach dem Spiel. 
Mithilfe des sogenannten Trainers 
bekommen Sie dann beispielswei- 
se Unsterblichkeit. (ma) 
www.maxconsole.net 


Die beste Freeware 


Die Ultimate Boot CD ist eine Datei im 
ISO-Format, welche Sie zunáchst auf CD 
brennen müssen. Anschließend starten Sie 
den Rechner von dem erzeugten Medium und 
Sie haben Zugriff auf zahlreiche Diagnose- 
Programme. Darunter sind unter anderem 
Memtest, Drive Fitness Test, HDClone, Ranish 
Partition Manager und der Virenscanner 
Avast (für DOS). (ma) 


Windows Sprache: Englisch Version: 4.0.3 Webseite: www.ultimatebootcd.com 


Pokerth: Spielen Sie Texas Hold em 


Pokerth ist ein kostenloses Open-Source-Spiel 
und bringt die populäre Pokerart Texas Hold 
'em auf Ihren Desktop. Sie können gegen 
einen bis sechs Computergegner spielen und 
direkt im Programm die Spielgeschwindigkeit 
verändern. In einer der nächsten Versionen 
wird es auch möglich sein, online gegen 
menschliche Gegner zu spielen. (ma) 


Windows 2000, XP Version: 0.4 Webseite: www.pokerth.net 


Sprache: Englisch 


IT 
woar 
IF 
Uis 


In der Rubrik , Tutorials" finden Sie viele hilfreiche Anleitungen zur persönlichen 
Anpassung Ihrer Spielkonsole. 


Yod'm 3D: Vier Desktops gleichzeitig 


Yod'm 3D ist die Abkürzung für , Yet 
another Desktop Manager". Sie kónnen 
damit mehrere virtuelle Desktops unter 
Windows verwalten. Zwischen den 
verschiedenen Windows-Arbeitsflà- 
chen wechselt Yod'm 3D mithilfe eines 
3D-Würfels. Nachdem Sie die Software 
heruntergeladen haben, entpacken Sie 
das Programm und starten die Datei 
Yodm3D.exe. In der Taskleiste erscheint 
ein neues Symbol, das Sie mit der 
rechten Maustaste anklicken. Über den 


Menüpunkt , Options" kommen Sie 

in die Einstellungen und kónnen dort 
beispielsweise die Sprache ändern. 
Standardmäßig ist das Tastaturkürzel 
zum Wechseln zwischen den Desktops 
die Kombination , Shift", „Strg” und 
„Pfeil rechts/links”. Über , Shift", , Strg" 
und „Pfeil oben/unten" können Sie den 
Würfel zoomen. Als Betriebssystem für 
Yod'm 3D eignen sich Windows XP sowie 
Vista. Zudem benótigen Sie eine Direct- 
X-9-Grafikkarte im Rechner. (ma) 


Windows Vista, XP Sprache: Englisch/Deutsch Version: 1.3 Webseite: http://chsalmon.club.fr 


www.pcgameshardware.de 
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DVD-Inhalt 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware 
finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 
gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


М x 
x 
x 
È S 
x 
E ; 
x 
= >= 
a 
2 
2 = 
a 
2 
сс 


Divine Divinity 


Retten Sie als Magier oder Krieger das Land Rivellon vor 
dem Bösen. Dieses Action-Rollenspiel im Stile von Diablo 
mit seiner riesigen, dicht bevölkerten Welt wird Sie für 
Stunden fesseln. Tipps und Tricks zum Spiel finden Sie 
unter WEBCODE 24HN. 


Das Spiel hat sehr geringe Hardwareanforderungen: So 
reicht für flüssiges Spielen schon ein Rechner mit einer 
600-MHz-CPU und 256 MByte RAM aus. Zudem benötigen 
Sie eine Direct-X-8.1-Grafikkarte (ab TNT2-/Radeon-Klas- 
se) und 1.700 bis 2.600 MByte freien Festplattenspeicher. 
Als Betriebssystem kónnen Sie Windows 98, Me, 2000 
oder XP einsetzen. Unter Vista läuft das Spiel nur mit 
Administratorrechten. Patches sind für das Spiel nicht 
notwendig, da es auf aktuellem Stand ist. Zudem kónnen 
Patches aus dem Internet den Spielstart verhindern. 
Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP, Vista 
E ege red Relevante Informationen wie das Charakterfenster 


Version: — sowie Ausrüstung lassen sich ein- und ausblenden. 


Magix Fotoclinic 5.5 Knoppix von DVD booten d 


Verschönern Sie Ihre Urlaubsfotos und werden Sie Auf Seite 2 der DVD befindet sich das Betriebssystem t : i 
kreativ mit diesem leicht zu bedienenden Bildbe- Knoppix. Dieses kónnen Sie direkt von der DVD booten. i e "9 
arbeitungsprogramm. Auch Einsteiger erreichen Sie haben vollen Zugriff auf Ihre Laufwerke und sichern l 
schnell beachtliche Ergebnisse, beispielsweise mit bei Problemen schnell und einfach Dateien. Damit Sie i p» р 
beeindruckenden Panoramabildern. Benutzen Sie Knoppix nutzen können, müssen Sie die Bootreihenfolge H | 
die Werkzeugleiste für den Schnellzugriff auf alle im BIOS so einstellen, dass als Erstes vom DVD-Laufwerk d 
wichtigen Instrumente. Sie finden nahezu alle Mög- gestartet wird. Die Schreibfunktion müssen Sie pro "o j 
lichkeiten auch unter dem Menüpunkt , Aufgaben" Festplattenlaufwerk gesondert freischalten. Von, 
wieder. Zudem hilft Ihnen der Magix-Aufgaben- X 2 
Assistent Schritt für Schritt durch die Bildbear- Betriebssystem: Sprache: Deutsch 
beitung. Einen kleinen Workshop zur Anwendung 
finden Sie auf Seite 100. TER 

Clipfinder 


Betriebssystem: Windows XP Sprache: Deutsch Registrierung: Unnötig Version: 5.5 


Mit dem Ashampoo Clipfinder durchsuchen 
Sie Youtube & Co. nach tollen Videos. Das 
Mcafee Sicherheitspa ket Besondere an der Anwendung Clipfinder ist 

aber, dass Sie die besten Clips einfach auf 
Ihrer Festplatte speichern können. Durch eine 
Halten Sie Ihr PC-System mit dem Mc- einmalige Online-Registrierung lässt sich das 
afee-Sicherheitspaket sauber! Die Pro- Programm umgehend zur uneingeschränkten 
Antispyware gramme Antispyware, Personal Firewall Vollversion freischalten. 
und Spamkiller schützen Ihren Rechner 
vor Gefahren aus dem Netz sowie 
unerwünschten Programmen und 


E-Mails. Damit die Mcafee Antispyware - — 
regelmäßig mit neuen Signaturen ver- Video: Praxistipps und Blog 


ewall Betriebssystem: Windows XP, Vista Sprache: Deutsch Registrierung: Im Programm Version: 1.05 
Personal Firew 


lim 


Spamkiller sorgt wird, müssen Sie sich über den 
Link im Programm registrieren. Die drei Passend zu unseren Artikeln im Heft präsen- 
Anwendungen laufen unter Windows tieren wir Ihnen auf der DVD drei Videos. Wir 
98, Me, 2000 und XP. Windows Vista zeigen Ihnen die möglichen Vorteile eines 
p wird leider noch nicht unterstützt. Vierkernprozessors und von Breitbildschir- 
Antispyware, Personal Firewall und men. Zudem erläutert Raffael Vótter anhand 
> 4 Spamkiller installieren automatisch das der neuen Geforce-8-Mittelklasse in einem 
h praktische Securitycenter, damit haben Videoblog, wie die PC Games Hardware 
: Sie alle Mcafee-Tools im Blick. Grafikkarten testet. 


Betriebssystem: 98, Me, 2000 und XP Sprache: Deutsch istrierung: Bei Bedarf Version: 2006 


Betriebssystem: Windows Me, 2000, XP Sprache: Deutsch Registrierung: Unnötig Version: — 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


Stereo-Headset 


Speziell für Gamer entwickeltes Surround-Headset mit 


USB-Soundkarte und dem € 


einzigartiger 360°-3D-Sound 
einstellbarer Kopfbügel für perl 
justierbarer Mikrofonarm 
einseitig geführtes Kabel mit in 
Stummschaltung und Lautstärk« 
Kennschalldruckpegel: 118 dB(, 
Frequenzbereich: 15 Hz - 23 kHz 
USB-Adapter mit 3D-Soundchip 


149,- 


Stereo-Headset 


Gamer-Headset mit XXL-Ohrpolstern für komfortablen 


Sitz und dem aktellen PC-Spiel , Battlefield 2142". 


einstellbarer Kopfbügel für perfekten Sitz 
justierbarer Mikrofonarm 

einseitig geführtes Kabel mit integrierter 
Stummschaltung und Lautstárkeregelung ғ 
Noise-Cancelling Mikrofon 
Kennschalldruckpegel: 118 dB(A) 
Frequenzbereich: 15 Hz-23 kHz 
2x 3,5 mm Klinkenstecker 


Pap 
ВАЛЕТ 


109,- “ 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805-905040 


Stereo-Headset i 


| 
Hochwertiges, bequemes Headset im Paket mit der ) 


Multimedia-Software „ROXIO ` 


einstellbarer Kopfbügel für регїе! 
drehbarer Mikrofonarm 

einseitig geführtes Kabel mit inte 
Stummschaltung und Lautstärker 
Noise-Cancelling Mikrofon 
Kennschalldruckpegel: 119 dB(A) 
Frequenzbereich: 30 Нг - 18 kHz 
USB-Adapter mit Soundchip 
inkl. Multimedia-Software 


99,- 


WWW.ALTERNATE.DE 


Rubrik | Praxis 


Windows-Tipps 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows oder Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren wir Ihnen auf den folgen- 


Tipps für Windows XP 


PFJ Erstellungszeitpunkt von Bildern anzeigen 


бе: 2 ‚IKB 
ec : 25,12, 


Mit unserem Tipp wird auch das Erstellungsdatum von Bildern angezeigt, wenn 
Sie mit dem Mauszeiger über dem Bild innehalten. 


TEJÎ Prozesse analysieren 
Nam 


viel tiefgründiger als der Taskmanager kann der Process Explorer Analysen zu 
laufenden Prozessen durchführen. 


ЭЩ Fehlende Dateinamen bei Miniaturansicht 


CH Bisaulgaben 


Mit geringem Aufwand holen Sie die verschwundenen Dateinamen in der Minia- 
turansicht des Explorers zurück. 
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den zwei Seiten. 


n dieser Ausgabe zeigen 
wir Ihnen in unseren 
XP-Tipps, wie Sie die 


Info-Box für Bilder um den Erstel- 
lungszeitpunkt ergänzen und einen 
Shortcut für die Suche in bestimm- 
ten Ordnern erstellen. Für tiefgrün- 
dige Prozessanalysen 
Ihnen den „Process Explorer“ vor 
und erklären, wie Sie verschwunde- 
ne Dateinamen in der Miniaturan- 
sicht wiederherstellen und die Sys- 
temsteuerung von 
Icons befreien können. 


stellen wir 


unerwünschten 


Tipp 1: Musikwiedergabe 
wie bei Winamp 
Bei der Verwendung des Windows 
Media Player fehlt anscheinend ein 
sehr beliebtes Feature, das von Win- 
amp bekannt ist: Per Rechtsklick 
lassen sich dort nämlich alle Mu- 
sikdateien eines Ordners und 
dessen  Unterordner wiedergeben 
beziehungsweise in der Playlist 
einreihen. Doch auch der Windows 
Media Player beherrscht dieses Fea- 
ture, wenn Sie Folgendes beachten: 
Standardmäßig sind alle Ordner 
unter Windows XP vom Typ „Do- 
kumente“ Ändern Sie mit einem 
Rechtsklick und „Eigenschaften“ 
„Anpassen“ den Ordnertyp auf 
„Musik“ und wählen Sie zusätz- 
lich „Vorlage für alle Unterordner 
übernehmen“. Jetzt erscheinen im 
Kontextmenü auch die gewünsch- 
ten Optionen „Zur Wiedergabelis- 
te hinzufügen” und „Mit Windows 
Media Player wiedergeben”. 


Tipp 2: Erstellungszeit- 

punkt von Bildern 

Lässt man den Mauszeiger für eine 
Weile über einem Bild, so zeigt 
Windows XP eine praktische In- 
formationsbox mit Abmessungen, 
Aufnahmedatum, Kameramodell 
und Dateityp des Bildes an. Das 
funktioniert nur bei Fotos von 
Digitalkameras. Für Dateien, die 
per Bildbearbeitungsprogramm 
erstellt wurden, zeigt Windows nur 
die Auflösung und den Dateityp an. 
Sie können den Dialog aber über 
die Registrierung um den Zeit- 


punkt der Erstellung erweitern. 


Navigieren Sie im Registrierungse- 
ditor zum Pfad 


HKEY_CLASSES_ROOT\System 
FileAssociations\image 


und ergänzen Sie den Wert von „In- 
foTip" am Ende um Create" (mit 
Semikolon). Fortan zeigt Windows 
auch den Erstellungszeitpunkt für 
Bilddaten mit an. 


Tipp 3: Prozesse 

analysieren 

Der Taskmanager unter Windows 
XP bietet einen annehmbaren Ein- 
blick in laufende Prozesse und die 
Prozessorauslastung. Ein besseres 
und weitaus tiefgründigeres Tool 
stellt Microsoft mit dem „Process 


Explorer” zur Verfügung. Das 
englischsprachige Tool benötigt 
keinerlei Installation, Sie können 


einfach nach dem Entpacken des 
Zip-Archivs die Datei ,procexp.exe" 
starten. Im Hauptfenster sehen Sie 
alle laufenden Prozesse und deren 
Prozessorauslastung. Möchten Sie 
die von den Prozessen verwende- 
ten ,dll"-Dateien sehen, drücken Sie 
auf der Tastatur ,Strg" + „D“ Infor- 
mativ ist auch ein Rechtsklick auf ei- 
nen Prozess (zum Beispiel ,firefox. 
exe" und „Properties“ Dort lassen 
sich für jeden Prozess die aufge- 
bauten  ,[CP/IP"-Verbindungen, die 
„Performance“ (CPU-Auslastung, 
physikalischer/virtu- 
eller Arbeitsspeicher, Lese-/Schreib- 
zugriffe) und ein „Performance 
Graph“ anzeigen. Lesenswert für 
den fortgeschrittenen Einsatz des 
„Process Explorer“ ist die mitgelie- 
ferte englischsprachige Hilfedatei 
,procexp.chm" 


Arbeitsmaterial 


E Registry-Editor 
,Start" — , Ausführen" — , regedit" 


verwendeter 


E Windows Process Explorer 
WEBCODE 24GY 
www.microsoft.com/technet/sysinter 
nals/utilities/ProcessExplorer.mspx 

E Editor 
,Start" — , Ausführen" — , notepad" 
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Tipp 4: Shortcut für Suche 
in Pfad bzw. Festplatte 

Der Weg zur Windows-XP-Suche 
für Dateien ist über das Startmenü 
sehr lang. Noch mühsamer wird es, 
wenn Sie oft bestimmte Suchen in 
speziellen Ordnern beziehungswei- 
se Festplatten durchführen müssen. 
Mit einem kurzen Skript erstellen 
Sie eine Datei, die automatisch den 
,Suchen"-Dialog für einen  beliebi- 
gen Pfad óffnet. Starten Sie das Note- 
pad und geben Sie beispielsweise 
für, CADatenV' Folgendes ein: 


Set objShell = CreateObject(„Shell. 
Application") 

Set objFolder = objShell.Namespace 
(, CV) 

Set objFolderltem =  objFolder.Par 
seName („Daten“) 
objFolderltem.InvokeVerb(,find") 


Anschließend speichern Sie dies 
als ,suche.vbs" ab. Für andere Ord- 
ner passen Sie die Werte in Anfüh- 
rungszeichen von ,objFolder" und 
,ObjFolderltem" an. 


Móchten Sie die Suche auf eine be- 


stimmte Festplatte beschränken, 
geben Sie 
Set objShell = CreateObject(„Shell. 


Application‘) 

Set objFolder = objShell.Namespace 
(&H11&) 

Set objFolderltem =  objFolder.Par 
seName LCV" 
objFolderltem.InvokeVerb(,find") 


ein und speichern ab. Ein Dop- 
pelklick auf ,suche.vbs" óffnet nun 
den Dialog der Windowssuche 
gleich im definierten Pfad bezie- 
hungsweise für die gewählte Fest- 
platte. 


Tipp 5: Datei ohne 

Endung öffnen 

Besitzen Daten keine Dateiendung, 
wird jedes Mal der „Öffnen mit"-Dia- 
log von Windows angezeigt. Wie bei 
anderen Dateitypen lässt sich aber 
kein Standardprogramm einrichten, 
welches immer diesen Dateityp öff- 
nen soll. Mit einem Eingriff in die 
Registrierung von Windows errei- 
chen Sie aber, dass immer das Note- 
pad verwendet wird. Im Pfad 


HKEY_CLASSES_ROOT 


erstellen Sie einen Schlüssel na- 
и 


mens „“ (ein einfacher Punkt, ohne 
Anführungszeichen) und darin die 
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B ,DLL"-Datei 
Dynamic Link Library, Bibliothek mit 
Programmcode, die von mehreren 
Programmen eingebunden und 
verwendet werden kann 


ш Virtueller Arbeitsspeicher 
Adressraum, der zur Verfügung 
gestellt wird und unabhängig vom 
physikalischen Speicher ist 

ш ,VBS"-Datei 
„Visual Basic Script" -Datei, welche 
mittels einer Skriptsprache Windows- 
Befehle automatisch ausführt 


folgende Struktur von Schlüsseln: 
„shell\open\command“. Der neu er- 
stellte Pfad lautet damit 


HKEY CLASSES ROOTshellV 
open\command 


Nun müssen Sie „command“ nur 
noch den Standardwert „Notepad. 
exe 961" zuweisen. 


Tipp 6: Fehlende Dateina- 

men bei Miniaturansicht 

Das folgende merkwürdige Verhalten 
kann bei Ordnern mit der Miniatur- 
ansicht auftreten: Es werden keiner- 
lei Dateinamen mehr unter den Bil- 
dern angezeigt. Um die Thumbnails 
wieder beschriftet zu sehen, ändern 
Sie zuerst die „Ansicht“ des Ordners 
auf „Liste“ Danach halten Sie die 
,Shift"-Taste gedrückt, während Sie 
mit der Maus wieder auf die Minia- 
turansicht umschalten. Umgekehrt 
können Sie natürlich auch die Datei- 
namen so ausblenden. 


Tipp 7: Systemsteuerung 
aufräumen 

Viele Programme platzieren in der 
Systemsteuerung von Windows 
XP Verknüpfungen zu  Konfigu- 
rationsdialogen, die Sie gar nicht 
an dieser Stelle benótigen. Mit ein 
paar Schritten entschlacken Sie 
die Systemsteuerung von den un- 
gewünschten Icons. Entfernen Sie 
dafür mit dem Registrierungseditor 
unter dem Pfad 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
Software\Microsoft\Windows\ 
Current Version\Control Panel\cpls 


die ungewollten Einträge, wie zum 
Beispiel „Nero BurnRights“. Öffnen 
Sie jetzt die Systemsteuerung und 
das Icon ist verschwunden. | 

Uwe Steglich 


Windows- 
Tipps 


Praxis 


Tipp 8: Nervige Meldung deaktivieren 


Ältere Computer besitzen oft nur langsame USB-1.1-Anschlüsse 
und Windows meldet jedes Mal, dass ein USB-Gerät eine höhere 
Leistung an einem Hochgeschwindigkeits-USB-2.0-Anschluss erzie- 
len kann. Mit wenigen Schritten deaktivieren Sie die Meldung. 


ЮН Geschwindigkeitsmeldung 


12 Dieses Gerät kann eine höhere Leistung erzielen 
Dieses USB-Ger&t erzielt eine höhere Leistung, wenn Se es an 
einen ч USB 2.0-Anschluss anschließen. 
Klicken Sie hier, um eine Liste der verfügbaren Anschlüsse 
anzuzeigen. 


Jedes Mal beim Anstecken eines USB-Gerätes erfolgt eine Meldung bezüg- 
lich höherer Geschwindigkeit mit USB-2.0-Anschlüssen. 


EX Gerátemanager 


Datei Aktion Ansicht 2 
2623 


- ara ^ 
* Апы rue (COM urul LPT) 


+ ©, Aio, Vider und Gesmerantroller 

* KU 

* + Congader 

* E Disketten ori eller 

Ж J DVDJCD-ROMEHLanid wer ke 

+ Og Fingabeer alee (Human Interface Devices) 


Über „Start” — „Ausführen” und den Befehl ,devmgmt.msc" gelangen Sie 
am schnellsten in den Gerátemanager von Windows XP. 


TEJÎ Controller auswählen 


Datei Aktion Ansicht Р 


E gë 0 а = иа 


+ М Systemgeräte 
+ ® Tastaturen 
= & USB-Controller 

TEER) 8280 DR/DRM LSR 2.0 erweiterter Hnstonntenller - 2400 


IntekR.) 


Inte) 82801DB/DB8M USB universeller Hostcontroller 24C4 


Doppelklicken Sie auf den ersten , USB-Hostcontroller", der den Begriff 
„universeller“ oder , offener" enthält. 


Ey Meldung deaktivieren 


Ў System-reserviest 20% 


Klicken Sie zum Aktualisieren der Liste auf "Aktualisieren". 


Aktualisieren 


Unter „Erweitert” setzen Sie für den Controller einen Haken bei „USB-Feh- 
ler nicht zeigen”. Wiederholen Sie die Schritte für weitere Controller. 
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Workshop Vollversionen 


Rubrik | Praxis 


Ihre Festplatte ist voll mit unbearbeiteten Fotos, 

Spyware verstopft das System und Ihr E-Mail-Postfach 
quillt über vor unerwünschtem Werbemüll? Für all die- 
se Probleme finden Sie auf der Heft-DVD eine Lösung. 


Antispyware 


personal Firewall 


SpamKiller z 


Die Vollversionen im Überblick 


Т3 Magix Foto Clinic 5.5 


Foto in der Anwendung: aboutpixel.de 


funktionen (links) auch eine groBe Auswahl verfremdender Filter (rechts). 


Mcafee Antispyware, Spamkiller 


[e WWE TEE 


man ine. mm ge DL Az 


Das Hauptfenster von Antispyware 2006 liefert eine Zusammenfassung der 
aktuellen Situation (links). Das Einstellungsmenü des Spamkillers (rechts) 
ermöglicht Ihnen die Konfiguration komplexer E-Mail-Filter. 


Mcafee Personal Firewall Plus 


Die Liste installierter Internetanwendungen erlaubt die detaillierte Zutei- 
lung von Zugriffsrechten (links). Rechts sehen Sie das Security Center. 
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s muss nicht immer Photo- 
E shop sein: Für die schnel- 
le Korrektur digitaler 


Schnappschüsse und sogar zur krea- 
tiven Bildbearbeitung eignet sich 
unsere Vollversion Foto Clinic 5.5 
ausgezeichnet. Außerdem finden 
Sie auf der Heft-DVD ein umfangrei- 
ches Sicherheitspaket von Mcafee. 


Magix Foto Clinic 5.5 

Nach der Installation (das Pro- 
gramm belegt auf der Festplatte 
etwa 33 MByte) und dem ersten 
Start begrüßt Sie Foto Clinic mit 
einer aufgeräumten Oberfläche, 
die schnellen Zugriff auf die wich- 
tigsten Funktionen erlaubt. Links 
finden Sie die üblichen Auswahl-, 
Bearbeitungs- und  Malpinsel; am 
oberen Rand neben den obligato- 
rischen Buttons zum Öffnen und 
Speichern von Bilddateien prangt 
ein unübersehbarer blauer Button 
mit der Aufschrift ,1 Click“ Dahin- 
ter verbergen sich unter anderem 
die automatischen Bildkorrektur- 
funktionen: Die Foto Clinic kann 
Aufnahmen Ihrer Mitmenschen von 
unschönen „roten Augen" befreien 
sowie Farbtöne und Belichtung op- 
timieren. Die Ergebnisse sind meist 
brauchbar, Wunder dürfen Sie von 
der Automatik aber nicht erwarten. 


Für die manuelle Einstellung von 
Kontrast, Helligkeit und Farbwerten 
stehen eigene Untermenüs bereit, 
die Sie über die entsprechenden 
Buttons am oberen Rand erreichen. 
Über den „FX“-Schalter oben rechts 
öffnen Sie den bemerkenswert gut 
ausgestatteten Effekte-Browser, mit 
dem Sie Ihre Bilder künstlerisch ver- 
fremden. Mehr Kreativität verlangt 
der „Flüssige Farbe" Modus, der mit 
seinen Verzerrungsfunktionen ап 
Spaßprogramme wie Powergoo er- 
innert. Die Veränderungen 
sich mit der rechten Maustaste nach 
Belieben rückgängig machen. 


lassen 


Sehr hilfreich bei der Bearbeitung 
großer Bildsammlungen ist die 
mächtige Stapelverarbeitung, die 
Sie über das Datei" Men aufru- 
fen. Damit lassen sich beliebig vie- 


le Bilder auf mannigfache Weise in 
einem Rutsch bearbeiten, von der 
Skalierung bis zur Rauschunterdrü- 
ckung ist einiges möglich. Die Be- 
arbeitungsschritte können Sie spei- 
chern und später erneut aufrufen. 


Mcafee Antispyware 

Der erste Teil von Mcafees Sicher- 
heits-Suite besteht aus einem Scan- 
ner, der Ihren PC nach Schadsoft- 
ware wie Spyware oder 
durchsucht. Dies geschieht sowohl 
auf Wunsch über den „Jetzt über- 
prüfen"-Button als auch selbststän- 


Dialern 


dig im Hintergrund. — Irrtümlich 
entfernte Programme lassen sich 
bei Bedarf wiederherstellen. Wie 


bei allen drei Mcafee-Programmen 
empfehlen wir die kostenlose Re- 
gistrierung, damit Sie ein Jahr lang 
kostenlose Updates erhalten. 


Mcafee Spamkiller 

Nach Installation des Spamkillers 
ist zunächst ein Neustart erforder- 
lich. Danach erkennt die Software 
automatisch Ihre vorhandenen E- 
Mail-Konten (Outlook und Outlook 
Express), die Sie über „Einstellun- 
gen“ an Ihre Wünsche anpassen. 
Neben klassischem Werbemüll fil- 
tert Spamkiller anschließend auch 
Phishing-Mails aus. 


Mcafee Personal Firewall 
Im Gegensatz zur XP-eigenen Ver- 
sion bietet die Mcafee Personal Fire- 
wall Plus die vollständige Kontrolle 
über Ihre Anwendungen: Auf einer 
übersichtlichen Oberfläche legen 
Sie fest, welche Programme Zugriff 
aufs Internet erhalten. Das Security 
Center ist ein Ersatz für das Win- 
dows-Sicherheitscenter und bietet 
schnellen Zugriff auf alle sicher- 
heitsrelevanten Optionen. D 
Henner Schröder 


Arbeitsmaterial 


E Magix Foto Clinic 5.5 
Heft-DVD 

E Mcafee Antispyware 2006 
Mcafee Spamkiller 2006 
Mcafee Personal Firewall 2006 
Heft-DVD 
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INNOVATION I PERFORMANCE | RELIABILITY 


BE 
„But 
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«eme 


Modular 


Mutzen Sie nur dia Kabel, die sse benöhgen | 


Flachkabel 


Für optimale Kabetverlegung unter dem Mainboard 


Leistungsstark Corsair HX520W 
5 20W und ROW, NVIDIA SLEzertifiziert Teed i Fluid CO 
` HERSTELLER 11:141 
DES JAHRES 2006 Effizient | 
i ger. a t 80% Wirkungsgrad unter Valldast 


1. Platz B 


CORSAIR Echte 3x 12V mit 18A p ›) 
— . (2 


Speziliziert auf SOC HI 


Leise = 


Permanent geregelter, kugelaelagerter 120mm Lüfter Seer “insel 


Langlebig Corscir HSC 


Соль Н ge РА р 
ырыт" 3 Jahre Garantie Tested in Пра ACT 


KAUFEN SIE BEI UNSEREM WERTRIEBSPARTHERN 


„gindtastery arifacom 


Бей n EL 


Quad-Core- 


Mehrkernprozesso- 
ren gehört die Zu- 
kunft, aber wie sieht 
es mit der Gegen- 
wart aus? Tatsächlich 
sind Quad-Core-Pro- 
zessoren schon heute 
bei manchen Spielen 
und in zahlreichen 
Praxissituationen 
entsprechenden 
Zweikern-CPUs 
überlegen. Lohnt sich 
schon jetzt ein Quad- 
Core-System? 


ШЕЛ Inhalte auf der 
_ HEFT-DVD 


- Video: Vierkern-Praxiseinsatz 
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wei X Vierkern-CPUs mit 
Z Core-2-Technik sind be- 
reits im Handel, zwei 


weitere folgen schon bald. Alle 
aktuellen und kommenden Quad- 
Core-Modelle von Intel haben wir 
in der Tabelle oben rechts aufge- 
listet. Von AMD gibt es noch keine 
Vierkern-CPUs für den Desktop- 
Einsatz. Bereits im vergangenen 
Jahr präsentierte uns der Herstel- 
ler jedoch ein laufendes Quad- 
FX-System (ehemals: AMD 4x4), 
bei dem zwei  Dual-Core-CPUs 
parallel arbeiteten. Nach AMDs 
aktueller Planung stehen in den 
nächsten Wochen die ersten 
Quad-FX-Systeme im Handel. 
Mitte 2007 folgt dann die erste 
echte Vierkern-CPU ` Barcelona" 
- inklusive zusätzlichem L3-Cache 
und Verbesserungen an der Ar- 
chitektu. Die ^ Desktop-Variante 
,Agena" folgt allerdings erst in 
der zweiten Jahreshälfte. Derzeit 
können wir daher nur die Quad- 
Core-Fähigkeiten der aktuellen 
Intel-Generation prüfen. 


Windows Vista soll eine opti- 
mierte Thread-Verteilung bieten. 
Bringt das in der Praxis einen Vor- 


teil? Wir haben alle Benchmarks 
mit Windows XP (32 Bit) und der 
64-Bit-Variante von Vista Ultimate 
durchgeführt. Das lief jedoch 
nicht immer fehlerfrei. So starte- 
te Anno 1701 mit Vista nur, wenn 
wir die Erkennung der Treiber- 
signatur deaktivierten. Ansons- 
ten verhindert der Kopierschutz- 
Treiber, dass die DVD erkannt 
wird. Um das Problem zu lósen, 
drücken Sie beim Windows-Start 
„F8“ und wählen „Erzwingen der 
Treibersignatur deaktivieren“ Ein 
weiteres Problem: Supreme Com- 
mander lief unter Vista erstaun- 
lich langsam. So traten während 
unserer Benchmark-Szene häufi- 
ge Nachladeruckler auf - sogar 
als wir die RAM-Ausstattung auf 
drei GByte erweiterten. Bei XP 
gab es diese Probleme nicht. Wir 
tippen daher auf ein Kompatibili- 
tätsproblem, das hoffentlich von 
einem kommenden Update be- 
hoben wird. Der Nuklear-Shooter 
STAL.KER. machte hingegen 
bei Windows XP  Schwierigkei- 
ten: Mit der aktuellen Forceware 
97.94 war die Geforce 8800 GTX 
unerklárlich langsam und wurde 
sogar von der Radeon X1950 XTX 
überholt. 


Keine Probleme gab es hingegen 
bei Einbau und Einrichten: Der 
Core 2 Extreme QX6700 wurde 
sofort von unserer Gigabyte- 
Testplatine 965P-DQ6 (BIOS: F9) 
erkannt. Dank freiem Multipli- 
kator konnten wir alle anderen 
Vierkernprozessoren von Intel 
simulieren. Eventuell ist bei man- 
chen Platinen ein BIOS-Update 
erforderlich, starten sollte aber 
grundsätzlich jedes aktuelle Core- 
2-Board mit 975X-, P965- oder 
Nforce-6-Chipsatz. 


Fünf aktuelle Spiele und ein 
Kreuzvergleich mit Vista und XP 


E CPU-Z 
Heft-DVD 
WEBCODE 23DS 
www.cpuid.com/cpuz.php 


S.A.D. Dualcore Tuner 
WEBCODE 24HK (kostenpflichtig) 
my-sad.com/sad/product. detail. 
php?prodID=1021 

Prime95 v25.1 (Multicore) 
WEBCODE 24HL 
ftp://mersenne.org/gimps/ 
p95v251.zip 
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Praxis | Quad-Core- 


CPUs 


Quad-Core-CPUs von Intel 


Prozessor Kerntakt FSB L2-Cache |Prozess Release 
Core 2 Quad Q6400 2.133 MHz 266 MHz |2x 4.096 65nm |Q3 2007 
Core 2 Quad Q6600 2.400 MHz |266 MHz |2x 4.096 65nm |Verfügbar 
Core 2 Extreme QX6700 [2.667 MHz 266 MHz (2x 4.096 |65nm |Verfügbar 
Core 2 Extreme QX6800 | 2.930 MHz 266 MHz 2x 4.096 |б5 nm |April 2007 
„ Yorkfield” unbekannt |266 MHz |01 2x 6.144 |45 nm |Q1 2008 
Der QX6700 für 920 Euro und der günstigere Q6600 (710 Euro) sind bereits verfüg- 


bar. Als Nächstes folgen der Q6400 und der QX6800. 2008 will Intel die ersten Vier- 
kern-Modelle mit der Bezeichung , Yorkfield” in 45-Nanometer-Fertigung anbieten. 


Windows XP Pro, 


Vierkern: Spiele A 


Windows Vista 
Ultimate, 64 Bit 


E Supreme Commander profitiert am meisten von vier Kernen, 


Praxis 


sowie einem Core 2 Duo E6600 


dem Quad-Core-Pendant 
Q6600 sollten zeigen, ob sich 
eine Vierkern-CPU für Spieler 
schon heute lohnt und welches 
Betriebssystem dafür besser ge- 
eignet ist. Zwei der getesteten 
Titel nutzen bereits mehr als zwei 
CPU-Kerne aus. So legte Supreme 
Commander unter Windows XP 
mit dem Core 2 Quad Q6600 13 
Prozent gegenüber dem identisch 
getakteten E6600 zu. Bei Vista in 
der 64-Bit-Variante läuft Supreme 
Commander grundsätzlich lang- 
samer und wird von langen Nach- 
laderucklern unterbrochen. 23 
Prozent mehr Leistung mit dem 
06600 zeigen allerdings deut- 
lich, wie sehr die Engine von vier 
Kernen profitieren kann. Zudem 
zahlt sich hier offenbar die Multi- 
core-Optimierung von Vista aus. 


und 


Auch bei ST.A.L.K.ER. ist der 
Q6600 immerhin 13 Prozent 
schneller als die Zweikern-Ver- 
sion E6600 - allerdings nur unter 
Vista. Bei Windows XP bremst 
der Grafikkartentreiber die Ge- 
force 8800 GTX aus. Daher haben 
wir uns für einen zweiten Test 
mit Atis Radeon X1950 XTX ent- 
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schieden. Außerdem wollten wir 
dabei wissen, welchen Vorteil die 
drei übrigen Quad-Core-Modelle 
gegenüber den vergleichbaren 
Zweikern-Varianten bringen. Hier 
wurden wir jedoch enttäuscht: 
Bis auf den günstigen E6400 lie- 
gen alle Prozessoren praktisch 
gleichauf. Ein Quad-Core-Vorteil 
war nicht mehr auszumachen 
- weder unter XP noch unter Vis- 
ta. Offenbar ist bei 1.280x1.024 
ohne FSAA oder AF die Ati-Kar- 
te bereits am Anschlag. Wer ein 
Vierkern-System zusammenstellt, 
sollte daher gleich eine schnelle- 
re Karte wählen. 


Ob ein Spiel vier Kerne nutzt, lässt 
sich auch mit dem Windows-Task- 
Manager überprüfen. So werden 
bei S.LA.LKER. ^ zwischenzeit- 
lich alle vier Kerne belastet, wenn 
auch unterschiedlich stark. Steigt 
die CPU-Last zwischendurch auf 
insgesamt mehr als 50 Prozent, 
láuft das Spiel in diesem Moment 
sehr wahrscheinlich schneller als 
mit einem  Zweikernprozessor. 
Wenn Sie selbst herausfinden 
wollen, ob ein Spiel oder eine 
Anwendung von vier Kernen pro- 
fitiert, lassen Sie den Task- P 


der Benchmark 
E Bei den meisten 


ief jedoch unter Vista erstaunlich langsam. 
Spielen bringen vier Kerne keinen Vorteil. 


Supreme Commander v3223 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 0 10 P = ot "e Шш? 50 PREIS 
Core 2 Quad 06600 | BE A4 (+13%) 710 
(2,4 GHz, 2x 4 MByte) 32 (+23%) 7 
Core 2 Duo E6600 39 (Basis) 250. 
(2,4 GHz, 4 MByte) JE 26 (Basis) i 
S.T. A.L.K.E.R. v1.0001 
BESSER > | Fps 0 10 20 BED. "EA >» DER энн 60 PREIS 
Core 2 Quad Q6600 | EMMEN 30 (0%)* 710 
(2,4 GHz, 2x 4 MByte) 53 (41390) а 
Core 2 Duo E6600 || ЖЕЕ 30 (Basis)* 250,- 
(2,4 GHz, 4 MByte) 47 (Basis) S 
Anno 1701 v1.02 
BESSER > | Fps 0 10 > BED. SCH Le ШТ RR PREIS 
Core 2 Quad 06600 1 23 (0%) 710 
(2,4 GHz, 2x 4 MByte) | ЖЕН 26 (+4%) й 
Core 2 Duo Fee) | RN 23 (Basis) 250. 
(2,4 GHz, 4 MByte) | ИНН 25 (Basis) ' 
С&СЗ v1.03 „Worst Case” 
BESSER > | Fps 0 05 1 o BED. SPIELBAR 5 FLÜSSIG SPIELB. PREIS 
Core 2 Quad 06600 | EEEEEEEEEEEEEEEEEIRIRE 11 (0%) 710 
(2,4 GHz, 2x 4 MByte) | ЖЕНЕН 12 (0%) i 
Core 2 Duo Fee) | RN 1 1 (Basis) 250. 
(2,4 GHz, 4 MByte) | ИНН 12 (Basis) : 
Rainbow Six: Vegas v1.04 
BESSER > | Fps 0 10 20 e kr] P Kr Wed 60 PREIS 
Core 2 Quad 06600 M 55 (0%) 710- 
Core 2 Duo E6600 | BEN 55 (8255) 250,- 


System: Geforce 8800 GTX; Gigabyte 965P-DQ6; 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18) 
Settings: 1.280x1.024, maximale Details, kein FSAA oder AF, Forceware 97.94/100.65 (XP/Vista) 


"i 


k 


In der Entwicklung: Auf einem 200. Millimeter. Water (l.) fertigt AMD seine Quad- 
Core-Modelle. Die Desktop-Variante „Agena“ kommt in der zweiten Jahreshälfte. 


BEE Quad-Core-CPUs von AMD 


چ 
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* Probleme mit Forceware-Version 


Praxis 


Quad-Core- 
CPUs 


Vierkern: Anwendungen Së 


Windows Vista 
Ultimate, 64 Bit 


I Magix: Wir wandeln ein 2:30-Minuten-Video ins Divx-Format. 
I Das Quad-Core-optimierte 7-Zip läuft fast doppelt so schnell. 
E Nur wenige Photoshop-Filter nutzen alle vier Kerne. 


Magix Video Deluxe 2006/2007 Plus 


BESSER 4| Sek. |0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 PREIS 
Core2DuoE6000 | RN 105 (Basis) 250.- 
(2,4 GHz, 2x 4 MByte) | 114 (Basis) i 
Core 2 Quad 06600 | Ew 108 (0%) 70. 
(2,4 GHz, 4 MByte) 125 (41096) , 


7-Zip v445a2 Benchmark (Komprimierung) 


BESSER @| KB/s |0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000 PREIS 
Core 2 Duo E6600 | EEE 3.525 (Basis) Zen. 
(2,4 GHz, 2х 4 MByte) || 3422 (Basis) j 
Core 2 Quad Q6600 | Ew 6.406 (+82%) no- 
(2,4 GHz, 4 MByte) 6.235 (+82%) y 


Photoshop CS2 (Testversion) 


BESSER Al Sek. |0 20 40 60 80 100 120 140 160 PREIS 
Core 2 Quad 06600 IF 135 (-8%) 710- 
(2,4 GHz, 4 MByte) 153 (-1%) i 
Core 2 Duo E6600 | ЖЕНЕ 146 (Basis) 250,- 


(2,4 GHz, 2x 4 MByte) || E55 (Basis) 


System: Geforce 8800 GTX; Gigabyte 965P-DQ6; 2.048/3.072 MByte DDR2-800 (5-5-5-18) 


Quad-Core-Skalierung Windows XP Pro, 


Windows Vista 
Ultimate, 64 Bit 


E Wir haben alle aktuellen Vierkern-CPUs simuliert. 
E Die X1950 XTX bremst bereits mit diesen Einstellungen. 


I Für ein Quad-Core-System ist eine schnellere Karte Pflicht. Minimum-Fps 


S.T.A.L.K.E.R. v1.0001 


BESSER > | Fps 0 10 20 BED. SEM 0 |” ш We | PREIS 
Core 2 Extreme QX6700 37 (+6%) 920 
(2,66 GHz, 2x 4 MByte) | E 33 (+6%) i 

Core 2 Duo E6700 37 (+6%) 450 
(2,66 GHz, 4 MByte) | E 33 (+6%) Д 


Core 2 Quad 06600 БИНН 37 (+6%) 710. 


QA GHz, 2x 4 MByte) LE — 35 (+6%) 
Core 2 Quad 06400 | M B PR А 
0.13 GHZ, 2х 4 Myte) E 33 (+6%) DÄ 
Соте Duo EEO р 37 (4610) "m 
(2.,4 GHz, 4 Möyıe) Jee 32 (+3%) 


Core 2 Extreme QX6800) 36 (+3%) 


0.93 GHz 2x4 MByte) Ee 33 (16%) nnb. 
Соте тете ХВО EIER m 
(2,93 GHz 4 MByte) | 32 (37) r 
I 
ee) 180. 


(2,13 GHz, 2 MByte) | ЕҢ 31 (Basis) 


System: Radeon X1950 XTX; Gigabyte 965P-DQ6; 2.048 MByte DDR2-800 (5-5-5-18) 
Settings: 1.280x1.024, maximale Details, kein FSAA oder AF, Catalyst 7.3 


BEE CPU-Auslastung: S.T.A.L.K.E.R. (Vista) 


Der Windows-Task-Manager zeigt an, ob ein Spiel tatsáchlich vier Kerne ausnutzt. 
Bei S.T.A.L.K.E.R. ist der Performance-Vorteil gering — der zweite und der dritte 
CPU-Kern bekommen nur wenig zu tun. 
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Manager einfach im Hintergrund 
laufen und betrachten Sie nach ei- 
ner Weile unter ,Systemleistung" 
den Verlauf der Graphen. Eventu- 
ell müssen Sie dafür unter ,Optio- 
nen" die Einstellung „Immer im 
Vordergrund" deaktivieren. 


Laut Entwickler soll die Aufbau- 


Schönheit Anno 1701 ebenfalls 
mehr als zwei Kerne nutzen 
können. Related Design spricht 


sogar von einem Vorteil bei acht 
Kernen. Mit unserer Benchmark- 
Szene (Wirbelsturm-Katastrophe 
über einer dicht bevölkerten In- 
sel) konnten wir das jedoch nicht 
bestätigen: 06600 und E6600 
waren unter Windows XP exakt 
gleich schnell. Bei Vista stieg 
die durchschnittliche Framerate 
zwar um einen und der Mini- 
mum-Wert sogar um zwei Fps, ein 
echter Quad-Core-Vorteil ist das 
aber noch nicht. 


Das gilt auch für C&C 3: Mit einer 
Zweikern-CPU läuft die  überar- 
beitete Sage-Engine immerhin 
mehr als 20 Prozent schneller. 
Zwei zusätzliche Kerne bleiben 
hingegen ungenutzt - der 06600 
ist bei unserer Benchmark-Se- 
quenz genauso schnell wie der 
E6600. Wichtig: Die angegebe- 
nen Fps-Werte sind bei unserem 
Vergleich sehr niedrig. Das liegt 
daran, dass wir eine besonders 
anspruchsvolle Szene mit zahl- 


losen Mammut-Panzern, Zone 
Troopern und Explosionen  ver- 
wenden. Serienmäßig stellt die 


alte Engine námlich nicht mehr 
als 30 Fps dar. Die sind bei einer 
gewöhnlichen Spielszene schon 
mit einem E6400 erreicht - ein 
Benchmark wäre zwecklos. Da- 
her haben wir uns für das „Worst 
Case"-Szenario entschieden. 


Aufwendige Vierkern-Unterstüt- 
zung verspricht auch die Unreal- 
Engine 3. Bisher gibt es allerdings 
nur ein PC-Spiel, das die aktuelle 
Unreal-Technik nutzt: Rainbow 
Six: Vegas. Unter Vista gab es er- 
neut Probleme - Fraps funktio- 
nierte nicht. Mit Windows XP 
konnten wir hingegen problem- 
los benchen. Ein Quad-Core- 
Vorteil war dabei jedoch nicht 
auszumachen. Offenbar kommt 
es darauf an, wie weit die Spie- 
leentwickler die Fähigkeiten des 
Unreal-Grundgerüsts tatsächlich 
ausnutzen. 


Ausblick: Vierkern-Spiele 

Bisher sind Spiele mit echter Vier- 
kern-Unterstützung also noch sel- 
ten. Das dürfte sich spätestens im 
dritten Quartal ándern. Dann sol- 
len die ersten Top-Titel erschei- 
nen, die komplett für parallele 
Threads und somit für mehrere 
CPU-Kerne entwickelt wurden. 
Die fünf wichtigsten Spiele sowie 
den voraussichtlichen Quad-Core- 
Vorteil haben wir in der Tabelle 
oben rechts zusammengefasst. 
Theoretisch sollten zudem alle 
Spiele mit Unreal-Engine 3 von 
vier Kernen profitieren - etwa 
Stranglehold oder Brothers in 
Arms 3. Wie man allerdings be- 
reits beim enttäuschenden  Er- 
gebnis von Rainbow Six: Vegas 
erkennt, hängt der Performance- 
Vorteil stark vom Umgang mit der 
Unreal-Technik ab. 


Ein ebenfalls sehr interessanter 
Titel mit  Multicore-Optimierung 
ist Battlefield: Bad Company. Bis- 
her sind allerdings kaum Details 
bekannt, auch der  Veróffentli- 
chungstermin steht noch nicht 
fest. Auf einer AMD-Präsentation 
verriet uns Torbjorn Soderman, 
der leitende Rendering-Program- 
mierer von Dice, immerhin, dass 
die neue Frostbyte-Engine sogar 
die Physik-Berechnung in meh- 
rere Threads unterteilt. Mit vier 
Kernen läuft das Spiel nicht nur 
schnelle, es werden auch mehr 
Details dargestellt. Wie gut eine 
Engine mit mehreren CPU-Ker- 
nen skalieren kann, demonstriert 
bereits der synthetische Bench- 
mark Icestorm Fighters: In an- 
spruchsvollen Szenen sind alle 
Kerne zu mindestens 80 Prozent 
ausgelastet und der Benchmark 
läuft deutlich schneller als mit ei- 
nem Zweikern-System. 


Leistung: Anwendungen 

Auch alle übrigen Anwendungen 
müssen normalerweise zunächst 
angepasst werden, um von meh- 
reren Kernen zu profitieren. Ein 
gutes Beispiel für eine sinnvolle 
Quad-Core-Unterstützung ist der 


ш Quad-Core-Unterstützung 
Damit ein Spiel mehr als einen CPU- 
Kern nutzt, müssen die Rechenauf- 
gaben in mehrere Threads unterteilt 
werden, die parallel abgearbeitet 
werden können. 
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Quad-Core- 
CPUs 
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Cinebench, der auf der Rendering- 
Software Cinema4D basiert. Mit 
vier Kernen läuft er fast doppelt 
so schnell ab wie mit einem Dual- 
Core-Prozessor. In der aktuellen 
Alpha-Version v445a2 nutzt auch 
das beliebte Komprimierungspro- 
gramm 7-Zip alle vier CPU-Kerne. 
Der Performance-Vorteil ist hier 
bei Vista und XP praktisch iden- 
tisch (siehe Benchmarks links). 
Das Schnittprogramm Video De- 
luxe 2006/2007 Plus von Magix, 
das wir auch für die Videos auf 
unserer Heft-DVD verwenden, 
nutzt hingegen nur zwei Kerne. 
Auffällig: Beim Wandeln ins Divx- 
Format ist Vista grundsátzlich et- 
was langsamer und das Ergebnis 
schwankt ein wenig. Auch für 
Photoshop CS2 bringt ein Quad- 
Core-Prozessor derzeit nur we- 
nig. Tatsächlich laufen zwar man- 
che der zwölf Testaufgaben fast 
doppelt so schnell wie mit einer 
Zweikern-CPU, insgesamt ist das 
Ergebnis jedoch kaum besser. Wer 
ein Quad-Core-System hat, sollte 
sich daher stets nach Updates um- 
sehen, die eine Mehrkern-Unter- 
stützung nachliefern. 


Megatasking-Szenarien 

Da selbst entsprechend optimier- 
te Anwendungen gewöhnlich 
nicht alle vier Kerne komplett 
auslasten, bietet sich ein Quad- 
Core-System für den Einsatz von 
mehreren Programmen gleich- 
zeitig an. Mit dem Quad-FX-PC 
demonstrierte uns AMD mehrere 
solcher ,Megatasking-Szenarien", 
von denen allerdings nicht alle 
wirklich praxisnah sind. Sinnvoll 
sind die folgenden drei Beispie- 
le: Sie starten Ihr Lieblings-On- 
line-Spie, während gleichzeitig 
mehrere Anwendungen wie 
Punkbuster und Teamspeak lau- 
fen, ein Virenscanner arbeitet 
und Sie (dank schnellem DSL- 
Zugang) sogar den Server für das 
laufende Spiel stellen. Mit einer 
Quad-Core-CPU ist das kein Pro- 
blem - vorausgesetzt, Sie haben 
mindestens zwei Gigabyte RAM, 
ansonsten stoßen Sie hier schnell 
an die Leistungsgrenze. Ein ty- 
pisches Vierkern-Szenario für 
den Multimedia-Fan: Zwei Kerne 
rendern ein 3D-Bild, Photoshop 
führt aufwendige Filter aus und 
Sie haben trotzdem genug Re- 
chenleistung, um gleichzeitig ein 
selbst erstelltes Video zu schnei- 
den. MMORPG-Profis können 
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hingegen problemlos mehrere 
Instanzen ihres Lieblingsspiels 
gleichzeitig starten. Somit brau- 
chen Sie keinen zweiten PC für 
den Support-Charakter. Prakti- 
sche Beispiele für Megatasking- 
Szenarien finden Sie auch im Vi- 
deo auf der Heft-DVD. 


Wer mag, kann zudem selbst be- 
stimmen, welche Anwendung 
von welchem Kern ausgeführt 
wird. So legen Sie zum Beispiel 
fest, dass zusätzliche Program- 
me (Skype, Virenscanner, Video- 
Rendering etc.) nur vom dritten 
und vierten Kern übernommen 
werden, damit die ersten beiden 
Kerne zum Spielen zur Verfü- 
gung stehen. Das funktioniert 
beispielsweise mit dem Task-Ma- 
nager: Klicken Sie auf ,Prozesse" 
und wählen Sie die entsprechen- 
de Anwendung mit der rechten 
Maustaste an. Bei „Zugehörigkeit 
festlegen." geben Sie nun an, 
welche Kerne genutzt werden 
sollen. Die Einstellungen werden 
allerdings nicht gespeichert. Da- 
für brauchen Sie den Dualcore 
Tuner von  S.AD. (siehe Bild 
rechts). Dieser kostet rund 20 
Euro. Eine kostenlose Alternative 
gibt es leider nicht. 


Quad-Core übertakten 
Leistungsgierige Übertakter müs- 
sen bei Vierkern-CPUs mehrere 
Besonderheiten beachten. So ha- 
ben Core-2-Quad-Modelle grund- 
sätzlich eine höhere Abwärme: 
Intel gibt beim QX6700 eine TDP 
von 130 Watt an, bei der Zwei- 
kern-Variante E6700 sind es hin- 
gegen nur 65 Watt. Zudem müs- 
sen sich alle vier Kerne gleich gut 
zum Übertakten eignen. Für ei- 
nen Stabilitätstest verwenden Sie 
am besten die aktuelle Version 
25.1 von Prime95 (siehe „Arbeits- 
material”), da Sie damit alle vier 
Kerne auslasten können. ш 
Daniel Möllendorf 


FAZIT: {=> 
Quad-Core Нагішаге 


Wer oft zahlreiche Programme gleich- 
zeitig nutzt, wird schon heute mit einer 
Quad-Core-CPU glücklich. Auch für 


Spieler, die ein zukunftssicheres High- 
End-System zusammenstellen wollen, 
lohnt sich ein Vierkern-Modell. Warten 
Sie jedoch, bis weitere CPUs verfügbar 
sind, und kaufen Sie mindestens zwei 
GByte RAM sowie eine Top-Grafikkarte. 


Die fünf wichtigsten Quad-Core-Titel 


Name Erscheinungs- \Vorauss. Besonderheiten 
datum Vorteil 


Alan Wake "Irgendwann 2007 |Riesig 


Aufwendigere Physik mit Quad-Core; 
nutzt auch mehr als vier Kerne 
Threads: Rendering, Audio, 
Content-Streaming, Physik 

Wie vier Kerne ausgenutzt werden, 
steht bisher noch nicht fest. 

Threads: Rendering, Gameplay, Physik 
sowie Helper-Threads 

Die Engine ist grundsätzlich für 
mehrere Kerne optimiert. Threads: 
etwa Wegfindung und Partikel. 


Bioshock [24.08.2007 Groß 


Crysis Q3 2007 Ungewiss 


Unreal Tour-| Irgendwann 2007 [Groß 
nament 3 
Haze 02 2007 Groß 


BEE Kem-Aufteilung 


CA 
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magkt\video_deluse_2006_2007_phus\ vide... 


ronquet ailexet 


L3 


Momentane ГРі1- Auslastung 
TE TE 
А x - ` Profile verwalten 


Mit dem Dualcore-Tuner bestimmen Sie, welche Anwendung auf welchem Kern 
läuft. Anders als beim Task-Manager können Sie sogar Profile anlegen. 


BEE Quad-Core übertakten 


H EH 
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ЖЫ 


Mit der Version 25.1 von Prime95 (WEBCODE: 24HL) können Sie einfach alle vier 
Kerne belasten und so optimal überprüfen, ob die übertaktete CPU stabil läuft. 
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Speicher optimal auf 


Zeit zum Aufrüsten: 
In den letzten Mo- 
naten ist DDR2-RAM 
bis zu 50 Prozent 
günstiger geworden. 
Zudem lohnt sich 
zusätzlicher Speicher, 
wenn Sie auf Win- 
dows Vista wechseln 
wollen. Wir klären 
die wichtigsten 
Aufrüstfragen und 
haben für jede Sys- 
temkonfiguration die 
richtige Empfehlung. 


DDR2 

Aktueller Arbeitsspeicherstan- 
dard, der bei allen AM2- und 

den meisten Core-2-Systemen 
zum Einsatz kommt 


Speicherlatenzen/Timings 
Diverse Wartezeiten, die beim 
Auslesen einer Speicherzelle 
entstehen. Niedrige Latenzen 
sorgen für mehr Leistung. 


CPU-Z 

Heft-DVD 

WEBCODE 23DS 
www.cpuid.com/cpuz.php 
Prime95 

Heft-DVD 

WEBCODE 23EE 
mersenne.org/freesoft.htm 
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ur noch 40 Euro zahlen Sie 

für unseren aktuellen Spar- 

tipp, das  Gigabyte-Modul 
AET760UD00-30D von Aeneon. Im 
Januar kostete das DDR2-667-DIMM 
noch 80 Euro. Auch Übertakterspei- 
cher ist deutlich günstiger gewor- 
den. Insider vermuten jedoch, dass 
der Preis von DDR2-Chips bald wie- 
der steigen dürfte. Daher ist jetzt 
der beste Zeitpunkt, um Ihr System 
aufzurüsten – gerade wenn Sie auf 
Vista umsteigen wollen. Zwar folgen 
spätestens im Juni die ersten DDR3- 
Module und die passenden Bear- 
lake-Boards, zur Markteinführung 
sind diese jedoch noch sehr teuer. 
Einen deutlichen Leistungsvorteil 
erwarten wir zunächst nicht. 


Sie haben bereits zwei Gigabyte? 
Dann stellt sich natürlich die Fra- 
ge, ob Sie zunächst ein weiteres 
Gigabyte gleich 
auf 4.096 MByte umsteigen sollten. 
Wichtig: Die 32-Bit-Varianten von 
Windows XP oder Vista 
gar nicht mit vier Gigabyte umge- 
hen. Stattdessen 
rund 3.500 MByte zur Verfügung 
und auch das ist nicht mit allen 
Mainboards möglich. So 
manche Platinen mit einem 32-Bit- 


nachrüsten oder 


können 


stehen maximal 


können 
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Betriebssystem lediglich drei Giga- 
byte nutzen. Die wichtigsten Core- 
2- und AM2-Platinen haben wir 
daher geprüft (siehe Tabelle oben 
rechts). Wie viel RAM tatsächlich 
zur Verfügung steht, erfahren Sie 
per Windows-Task-Manager: Unter 
der Registerkarte „Systemleistung” 
finden Sie die korrekte Angabe bei 
„Physikalischer Speicher“ So bietet 
etwa das günstige P6N SLI-Fl von 
MSI mit der aktuellen BIOS-Ver- 
sion 2.0 unter XP 32 lediglich drei 
Gigabyte. Auch das beliebte Hybrid- 
Board 4CoreDual-VSTA von Asrock 
stellt maximal drei Gigabyte zur 
Verfügung. Da die Platine nur über 
zwei Speicherbänke verfügt, haben 
wir mit zwei 2.048-MByte-Modulen 
getestet. 


Beim P5B-E Plus und dem Р5В Pre- 
mium in der Vista Edition (basiert 
auf dem P5B Deluxe) konnten wir 
ebenfalls nur drei Gigabyte unter 
XP 32 nutzen. Auch für Vista Ulti- 
mate 64 ist zunächst ein BIOS-Ein- 
griff nötig, damit vier Gigabyte zur 
Verfügung stehen: Setzen Sie unter 
„Advanced“ - „Chipset“ - „North- 
bridge Config“ die Option „Memo- 
ry Remap Feature" auf „Enable“. Bei 
älteren BIOS-Versionen kann diese 
Einstellung fehlen. 
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Lohnt sich so viel Speicher über- 
haupt oder reichen zwei Gigabyte 
noch aus? Die Antwort: Für jedes 
aktuelle Spiel und gewöhnliches 
Arbeiten sind 2.048 MByte derzeit 
genug - jedenfalls unter Optimalbe- 
dingungen. Je mehr Anwendungen 
gleichzeitig laufen oder wenn beim 
Spielen mehrere Programme wie Vi- 
renscanner, Skype, Downloads oder 
ein Chat-Programm im Hintergrund 
arbeiten, kann der vorhandene Ar- 
beitsspeicher bei anspruchsvollen 
Spielen wie Supreme Commander 
oder Anno 1701 knapp werden. 
Nervige Nachladeruckler sind die 
Folge. 


Außerdem gilt das nur für Windows 
XP, aber nicht für Vista. Das neue Be- 
triebssystem hat nämlich nicht nur 
eine andere Speicherverwaltung, 
es ist auch deutlich fordernder. So 
liefen Anno 1701, S.T.A.L.K.E.R. und 
Supreme Commander im Test mit 
Vista Ultimate 64 beim Einsatz von 
vier Gigabyte etwas schneller als 
mit 2.048 MByte. Auch die Ladezei- 
ten waren teilweise deutlich kürzer. 
S.T.A.L.K.E.R. 
mit unserem Beispiel-Savegame nur 
27 statt 45 Sekunden warten. 


So mussten wir bei 


N.pcgameshar 


rusten 


Rein spekulativ sind derzeit natür- 
lich noch die RAM-Anforderungen 
von kommenden Spielen. Die meis- 
ten Entwickler geben sich vorsich- 
tig. So sollen laut Epics Lead De- 
signer Steven Polge 1.024 MByte für 
alle Details bei Unreal Tournament 
3 reichen. Das muss natürlich nicht 
für alle Spiele mit Unreal Engine 
3 gelten. Zudem gehen wir davon 
aus, dass Crysis dank riesiger Spiel- 
welt und enormer Detaildichte von 
mehr als zwei Gigabyte RAM profi- 
tieren dürfte - gerade unter Vista. 


Drei gegen vier Gigabyte 

Verliert man bei Einsatz von drei 
Speichermodulen nicht den Dual- 
Channel-Modus? Sollte man daher 
besser zwei 512-MByte-Module kau- 
fen oder gleich auf vier Gigabyte 
wechseln? Nicht unbedingt: Wenn 
Sie ein Core-2-Mainboard mit ei- 
nem  Intel-Chipsatz der 965-Serie 
haben, ist die Speicherbandbreite 
mit drei 1.024-MByte-Modulen fast 
genauso hoch wie mit zwei Giga- 
byte RAM im Dual-Channel-Modus 
(siehe Sandra-Benchmark rechts). 
Auch ST.A.L.K.E.R. lief in unserem 
Test mit drei Modulen praktisch ge- 
nauso schnell. Daher sollten Sie für 
ein 965-Board einfach ein weiteres 
1.024-MByte-DIMM statt zwei 512er- 
Riegeln nachrüsten. So haben Sie 
immer noch die Möglichkeit, bei Be- 
darf auf vier Gigabyte umzusteigen. 


Bei AM2-PCs ist das etwas schwie- 


riger: Drei Module werden nur 
noch im Single-Channel-Modus 
angesprochen - die Speicherband- 
breite fällt im Sandra-Benchmark 


von 8.175 MByte pro Sekunde auf 
5.151  MByte/s. Auch S.T.A.L.KE.R. 
läuft dann etwas langsamer. So wa- 
ren es mit unserem Nforce-590-SLI- 
Testsystem nur noch 27 statt 29 Fps 
beim wichtigen Minimum-Fps-Wert. 
Unser Tipp: Wenn Sie auf Vista um- 
steigen und für künftige Spiele ge- 
rüstet sein wollen, sollten Sie die 
niedrigen DDR2-Preise nutzen und 
gleich auf vier Gigabyte umsteigen. 
In unserem Test stieg die Speicher- 
bandbreite dann sogar um rund 
450 MByte/s. Genügsame АМ2-Ве- 
sitzer, die langfristig bei XP bleiben 
wollen, kaufen stattdessen besser 
zwei 512-MByte-Module, um so drei 
Gigabyte RAM nutzen zu können. 


Aufrüstsituation: 

1.024 MByte DDR2 

Wenn Ihr Core-2- oder AM2-System 
derzeit nur über ein Gigabyte RAM 
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verfügt, lohnt sich das Aufrüsten 
auf jeden Fall: Bereits unter XP sind 
die Ladezeiten deutlich kürzer. So 
sind es bei S.T.A.L.K.E.R. mit zwei 
Gigabyte oder mehr nur noch 45 
Sekunden. Mit 1.024 MByte müssen 
Sie hingegen mehr als drei Minuten 
warten. Zudem laufen aktuelle Spie- 
le grundsätzlich etwas schneller - 
gerade der wichtige Minimum-Fps- 
Wert ist höher. Zudem treten bei 
allen getesteten Titeln zum Spiel- 
start störende Nachladeruckler auf 
- bei einem Multiplayer-Gefecht ist 
das besonders ärgerlich. Vista Ulti- 
mate in der 64-Bit-Version sollten 
Sie mit nur 1.024 MByte zudem gar 
nicht erst installieren: Die Ladezei- 
ten bei Anno 1701 und S.T.A.L.K.E.R. 
betragen mehr als sechs Minuten 
und beide Titel sind anschließend 
absolut unspielbar. Supreme Com- 
mander können Sie zwar starten, 
allerdings treten hier auch nach 
fortgeschrittener Spieldauer noch 
zahlreiche nervige Zwangsnachla- 
depausen auf. 


Wenn Sie unsere Empfehlung zum 
Verkaufsstart vom Core 2 Duo be- 
folgt und zunächst nur ein 1.024- 
MByte-Modul gekauft haben, kön- 
nen Sie jetzt problemlos wahlweise 
auf zwei, drei oder - wenn Sie auf 
Vista wechseln und für alle kom- 
menden Spiele gerüstet sein wollen 
- sogar auf vier Gigabyte umsteigen. 
Wer stattdessen 512-MByte- 
Module (beispielsweise 
Komplett-PC-Besitzer), sollte ein 
Ein-GByte-DIMMs 
kaufen. Derzeit lohnt es sich noch 
nicht, den alten Speicher zu verkau- 
fen - entsprechend den aktuellen 
Straßenpreisen bekommen Sie auf 
Ebay derzeit nur wenig für DDR2- 
RAM. Das könnte sich ändern, so- 
bald DDR2-Chips generell 
teurer werden, zumal es noch dau- 
ern dürfte, bis sich DDR3 als Stan- 
dard durchsetzt. Eine Prognose ist 
hier allerdings sehr schwierig. 


zwei 
verwendet 


Párchen aus zwei 


wieder 


Keine Angst vor 
Mischbestückung 

Wenn ich bereits zwei Infineon-Mo- 
dule besitze, muss ich dann zwangs- 
läufig beim Aufrüsten wieder In- 
fineon-RAM kaufen? Die Antwort 
ist einfach: Das brauchen Sie nicht. 
Nach unserer Praxiserfahrung 
arbeiten auch Module von unter- 
schiedlichen Herstellern problem- 
los im Dual-Channel-Modus zusam- 
men. So lief das AM2-Board Asus 
M2N32-SLI Deluxe im Prime- № 


Kompatibilität: Vier Gigabyte 


Praxis | Arbeitsspeicher 


aufrüsten 


Board Sockel | Chipsatz BIOS 4x 1 GByte XP 32 
Gigabyte 965P-DS3P 175 P965 F4 3,5 GByte 

Asus PSB Premium/Deluxe|775 — |P965 0303 |3 GByte 

Asus P5B-E Plus 715 P965 0304 3 GByte 

Abit AB9 QuadGT 175 P965 1.0 3,5 GByte 

MSI P6N SLI-FI 175 Nforce 650i SU 12.0 3 GByte 

Abit IN9 32X-Max 775 [Nforce 680150 11.1 3,4 GByte 

Asrock 4CoreDual-VSTA |775 |PT880 Ultra 1.30 3 GByte* 

Asus M2N32-SLI Deluxe |AM2 ` |Nforce 590 SLI |0706 |3,5 GByte 

Abit KN9 AM2  Nfore4Ulta 1.2  |3,4GByte 
Gigabyte М555-53 AM2  |Nforce 550 F5 3,4 GByte 

MSI К9МА SLI AM2 [Nforce 500 SLI 11.2 3,4 GByte 

System: Core 2 Duo E6600/Athlon 64 X2 5000+, X1950 Pro; DDR2-800 (5-5-5-18) 

Mehr als 3,5 Gigabyte RAM kann Windows XP grundsätzlich nicht nutzen. Mit 
Platinen wie dem P6N SLI-FI, dem P5B Deluxe oder dem P5B Premium Vista Edition 
können Sie beim Einsatz von vier Ein-Gigabyte-Modulen sogar nur drei Gigabyte 
verwenden. Bei mehreren AM2-Platinen sind es 3,4 GByte. 


Memory Remap Feature 


BEE vier GByte bei Asus-Boards 


[Enabled] 


Damit Sie unter Windows Vista vier Gigabyte RAM nutzen können, müssen Sie bei 
der P5B-Reihe von Asus das „Memory Remap Feature" auf , Enabled" setzen. 


RAM-Kombinationen: Core 2 


Standardeinst./ 
1.024x768, kein 
FSAA/AF 


I Egal ob zwei, drei oder vier Module — die theoretische Spei- 
cherbandbreite 


E Auch S.T.A.L.K.E.R. ist mit allen Kombinationen gleich schnell. 


Minimum-Fps 


Sandra) ist beim P965-Chip stets fast gleich. 


Sisoftware Sandra XI SP1a 


BESSER >| MB/s |o 1000 2000 3000 4000 5000 6000 PREIS 
2x 1.024 MByte A AAA AS A A 5 543 (Basis) 100,- 

4x 1.024 MByte LEE 200,- 

2x 2.048 MByte ا‎ NN 5371(3% 480,- 

3x 1.024 MByte LL 5.356 (390) 150,- 

2x 1.024, 2x 512 MByte ] 5.341 (-4%) 150,- 

S.T. A.L.K.E.R. v1.0001 

BESSER > | Fps 0 10 2 b BED. ZPS 0 P en PREIS 
2x 1.024, 2x 512 MByte n— ` 33 (0%) 150,- 
2x 1.024 MByte —— ___| 33 (Basis) 100,- 

2x 2.048 MByte ا‎ ` 33 (0%) 480,- 

3x 1.024 MByte ا‎ А 32 (3%) 150,- 

4x 1.024 MByte I ` ` 32 (3%) 200,- 


Settings: Core 2 Duo E6600, X1950 Pro; Gigabyte 965P-DS3P, DDR2-800 (5-5-5-18), XP 32 Bit, Cat. 7.4 
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* 2x 2.048 MByte DDR2-667 


Praxis 


Arbeitsspeicher 
aufrüsten 


RAM-Kombinationen: AM2 


Standardeinst./ 
1.024x768, kein 


FSAA/AF 


E Mit drei Modulen funktioniert kein Dual-Channel-Modus, die 
Bandbreite ist dann niedriger, Spiele laufen etwas langsamer. 


I Kaufen Sie eine gerade Anzahl gleich großer Module. 


Minimum-Fps 


BESSER > | MB/s 


Sisoftware Sandra XI SPla 


>> BED. SPIELBAR 


1 > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 8000 9000 


| PREIS 


4x 1.024 MByte ; 8.612 (4-596) | 480,- 
Ik1048MBye | 8.510 (44%) | 200,- 

2х 1.024 МВуїе ڪڪ‎ 8.175 (Basis) | 150,- 

2x 1.024, 2x 512 MByte پڪ ڪڪ‎ 7.277 (-12%) | 150,- 
301.024 MByte || 7 5.151 (-59%) | 100,- 

S.T. A.L.K.E.R. v1.0001 

BESSER > | Fps 0 10 > BED. MT Erud SPIELBAR | PREIS 
El 32 (8255) | 480,- 

4x 1.024 MByte RN 32 (0%) | 200,- 

2x 1.024, 2x 512 MByte ЕЕЕ ` ` 32 (096) | 150,- 
2x 2.048 MByte SN 3 (-3%) | 150,- 

3x 1.024 MByte ا‎ | (-3%) | 100,- 


Settings: X2 4600--, X1950 Pro; Asus M2N32-SLI Deluxe, DDR2-800 (5-5-5-18), XP 32 Bit, Catalyst 7.4 


BEE Vier Gigabyte von Mushkin 


Die bisher einzigen DDR2-1066-Module mit jeweils zwei Gigabyte kommen von 
Mushkin — der optimale Speicher für enthusiastische Übertakter. 


Optimale RAM-Menge für XP und Vista 


Anno 1701 v1.02 


1.024 MByte 2.048 MByte 3.584/4.096 MByte 
2x 512 MByte 2x 1.024 MByte |4x 1.024 MByte 
Ladezeit XP 32 |75 Sekunden 55 Sekunden 54 Sekunden 
Ladezeit Vista 64 |383 Sekunden 73 Sekunden 83 Sekunden 
Leistung XP 32 |21/3 Fps (Nachladeruck.) 24/20 Fps 24/20 Fps 
Leistung Vista 64|11/1 Fps (unspielbar) 119/16 Fps 19/17 Fps 
S.T.A.L.K.E.R. v1.0001 
1.024 MByte 2.048 MByte 3.584/4.096 MByte 
2x 512 MByte 2x 1.024 MByte |4x 1.024 MByte 
Ladezeit XP 32 |188 Sekunden 45 Sekunden 45 Sekunden 
Ladezeit Vista 64 | Mehr als 400 Sekunden 145 Sekunden 27 Sekunden 
Leistung XP 32 |32/22 Fps (Nachladeruck.) 33/29 Fps 32/28 Fps 
Leistung Vista 64 | Unspielbar 22/21 Fps 24/21 Fps 
Supreme Commander v3223 
1.024 MByte 2.048 MByte 3.584/4.096 MByte 
2x 512 MByte 2x 1.024 MByte |4x 1.024 MByte 
Ladezeit XP 32 |26 Sekunden 20 Sekunden 18 Sekunden 
Ladezeit Vista 64 |15 Sekunden 13 Sekunden 11 Sekunden 
Leistung XP 32 | 24/0 Fps (Nachladeruck.) [23/0 Fps 25/6 Fps 
Leistung Vista 6420/0 Fps (Nachladeruck.) [22/3 Fps 23/1 Fps 
System: E6600, X1950 Pro, Gigabyte 965P-DS3P, DDR2-800 (5-5-5-18), 1.024x768, kein FSAA/AF 
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95-Test absolut stabil mit zwei 
1.024-MByte-Modulen von Corsair 
(TWIN2X2048-6400C4) und dem 
Zwei-Gigabyte-Pärchen von G.Skill 
(F2-6400PHU2-2GBHZ). Auch 


Mischbestückungen mit den bei- 
den  Corsair-DIMMs und 
1.024-MByte-Modul 
(AET760UD00-30D) oder 
(M924-800-16) kein Pro- 
blem. Außerdem gibt es keine 
Garantie dafür, dass die aktuellen 
Module - beispielsweise von Infi- 
neon - zu denen passen, die Sie vor 
einem halben Jahr gekauft haben. 
Mittlerweile kann der Hersteller 
nämlich komplett andere Chips für 


einem 
Aeneon 
MDT 


von 


waren 


die gleiche Modulreihe verwen- 
den. 
Wichtig bei Mischbestückung ist 


jedoch, dass Sie vor dem Einbau 
der neuen Module zunächst Takt, 
Timings und Spannung anpassen. 
Bei unterschiedlichem Speicher 
haben nämlich zahlreiche Main- 
boards Probleme, die korrekten 
SPD-Werte herauszufinden. Grund- 
sätzlich sollten Sie sich an den 
langsameren Modulen 
Wenn Sie 


orientieren. 
beispielsweise bisher 
schnelles RAM von Corsair, OCZ 
oder Mushkin mit den Latenzen 
4-4-4-12 verwendet haben und jetzt 
zusätzliches Value-RAM mit den ga- 
rantierten Timings 5-5-5-18 einset- 
zen, sollten Sie im BIOS zunächst 
manuell die Latenzen auf 5-5-5-18 
anheben. 


Die  Einstellungsmóglichkeiten fin- 
den Sie normalerweise unter ,Ad- 
vanced Chipset Configuration" 
oder speziellen Tuning-Menüs wie 
„Core Center" (MSI) oder „MB Intel- 
ligent Tweaker" (Gigabyte). Bei Gi- 
gabyte-Boards müssen Sie zunächst 
die Tastenkombination „Strg“ und 
„F1“ drücken. Besitzer einer Asus- 
Platine finden die Timing-Werte 
unter „Advanced“ - „Chipset“ (Core 
2) oder „Advanced“ - „CPU Confi- 
guration“ (AM2). Wie vorangegan- 
gene Praxistest gezeigt haben, ist 
ein Core-2-System mit 5-5-5-18 bei 
Spielen und Anwendungen kaum 
langsamer als mit 4-4-4-12. Auch 
bei AM2-PCs beträgt der Leistungs- 
unterschied maximal drei Prozent. 
Den Takt und die Spannung soll- 
ten Sie vor dem Einbau der neuen 
Module ebenfalls entsprechend 
anpassen. Wichtig: 1,9 Volt sind für 
alle DDR2-Module vertretbar, mehr 
Spannung sollten Sie günstigen 
DIMMs aber nicht verabreichen. 


DDR1 aufrüsten 

Ein Sockel-939-Board und zweimal 
512 MByte DDR400-RAM - so sieht 
die typische Systemkonfiguration 
zahlreicher Spieler aus. Für aktuel- 
le Titel und Windows Vista ist ein 
Gigabyte (wie bereits erwähnt) 
zu wenig. Die Gretchenfrage: Soll 
man jetzt noch DDR1-Speicher kau- 
fen oder gleich auf ein DDR2-Sys- 
tem umsteigen? Schließlich ist ein 
DDR400-Modul mit 1.024 MByte 
derzeit rund 20 Euro teurer als ein 
Gigabyte-DIMM mit DDR2-800. Die 
Aufrüstentscheidung sollten Sie von 
Ihrer übrigen PC-Konfiguration ab- 
hängig machen: Wenn Sie bereits 
eine schnelle Dual-Core-CPU wie 
den Athlon 64 X2 4600+ oder gar 
den 4800+ besitzen und günstig 
aufrüsten wollen, kaufen Sie ruhig 
noch DDR400-RAM. Wenn Sie aller- 
dings mit einem Athlon 64 3000+ 
oder 3200+ spielen, lohnt es sich, 
CPU, Mainboard und Speicher zu 
verkaufen. Einen Core 2 Duo E6400 
mit einem guten P965-Board und 
zwei Gigabyte DDR2-667-RAM (2x 
1.024 MByte) bekommen Sie schon 
für 380 Euro. Für einen Athlon 64 
X2 5000+, eine Nforce-550-Platine 
und zwei Gigabyte DDR2-800-RAM 
(2x 1.024 MByte) zahlen Sie nur 
rund 300 Euro. 


Für Enthusiasten: 
Vier-GByte-Kits 
Wenn Sie regelmäßig mit zahlrei- 
chen aufwendigen Video- oder Bild- 
bearbeitungsprogrammen arbeiten 
und gleichzeitig spielen oder einen 
betreiben wollen, können 
Sie natürlich auch gleich auf acht 
Gigabyte RAM umsteigen. Da prak- 
tisch alle aktuellen Boards über vier 
Speicherbänke verfügen, brauchen 
Sie dementsprechend vier Zwei-Gi- 
gabyte-Module. Mit unserer Testpla- 
tine, dem günstigen 965P-DS3P von 
Gigabyte, funktionierte das 
Vista Ultimate 64 absolut problem- 
los. Entsprechendes RAM ist jedoch 
noch selten und teuer. So zahlen 
Sie für das billigste DDR2-800-Kit 
mit zweimal zwei GByte rund 350 
Euro. Besonders interessant für 
Enthusiasten: Mushkin ist derzeit 
der einzige Hersteller, der ein Vier- 
GByte-Pärchen für den DDR2-1066- 
Betrieb anbietet. Einen Test finden 
Sie auf Seite 37. Worauf Sie beim 
Übertakten von vier GByte achten 
müssen - egal ob vier oder zwei Mo- 
dule -, erfahren Sie in der nächsten 
oder übernächsten Ausgabe. ш 
Daniel Möllendorf 
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Treibertest: Spiele 


Der Grafikkarten- 
treiber ist ein nicht 
zu verachtender 
Leistungsfaktor. Nie 
war es wichtiger, 
dass Hardware und 
Software in per- 
fekter Kooperation 
agieren. PC Games 
Hardware wirft einen 
Blick auf die aktuelle 
Treiberentwicklung. 


API 

Application Programming 
Interface. Dolmetscher zwischen 
dem Programmiercode und der 
Hardware. 


Direct X 
Programmierschnittstelle, die all- 
gemeinen Zugriff auf Hardware 
ermöglicht 


Nvidia Forceware 
Heft-DVD, WEBCODE 24GD, 
www.nvidia.com/content/ 
drivers/drivers.asp 


Ati Catalyst 

Heft-DVD, WEBCODE 24GE 
http://ati.amd.com/support/ 
driver.html 

Aktuelle Beta-Treiber 
WEBCODE 24GG, http://down- 
loads.guru3d.com 

Nhancer 
nhancer.com/?dat=downloads 
Direct X 9, April 2007 
WEBCODE 24HH, 
http://www.microsoft.com/ 
downloads 

Ati Tray Tools 

WEBCODE 24H), 


http://guru3d.com/article/atitray- 
tools/189 
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rüher war alles besser“, 
heißt es, dabei ist es eine 
Frage der Auslegung. Anno 


1996 steckte 3D-Grafik in den Kin- 
derschuhen und nur ein Hersteller 
ebnete den Weg. Pionier 3dfx, mitt- 
Eigentum Nvi- 
dias, führte seine eigene API „Glide“ 
ein, um den Spielen 3D-Beschleuni- 
gung und gefilterte Texturen bei- 
zubringen. Da Direct X zu diesem 
Zeitpunkt unbrauchbar war, gab es 
nur dieses eine Interface mit relativ 
wenigen Befehlen. Heutzutage, im 
Zeitalter fortgeschrittener Pixel- 
Shader und mehrerer weit entwi- 
ckelter APIs und Betriebssysteme, 
muss neben der Grafikkarte auch 
der Treiber deutlich mehr Verwal- 
tungsaufwand betreiben. Wir sagen 
Ihnen, welcher Hersteller das am 
besten bewältigt. 


lerweile zu Teilen 


AMDs Grafiksparte Ati und Konkur- 
rent Nvidia bieten beide Treiber- 
pakete an, die neben den aktuellen 
Grafikkarten auch Unterstützung für 
viele ältere Chips bieten. Der neue 
Catalyst 74 WHQL lässt sich noch 
auf der über vier Jahre alten Radeon 
9500 nutzen, der Forceware-Treiber 
93.71 arbeitet gar noch mit einer 
Geforce 2 MX zusammen. 


Beide Hersteller überarbeiteten 
ihr Treiberkontrollzentrum, das im 


vollen Download stets dabei ist. So 
bietet Ati seit Ende 2004 das „Cata- 
lyst Control Center" an, welches in 
den ersten Monaten stark kritisiert 
wurde. Deutlich zu lange Ladezei- 
ten und kaum neue Features ver- 
schreckten die Nutzer. Mittlerweile 
ist das Geschichte: Mit jedem der 
monatlichen Catalyst-Releases wer- 
den Fehler beseitigt und die Ge- 
schwindigkeit ist mit dem aktuellen 
Catalyst 7.4 akzeptabel schnell. Das 
neue Control Panel der Forceware 
ist noch relativ frisch, lädt aber 
schon in zwei Sekunden und bietet 
neuerdings eine rotierende 3D-Vor- 
schau zur Anpassung des FSAA- und 
AF-Grades. Die neueste Version er- 
schien kürzlich mit der offiziellen 
Forceware 158.xx für Windows XP 
und Vista (nur für die Geforce-8- 
Serie). 


Die Geschichte der berüchtigten 
,Optimierungen" fängt nachweis- 
lich im Jahr 2001 an. Mit dem Er- 
scheinen des 3D Mark 01 begannen 
die Hersteller, die Geschwindigkeit 
gezielt bei diesem Programm zu 
steigern. Solange derartige Maßnah- 
men unsichtbar bleiben, handelt 
es sich dabei meist um sogenannte 
,Shader-Replacements" welche die 
Shader des betroffenen Program- 
mes in schmackhaftere Häppchen 


nVIDIA 


für den eigenen Grafikchip um- 
bauen. Diese Prozedur gehört bei 
neuen und populären Spielen so- 
wie Benchmarks zum Standardpro- 
gramm der Treiberentwickler. 


Weniger applikationsspezifisch, 
sondern mit allgemeinen 
kungen auf alle 3D-Spiele sind die 
Optimierungen der anisotropen 
Texturfilterung. Bei Nvidia 
ren bei der Geforce 6 und 7 derer 
drei, jede eindeutig als solche de- 
klariert und einzeln abschaltbar. 
Nutzern einer Geforce 8 bleibt 
die „Anisotrope Mip-Filter-Optimie- 
rung“ erspart. Bei Ati geht man 
undurchsichtigeren Weg. 
Hinter dem Namen „Catalyst AJ“ 
verbirgt sich eine Koppelung der 
Shader-Replacements mit den Filter- 
einsparungen. Deaktiviert man All. 
sind also alle Optimierungen aus, 
während bei Nvidia vermutlich die 
Shader-Replacements aktiv bleiben. 
Das ist ärgerlich, weil in der Regel 
nur die Filtereinsparungen für eine 
Verschlechterung der Bildqualität 
sorgen. Wir gehen im Folgenden 
nochmals genauer darauf ein. 


Auswir- 


existie- 


einen 


Umfragen auf www.pcghw.de zu- 
folge haben nach wie vor die meis- 
ten Leser eine Grafikkarte der Ge- 
force-7- und Radeon-X19-Serie. Die 
Geforce-8-basierten Beschleuniger 
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sind aber im Kommen, was sich 
durch die gerade stattfindende Ein- 
führung der 8500- und 8600-Kar- 
ten noch verstärken dürfte. Unsere 
Testergebnisse stammen daher von 
einer Geforce 7900 GT, einer Rade- 
on X1950 Pro (beide mit 256 MByte 
VRAM) und einer Geforce 8800 
GTS/640. Das restliche Testsystem 
setzt auf einen Core 2 Duo E6400 
samt Gigabyte DS3P (965-Chipsatz) 
und zweimal 1.024 MByte DDR2- 
800-Speicher. An Betriebssystemen 
kommen Windows XP mit Service 
Pack 2 sowie ein gepatchtes Vista 
x86 zum Einsatz. 


Der beste Texturfilter, 

Teil 1: Geforce 

Die eingangs erwähnten Filterein- 
sparungen können je nach Spiel 
bei empfindlichen Zeitgenossen 
störend wirken. Im Falle von Nvi- 
dias ,Qualitáts"-Einstellung auf ei- 
ner Geforce 6 oder 7 ist das nicht 
nur Texturflimmern, sondern oft 
sehr  offensichtliches Mipmap-Ban- 
ding. Wenn Sie beim Bewegen in ei- 
nem Spiel vor sich mehrere sichtba- 
re Streifen („Banden“) herschieben 
oder Boden und Wände zu unruhig 
„grieseln, dann sollten Sie diesen 
Rat befolgen: Begeben Sie sich mit 
einem Rechtsklick auf den Desktop, 
gefolgt von „Nvidia Systemsteue- 
rung, in das neue Treiber-Control- 
panel. Oben unter „Anzeigen“ muss 
„Erweiterte Optionen” aktiviert 
sein. Ein weiterer Klick auf „3D- 
Einstellungen offenbart 
alle Wahlmöglichkeiten. Steht „Tex- 
turfilterungsqualitát"^ auf „Qualität“, 
dann können Sie die Optimierun- 
gen ausschalten. 


verwalten“ 


Namentlich sind das die „Anisotro- 
pe Mip-Filter-Optimierung" (bei 
der Geforce 8 entfernt), die „Opti- 
mierung von anisotropen Mustern” 
und die ,Trilineare Optimierung“. 
Um wirklich maximale Qualität zu 
bekommen, zunáchst 
alle einzeln auf ,Aus" stellen, über- 
nehmen und erst danach zusátzlich 
die  „Texturfilterungsqualität” auf 
,Hohe Qualitát" stellen. Tun Sie nur 
Letzteres, dann sind noch immer 
Einsparungen aktiv. Der Lohn des 
Klickens: ein fast immer sauberer 
Texturfilter, der nur selten störend 
flimmert. Je nach Spiel kann das 
aber maximal fünf (Geforce 8) bis 
zehn Prozent (Geforce 7) Leistung 
kosten. Siehe dazu die Benchmarks 
rechts und auf Seite 112 dieses Ar- 
tikels. 


müssen Sie 
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Der beste Texturfilter, 

Teil 2: Radeon 

Auch bei Ati wird beim Filter ge- 
spart — und zwar seit dem R420- 
bzw. dem  RV360-Chip. Catalyst 
Al. auf der  Standardeinstellung 
flimmert vergleichbar mit einer 
Geforce 8 samt aktivierten Optimie- 
rungen. Wollen Sie dies unterbin- 
den und einen fast perfekten Filter 
zu sehen bekommen, begeben Sie 
sich mit einem Rechtsklick auf den 
Desktop in das Catalyst Control 
Center. Dort wählen Sie unter ,3D" 
den Punkt „Catalyst A.l” an. Nach je- 
der Treiberinstallation ist die „Stan- 
dard"-Stufe aktiviert. Ein Haken bei 
„Deaktiviert“ legt die Optimierun- 
gen schlafen. „Erweitert“ dagegen 
ist qualitativ meist noch schlechter 
als ,Standard" bringt dafür wieder 
ein wenig mehr Leistung. Ati warnt 
zwar, dass beim  Ausschalten von 
Al. auch wichtige Bugfixes deak- 
tiviert werden, wir konnten aber 
in keinem aktuellen Spiel negative 
Auswirkungen abseits des Fps-Ein- 
bruchs feststellen. 


Leistung: Radeon 

Unsere Benchmarks offenbaren: 
Die neuen Treiber beider Herstel- 
ler legen zwar mit jedem Versions- 
sprung geringfügig unter Windows 
Vista zu, so schnell wie beim altehr- 
würdigen Windows XP sind sie aber 
nach wie vor nicht. Im eher CPU-Ii- 
mitierten Command & Conquer 3 
(Standardversion) herrschen die 
kleinsten Unterschiede vor: Maxi- 
mal drei Prozent Leistungsunter- 
schied trennen hier alle Probanden 
der verschiedenen Betriebssysteme. 
Mit einer Radeon ist Vista in Gothic 
3 durchgängig vier Prozent lang- 
samer als XP, was aus Spielersicht 
ebenfalls keinem 
Unterschied entspricht. 
santer wird es bei Counter-Strike 
Source und Test Drive Unlimited. 
Ersteres funktioniert zwar problem- 
los und schnell, unter Windows XP 
aufgenommene Demos scheinen 
aber unter Vista nicht abspielbar zu 
sein. Mehr als eine Fehlermeldung 
konnten wir dem Spiel hier nicht 


nennenswerten 
Interes- 


entlocken. Test Drive Unlimited 
verweigert den Dienst gänzlich, 
allerdings nur beim Catalyst 7.3 
unter Vista - die Februar-Ausgabe 


(7.2) funktioniert problemlos. Mit 
diesem Treiber und dem 7.1 läuft 
das Spiel aber rund 15 Prozent lang- 
samer als unter XP. Der Catalyst 7.2 
ist aber unter Vista die beste Wahl. 
Unser einziger Open-GLTest in P 


Treibertest: 
Spiele 


Praxis 


IF Disable support for High Quality AF 
Г" Aser 
W FATM 
[7 RNPP 


[v ATMAlphaSharperiScale 


© standard Tweaks... 


© advanced Tweaks... 


Mit einem Rechtsklick gelangen Sie in das Menü auf dem Bild. Hier können Sie 
das noch inoffizielle Transparenz-FSAA , EATM" auf einer Radeon aktivieren. 


HQ vs. Q: GF 7900 GT 


1.280x1.024, 
4x МЅАА/8:1 AF 


E In Gothic 3 kostet High Quality etwa 13 Prozent Leistung. 
E Im eher CPU-limitierten CS Source ist HQ kein Problem. 
E In Test Drive Unlimited ist Quality fast zehn Prozent schneller. 


Minimum-Fps 


Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 


P BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER > | Fps |o 5 10 15 20 25 б 

Forceware 101.02 Beta Q | En 13,6 (Basis) 

Forceware 101.02 Beta HQ] EEE 11,8 (13%) 

Counter-Strike Source, PCGH-Demo 
> BED. SP. » FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER | Fps |o 20 | 40 | 60 80 100 120 

Forceware 101.02 Beta Q | EEE 120,6 (Basis) 
Forceware 101.02 Beta HQ RN | 119,4 (1%) 


Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 


BESSER | Fps lo 5 10 15 "9" 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
30 35 40 


Forceware 101.02 Beta Q | 40,2 (Basis) 


аа 


Settings: C2D E6400 (2,13 GHz), 2х 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P 


AL Standard gegen Aus 


1.280x1.024, 
4x MSAA/8:1 AF 


E In Gothic 3 sorgt A.I. für maximal fünf Prozent mehr Leistung. 
I Counter-Strike Source legt mit А.І. um fast zehn Prozent zu. 
H Test Drive Unlimited wird maximal zehn Prozent schneller. 


Minimum-Fps 


Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
BESSER | Fps |0 5 io er 


36 FLÜSSIG SPIELBAR 


| 25 
Catalyst 7.3, A.1. Standard ШН 15 5 (Basis) 
Caayst73,AlAus | N 17,7 (-4%) 
Counter-Strike Source, PCGH-Demo 
> BED. SP. » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 20 | do | "60 80 100 120 


Catalyst 7.3, A.1. Standard | BEBE 1:198 (Basis) 


Catalyst 7.3, A.l. Aus 


MM. (90)‏ —————————€ ا 


Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 
BESSER >| Fps lo 5 10 jesse E 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
3b 35 40 


Catalyst 7.3, A Standard ИНН 364 (Bass) 


Catalyst 7.3, A.l. Aus 


TEE 


Settings: C2D E6400 (2,13 GHz), 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P 
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Praxis 


Treibertest: 
Spiele 


CS Source: links mit der Treibereinstellung „Qualität“ und allen Optimierungen 


aktiv, rechts auf „Hohe Qualität” ohne Einsparungen. Das Moiré verschwindet. 


BEE Radeon X1K: A.l.-Stufen im Vergleich 


Links: А.І. Standard, mittig ist es deaktiviert. Das rechte Bild stellt А.І. ,, Erweitert" 
dar. Der Moiré-Effekt und das Texturflimmern sind damit sehr auffällig. 


BE vidia 


emischte GPU-Beschleunigu... 
- Anisotrope Mip-Filter-Optimi... 
- Negativer LOD Das 

- Optimierung von anisotrop... 


- Trilineare Optimierung 


‘qualität 
nierung 


Aronisierung 


Control-Panel richtig einstellen 


Einzel-Display-Leistung Einzel-Display-Leistungs-Modus 


Hohe Qualität 
Auto Auto 


Automatisch aus 


Automatisch aus 


Links sehen Sie die schlechteste Qualität, die auf einer Geforce möglich ist. 
Rechts die „richtige” Einstellung, die eine gute Filterqualität hervorruft. 


HQ vs. Q: GF 8800 GTS 


1.280x1.024, 
4x MSAA/8:1 AF 


E In Gothic 3 kostet High Quality rund vier Prozent Leistung. 
E CS: Source ist mit einer СЕЗ fast durchgängig CPU-limitiert. 
E In TDU ergibt sich der größte Unterschied: sechs Prozent. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
> BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 10 15 20 30 35 40 


Forceware 97.92 WHQL Q 


38 (Basis) 


Forceware 97.92 WHQL HQ 


ГЕ ъз] 364 (490) 


BESSER > | Fps 


Counter-Strike Source, PCGH-Demo 


> BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 | 40 | 60 80 100 120 140 


Forceware 97.92 WHQL Q 


(Basis)‏ 1249 ا 


Forceware 97.92 WHQL HO 


———— | 123,6 (196) 


BESSER > | Fps 


Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 


Forceware 97.92 WHQL Q 


> BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 | 20 зб 40 50 60 70 
ا‎ 64.8 ec) 


Forceware 97.92 WHQL HO 


D A NN 60,7 (696) 


Settings: C2D E6400 (2,13 GHz), 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P. 
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Form von Prey zeigt bei allen Vista- 
Treibern ein neunprozentiges Fps- 
Defizit im Vergleich mit Windows 
XP. Wer sich die ermittelten Zahlen 
für das letztgenannte Betriebssys- 
tem ansieht, wird merken, dass die 
letzten fünf Catalysts keine Perfor- 
mance-Unterschiede außerhalb der 
Messtoleranz aufweisen. 


Leistung: Geforce 

Die beiden Geforce-Grafikkar- 
ten zeigen auf, dass der neueste 
(Веїа-)Тгеірег in Sachen Ge- 
schwindigkeit eine gute Wahl ist, 
egal ob man nun Vista oder XP 
nutzt. Allerdings geht offenbar 
nicht alles mit rechten Dingen zu. 
Nach genauerer Analyse fiel uns 
auf, dass alle verwendeten Trei- 
ber der 100er-Generation nicht 
immer das tun, was man einstellt. 
Wie oben erwähnt, ist es für ma- 
ximale Bildqualität empfehlens- 
wert, zuerst alle Optimierungen 
einzeln auszuschalten und dann 
„Hohe Qualität” zu aktivieren. 
Die Optimierungen grauen da- 
raufhin aus und sind nicht mehr 
verstellbar. Der Treiber aktiviert 
jedoch in Eigenregie die „Triline- 
are Optimierung‘, sobald AF im 
Treiber deaktiviert ist oder auf 
„Anwendungsgesteuert” steht. 
Da wir Prey die Steuerung der 
achtfachen anisotropen Filterung 
überlassen, ist diese Eigenart 
eine mögliche Erklärung für die 
gestiegene Framerate bei einer 
Geforce 7. Ein im Treiber vorge- 
gebener AF-Grad lässt die Opti- 
mierung deaktiviert und die Fps 
sinken. Die Version 93.71 WHQL 
für Win XP zeigt dieses Phäno- 
men nicht. Die Zeit wird mit 
neuen Treiberreleases zeigen, ob 
das Verhalten gewollt ist oder ob 
es sich um einen ungünstig plat- 
zierten Bug handelt. C&C 3 läuft 
aber auch ohne diese Schumme- 
lei, also mit treiberforciertem 8:1 
AF, geringfügig schneller als mit 
seinen Vorgängern. 


Forceware 158 und 165 

Die neue Forceware-Version 158. 
xx läuft offiziell nur auf einer Ge- 
force 8. Und dort lohnt sie sich 
auch, denn shaderlastige Spiele 
wie Gothic 3 und Test Drive Un- 
limited legen etwas Geschwin- 
digkeit zu. Von der inoffiziellen 
Beta-Version 165.01 sollten Sie 
aber besser die Finger lassen, 
denn in den meisten Fällen ist 
der Treiber am langsamsten. 


Problemkinder 

Entgegen dem durchweg guten 
Eindruck in der Vergangenheit 
schlichen sich bei den neuesten Re- 
leases des Catalysts teils gravieren- 
de Probleme ein. Beim Erscheinen 
des Catalyst 7.2 beschwerten sich 
viele Windows-XP-Nutzer in Inter- 
netforen über Fehlermeldungen 
anstatt eines startenden Control 
Centers. Wir konnten das Problem 
Testrechnern, auf denen 
alle anderen Treiber ohne Proble- 
me funktionieren, reproduzieren. 
Ärgernis Nummer 2 folgt mit dem 
Catalyst 7.3 WHQL. Während Win- 
XP wieder ohne Komplika- 
tionen funktioniert, gibt es bei Vis- 
ta oftmals Schwierigkeiten in Form 
von  Bluescreens bzw. Neustarts 
beim Eintritt auf den Desktop. Wir 
können das ebenfalls anhand zwei- 
er Systeme bestätigen. Doch Ati 
reagierte schnell und hatte einen 
Hotfix-Treiber parat. Alternativ nut- 
zen Sie diesen Workaround: Starten 
Sie Vista im abgesicherten Modus 
und begeben Sie sich über „Start“ 
in die Systemsteuerung. Klicken 
Sie auf „System und Wartung‘, dann 
unten auf „Verwaltung“ Die Diens- 
te beherbergen auch den Ati-Helfer 
„external Event Viewer“ Ist die- 
ser deaktiviert, sollte der PC nach 
einem Neustart laufen. Die dritte 
Möglichkeit ist die Installation des 
kurz vor Redaktionsschluss erschie- 
nenen Catalyst 7.4 WHQL. 


auf zwei 


dows 


Multi-Sampling-AAA mit 

einer Radeon nutzen 

Seit einigen Monaten arbeitet Ati an 
einem Verfahren, welches das be- 
kannte Adaptive Anti-Aliasing auch 
auf Multisampling-Basis (anstatt 
des teuren Supersamplings) ermög- 


licht. Offiziell ist das ,EATM" noch 
nicht, aber seit einigen Treiber- 
versionen zugänglich. Haben Sie 


eine Radeon mit R300-Chip oder 
besser, sollten Sie einen Blick ris- 
kieren. Bei einigen Spielen kommt 
es zwar zu mehr oder minder aus- 


geprägten ,Fischernetz"-Effekten, 
in World of Warcraft ist das Ver- 
fahren aber durchaus ansehnlich 
und zudem fast kostenlos, wenn 
Sie ohnehin FSAA anhaben (siehe 
Bilder rechts oben). Aktivieren 
können Sie EATM mit den Ati Tray 
Tools über „Tweaks, „Advanced 


Tweaks" „New AA and AF Methods” 
und einem Haken bei ,EATM" Die 
untersten vier Optionen (erst in der 
aktuellen Beta des Tools verfügbar) 
beeinflussen dessen Qualität. Es 
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hat sich bewährt, „ATMAlphaShar- 
penmode" zu deaktivieren, da es 
nicht selten für Anomalien sorgt. 


Mit der 100er-Generation an Force- 
wares kann auch eine Geforce 8 
wieder die Hybrid-Modi aus Multi- 
sampling (MSAA) und Supersamp- 
ling (SSAA) darstellen. Diese Modi 
(4х5, 8х5, 16xS und 32xS) stellen 
das beste FSAA dar, das man aktuell 
einer Grafikkarte entlocken kann, 
kosten aufgrund des SSAA-Anteils 
aber sehr viel Leistung. 16xS verfügt 
beispielsweise neben dem 4x MSAA 
über einen SSAA-Anteil von 2x2. Das 
bedeutet, dass jede Achse intern mit 
der doppelten Auflósung berechnet 
wird — es entsteht also der vierfache 
Rechenaufwand. Im ` schlimmsten 
Fall sinken dadurch die Fps auf ein 
Viertel ab. Der Lohn des Leistungs- 
verlusts ist die Beruhigung des ge- 
samten Bildes. Multisampling glät- 
tet nämlich nur die Polygonkanten, 
nicht aber flimmernde Texturen 
und Pixel-Shading. Zugänglich sind 
die inoffiziellen Modi unter ande- 
rem mit dem Tool Nhancer. Damit 
sie funktionieren, muss mindestens 
ein Forceware-Treiber der Version 
100.xx installiert sein. 


Der einzige Kritikpunkt an R580 
und G80 ist ihr Stromverbrauch. 
Doch während man Ersteren 
wenigstens durch Undervolting 
(Senken der Betriebsspannung) 
signifikant sparsamer und kühler 
machen kann, bleiben GF8-Nutzer 
auf ihrer Stromrechnung sitzen. Im 
2D-Modus liegen dieselben Span- 
nungen an wie im 3D, was einem 
totalen Overkill entspricht. Laut 
einer Aussage von Nvidias Jens 
Neuschäfer vor etwa einem Monat 
arbeitet man aber an einem Trei- 
ber, der Besserung bringen soll. 
Die kürzlich erschienenen Treiber 
mit der Version 158 ändern bedau- 
erlicherweise nichts am Stromhun- 
ger, wie unsere Messungen erga- 
ben. Unser Testsystem verbraucht 
mit einer Geforce 8800 GTS im 
Leerlauf unter Windows XP noch 
immer 160 Watt (ohne Monitor). 


Mitte April gab Softwaregigant Mi- 
crosoft bekannt, dass die WHQL- 
Prüfung (Windows Hardware Qua- 
lity Labs) für Grafikkartentreiber 
verschärft werde. Zum Erhalt dieses 
Gütesiegels war es bisher nur nötig, 
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dass der Treiber mit einzelnen Gra- 
fikkarten einwandfrei zusammenar- 
beitet. Da sich mit der Einführung 
von Windows Vista und dank der 
mittlerweile größeren Verbreitung 
von Multi-GPU-Systemen die Pro- 
blemmeldungen häuften, greift 
man zu dieser Maßnahme. Zukünf- 
tige Treiber erhalten demnach nur 
noch ein WHAQL-Siegel, wenn die 
gróbsten Probleme mit SLI und 
Crossfire behoben wurden. Die ak- 
tuelle Version 158 der Forceware 
steht zwar offiziell bei Nvidia zum 
Download, hat aber kein WHQL- 
Siegel und wird stattdessen als 
,Beta"-Treiber betitelt. Der neueste 
Catalyst verfügt hingegen über das 
Siegel. Das ist vermutlich darauf zu- 
rückzuführen, dass Ati momentan 
nur für Direct 3D 9 funktionsfähige 
Treiber zur Verfügung stellen muss 
und kann. 


Um Ihre Grafikkarte zu übertakten, 
brauchen Sie zumindest bei Ati kein 
Extratool, der Treiber beherrscht 
diese Kunst auch. Im Falle einer ak- 
tuellen Grafikkarte steht Ihnen im 
Catalyst Control Center ,Overdrive" 
zur Auswahl. Wie der Name schon 
sagt, können Sie hier bis zu einem 
fest vorgegebenen Limit an der Takt- 
schraube drehen. Mit einer Radeon 
X1950 Pro sollten Sie aber lieber die 
Finger von der Option lassen, denn 
selbst der Catalyst 7.4 erzeugt nach 
Erhöhung der Takte nur ein fla- 
ckerndes Bild. Alle Karten mit „XT”- 
Anhang funktionieren einwandfrei. 
Um eine Geforce 8 zu übertakten, 
brauchen Sie ein Extratool. Die zum 
Redaktionsschluss erhältliche Ver- 
sion der Nvidia-Tuning-Erweiterung 
,Ntune" läuft nicht einwandfrei mit 
neuen Treibern. Die Übertaktungs- 
regler funktionieren nicht. Eine Al- 
ternative bleiben nach wie vor die 
„Coolbits“ welche ebenfalls Über- 
taktungsmenüs aktivieren. І 
Raffael Vötter 


World of Warcraft: links oben normales 6x MSAA, daneben 6x Performance-AAA, 
links unten Quality-AAA und rechts 6x EATM über die Ati Tray Tools. 


1.280x1.024, 4x 
MSAA/8:1 AF 


Geforce 8800 GTS 


E In Prey ist die aktuelle Beta-Version am langsamsten. 
I Gothic З wird mit den neuen Treibern messbar schneller. 
E In TDU hat der 165-er schlechte Minimum-Fps-Werte. 


Minimum-Fps 


Command & Conquer 3 v1.03, PCGH-Save 
BESSER >| Fps |0 5 10 тр о5о 
Forceware 165.01 Beta | BE 30,3 (0) 
30,3 (05) 

Forceware 101.02 Beta | 30,3 (+0%) 
) 

) 


FLÜSSIG SPIELBAR 
5 30 


Forceware 158.19 


Forceware 100.87 Beta | RE 30,3 (+0% 
Forceware 97.92 WHQL | BE 50,3 (Basis 


Prey (v1.3), PCGH-Demo 


BESSER >| Fps |у 10 20 зо 40 50 80 "70 во 90 100 
Forceware 97.92 WHQL | BE 102,9. (+6%) 
Forceware 101.02 Вета EEE 100,2 (+4%) 
co 100,2 (+4%) 
100,1 (+4%) 
Forceware 165.01 Beta | BN 96,7 (Basis) 


Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
> BED. SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER» | Fps |o 5 10 1 20 25 30 35 4 

Forceware 165.01 Beta | EHE 373 (45) 
EE 37 (+3%) 
Forceware 100.87 Beta | Ж 36,4 (+1%) 
Forceware 97.92 WHOL 1 ME 36,4 (+1%) 
Forceware 101.02 Beta | E36 (8i) 
Counter-Strike Source, PCGH-Demo 


B. SP. FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER » | Fps |o ol ^40| 60 80 100 120 140 
Forceware 158.19 E 126,1 (+2%) 
Forceware 101.02 Beta | BENE 126 (296) 
Forceware 100.87 Beta | BE 124,3 (196) 
Forceware 97.92 WAO 123,6 (+0%) 
Forceware 165.01 Beta | BEE 125.3 (Basis) 
Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 
BESSER > | Fps 0 10 » pr зр БЫН STIELBAR 50 60 70 
ит 0; (+3%) 
Forceware 101.02 Beta | BE 62 (+2%) 
Forceware 100.87 Beta | BEE 61,9 (+2%) 
Forceware 165.01 Beta | En 61,6 (196) 
Forceware 97.92 WHQL | 60,7 (Basis) 


Forceware 158.19 


Forceware 158.19 


Forceware 158.19 


Settings: C2D E6400 (2,13 GHz), 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, Win XP SP2 
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Praxis | Treibertest: 
Spiele 


Treiberleistung im Vergleich 


| 1.280х1.024, 
Fps: Radeon X1950 Pro wows | Ер: Geforce 7900 GT AR МАВ: AF 
E C&C 3 legt nur unter Vista mit neuen Treibern Fps zu. Windows Vista E C&C 3 profitiert minimal vom Forceware 101.02 Beta. Minimum-Fps 
E Prey ist unter Vista fast zehn Prozent langsamer als unter XP. E Prey wird bei den 100ern deutlich schneller (siehe Text). 
E Die CS-Source-Demo läuft nicht unter Vista. Minimum-Fps E In CS: Source und Gothic 3 bewegt sich nichts. 
Command & Conquer 3 v1.03, PCGH-Save Command & Conquer 3 v1.03, PCGH-Save 
BESSER » | Fps 0 5 10 15 SPIELBAR 9 Ce Wel? BESSER > | Fps 0 10 15 BED. SPIELBAR, o 25 FLÜSSIG We"? 
NNN 27,5 (pass) EE 
Catalyst 7.3 
á | 26,9 (-2%) Forceware 100.87 Beta EEE 26,3 
27,5 (Basis) a 26 
Catalyst 72 ا‎ г. З 
= 1 26,9 (2%) ma 26,1 
er Ol 274 Пы ыыы 26 2 
Catalyst SH Ж SE Prey m al Wee nn. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
EE E BESSERD|Fps |o 10 20 | Eri ME 70 
c „л Sea EE 66.3 
: Forceware 100.87 Beta | БЕНИ 66,3. 
Forceware 93.71 WHQL | BE 56,6 
Prey (v1.3), PCGH-Demo Forceware 91.47 WO! | HEEL 56,6 
BESSER >| Fps |o ag 3 quta äise, Forceware 84.21 WEL ————— — 56,5 
60,1 (Basi > А 
amn ë — m Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) 
SSC - 601 mm BESSER > | Fps o 5 10 1 jo er 25 30 FLÜSSIG SPIELBAR 
EE س‎ ЕРЕ] 54,7 (9%) Forceware 101.07 Beta "E 11,8 
60,1 (Basis) Forceware 100.57 Beta | SEI] 
Catalyst 7.1 
шш > 54,5 (9%) Forceware 357 WEQL TE 11,8 
Catalyst 6.12 EEE CO Forceware 91.47 WHQL | P 11,7 
Im : | Forceware 84.21 WHQL | өө 
— ` ЩЩ 
Caste |. Counter-Strike Source, PCGH-Demo 
> BED. SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 20 | 40 | 60 80 100 120 140 
Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein FSAA) Forceware 101.02 Beta mm 119,4 
> BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR Forceware 100.57 Вета] А 115,7 
BESSER » | Е e i 
(e |o 5 10 LE 20 25 30 SEET... E 120: 
ا1ا‎ 0 | : 
48 ——— ——— SE EE 
- T Forceware 84.21 \ҮНОЇ | 113,5 
Сып Eee 
m | 17,8 (-4%) 
AA Settings: C2D E6400 (2,13 GHz), 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P 


Go | e aXZ 17,6 (4%) 
ү 


Catalyst 6.12 


en Tee 18 Vista: Geforce 7900 GT 


E C&C 3 und TDU werden durch den neuen Treiber schneller. 
E In Prey und Gothic 3 ergeben sich keine großen Unterschiede. 


1.280x1.024, 
4x MSAA/8:1 AF 


Minimum-Fps 


Counter-Strike Source, PCGH-Demo 


BESSER P | Е > BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR H Die CS-Source-Demo läuft nicht unter Vista. 
ps 0 20 40 60 80 100 120 140 
Catalyst 6.12 А) Command & Conquer 3 v1.03, PCGH-Save 
" " BED. SPIELBAR. P FLÜSSIG SPIELBAR 
DT BESSER > | Fps 0 10 15 20 25 30 
ا‎ ` - 
Catalyst 7.2 н 6 (1%) Forceware 101.41 Beta 264 
Forceware 10065 WHOLE 25,5 
Catalyst 6.11 o 1221(1) - 
à Prey (v1.3), PCGH-Demo 
ORE m 121,1 (2%) BESSER >| Fps |o "HE e E 
Forceware 101.41 et: EEE 54,4 
ЕЕ : 
cuya |! и. Ee ШИ Ed 
Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save (kein ЕЅАА) 
> BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELB. 
Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) BESSER» | Fps — | 5 10 15 20 25 30 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR Forceware 101.41 Beta | EEE 116 
3 35 40 


BESSER > | Fps 0 5 10 15 20 25 Forceware 100.65 WHQL || BEES 11,5 
ЕС] : 
3 Counter-Strike Source, PCGH-Demo 


1 . D 
Catalyst 7.2 ИЕП, ,3 (Basis) BESSER >| Fps bo 5 10 15 20 25 30 40 | O 


Forceware 101.41 Beta 


Catalyst 7.3 


І e 
TER Test Drive Unlimited, Time Trial (kein HDR) 
Catalyst 6.12 E | BESSER > | Fps А m F BED. EC 36 FLÜSSIG SPIELBAR ER 
pn — —— 365 emt) —— ` 
Forceware 100.65 WHOLE 33,1 
Settings: C2D E6400 (2,13 GHz), 2x 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P, 1.280x1.024, 4х MSAA/8:1 AF Settings: C2D E6400 (2,13 GHz), 2х 1 GByte DDR2-800, 4-4-4-12, i965P 
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COMPUTEC MEDIA 


Eat ii-player-mag.de 


ы 


e h 
Die ganze Spielewelt von Nintendo in | 
einem Magazin: Wii Player - Das Magazin ы © 


FWii p | 05-06/2007 € 2,99 
ау = r GE e 
Park 
al €370 
L d 1 
See Il Magazin ex. 


Nintendo Wii e Nintendo DS • * Die neue Welt der Spiele 


„Ак 


" Р 1 ` 
Die neuen Konsolen für alle oder fauler Zauber? e Ka 


ї 
\ 
G 
Welche gibt es? 
J Welche sind das Geld wert? 


Alles über DS und Wii 
Alles über die neuesten Spiele 
Alles über den großen Spielspaß 


Alles für Dich NUR 2 ‚99. 


JETZT NEU 
Die Daily Soap zum Mitspielen АЫ” 


eee MySims eee Big Brain Academy *** Anno 1701 •• 


| ] 
WEE 


e Super Mario Galaxy ses 


- ДШИ < 
A | | CEN 
Spielerisch Unterhaltsam Übersichtlich E 
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m 
x 
bei 
E 

A 

22 

к= 
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Die Überall-Festplatte 


Weltweiter Zugriff 


auf wichtige Daten 


Auf der LAN und ein 
Config-Skript verges- 
sen? Unterwegs und 
auf der Suche nach 
einem wichtigen 
PDF? Jetzt wäre es 
gut, wenn Sie Zugriff 
auf Ihren Rechner 
daheim hätten. 

Es geht - und das 
sogar mit einfachs- 
ten Mitteln. 


E ARM/MIPS-Prozessor 
RISC-Prozessoren, die übli- 
cherweise eine äußerst geringe 
Leistungsaufnahme haben und 
nicht x86-kompatibel sind 


ш Webdav 
Erweiterung des Http-Protokolls, 
das eine sichere Verbindung von 
Rechner zu Rechner erlaubt 


Arbeitsmaterial 


В Eisfair 
www.eisfair.org, siehe dazu 
auch PCGH 04/2006, Seite 
130ff. 


E Apache-Server 
WEBCODE 24HT, 
www.apache.org 


E Samba-Server 
www.samba.org, 
http://samba.sernet.de 


ш Fritzbox-Laborversion 
WEBCODE 24HW, www.avm. 
de/de/Service/Service-Portale/Ser 
vice-Portal/Labor/labor_down 
load_usb_host/labor_down 
load usb host.php 

ш Atoolo „Online-USB-Stick” 
www.atoolo.de 

E М5 Synctoy 
WEBCODE 24HZ,www. microsoft. 
com/windowsxp/using/digital 
photography/prophoto/synctoy. 
mspx 
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icht nur Spieler kennen das 
Problem: Da türmen sich 

auf der Festplatte Hunderte 
Dateien auf, die man in jahrelanger 
Arbeit mühsam erstellt und gewartet 
hat. Fotos, Videos, Musik, Backups 
und sämtliche Arbeitsdateien bele- 
gen locker 100 Gigabyte, bei größe- 
ren Sammlungen noch wesentlich 
mehr. Doch oft braucht man die 
Dateien dann, wenn man gerade kei- 
nen Zugriff auf die heimische Fest- 
platte hat, bei einer LAN-Party etwa 
oder einer Geschäftsreise. 


Mobile Speicher 

Ein USB-Stick, mit Preisen ab 15 
Euro mittlerweile sehr preiswert, 
ist aber nur eine Behelfslösung. Das 
durchschnittliche Fassungsvermö- 
gen aktueller Modelle beträgt zwei 
bis vier Gigabyte, das ist selbst für 
manch Spielepatch zu 
wenig. Besser, weil größer, sind da 
mobile Festplatten für den USB-An- 
schluss. Diese fassen je nach Bauart 
80 bis 500 GByte. Wirklich prak- 
tisch sind aber nur Festplatten in 
2,5-Zoll-Bauform. Diese sind klein, 
leicht und passen in jede Jackenta- 
sche. Solche Festplatten benötigen 
zudem meist kein separates Netzteil. 
Mehr als 160 GByte bietet derzeit 
aber kein Hersteller, die Preise lie- 
gen bei rund 60 (60 GByte) bis 120 
Euro (160 GByte). Wer mehr Platz 
braucht, muss zu einer Festplatte in 


aktuellen 


3,5-Zoll-Größe greifen. Die Händler 
haben Geräte mit bis zu 750 GByte 
im Angebot. Solche Platten eignen 
sich aber nur bedingt für den Ein- 


schwer, 
muss 


satz unterwegs, sie sind 
sperrig und der Anwender 
ein zusätzliches Netzteil mitschlep- 
pen. Dafür sind die Datenspeicher 
mit knapp 70 (160 GByte) bis 270 
Euro (750 GByte) deutlich günsti- 
ger als die 2,5-Zoll-Kollegen. Falls 
Sie sich für eine mobile Festplatte 
entscheiden, sollten Sie unbedingt 
darauf achten, dass diese USB 2.0 
unterstützt. Andernfalls sind die 
Transferraten mit ca. 1,5 MByte pro 
Sekunde quälend langsam. 


Heim-Server (1) 

Eleganter ist die Lösung mit einem 
eigenen Heimserver. Am  einfachs- 
ten kónnen Sie dies mit einem alten, 
ausrangierten PC samt großer Fest- 
platte umsetzen. Geeignet sind Ge- 
ráte ab der Pentium-Klasse, sofern 
der PC keine weiteren Aufgaben 
außer der Dateifreigabe überneh- 
men soll. Die üblichen Windows- 
Betriebssysteme bieten leider nur 
wenige Serverfunktionen, eine alte 
Windows-95-Lizenz ist also - ab- 
gesehen von  Sicherheitsbedenken 
- keine geeignete Lösung. Es gibt 
allerdings kostenlose Linux-Alter- 
nativen, die schnell und einfach zu 
installieren sind. Eisfair ist zum Bei- 
spiel eine kleine Distribution, die 


alles mitbringt, was man für einen 
Server im Netzwerk benötigt: LAN- 
Dienste wie DNS, DHCP oder den 
File- und Druckerserver Samba so- 
wie Internet-Dienste wie Web-, Pro- 
xy- oder FTP-Server. Die Daten kön- 
nen Sie per Ftp oder wie bei einem 
verbundenen Netzlaufwerk direkt 
aus dem Explorer heraus aufrufen. 


Heim-Server (2) 

Wer lieber einen Windows-Server 
betreiben will, braucht eine passen- 
de Server-Software, etwa Apache 
für Windows (www.apache.org, Di- 
rektlink WEBCODE  24HT, einzelne 
Versionen unter WEBCODE 24HU). 

Die Einrichtung ist schnell gesche- 
hen, ausführliche und deutsch- 
sprachige Anleitungen halten die 
Programmierer httpd.apache. 
org/docs/2.2/de bereit. Alternativ 
können Sie mit Bordmitteln auf 
dem Server-PC ein virtuelles, pri- 
vates Netzwerk (VPN, Bericht in 
PCGH 09/2006) oder einen Web- 
dav-Server einrichten. 


unter 


Den Rechner erreichen Sie per IP- 
Adresse oder über einen dynamisch 
(dazu 
spáter mehr). Der Nachteil des eige- 
nen Dateiservers: Um auf die Daten 
zugreifen zu kónnen, muss der PC 
rund um die Uhr eingeschaltet blei- 
ben. Das kann bei einem Rechner 
der  Pentium-Ill-Klasse, der keine 


aktualisierten Domainnamen 
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Stromsparmechanismen kennt und 
rund 75 Watt verbraucht, bis zu 130 
Euro pro Jahr kosten. Zudem ent- 
steht Lüfterlärm. 


NAS - eine „neue” 

Gerätegruppe 

Wer die Stromkosten scheut, fährt 
womöglich mit speziellen 
Netzwerk-Festplatte besser (Net- 
work Attached Storage, kurz: NAS). 
Bislang wurden Netzwerk-Festplat- 
ten vor allem von kleineren Firmen 
eingesetzt, doch seit kurzem haben 
die Hersteller auch Heimanwender 
als Zielgruppe entdeckt und ent- 
sprechende, meist günstige Lösun- 
gen entwickelt. 


einer 


Im Gegensatz zu ganzen Dateiser- 
vern wird bei NAS nur ein Minimal- 
PC eingesetzt. Oft verfügen solche 
Geräte über einen ARM- oder MIPS- 
Prozessor, auf dem ein speziell an- 
gepasstes Linux oder FreeBSD läuft. 
Zudem ist in der Regel ein Apache- 
Server auf dem Gerät installiertins- 
talliert, der den Zugriff über das 
Internet ermöglicht. Ein NAS-Ser- 
ver wird per LAN ans Netzwerk an- 
geschlossen, er bekommt also eine 
eigene IP-Adresse und wird über 
ein Web-Interface konfiguriert. 
Viele Hersteller legen den Geräten 
Tools bei, die zum Beispiel automa- 
tisch ein Backup anfertigen oder 
Filesharing-Dienste übernehmen, 
ohne dass dazu ein PC laufen muss. 
Je nach Modell stehen noch weite- 
re Funktionen zur Verfügung, etwa 
ein Druckserver. Auch ein integrier- 
ter Samba-Server ist Standard, damit 
taucht der Datenspeicher 
verbundenes Laufwerk 
dows-Explorer auf. 


wie ein 
im Win- 


NAS: die Nachteile 

Auch die NAS-Festplatte schlägt 
auf den Geldbeutel (und natürlich 
hat sie auch eine eher mäßige CO,- 
Bilanz) — der Verbrauch ist mit 50 
Watt im Betrieb aber etwas geringer 
als bei einem kompletten PC. Sinn- 
voll ist daher ein Ruhemodus, den 
einige Geräte bieten. Dieser sorgt 
dafür, dass die Festplatte nachts he- 
runtergefahren wird. 


Da Ftp als unsicher gilt, sollte das 
NAS-Gerät sichere — SSL-Verbindun- 
gen unterstützen; nicht alle Her- 
steller sehen diese Funktion vor. 
Im Gegensatz vollwertigen 
Rechner, bei dem man einfach eine 
entsprechende Version der Server- 
Software einspielen kann, ist man 


zum 
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bei Netzwerk-Festplatten auf ein 
Firmware-Upgrade des Herstellers 
angewiesen. Weitere Schwachpunk- 
te: Manche Geräte werden sehr 
heiß, Temperaturen von mehr als 
60 Grad Celsius macht keine Fest- 
platte auf Dauer mit. Andere Geräte 
halten zwar die Festplatte kühl, ner- 
ven aber mit lauten Lüftern. 


NAS-Festplatten kosten je nach Grö- 
Be und Ausstattung etwa 200 bis 
500 Euro, sie werden von Firmen 
wie Buffalo, Freelink, lomega, La- 
cie, Linksys oder Synology angebo- 
ten. Sie sind vor allem dann eine 
brauchbare Lösung, wenn im loka- 
len Netz (beispielsweise dem LAN 
WG) ohenhin Daten zentral 
gelagert und getauscht werden. 


einer 


NAS mit der Fritzbox 

Einen besonderen Clou bietet die 
Fritzbox WLAN 7170: Der Router 
erlaubt es, einen Speicher per USB 
anzuschließen, 
USB-Stick oder eine USB-Festplat- 
te. Dieser kann anschließend im 
Netzwerk freigegeben werden, der 
Zugriff per Internet ist ebenfalls 
möglich. Hersteller AVM bietet 
bislang aber nur eine Betaversion 
der passenden Firmware an (bei 
AVM ,Laborversion" genannt), 
Sie bekommen das Update unter 
WEBCODE 24HW. Damit wird ein 
Samba-Server eingespielt, der die 
Dateifreigabe übernimmt. 


wahlweise einen 


Das Konzept ist innovativ, hat aber 
noch einige Kinderkrankheiten: 
Eine sichere SSL-Verbindung ist 
nicht möglich, als Dateisystem ist 
lediglich FAT oder FAT32 erlaubt 
und manchmal darf der Datenträ- 
gername nicht länger als acht Zei- 
chen sein. Das K.-o.-Kriterium ist 
aber der USB-Anschluss selbst, der 
bei der aktuellen Gerätegeneration 
nur nach dem 1.1-Standard mit ma- 
ximal 12 MBit pro Sekunde arbeitet. 
Was beim Zugriff aus dem Internet 
noch nicht weiter auffällt, wird spä- 
testens beim Arbeiten mit Dateien 
im lokalen Netzwerk zur Gedulds- 
probe. Für ein paar wichtige Daten 
(oder als Backup) auf einem kleinen 
USB-Stick taugt die Fritzbox-Lösung 
aber allemal. 


Auch AVM hat das Problem erkannt 
und für die nächste Fritzbox-Ge- 
neration bereits einen USB-2.0-An- 
schluss angekündigt. Erste Geräte 
zeigte der Hersteller auf der Cebit, 
noch im zweiten Quartal soll die 


Praxis 


BE Eisfair-Server 


Überall-Festplatte 


Eisfair („Easy Internet Server”) ist eine kompakte und kostenlose Linux-Distribu- 


tion, die alle wichtigen Serverfunktionen mitbringt. 


BEE Fritzbox als Dateiserver 


Die Fritzbox verfügt über einen USB-Anschluss, der bei einigen Modellen auch per 


Internet freigegeben werden kann - aber leider nur USB 1.1 beherrscht. 


ÜBERSICHT: Daten teilen 


Technik Ftp Router NAS-Festpl. |Eig. Server 
Technik Ftp-Speicherplatz |Routerfreigabe |NAS* Fileserver 
Hersteller/Anb. | Diverse AVM Diverse Diverse 
Preis Zum Teil kostenlos | Ab ca. € 200,- Ab ca. € 150,- | (Kostenlos) 
Ben. Hardware | Keine Fritzbox 7170 — |NAS-Festplatte | (Zweit-)PC 
Ben. Software |Keine, Netdrive Keine Keine Serversoftw. 
0. à. empfohlen (z. B. Apache) 
Vorteile ss Meist kostenlos |% Einfache к Oft SSL- Voll konfi- 
nstallation Support gurierbar 
**Kein Dyndns | Dyndns = Große х» Flexibel 
erforderlich integriert Kapazität 
= Praktisch keine |= Zusatzfunk- 
Stromkosten tionen 
Nachteile = Unsicher (Aus- |= USB 1.1 = Stromkosten |= Strom- 
nahme: Webdav) = Nur FAT16/ = Ggf. kosten 
= Oft mit Größen- | FAT32 Lautstärke Je Ggf. 
beschränkung |= Kein SSL = Wartung nur | Lautstärke 
= Oft mit Traffic- mit Firmware- 
beschránkung Updates 
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Quelle: AVM 


* Network Attached Storage 


* Teilweise gerundet / SATA reine Datenbandbreite ohne Overhead 


Praxis 


Überall-Festplatte 


= Verknüpfung zu Ftp-Verzeichnis anlegen 


| Datei | Bearbeiten Ansicht Favoriten Extras ? 
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In der , Netzwerkumgebung" (Klick auf das Symbol auf dem Desktop, das ggf. 
vorher eingeblendet werden muss) können Sie eine Verknüpfung zu einem Ftp- 


Server anlegen und somit auf Ihre Daten zugreifen. 


ÜBERSICHT: Bandbreiten* 


Netzwerk (MBit) 
Komponente „іп kBit MBit ..inkByte |... in MByte 
10BaseT Ethernet 10.240 KBit 0 MBit 1.280 kByte | 1 MByte 
100BaseT Ethernet |102.400 kBit 00 MBit 112.800 kByte | 13 MByte 
1000BaseT Ethernet |1.024.000 kBit | 1.000 MBit |128.000 kByte | 125 MByte 
WLAN 802.11g 55.296 kBit 54 MBit 6.912 kByte 17 MByte 
WLAN 802.11h 110.592 kBit 08 MBit — 13.824 kByte | 14 MByte 
WLAN 802.11n 614.400 kBit |600 MBit 176.800 kByte | 75 MByte 
DLAN 102.400 kBit 00 MBit 112.800 kByte | 13 MByte 
Bluetooth 1.2 723 kBit MBit 90 kByte 0,1 MByte 
Schnittstellen (MBit) 
Komponente „іп kBit MBit ... in kByte |... in MByte 
USB 1.X (Low Speed) 1.536 KBit 2 MBit 192 kByte 0,2 MByte 
USB 1.1 (Full Speed) 12.288 kBit 12 MBit 1.536 kByte 17 MByte 
USB 2.0 (High Speed)|491.520 kBit |480 MBit — 61.440 kByte |60 MByte 
Firewire 409.600 kBit [400 MBit 151.200 kByte | 50 MByte 
Internet (kBit) 
Komponente kBit ..in MBit |..inkByte |... in MByte 
odem 56K 56 kBit 0,1 MBit 7 kByte 0,01 MByte 
SDN 64 kBit 0,1 MBit 8 kByte 0,01 MByte 
DSL (Upl. T-DSL 1000) 128 kBit 0,1 MBit 16 kByte 0,02 MByte 
DSL (Download) 768 kBit 0,8 MBit 96 kByte 0,1 MByte 
DSL 1000 (Downl.) | 1.000 kën 1,0 MBit 125 kByte 0,1 MByte 
DSL 2000 (Downl.) | 2.000 kën 2,0 MBit 250 kByte 0,3 MByte 
DSL 6000 (Downl) [6.000 kBit 6,0 MBit 750 kByte 0,8 MByte 
DSL 16000 (Downl.) | 16.000 kBit 16,0 MBit 12.000 kByte |2 MByte 
Massenspeicher (MByte) 
Komponente ... In kBit ... İn MBit |... inkByte | MByte 
ATA-133 1.024.000 kBit |1.000 MBit [128.000 kByte | 125 MByte 
Serial ATA 1.228.800 kBit |1.200 MBit | 153.600 kByte | 150 MByte 
Serial ATA II 2.457.600 kBit |2.400 MBit |307.200 kByte | 300 MByte 
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neue 7270-Ѕегіе in den Handel 
kommen. Bei Preisen bis zu 250 
Euro lohnt sich die Anschaffung 


allerdings nur, wenn Sie ohnehin ei- 
nen neuen Router kaufen wollen. 


Zugriff aus dem Internet 
Zusammen mit der Fritzbox oder 


Netzwerk-Speichern, die auch im 
Keller stehen können, sollten Sie 
einen Domaindienst einsetzen. 


Damit wird die IP-Adresse bei der 
Einwahl stets mit einem Domainna- 
men verknüpft, zum Beispiel „test. 
homelinux.org“ Unter diesem Na- 
men können Sie dann auf Ihre Da- 
teien daheim zugreifen. Bekannte 
Dienste sind zum Beispiel Dyndns, 
Domaindns, Dynamicip.com oder 
Homepc.org. Eine Liste finden Sie 
unter WEBCODE 24HX. 


DSL-Grenzen 

Alle bis hierhin vorgestellten Lö- 
sungen haben gemeinsames 
Problem: Wenn Sie von irgendei- 
nem Ort der Welt auf Ihre Daten zu 
Hause zugreifen wollen, entspricht 
die maximale Bandbreite der DSL- 
Upload-Geschwindigkeit - und die 
kann zäh sein. T-DSL 2000 arbeitet 
zum Beispiel mit einem Upstream 
von 24 kByte/s. Das reicht eben so 
aus, um ein MP3-Lied von der Fest- 
platte daheim per Live-Stream auf 
der Arbeit (oder sonstwo) zu hóren. 
Größere Downloads werden dage- 
gen zur harten Probe für die Ner- 
ven. Bis ein 50-MByte-Patch geladen 
ist, vergeht eine halbe Stunde. 


ein 


Ftp-Server nutzen 

Solche Probleme können Sie mit ei- 
nem Ftp-Server zumindest teilweise 
umgehen. Die meisten Nutzer ver- 
fügen ohnehin über eine bestimm- 
te Menge an Ftp-Speicherplatz, der 
üblicherweise vom Provider bereit- 
gestellt wird. Wer keinen Zugriff 
auf einen Ftp-Server hat, kann sich 
entweder etwas Speicherplatz mie- 
(entsprechende Angebote gibt 
es schon ab fünf Euro) oder auf ein 
kostenloses Angebot zurückgreifen, 
das dann aber meist mit Werbeban- 
nern versehen ist. Zu den kostenlo- 
sen Anbietern mit Ftp-Zugang gehö- 
ren unter anderem Ohost.de, Uttx. 
net, Pytal.de oder Kilu.de. 


ten 


Unverschlüsselte ^ Ftp-Verbindungen 
sind relativ leicht zu knacken. Bes- 
ser sind sogenannte Webdav-Server, 
die eine sichere Übertragung erlau- 
ben. Einige Freemail-Anbieter 
GMX bieten ihren Kunden 


wie 
auch 


Webdav-Speicherplatz an. 

USB-Stick im Web 

Ganz offensiv mit einem „USB-Stick 
im Internet“ wirbt Atoolo.de - al- 
lerdings ist der Speicherplatz auf 
ein Gigabyte beschränkt. Positiv da- 
gegen: Atoolo erlaubt eine sichere 
Verbindung und stellt einen virtuel- 
len Online-Desktop zur Verfügung 
- sehr praktisch. 


Datenabgleich und 

Einbindung in den PC 
Webspeicherplatz hat den Nachteil, 
dass der Up- und Download der Da- 
teien recht umständlich vonstatten 
geht. Die einfache Lösung: Legen 
Sie mit Windows-Bordmitteln eine 
Ftp-Verknüpfung an („Netzwerkum- 


gebung^ -  ,Netzwerkumgebung 
hinzufügen"). Die aufwendigere, 
aber leistungsfähigere Lösung: 
Netzwerkspezialist Novell hat mit 
„Netdrive” ein Freeware-Tool ge- 
schaffen, das einen oder mehrere 
Ftp-Ordner in den  Windows-Ex- 
plorer integriert. Aufgrund von li- 
zenzrechtlichen Problemen bietet 


Novell die aktuelle Version 4.1 nicht 
direkt zum Download an; wir wur- 
den unter WEBCODE 24HY fündig. 


Synctoy 
Richtig angenehm wird die 
Ftp-/Webdav-Methode aber erst 


im Zusammenspiel mit einem Syn- 
chronisierungstool. Damit können 
Sie ein Verzeichnis im lokalen Netz 
beispielsweise über Nacht mit dem 
Ftp-Server Internet abgleichen. 
Eines der besten kostenlosen Tools 
kommt Microsoft, es heißt 
schlicht ,Synctoy" und ist in ähnli- 
cher Form jetzt bei Vista integriert. 
Synctoy 1.4 gibt es für Windows XP 
unter WEBCODE 24HZ. Die Bedie- 
nung ist selbsterklärend, achten 
Sie aber darauf, nicht versehentlich 
einen Modus zu wählen, der Daten 
von der Quelle löscht. E) 

Christian Gögelein 


im 


von 


FAZIT: 
Überall-Festplatte 


Hardware 


Die Möglichkeiten sind vielfältig, unser 
Artikel soll eine allgemeine Über- 

sicht geben und Ihnen die Wahl der 
passenden Strategie erleichtern. Es ist 
aber unmöglich, auf die unzähligen Ge- 
räte auf dem Markt und die einzelnen 
Programme im Detail einzugehen; wir 
bleiben am Ball und werden das Thema 
weiter verfolgen. Einzelne Tests, zum 
Beispiel zu NAS-Geräten, finden Sie 

in den kommenden Ausgaben von PC 
Games Hardware. 


www.pcgameshardware.de 


CRAZY 


Monolith 1300s 


e APlus Monolith, **Weltrekord** mit 600W Netzteil, 
zwei blau beleuchtete 250 mm Lüfter im Seitenteil, 
getrennt regel- und ein-/ausschaltbar 

• Intel® Core""2 Duo Prozessor E6600@6800 
(bis zu 2 x 3.0 Ghz) 

* Zalman Kühler CNPS7700-AlCu LED 

* Asus P5N-E SLI, NVIDIA nForce 650i SLI, 2x PCI-Ex16, 


1x РСІ-Ех1, 2x PCI, 4x DDR2 533/667/800, 5x SATA/RAID, 


5.1 Sound, Gigabit-LAN, 8x USB 

e 1024 MB [512 MB x 2] „Kingston HyperX“ Dual-Channel 
PC6400 DDR2-Speicher mit 800 Mhz 

e NVIDIA Geforce 8800GTS, 640 MB, PCI Express 

e 320 GB SATA-II, 3.0 GB/s, 16MB Cache, 7200RPM 
HDD 

* 18x DVD-Multiformat Double Layer Brenner 

e 2 Jahre Garantie mit Pickup und Return Service 


SYSTEME 


d Engine 700s 


APlus Twin Engine schwarz mit 400W Netzteil. Neuartiges 
Kühlsystem mit zwei blau beleuchteten 250mm Lüftern 
* Intel® Core""2 Duo Prozessor E6320 (2x 1.87Ghz) 
e ECS 965T-A Intel P965 Chipset, 2 x PCI-E x 16, 
2 x PCI-E x 1, 3 x PCI, 4 x DDR2, 7.1 Sound, Gigabit LAN 
* 1024 MB [512 MB x 2] Dual-Channel PC5300 
DDR2-Speicher mit 677 MHz „Kingston ValueRAM“ 
NVIDIA Geforce 8600GT, 256 MB, DirectX10 
250 GB SATA-II 3.0GB/s, 8MB Cache, 7200RPM HDD 
18x DVD-Multiformat Double Layer Brenner 
2 Jahre Garantie mit Pickup und Return Service 


WWW.new-atom.de 
Bestellhotline 0800-0855 222 


249 Pearl 20005 


Aplus Black Pearl Luxury Edition mit 600W Netzteil 
Regelbare 4-Kanal Lüftersteuerung mit Temperatur- 
und Geschwindigkeitsanzeige. 

* Intel® Core™2 Duo Prozessor E6600@6800 
(bis zu 2 x 3.0 Ghz) 

* Zalman Kühler CNPS9700-NT 

* Asus P5N32-E SLI, NVIDIA nForce 680i SLI, 3x PCI-Ex16, 
1x PCI-Ex1, 2x PCI, 4x DDR2 533/667/800, 6x SATA/RAID, 
7.1 Sound, Gigabit-LAN, 8x USB 

e 2048 MB [1024 MB x 2] „Kingston HyperX“ Dual-Channel 
PC6400 DDR2-Speicher mit 800 MHz 

e 2x NVIDIA Geforce 8800GTS, 640 MB, PCI Express іт SLI 
Verbund 

* 500 GB SATA-II, 3.0 GB/s, 16MB Cache, 7200 RPM HDD 

e 18x DVD-Multiformat Double Layer Brenner 

e 2 Jahre Garantie mit Pickup und Return Service 


а doln ritui Spetem 
wuw.new-atom.de © Bestelliouine 080 


Alle genannten Preise in Euro inkl. 19% Mehrwertsteuer zuzüglich ggf. entstehender Versandkosten. Druckfehler, Irrtum sowie technische Änderungen vorbehalten. Abbildungen können vom Original abweichen. 


New-Atom GmbH. Kurt-Fischer-Str. 50, 22926 Ahrensburg 
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Überblick über 


Steckverbindungen 


Im und am PC 
arbeiten Dutzen- 

de verschiedener 
Komponenten. Alle 
wollen mit Strom 
und Daten versorgt 
werden - der nötige 
Kabelwust ist beson- 
ders für Einsteiger 
ein Gräuel. PCGH 
hilft, den Überblick 
zu behalten. 


E ATX-Format 
Englisch für „Advanced Tech- 
nology Extended". Eingeführt 
1996, stellt ATX in erster Linie 
einen Formfaktor für Mainboards 
dar. Daran anknüpfend bestehen 
auch Spezifikationen für 
Gehäuse, Netzteile und PCs. Es 
gibt fünf wichtige Revisionen 
von ATX: v1.0, v1.3, 2.0, 2.2 
und EPS. 


Wi PCI-Express-Anschluss 
Steht neben dem physikalischen 
Steckplatz auf dem Mainboard 
und dem elektrischen Anschluss 
eingesteckter Karten an den 
Chipsatz auch für eine sechs- 
(v1.0 bis 1.1) oder achtpolige 
(v2.0) Stromverbindung vom 
PC-Netzteil zur Grafikkarte. 
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wei Notwendigkeiten wird 
Z es im PC auf absehbare Zeit 
geben: Die Komponenten 


benötigen Strom und Daten. Zu- 
mindest für Ersteres ist noch keine 


drahtlose Übertragungstechnik in 
Sicht und auch die Daten werden 
eher außerhalb des PC-Gehäuses 
zunehmend ohne Kabel  übertra- 
gen. Daher hat sich das Kabel- und 
Steckerdickicht eher noch  ver- 
mehrt, brauchen doch Mainboards 
nun schon zwei oder noch mehr 
Anschlüsse ans Netzteil und auch 
Grafikkarten, deren Energiebedarf 
sich nicht mehr über den Steckplatz 
decken lässt, sind eher die Regel als 
die Ausnahme geworden. 
In diesem Dschungel verlieren 
besonders Einsteiger leicht den 
Überblick - viele wollen sich auch 
gar nicht mit solchen Dingen be- 
schäftigen müssen. PCGH stellt in 
Kurzform die wichtigsten aktuellen 
Strom- und Datenkabel im PC vor. 


Sicherheit 

Bei allen spannungsführenden Tei- 
len im PC besteht die Gefahr eines 
Stromschlages. Trennen Sie also bei 
jeder Arbeit im PC-Gehäuse den 
Netzstecker von der Steckdose. Die 
Stecker- und Kabelverbindungen 
sind größtenteils verpolungssicher 
ausgelegt, sodass sie sich nicht ohne 
größeren Kraftaufwand falschher- 
um einsetzen lassen: Achten Sie im- 
mer auf die korrekte Ausrichtung 


von Nut und Nasen an den jeweili- 
gen Steckern. 


Stromversorgung 

Wie bereits erwähnt, werden PCs 
immer stromhungriger und benöti- 
gen allein schon deshalb mehr Ka- 
bel als ältere Modelle. Neben dem 
normalen Mainboard-Anschluss, 
welcher bereits von 20 auf 24 Kon- 
takte erweitert wurde, gibt es noch 
den sogenannten „P4-Anschluss”. 
Dieser verfügt über zweimal 12 Volt 
und zwei Masseleitungen und sollte 
dem  leistungshungrigen Pentium 4 
genügend Strom zur Verfügung stel- 
len. Auch dieser Anschluss wurde 
mittlerweile verstärkt und auf acht 
Kontakte erweitert — er besteht nun 
aus zweien der alten P4-Anschlüs- 
se. Übrigens: Alle Mainboards im 
Testlabor konnten wir problemlos 
auch mit einem vier- anstelle eines 
achtpoligen ATX-12V-Anschlusses 
betreiben. 


Daneben gibt es noch die ,Weiter- 
verteilung"^ von elektrischer Leis- 
tung innerhalb des PCs. Dafür exis- 
tieren zwei verschiedene, vierpolige 
Stecker. Nach ihren ursprünglichen 
Verwendungszwecken werden sie 
häufig als 5,25-Zoll- bzw. 3,5-Zoll- 
Anschlüsse bezeichnet. Neu hinzu 
kamen in den letzten Jahren SATA- 
Stromkabel: Diese sollten Sie niemals 
zusammen mit 5,25-Zoll-Steckern an 
eine Festplatte oder ein optisches 
Laufwerk anschließen, obwohl eini- 


Anschluss verzweifelt 


ge Geräte diese Möglichkeit bieten: 
Ein Laufwerksdefekt droht. 


Eher in die andere Richtung - näm- 
lich in die des Stromabgriffes vom 
Mainboard vorwiegend für Lüfter 
- gehen kleine 3- und 4-Pin-Stecker. 
Die moderneren, leicht asymmet- 
risch aufgebauten Stecker mit vier 
Kontakten entsprechen Intels Vor- 
gaben für eine zeitgemäße Lüfter- 
steuerung und lassen eine pulswel- 
lenmodulierte Drehzahlregelung 
zu. Dadurch wird das Problem um- 
gangen, dass einige Lüfter bei der 
Steuerung rein über die Spannung 
bei zu niedriger Versorgung nicht 
anliefen. 


Datentransport 

Innerhalb des PCs wird grófitenteils 
weiterhin auf den mehr oder weni- 
ger fest verdrahteten Datentrans- 
port gesetzt. Dabei verdrángen die 
schmalen SATA-Kabel zunehmend 
sperrige Flachbandmodelle des 
PATA-Anschlusses. Auch optische 
Laufwerke gibt es seit Monaten mit 
dem zukunftsträchtigen Anschluss. 
Die Datenkabel von ЅАТА-1 und 
SATA-2 unterscheiden sich nicht. 


Details 

Sound und Perihperie - Geräte also, 

welche außen am PC angeschlossen 

werden - behandeln wir neben den 

bereits erwähnten Anschlüssen auf 

der Übersichtsseite rechts. [| 
Carsten Spille 
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Praxis | Anschluß ver- 


zweifelt gesucht 


gesucht 


Kleine Kabelkunde 


Stromversorgung 


ATX-Anschluss: 20-polig 


TREAT 


Der ATX-Stecker 
wurde von 20 auf 
24 Pole verbrei- 


@ 

© 

20 blieben dabei N e 
— je 


+3,3 VDC 
-12 VDC 
Masse 


+3,3 VDC 
+3,3 VDC 
Masse 


PS_ON +5 VDC tert — die ersten 
Masse Masse = == — 
Masse 45 VDC А 8 
M 
ATX-Anschluss: 24-poli Mase Masse identisch, sodass D Md Masse Masse 433V 45V 
NON > c ee “ eege 
+5 vDc »5vs8 аисһ in 24-poli- Masse, алау zu 
205 EE gen Anschlüssen Auch P4-Anschluss genannt. Er versorgt das Mainboard mit zusätz- Eher bei Server- und 


Workstation-Boards zu 
inden ist , ATX-AUX". 


genutzt werden 
kónnen. 


licher 12-Volt-Leistung. Bei der verbreiterten Version des ATX-12V1- 
Anschlusses wurden die Anschlüsse einfach doppelt ausgelegt. 


Masse +3,3 VDC 


Laufwerksanschlüsse 
EE GERD SATA-Stromanschluss Floppy/Diskettenlaufwerk 
DE | Ж 
(pese) [өөө] اسا‎ 


+3,3V Masse +5V Masse «12V 


Schließen Sie 5,25-Zoll- 


DE) 
Dieser Anschluss 


45V 45V 


Vom 3,5-Zoll-Disket- 


Masse Masse +12V 


Das SATA-Datenkabel kann 
leicht herausrutschen — ver- 


wenden Sie lieber eines mit 


Das PATA-Kabel gibt es in 
40- und 80-adriger Ausfüh- 


Das Floppy-Datenkabel weist, 
wie das PATA-Kabel, eine 


versorgte meist HDDs 
und opt. Laufwerke. 


tenlaufwerk hat dieser 
Stecker seinen Namen. 


und SATA-Anschluss nie 
am selben Gerät an. 


rung. Letzteres wurde vom 
Ultra-DMA-Modus benötigt. 


anders gefárbte Ader 1 auf, um 
die Orientierung zu erleichtern. 


Metallclip. 


Grafikkarten 


VGA/Dsub15 


19» 


Der HDMI-Anschluss 
führt digitales, kopier- 
geschütztes Video- und 
Audiosignal zugleich. 


PCI-Express 2.0 


Masse Masse 


TT 


Masse 
75 Watt für die Sechspol- und 
150 Watt bei der Achtpol-Ver- 
sion (PCI-E 2.0) liefern die PCI- 
E-Anschlüsse der Grafikkarte. 


PCI-Express 1.0-1.1 


== 


g= 


Der analoge Moni- 
toranschluss. Auch 
einige LCDs verfügen 
leider noch darüber. 


DVI-D Dual-Link 


DVI-D Single-Link DVI-A 
Anders als dem Anschluss auf der Grafikkarte kann man dem 
Stecker des DVI-Kabels ansehen, über welche Fähigkeiten er 
verfügt. Dual-Link-DVI wird für sehr hohe Auflösungen benötigt. 


Masse 


be 


POE 


Єх 


+12V 


Sound USB/Firewire 


Der IEEE1394/ 
Firewire-An- 

schluss findet 
sich auf vielen 


ГҮР ТЕЗГА] Die Klinkenstecker für 
den Soundanschluss sind 
farbkodiert. 

W Rosa: Mikrofon 


USB (Typ A) | Mini-usB | 


Er am 


IEEE1394 
(Firewire) 


Gameport-Anschluss 


Optisches 
Digitalkabel 


E W Orange: Center/Subwoofer Mainboards, 
И Schwarz: Front etlichen Audigy- 
o I Grün: Surround Fünf USB-Anschlüsse gibt es, zwischen Karten und 
7 Nicht im Bild: USB 1.1 und 2.0 wird nicht unterschie- externen Fest- 
M Flieder: Seite den. Mini-USB-Stecker sind häufig bei platten sowie 
E Blau: Line-In Kartenlesern und Digitalkameras zu Videokameras. 


ATX-Blende 


Die klassischen PS2-Anschlüsse sind farbkodiert: , Mint" (Grün) für Maus und „Türkis“ für 
die Tastatur (1). Koaxiale (2) und optische digitale Soundanschlüsse finden sich mittlerweile 
auf vielen Mainboards, ebenso der schnelle IEEE1394/Firewire-Anschluss (4). E-SATA (5) er- 
laubt es, externe Festplatten mit fast derselben Performance zu nutzen wie interne Model- 


le. LAN- (6) sowie USB-Ports (7) gehóren seit Jahren zur Standardausstattung eines jeden 
Mainboards. Mittlerweile eher selten sind Parallel-Port (8) — früher oft zur Druckeransteu- 
erung genutzt — und der serielle Port (9). Letzterer wurde für die Maus genutzt, aber auch 
— und darin liegt sein heutiger Nutzen — zur Ansteuerung von Mess- und Regelgeräten. 
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Widescreen-Praxis 


Breitbild-LCDs 
im Griff 


Noch immer sind 
eingefleischte Spie- 
ler skeptisch, wenn 
es um Widescreen- 
Bildschirme geht. 
Wir räumen mit den 
Vorurteilen auf und 
sagen Ihnen, wie Sie 
bei den neuen Mo- 
dellen nicht doch in 
die Röhre schauen. 


ш D-Sub 

Bauform eines Steckersystems 
ür Datenverbindungen, analoge 
Monitorkabel haben einen 
15-poligen Steckerverbinder. 
Bei hohen Auflösungen gibt es 
eventuell Qualitätsverluste. 


ш DVI-D 

Digitaler und damit verlustfreier 
Standard für die Signalüber- 
ragung vom Computer zum 
Monitor (meist LCD) 


Arbeitsmaterial 


E Tool zur Auflösungsänderung 
von NfS: Carbon 
WEBCODE 24HM 


E Spezielle Webseite zum The- 
ma Widescreen-Gaming 
WEBCODE 52H2 


PC Games Hardware | 06/2007 


er seinen alten Röhren- 
W monitor in den Ruhestand 
schicken oder schon ei- 


nen kleinen LCD besitzt und aufrüs- 
ten will, hat eine große Auswahl an 
geeigneten Monitoren. Besonders 
interessant sind die neuen Wide- 
screen-Monitore, da diese von fast 
allen neuen Spielen 
werden und beispielsweise in Com- 
pany of Heroes oder Counter-Strike: 
Source mehr vom Spielgeschehen 
darstellen. Einen Haken hat die 
größere Sichtfläche allerdings: Der 
Computer braucht ingesamt mehr 
Rechenleistung zur Darstellung der 
Bildinformationen. 


unterstützt 


Format-Dschungel 

Die Bilddiagonale (der Abstand der 
beiden diagonal gegenüberliegen- 
den Bildecken) eines Monitors wird 
(gerundet) in Zoll angegeben. Ein 
Zoll entspricht 2,54 Zentimetern. 
Bei älteren Röhrenmonitoren wird 
bislang noch zwischen physischer 
und sichtbarer Bildfläche 
schieden, da bei diesen aus techni- 
schen Gründen ein Teil der Röhre 
immer verdeckt und nicht sichtbar 
ist. In der Klasse der „normalen“ 
Monitore sind momentan Model- 
le mit den Seitenverhältnissen 5:4 
oder 4:3 am weitesten verbreitet. 
Bei Widescreen-Modellen sind die 
häufigsten Seitenverhältnisse 16:9 
und 16:10. Welche Auflösungen zu 


unter- 


welchem Format gehören, sehen 
Sie in der Auflösungsübersicht auf 
Seite 124. 


Bei den  PC-Widescreen-Monitoren 
hat momentan das 16:10-Verhältnis 
die weiteste Verbreitung. Der Asus 
MW221U bietet beispielsweise bei 
einer Größe von 22 Zoll eine ma- 
ximale Auflösung von 1.680x1.050 
Bildpunkten und gehört zu der 
Klasse der 16:10-Geräte. Der Dell 
3007WFP-HC besitzt sogar eine ma- 
ximale Auflösung von 2.560x1.600 
Bildpunkten bei einer gigantischen 
Bildschirmdiagonale von 30 Zoll. 
Solche Boliden haben allerdings 
eine etwas höhere Reaktionszeit als 
beispielsweise kleinere 22-Zoll-Mo- 
delle. Für Spiele wie World of War- 
craft - genug Abstand zum Monitor 
vorausgesetzt - ist die 30-Zoll-Klas- 
se allerdings ein echter Genuss, da 
man hier die Anzeigenflächen der 
Zusatztools auf dem Bildschirm ver- 
teilen kann und immer noch sehr 
viel vom Spiel sieht. 


Probleme bei der 
Interpolation 


Bei LCD-Monitoren entspricht 
ein Bildpunkt einem physikalisch 
darstellbaren Pixel. Daher stellen 


sie nur in ihrer nativen Auflösung 
Bildschirminhalte pixelgenau dar. 
Weicht die Größe des darzustellen- 
den Bildes von dieser nativen Auflö- 


sung ab, muss interpoliert werden. 
Da bei diesem Vorgang die Formel 
„ein Pixel pro physikalischen Bild- 


punkt" nicht mehr 
das Bild meist mit verminderter 
Qualität dargestellt. Aktuelle LCDs 
haben in der Regel keine schwer- 


aufgeht, wird 


wiegenden Schwächen, Schriften 
werden beispielsweise bei einer 
Interpolierung von 1.680x1.050 


nach 1.024х768 
serlich und out dargestellt. Das 
gewählte Beispiel beinhaltet aller- 
dings noch ein weiteres Problem 
im Umgang mit Widescreen-Mo- 
nitoren: Wie wird ein 4:3-Bild auf 
16:10-Monitor dargestellt? 
Dies ist besonders wichtig, wenn 
Sie eventuell Spiele spielen wollen, 
die als maximale Darstellungsgrö- 
Ве lediglich 1.280х1.024 Bildpunk- 
te anbieten. Bei diesem Problem 
hat man als Anwender in der Regel 
nur die Möglichkeit, über den Gra- 
fikkartentreiber das  Interpolations- 
Verhalten zu beeinflussen. Dafür 
stehen verschiedene Modi zur Aus- 
wahl. So kann auf Wunsch das Bild 
auf dem Monitor zentriert werden. 
Der Nachteil: Um das Bild erscheint 
ein schwarzer Rahmen und es wird 
Darstellungsfläche verschenkt. Die 
zweite Variante dehnt das Bild bei 
gleichbleibendem Seitenverhältnis 
auf die maximale Höhe aus, an 
den Seiten gibt es allerdings eben- 
falls noch schwarze Ränder. Die 


Bildpunkten le- 


einem 
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Widescreen-LCDs 
im Praxistest 
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Fps: C&C 3: Tiberium Wars 


E Der Benchmark ist ein „Worst-Case-Szenario". 
E C&C 3 ist erst ab 15 Fps spielbar. 
ll Detail-Reduzierungen im Spiel bringen mehr Leistung. 


Fps: Stalker 


E Stalker benötigt sehr viel GPU-Leistung. 
WAb 30 Fps ist Stalker flüssig spielbar. 
E In hohen Auflösungen sollten Sie Details reduzieren. 


C&C 3 (Worst Case Scenario) Stalker 
BESSER > | Fps 0 05 10 1 pun BESSER > | Fps 0 10 2b BED. unl ian SECH 50 
800 x 600 15 800 x 600 s 43 
1.024 x 768 ا‎ A: 1024 x 768 NEM 39 
1280 x 1.024 Й 1.280 x 1.024 Г EN 6 
1.280 x 960 Й 1280 x 960 — —ÀTÀ— 35 
1440 x 900 Й 1440 x 900 E 33 
1440 x 1.050 D — I ——Ó— 10 1440 x 1.050 ا‎ EE 
1.600 x 1.200 ا‎ 1.600 x 1.200 ГЕТ 
2.560 x 1.600 Й | 2.560 x 1.600 Г. Р 


Settings: Intel QX6700, Nvidia Geforce 8800 GTX, 2GB DDR2-800-Speicher, Win XP SP2, kein AA/AF 


Settings: Intel QX6700, Nvidia Geforce 8800 GTX, 2 GB DDR2-800-Speicher, Win XP SP2, kein AA/AF 


SSES Variante ist die aute Angabe der Hersteller un meist Widescreen-Spieleunterstützung 
matische Anpassung. Hier wird, in GTG  ,Grau-zu-Grau angege- 
ohne Rücksicht auf die Seitenver- ben. Für Spieler ist hingegen die Spiel Widescreen- | Ansicht Takt. 
háltnisse, das Bild gestreckt und ge- BTW-Methode (Schwarz-zu-Weiß) Unterstützung Vorteil 
zerrt. Darunter leiden die Bildqua- relevant, da diese den Prozess der Age of Empires Ill ativ Hor + Hoch 
lität und der Gesamteindruck des Schlierenbildung in Spielen besser Anno 1701 ativ Hor 4- Hoch 
Spiels deutlich. wiedergibt. Battlefield 2 Verknüpfung Hor +, Vert - | Gering 
Battlefield 2142 Verknüpfung Hor +, Vert - | Gering 
Treiberinterpolation in So können Sie die Black & White ativ Hor + Gering 
der Praxis Reaktionszeiten senken Call of Duty 2 ativ Hor + Hoch 
Bei der aktuellen Forceware-Ver-- Wenn Sie kaum Shooter spielen Civilization 4 ativ Hor +, Vert - | Mittel 
sion funktionieren die im voran- oder generell Spiele bevorzugen, Command & Conquer 3: Tiberium Wars | Nativ nor + Hoch 
gegangenen Tipp erwähnten Modi bei denen die Bewegungen am Company of Heroes ativ POTE Hoch 
allerdings nicht einwandfrei. Bei Bildschirm eher gemächlich sind, Counter-Strike (V 1.6-) (dt. ativ Hor +, Vert - Gering 
unseren Tests konnten wir mit ei- ist eine Reaktionszeit um 30 Milli- Counter-Strike: Condition Zero (dt.) S Hor +, Vert - | Gering 
ner Geforce8 unter Windows XP in sekunden völlig ausreichend. Selbst Counter-Strike: Source (dt) a u Hoch 
Zusammenspiel mit einem 27-Zol- Online-Rollenspiele wie World of nl X ын 8 е 
Monitor von Dell keine der апде- Warcraft oder Guild Wars können Far бу (V 1.33) (80) ativ Hor Hoch 
botenen Optionen auswáhlen. Das mit so einem Display einwandfrei Flight Simulator X ni-Datei Hor + itte 
Bild wurde immer automatisch an gespielt werden. Als Anwender ha- Gothic 3 ni-Datei Hor + Gering 
die Bildschirmgröße angepasst und ben Sie darüber hinaus noch die GT Legends ativ Hor + itte 
je nach gewählter Auflösung we- Möglichkeit, mit einem kleinen GTA San Andreas Hack Hor + itte 
nig bis stark gezerrt. Auch mit dem Trick die Reaktionszeit herabzu- GIR2 ativ Hor 4- itte 
aktuellen Grafikkartentreiber für setzen. Bei vielen LCDs wird die Guild Wars ativ Hor +, Vert - | Mitte 
AMD-Karten sieht die Sache ähnlich Helligkeit nicht über die Hinter- Half-Life 2 айу Hor + Hoch 
aus. Zwar wird im Treiber die Op- grundbeleuchtung sondern über Half-Life 2: Episode One ativ Hor + Hoch 
tion „Zentriertes Bild” angeboten, de Flüssigkeitskristalle reguliert. HdR Online: Schatten von Angmar ativ Hor 4- Hoch 
allerdings funktioniert auch hier im Reduziert man also die Helligkeit, Homeworld 2 ni-Datei Hor + Hoch 
Zusammenspiel mit LCD-Bildschir-r müssen sich die Kristalle bei ei- uiced айу Tor + Hoch 
men und digitaler Ansteuerung die ner  Helligkeitsveránderung weni- Live for Speed ativ OF E Gering 
Einstellung nicht. ger weit drehen. Bei praktischen eed for Speed: Carbon Hack Hor +, Vert - | Gering 
Tests? konnten wir е сера zwei eed for Speed: Most Wanted Hack Hor +, Vert - Gering 
Solange diese Problematik nicht be- und vier Millisekunden bei der SE au EE is 
hoben ist, sind Anwender, die Spie- Reaktionszeit gewinnen. Allerdings НЕБЕ Са = MN Vert- us) 
le in herkömmlicher 4:3-Auflósung hat diese Vorgehensweise auch ei- cereals ativ Hor I Gering 
spielen wollen, im Nachteil, da so nen Nachteil: Bei Shootern, die oft БЕРРИ ativ Hor +, Vert - | Mitte 
die Darstellungsqualität nicht opti- in Dunkelheit spielen, sehen Sie Splinter Cell: Double Agent ni-Datei Hor + tie 
mal ist. weniger Details der Umgebung und Stalker Hack Hor + Hoch 
Monster. Daher sollten Sie diesen Supreme Commander ativ Hor +, Vert - | Mitte 
Die Reaktionszeit Trick spieleabhángig anwenden. TES IV: Oblivion ativ Hor + Gering 
Wie schon in unseren vielen Moni- Unreal Tournament 2004 (dt.) ativ Hor + Hoch 
tortests betont, sollten Sie sich heut- Wie sieht es mit der Spiele- World of Warcraft ativ Hor +, Vert - | Mittel 
zutage kein Display mit einer Reak- unterstützung aus? X3 Reunion ativ Angepasst | Gering 
GEN a Dees Fast A aktuellen p ée Ein Spiel, bei dem Sie auf der horizontalen Sichtfläche dazugewinnen, wird als 
MENT: ‚Kaufen: Weng. ‚Sie: MUSSEN. ZEN ‚die: igangigen.. :ilaiescreensmure „Hor + „ bezeichnet. Bei der „Vert -"-Methode verliert man bei der Höhe etwas 
zwischen Herstellerangaben und lösungen. Allerdings ist die Art und vom Bild. Manche Spiele wie beispielsweise Need for Speed kónnen nur über einen 
echten Messwerten unterscheiden. Weise der Umsetzung sehr unter- , Hack" in Form von Zusatzsoftware , freigeschaltet" werden. 
Der Grund: Die Millisekunden- schiedlich. Grundsätzlich las- » 
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Widescreen- 
Praxis 


Praxis 


Auflösungsübersicht 


UXGA] 
E 


Anhand der Fluchtlinien (unten rechts) können Sie die verschiedenen Auflösungs- 
formate (5:4, 4:3, 16:10, 16:9) direkt miteinander vergleichen. Auf diese Weise sieht 
man auch, wie viel Sichtfläche man beim Umstieg gewinnt oder verliert. 


Spielgeschehen und können so wesentlich früher reagieren. 


Schlierenbildung im Detail 


In Company of Heroes sehen Sie mit 16:10-Monitoren rechts und links mehr vom 


14 bis 19 Millisekunden 

Liegt die Reaktionszeit mit unserer Messmetho- 
de bei 14 bis 20 Millisekunden, so sind keine 
Schlieren auf dem Bildschirm sichtbar. 


20 bis 29 Millisekunden 

Mit einer gemessenen Reaktionszeit von 20 
bis 29 Millisekunden sind leichte Schlieren 
erkennbar. Für die meisten Anwender sind sie 
nicht störend. 


Über 30 Millisekunden 

Wenn die Reaktionszeit im Farbkombinationstest 
über 30 Millisekunden liegt, wird eine deutliche 
Schlierenbildung bei schnellen Bewegungen 
sichtbar. 
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sen sich die Spiele in drei Grundty- 
pen unterteilen - mehr Infos finden 
Sie in der Tabelle „Spieleunterstüt- 
zung“ auf Seite 123. Die optimale 
Art der Unterstützung zeigt beim 
Vergleich zu herkömmlichen Auf- 
lösungen auf der vertikalen Achse 
genauso viele  Spielinformationen. 
Auf der horizontalen Achse sieht 
man dafür bei einem Widescreen- 
Monitor deutlich mehr. Eine nicht 
ganz so gute Art der Umsetzung re- 
duziert die angezeigten Inhalte auf 
der Vertikalen - oben und unten 
auf dem Bild fehlen Informationen. 


Native Monitor- 

unterstützung fehlt 

Ebenfalls in der Tabelle auf Seite 
123 sehen Sie, welche Wiederga- 
beoption bei den aufgeführten 
Spielen bereitsteht. Bei Battlefield 
muss die Auflösung in der Verknüp- 
fungszeile des Spiels hinzugefügt 
werden. Wenn Sie beispielsweise 
in der Auflösung 1.920x1.200 spie- 
len wollen, sollten Sie „C:\Games\ 
Battlefield 2\ВЕ2.ехе“ +menu 1 
+fullscreen 1 +szx 1920 +szy 1200" 
der Verknüpfung hinzufügen. 
Wichtig: Wenn Ihr Spiel an einem 
anderen Ort installiert ist, ändert 
sich der angegebene Pfad. Bei die- 
ser Variante verlieren Sie oben und 
unten einen Teil des Bildes. 


Für NfS: Carbon und NfS: Most 
Wanted gibt es ein kompaktes Tool 
(siehe Arbeitsmaterial, mit dem 
die gewünschte Auflösung vor dem 
Spielstart eingestellt werden kann. 
Dazu müssen Sie lediglich alle Da- 
teien in das Hauptverzeichnis des 
Spiels entpacken und ausführen. 
Einzelne Anwender berichten aller- 
dings von massivem Leistungsver- 
lust durch den Widescreen-Modus, 
auch Probleme beim Online-Spie- 
len sollen auftreten. 


Beim Spiel Splinter Cell: Doub- 
le Agent kann der Widescreen- 
Support über zwei  lni-Dateien 
hinzugefügt werden. Die Datei 
C:\Programme\SplinterCell4\ 

SCDA-Offline\System\Splinter- 

Cell4.ini müssen Sie dazu mit einem 
Texteditor öffnen und unter den 
beiden Einträgen „FullscreenView- 
port“ die gewünschte Auflösung 
hinzufügen. Darüber hinaus  soll- 
ten Sie in der Datei C:\Programme\ 
SplinterCell4\SCDA-Offline\Sys- 

tem\SplinterCell4User.ini beim 
FOV (Field of View) unter „Engine. 
PlayerController" die beiden Einträ- 


ge „Desired“ und „Default“ auf den 
Wert 85.281271852212 ändern. 


Die passende 

Grafikleistung 

Der  Leistungsbedarf bei hohen 
Auflösungen ist von Spiel zu Spiel 
unterschiedlich. So stellt beispiels- 
weise World of Warcraft wesentlich 
weniger Ansprüche an die Grafik- 
karte als Stalker oder Company of 
Heroes. Dies wird besonders bei ho- 
hen Auflösungen mit vielen Details 
deutlich. WoW läuft beispielsweise 
in einer Auflösung von 2.560x1.600 
mit einer  Mittelklasse-Karte und 
hohen Details einwandfrei. Bei 
anspruchsvollen Spielen wie Stal- 
ker sollte es allerdings schon eine 
X1950 Pro oder eine Geforce 8800 
GTS sein - einen adäquaten Prozes- 
sor vorausgesetzt. Natürlich laufen 
diese Spiele in hohen Auflösungen 
auch auf langsameren und älteren 
Grafikkarten, hier muss man al- 
lerdings die Grafikdetails im Spiel 
heruntersetzen. Info: In unserem 
Spieleteil finden Sie regelmäßig die 
besten Tuning- und Aufrüst-Tipps 
zu aktuellen Spielen mit detaillier- 
ten Angaben über Einstellungen 
und deren Auswirkungen. 


DVI kontra Sub-D 
Über Sub-D-Kabel wird das Bild bei 
herkömmlichen Röhrenmonitoren 
und teilweise auch bei LCDs von 
der Grafikkarte an den Monitor 
übertragen. Da bei analoger Tech- 
nik allerdings die Informationen 
nicht  verlustfrei übertragen wer- 
den, kann es hier zu Qualitätseinbu- 
ßen kommen. Bei einem Neukauf 
sollten Sie daher besonders bei 
Widescreen-Monitoren auf einen 
vorhandenen DVl-Anschluss ach- 
ten. Besitzer eines Modells ohne 
digitale Schnittstelle kónnen unter 
Umstánden die Qualitát des Moni- 
torbilds mit einem besseren Kabel 
oder einer hochwertigeren Grafik- 
karte verbessern. D 
Lars Craemer 


FAZIT: 
Widescreen- 
LCDs 


Widescreen-Monitore sind keine 
Modeerscheinung, sondern die Zukunft. 
Allerdings müssen Spieleprogrammierer 
und Hersteller sich noch auf die neue 
Technik einstellen. Für die meisten Pro- 
bleme gibt es brauchbare Workarounds, 
sodass wir die Breitbildmonitore als voll 
praxistauglich einstufen. 


Hardware 
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Geminll 


— Doble sizef Double impact! 


Geeignet für 2 x 120 mm Lüfter Ё 


Der Geminll bietet die Méglichkelt, zwei 120mm Lüfter zu montieren 
Die Lüfter sind frei wählbar. Du kannst Dir sicher sein, dass der 
Prozessor die umliegenden Komponenten, der Speicher und auch 
dia Harhbridge bastmeiglich gekühlt werden 
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ох SOTO OVO hoer) 
Wenn Sie den modifizierten Treiber aus dem Internet nicht scheuen, lässt sich das 
Xbox-360-HD-DVD-Laufwerk problemlos unter Windows XP einbinden. 


ОЈ spezialkonstruktion 


Das externe Laufwerksgehäuse wird per USB-zu-Mini-USB-Kabel mit dem PC 
verbunden. Ein störend lauter Lüfter kühlt die Elektronik im Inneren. 


BEE се und edles Design 


3 


Ganz im Gegensatz zur billig wirkenden Plastikhülle des Laufwerks ist die Schub- 
ladenblende im Chrome-Look gehalten. Die Auswurf-Taste ist grün beleuchtet. 
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HD-DVD günstig am PC 


Microsofts Xbox-360-Laufwerk für rund 170 Euro bie- 
tet die zurzeit günstigste Móglichkeit für legalen HD- 
Filmgenuss – mit ein paar Tricks auch in Windows XP. 


as meistgefragte Xbox-Zu- 
behór im Bereich oberhalb 
von 100 US-Dollar soll es 


darstellen, das ` HD-DVD-Laufwerk 
für die Xbox 360. Die Lagerbestän- 
de sind zurzeit zwar etwas knapp, 
mit ein bisschen Glück und Geduld 
lásst sich jedoch mithilfe des Inter- 
nets solch ein Laufwerk ergattern. 
Doch nebenbei könnte es doch 
dank des USB-Anschlusses auch zur 
HD-DVD-Wiedergabe am PC - ganz 
ohne Xbox - taugen. Oder nicht? 


PC-Technik im 
Wohnzimmer-Gewand 

In dem grofivolumigen, externen 
Gehäuse verbirgt sich eine speziel- 
le Version von Toshibas X807616- 
Modell. Das Gerät selbst wird über 
USB am PC angeschlossen und stellt 
zwei normale USB-2.0-Ports als Hub 
zur Verfügung. Ein separates Netz- 
teil sorgt für genügend Spannung 
und Stromstärke. Außer der Aus- 
wurf-Taste verfügt das Gerät über 
keinerlei Bedienelemente. Gesteu- 
ert wird das HD-DVD-Laufwerk an 
der Xbox 360 über die mitgeliefer- 
te Fernbedienung. Wie nicht an- 
ders zu erwarten, befinden sich im 
Karton natürlich keine Treiber zum 
Betrieb am PC für das Gerät. 


Anlaufschwierigkeiten 
Unter Windows laufen die meis- 
ten Geräte ohne die hier fehlen- 


den Treiber leider nicht. Doch 
das Internet schafft in diesem 
Fall Abhilfe. Unter dem Namen 


,XBOX360-1.HD-DVDRom.UDF. 
Reader.2.5.WindowsXP-BluePrint. 

ra^  geistert еіп modifizierter 
Treiber durch einschlägige Foren, 
welcher das Laufwerk problem- 
los unter Windows XP einbindet. 
Windows Vista verfügt bereits von 
Haus aus über passende Treiber für 
das Laufwerk. Die Treiber für den 
integrierten USB-Hub finden XP 
und Vista danach selbst über die 
automatische Suche im Internet. 


Software: 

dringend gesucht 

Ist das Laufwerk derart eingebun- 
den, fehlt eigentlich nur noch die 
passende Abspielsoftware - und 


hier wird es leider nicht ganz billig. 
Denn nur die aktuellen Versionen, 
zum Beispiel von  Cyberlinks Po- 
wer-DVD 7.3 (auch als Power DVD 
Ultra bekannt), erlaubt das Abspie- 
len HDCP-geschützter, hochauflö- 
sender Videoinhalte. Diese kostet 
in Cyberlinks Webshop momentan 
um die 100 US-Dollar und soll nach 
Verfügbarkeit im deutschen Inter- 
nethandel für etwa 75 Euro den 
Besitzer wechseln. Unter Windows 
XP war uns die Wiedergabe HDCP- 
geschützter HD-DVDs damit auf 
einem System an einem analogen 
CRT-Monitor problemlos möglich. 
Ein zweites System mit digital per 
DVI-D  anschlossenem und sogar 
HDCP-fähigem LCD beschwerte 
sich dagegen über einen inkom- 
patiblen Grafiktreiber. Unter Win- 
dows Vista war die Wiedergabe auf 
dem problematischen XP-System 
dagegen ein Selbstgänger - von 
diversen Aussetzern des Pro- 
grammes bei deaktivierter Video- 
beschleunigung abgesehen. 


Praktischer Einsatz 
Um hochauflösende Videos anzu- 
schauen, benötigen Sie einen recht 
leistungsfähigen Rechner. Unser 
C2D E6600 war zu rund 40 Prozent 
mit der Wiedergabe einer VC-1-ko- 
dierten HD-DVD ausgelastet. Power- 
DVD belastete die Systemressourcen 
zusätzlich mit circa 450 Megabyte 
Arbeitsspeicherbedarf. Außerdem 
nervt die Geräuschentwicklung des 
Xbox-360-Laufwerks: Wegen eines 
Minilüfters im Gehäuse 
erzeugt das Gerät 2,1 Sone Lautheit 
im Betrieb - direkt vor Ihren Oh- 
ren auf dem Schreibtisch und ohne 
dämmendes PC-Gehäuse. [| 
Carsten Spille 


externen 


FAZIT: Р 
Xbox-360/HD-Dvp Hardware 


Die günstige Möglichkeit, mit dem 
Xbox-360-HD-DVD-Laufwerk auch auf 
dem PC Videos zu genießen, ist ein 


zweischneidiges Schwert. Neben diver- 
sen Praxisproblemen könnte das Lauf- 
werk unter Windows XP irgendwann auf 
der Sperrliste der Industrie landen, da 
der Treiber nicht offiziell freigegeben ist. 
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Overclocking 


Kommentar 


Lars Craemer 
Redakteur 
E-Mail: Ic@pcghw.de 


Die Prädikate „Silent“ und „Low Noise” 
zieren seit geraumer Zeit nicht mehr nur Ni- 
schenangebote, sondern sind auch bei vielen 
High-End-Produkten, zum Beispiel aus dem 
Mainboard-Bereich, nicht mehr wegzudenken. 
So sorgen oft sehr große und aufwendige 
Kühlkörper oder Heatpipes für einen effizi- 
enten Abtransport der entstehenden Wärme. 
Erfreulich dabei: Selbst Prozessoren mit viel 


Leistung sind momentan bei der Stromauf- 
nahme genügsam. Größter Stolperstein auf 
der Jagd nach einem sehr leisen Allround-PC 
ist allerdings nach wie vor die Grafikkarte. 
Die Kühllösungen der Hersteller sind während 
der letzten beiden Grafikkartengenerationen 
zwar erwachsen geworden, bauartbedingt 
gibt es hier aber im Retail-Bereich Grenzen 

— zumindest bei den sehr leistungsstarken 
Modellen. Ein genialer Ansatz für Silent-PCs, 
zumindest im Multimedia- und Office-Bereich, 


sind die angekündigten USB-Monitore von 
Samsung, die eine Grafikkarte emulieren. 
Wünschenswert wären darüber hinaus auch 
stromsparende Varianten der High-End-Grafik- 


karten aller Hersteller. 


CPU-Kühler: 
Thermaltake 
TMG A2 


Mit dem TMG A2 bietet Thermaltake (www. 
thermaltake.de) Nachschub für das AMD- 
Lager an. Der Hybrid-Kühler ist kompatibel 
zu den Sockeln 754, 939, 940 und AM2. 
Eine Kupferplatte am Prozessor nimmt 
die Wärme auf und führt sie über vier 
Heatpipes an den großen Lamellenkühler 
aus Aluminium ab. Laut Thermaltake kann 
so das Gesamtgewicht trotz der Größe des 
Kühlers mit 385 Gramm relativ niedrig 
gehalten werden. Der 92-Millimeter-Lüfter 
ist mit einem 4-Pin-Kabel ausgerüstet und 
kompatibel zur PWM-Steuerung aktueller 
Mainboards. Die Geräuschentwicklung ist 
laut Hersteller mit 16 dB(A) sehr gering. 
Der TMG A2 ist bereits erhältlich und kos- 
tet ca. 25 Euro. (1с) 


Lüftersteuerung: 
Zalman 
ZM-MFC2 


Mit neuem Design und schickem Display 
kommt die ZM-MFC2 von Zalman daher. 
Mit der Steuerung lassen sich insgesamt 
vier Lüfter (einer mit 4-Pin-Molex) regu- 
lieren, vier Temperatursensoren können 
dabei vom Anwender relativ frei im Gehäu- 
se platziert werden. Für mehr Sicherheit 
sorgt eine Alarmschaltung, die durch ei- 
nen Warnton auf den Ausfall eines Lüfters 
hinweist. Neben der Lüftergeschwindig- 
keit und der Temperatur zeigt das schlich- 
te Display auch die Stromaufnahme des 
gesamten Systems in Echtzeit an - dafür 
muss allerdings ein freier 4-Pol-Netzteil- 
stecker am Gerät angeschlossen sein. Die 
Lüftersteuerung ist für ca. 45 Euro erhält- 
lich. (Ic) 


Thermaltake TMG A2: Der Hybridkühler besitzt vier 
Heatpipes und einen 92-Millimeter-Lüfter. 


Neue Produkte aus dem OC-Bereich 


KURZ VORGESTELLT 


Geháuse NZXT Adamas 
Dass nicht nur Lian Li und 
Silverstone schicke Gehäuse 
bauen können, beweist 
NZXT mit dem Adamas. 

Für ca. 200 Euro bekommt 
der Käufer insgesamt vier 
5,25- und sieben 3,5-Zoll- 
Schächte für Laufwerke 

und vier vorinstallierte 
120-Millimeter-Lüfter. Trotz 
Verstrebungen für mehr Sta- 
bilität ist das Gehäuse nur 9 
Kilogramm schwer. 


Info: www.nzxt.com 
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anderem die Drehzahl von vier Lüftern an. 


Wakü-Zubehör Externe durch- 


sichtige Zusatztanks gibt es mittler- 
weile wie Sand am Meer, Innovatek 


bietet jetzt den bekannten Tank-O- 
Matic in einer Aluminium-Version 


Kostenlos Besitzer der 
Netzteile Dark Power Pro 
750 und 850 können mit 
ihrem Kaufbeleg bei Listan 
ein 8-Pin-Stromkabel für 
Grafikkarten anfordern. 


Info: www.listan.de 


an. Dieser passt perfekt zu 


silbernen Alugehäusen. 


Kostenpunkt: ca. 100 Euro. 


Info: www.innovatek.de 


Wakü-Zubehör Der Cape 
Bullseye PRO ist ein Aus- 
gleichsbehälter aus Metall mit 
Bohrungen für 1/4-Gewinde. 
Im Zubehör gibt es passende 
LEDs und eine Halterung. 


Info: www.caseking.de 
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Hobbyschrauber 


Mod-Details: Ricardo Viciano-Gofferje 


Besonders die mattschwarze Beleuchtung verleiht diesem Mod 
ein sehr edles Aussehen. Die Komponenten der Wasserkühlung in 


dezentem Blau unterstreichen dies noch. 


BR: Innereien des Mods 


ALL MN 


Die beiden Wasserpumpen auf der linken Seite im Bild sind ein echter | 


Hingucker. Diese versorgen zwei Wasserkreisläufe. 


ER Frontansicht 


4 


An der Gehäusefront befinden sich ein perfekt eingepasstes Fenster und ein 


kleiner Bildschirm. 


m 


> 


Die Farben Blau 
und Schwarz 
harmonieren 

bei diesem Mod 
besonders gut, 
der Innenraum ist 
darüber hinaus 
sehr aufgeräumt. 
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ШЕЛ Inhalte auf der 
^4 HEFT-DVD 


— Weitere Bilder des Mods 


Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik , Hobbyschrauber" die Möglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


nser Hobbyschrauber 
dieses Monats hat einen 
sehr schlichten Mod kre- 
iert, bei dem das Hauptaugenmerk 
auf einem guten Gesamteindruck 
liegt. 


Das Gehäuse 

Auf den ersten Blick sieht der To- 
wer wie ein veredeltes Gehäuse ei- 
nes namhaften Herstellers aus. Die 
Übergänge und Halterungen sind 
sorgfältig gefertigt und die Ober- 
fläche ist sehr schick. „Schon zu Be- 
ginn der Planung wollte ich einen 
Mod erstellen, der erst auf den zwei- 
ten Blick als Eigenbau erkennbar 
ist. Zum einen gefällt mir eher eine 
dezente Formgebung, zum anderen 
habe ich so die Freiheit, den Platz 
für die verschiedenen Komponen- 
ten frei bestimmen zu können“, so 
unser Bastler. Bei der Planung hat 
der Erbauer das Gehäuse rund um 
die Minimalanforderungen erstellt, 
denn es sollte mindestens Platz für 
zwei Wärmetauscher, ein Laufwerk, 
zwei Pumpen und ein LC-Display 
vorhanden sein. „Die Einzelteile des 
Aluminiumgehäuses habe ich nach 
dem Ausschneiden gesandstrahlt, 
eloxiert und lackiert. Der darauf 
folgende 
einfacher, als ich dachte, allerdings 
musste ich an zwei Stellen wegen ei- 
ner Ungenauigkeit bei der Planung 
nachbessern‘“, erklärt Ricardo. 


Zusammenbau verlief 


Die Wasserkühlungs- 
Komponenten 
Herzstück der Kühleinheit sind 
zwei Laing-Pumpen, die jeweils mit 
einer blauen LED beleuchtet wer- 
den. Diese greifen zusammen auf 
einen Ausgleichsbehälter zu. Über 
den ersten Kühlkreislauf werden 
der Triple-Radiator, der Prozessor 
und die Northbridge versorgt. Der 
zweite Kühlkreislauf läuft über zwei 
Single-Radiatoren, die sich um die 
Bauteile auf der Grafikkarte küm- 
mern. „Neben der Platzersparnis hat 
der aufgeteilte Kühlkreislauf auch 
noch weitere Vorteile. So kann ich 
die Kühlleistung (vor der endgülti- 
gen Montage) auf die Bauteile ver- 


teilen, dass es keine Engpässe gibt. 
Durch die Verwendung mehrerer 
Wärmetauscher ist auch eine besse- 
re  Geráuschreduzierung möglich‘, 
erklärt unser Hobbyschrauber. In 
der Praxis werden die verschiede- 
nen Lüfter der Wärmetauscher, die 
natürlich auch als Gehäuselüfter 
fungieren, über mehrere Potis ge- 
steuert. 


Letzte Details und 
Gimmicks 
„Besonders stolz bin ich auf den 
Verzicht von Tastern oder Schaltern 
am Gehäuse. Die wichtigsten Funk- 
tionen wie Einschalten oder Reset 
steuere ich über eine Fernbedie- 
nung, die auf der Computer-Seite 
mit dem Mainboard verbunden ist 
und sehr zuverlässig funktioniert. 
Das kleine Sichtfenster auf der Front 
des Gehäuses ist verspiegelt. So kann 
man bei normalem Tageslicht nicht 
in den PC schauen. Erst wenn die Be- 
leuchtung im Computer angeschal- 
tet ist, wird das Fenster durchsichtig 
und blaues Licht strömt aus dem 
Gehäuse nach vorne. Der Schlitz für 
optische Datenträger auf der Vor- 
derseite ist kaum sichtbar, dahinter 
befindet sich ein  Slot-In-Laufwerk 
von Asus. „Damit alles schön aufge- 
räumt aussieht, habe ich alle Strom- 
und Datenkabel ebenfalls angemalt 
und nur exakt so lang gelassen wie 
nötig. Aufgrund der dunklen Farbe 
sind sie kaum sichtbar“, berichtet 
der Modder abschließend. L| 
Lars Craemer 


E-Mail: viciano@web.de 
Webseite: — 


FAZIT: 
Mod des Monats 


Manchen wird der Mod von Ricardo 

zu unspektakulàr sein, wir finden die 
Eigenkreation jedoch extrem schick 
und unauffállig. Die Umsetzung und die 


Qualität erreichen dabei mindestens 
den Verarbeitungslevel eines gekauften 
Gehäuses. Aber auch die Wasserkühlung 
verdient aufgrund der beiden Kühlkreis- 
láufe und der Wármetauscher besondere 
Beachtung. 
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Sparkarten im 


Übertaktungstest 


Preiswerte Grafik- 
karten sind bei Zo- 
ckern nicht beliebt, 
gelten sie doch als 
zu langsam für neue 
Spiele. Wir haben uns 
angesehen, ob man 
den Billigheimern 
mit Übertaktung 
signifikant auf die 
Sprünge helfen kann. 


ACHTUNG: 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 
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as beste Verhältnis zwi- 
schen Preis und Leistung 
findet sich bei Hardware 


im Mittelfeld. Darüber wird es ent- 
weder schlagartig sehr teuer (High- 
End), darunter sehr langsam. Durch 
gezielte Übertaktung günstiger 
Grafikboards lässt sich jedoch oft 
großes Potenzial freisetzen. Wir klä- 
ren, aus welchen Sparflammen Sie 
am meisten herausholen können. 


Die Frage des Preises 

Wer maximal 50 Euro für eine Gra- 
fikkarte ausgeben will, muss sich 
mit einigen Kompromissen 
gieren. Karten dieser Preisklasse 
sind in der Regel stark beschnitte- 
ne Abkömmlinge eines High-End- 
Chips. Die Geforce 7300 GS und LE 
verfügen beispielsweise aus Kosten- 
gründen über lediglich vier Textur- 
einheiten und nutzen ein nur 64 Bit 
breites DDR-Speicher-Interface. Das 
bremst diese Grafikkarten sehr stark 
aus, weil der Takt ebenfalls gering 
ausfällt. Ein kleines Rechenbeispiel: 
405 MHz Speichertakt, angebunden 
an 64 Bit, ergibt eine Bandbreite 
von fast 6,5 GByte pro Sekunde. Mit 
128 Bit wären es schon 13 GByte/s. 
Die Bandbreite Ihrer Grafikkarte 
können Sie so ausrechnen: Spei- 
chertakt mal zwei (bei DDR-Spei- 
cher), multipliziert mit den Bits des 
Speicher-Interfaces, geteilt durch 


arran- 


8. Das Ergebnis durch 1.000 geteilt 
ergibt die Speicherbandbreite in Gi- 
gabyte pro Sekunde. 


Für 60 Euro bekommen Sie schon 
eine Geforce 7300 GT mit acht 
TMUs und einem 128-Bit-Speicher- 
Interface bei gleichzeitig hóherem 
Takt - eine glatte Verdoppelung der 
Leistung. Wieder zehn Euro mehr 
kostet eine Geforce 7600 GS mit 
zwólf TMUs, also 50 Prozent mehr 
Chipleistung. Unser Ziel beim Über- 
takten der 7300 GT ist folglich, da- 
mit die Leistungsregionen der 7600 
GS zu erreichen. Diese wiederum 
hat eine grofie Schwester mit dem 
Anhängsel „СТ, die mit 560/700 
anstatt 400/400 MHz bei gleicher 
TMU/ALU-Zahl arbeitet. Auch hier 
stellt sich die Frage: Ist diese Leis- 
tung durch Übertaktung der GS er- 
reichbar? Hier gilt es zwischen zwei 
Typen zu differenzieren. 


GDDR2 vs. GDDR3 

Eine unserer getesteten 7600- 
GS-Karten, die passiv gekühlte 
NX7600GS-T2D256EH von MSI, 
verfügt wie viele Pendants anderer 
Hersteller über — GDDR2-Speicher. 
Dieser lásst sich normalerweise nur 
schlecht übertakten. Spezielle Mo- 
delle wie die Palit/Xpertvision 7600 
GS „Sonic“ hingegen setzen auf 
GDDR3-RAM. Die niedrigere Zu- 


Karten ausspielen 


griffszeit öffnet deutlich höheren 
Taktraten die Tür. Achten Sie beim 
Kauf also immer auf diesen feinen 
Unterschied im Datenblatt, der nur 
eine Ziffer ausmacht. 


AMDs Angebot 

Von AMDs Grafiksparte Ati bekom- 
men Sie für knapp über 50 Euro 
eine Radeon X1300 Pro. Sie ver- 
fügt zwar nur über vier TMUs und 
Shader-ALUs, kann aber 
128-Bit-Speicher-Interface zugrei- 
fen. Für knapp 110 Euro ist die 
Radeon X1650 XT erhältlich. Sie 
besitzt acht TMUs sowie 24 Shader- 
ALUs und spielt damit in einer ganz 
anderen Gewichtsklasse. Noch ein- 
mal 20 Euro mehr sind für die aktu- 
elle Preis-Leistungs-Referenz X1950 
Pro hinzulegen. Zwölf TMUs, 36 
Shader-ALUs und ein 256 Bit brei- 
tes Interface versprechen deutlich 
bessere Resultate, gerade mit zu- 
geschaltetem FSAA. Wir testen, ob 


E TMU 
Texture Mapping Unit. Einheit in 
Grafikkarten, die für die Texturierung 
der Polygone zuständig ist. 


E (Shader-)ALU 
Arithmetic Logical Unit. Einheit im 
Prozessor für Ganzzahl- und Logik- 
Berechnungen. 


auf ein 
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sich ähnliche Leistungswerte auch 
mit den kleineren Karten durch 
Übertaktung erzielen lassen. 


Gleich Direct X 10 kaufen? 

Ein Budget von 50 Euro reicht noch 
nicht aus, um eine Grafikkarte mit 
DX-10-Funktionen zu kaufen. Bei 
Redaktionsschluss kostete die neue 
Direct-X-10-Einsteigerkarte Geforce 
8500 GT noch fast 80 Euro. Sie 
verfügt über lediglich 16 Skalar- 
ALUs (8800 GTX: 128), 459 MHz 
Chip- und 400 MHz Speichertakt 
(GDDR2). Durchschnittlich liegt 
die Karte damit auf dem Niveau ei- 
ner 7600 GS. Im Folgenden zeigen 
sich zudem Übertak- 
tungseigenschaften. Für 110 Euro 
bekommen Sie eine mehr als dop- 
pelte so starke 8600 GT (32 Skalar- 
ALUs mit 540 MHz und 700 MHz 
Speichertakt). Diese wiederum hat 
die höher getaktete Schwester GTS 
mit ansonsten identischen Rechen- 
einheiten. Gerade weil der Preisun- 
terschied zwischen den beiden sat- 
te 60 Euro beträgt, bietet sich hier 
Übertaktung an. 


exzellente 


Die richtige Kühlung ... 

Der große Vorteil der Grafikkarten 
bis 100 Euro ist die lautlose Küh- 
lung. Selbst die Geforce 7600 GS 
und 8600 GTS gibt es als passive Va- 
rianten (z. B. von MSI). Das prädes- 
tiniert sie als stille HTPC-Lösungen, 
schränkt aber Übertaktungspoten- 
zial und Spieletauglichkeit ein. Die 
passiven Kühler lassen wenig Takt- 
spiellaum in schlecht belüfteten 
Gehäusen zu, gerade im Sommer. 
Übertaktungsversuche sollten Sie 
daher der Lebensdauer der Karte 
zuliebe gar nicht erst in Erwägung 
ziehen. Schon ein langsam drehen- 
der 80-Millimeter-Lüfter auf dem 
Kühlkörper vollbringt in 
Testlabor kleine Wunder, ohne hör- 
bar zu werden. Derart ausgestattet, 
scheitert kein OC-Versuch an der 
Temperatur. Kleine — ,Radaulüfter" 
haben zwar eine ähnliche Kühl- 
leistung, sind aber nicht zu über- 
hören. Die  Temperaturwerte der 
einzelnen Testkarten finden Sie auf 
der dritten Seite dieses Artikels. Der 
Extralüfter kam nur bei der Über- 
taktung zum Einsatz, um das Takt- 
potenzial voll auszuschöpfen. Die 
angegebenen Werte sind die Spit- 
zen unter 3D-Belastung. 


unserem 


... und ein gutes OC-Tool 
Haben Sie Ihre Grafikkarte kalt- 
gestell, bleibt noch die Wahl 


www.pcgameshardware.de 


Arbeitsmaterial 


W Ati Tray Tools 
WEBCODE 24GT, www.guru3d. 
com/article/atitraytools/189 


E Ati Tool 
WEBCODE 24GU, 
www.techpowerup.com/atitool 


W Rivatuner 
WEBCODE 24GW, www.guru3d. 
com/index.php?page=trivatuner 


des passenden Übertaktungstools. 
Die Auswahl ist groß: Ati Tool, 
Rivatuner, Ati Tray Tools und Po- 
werstrip buhlen anderen 
um Ihre Gunst. Alle haben ihre Vor- 
und Nachteile in Form von Funkti- 
onsumfang und Kompatibilität. Am 
meisten in die Irre führt das Ati Tool: 
Der Name suggeriert die alleinige 
Zusammenarbeit mit Radeon-Gra- 
fikkarten. Tatsächlich ist die aktu- 
elle Beta-Version (0.27 b1) als eines 
der ersten Programme in der Lage, 
unter Windows Vista eine Geforce- 
8-Grafikkarte zu übertakten. Kurz: 
Auch mit einer Geforce können 
Sie dem Tool eine Chance geben, 
wenn Sie nur übertakten wollen. 


neben 


Falls es auch etwas mehr Funk- 
tionsumfang sein darf, empfehlen 
wir einen Blick auf die Ati Tray 
Tools, welche wirklich nur mit 
Radeons laufen. Für eine Geforce 
eignet sich der Rivatuner. Und will 
gar keines der genannten Tools 
erfolgreich den Takt anheben, hilft 
Powerstrip oft weiter. Der Speicher 
unserer X1650 XT und X1950 Pro 
ließ sich aber unglücklicherweise 
mit keinem Tool außerhalb der Spe- 
zifikation betreiben. 


Rekord-OC: 63 Prozent 

Wie sich herausstellt, ist unsere 
kleinste — Testkarte, die Geforce 
7300 GT, ein wahrer Overclocking- 
Geheimtipp. Der standardmäßig 
mit 400 MHz arbeitende Grafikchip 
absolviert unsere Benchmarks bes- 
ser gekühlt mit sage und schreibe 
650 MHz. Das entspricht einer 
Übertaktung von rund 63 Prozent; 
die Füllrate steigt damit von 3,2 auf 
5,2 Megatexel pro Sekunde Der 
GDDR2-Speicher schafft immerhin 
18 Prozent mehr Takt (470 statt 
400 MHz). Das zeigt sich deutlich 
bei den Frameraten in 1.024x768 
ohne FSAA und AF: Im stark sha- 
derlimitierten NfS Carbon steigen 
die Fps fast 1:1 mit der Erhöhung 
des Chiptaktes. Anno 1701 b» 


Karten 
ausspielen 


Over- 


clocking 


1.024x768, 


kein FSAA/AF 


OC-Werte (Testsystem 1) 


Win Anno 1701 ist ab etwa 21 Fps das CPU-Limit erreicht. 
E In Gothic 3 liegt die G7x-Architektur hinter allen Radeons. 
E NfS Carbon profitiert mit Abstand am meisten von GPU-OC. 


Minimum-Fps 


Anno 1701 (v1.01), PCGH „Wirbelsturm”-Save 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELB. 


BESSER | Fps |0 5 10 1 20 25 PREIS 
Х1950 Pro (574/668 MHz) 20,8 (4-096) 140,- 
X1950 Pro (574/689 MHz) 20,7 (Basis) 140,- 
X1650 XT (628/672 MHz) س‎ 21 (+1%) 120,- 
X1650 XT (574/672 MHz) m — 20,8 (Basis) 120,- 

7600 GS (510/450 MHz) — 15,5 (+17%) 70,- 
7600 GS (400/400 MHz) | Mn 13,2 (Basis) 70,- 
7300 GT (650/470 MHz) 14,7 (+40%) 60,- 
7300 GT (400/400 MHz) | MENGE 10,5 (Basis) 60,- 

X1300 Pro (712/468 MHz) | ME 10,9 (+16%) 55,- 

X1300 Pro (6007400 MHz) | EN 9,4 (Basis) i 55,- 


Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save 


BESSER > | Fps 0 5 10 15 BED. o 25 30 lese Be PREIS 
X1950 Pro (668/689 MHz) Û 32,2 (+12%) 140,- 
X1950 Pro (574/689 MHz) LE 28,8 (Basis) 140,- 
X1650 XT (628/672 MHz) a 23,4 (+8%) 120,- 
X1650 XT (574/672 MHz) | En 21,6 (Basis) 120,- 
X1300 Pro (712/468 MHz) || BEES 11,8 (269) 55,- 
X1300 Pro (600/400 MHz) | IBS: 9,4 (Basis) 55,- 

7600 GS (510/450 MHz) ] BEES 10,2 (+26%) 70,- 
7600 GS (400/400 MHz) | ee 5,1 (Basis) 70,- 
7300 GT (650/470 MHz) | EE: 8,8 (+52%) 60,- 
7300 GT (400/400 MHz) | ШШШ 5,8 (Basis) 60,- 


Need for Speed: Carbon (v1.3), Salazar Street 


BESSER > | Fps 0 10 o B. SP. 30 Rosse 60 70 PREIS 
X1950 Pro (668/689 MHz) n—Ó—————— ` 62,4 (+12%) 140,- 
X1950 Pro (574/689 MHz) —— 5$ Á 55,8 (Basis) 140,- 
X1650 XT (628/672 MHz) — ` 40,4 (4696) 120,- 
X1650 XT (574/672 MHz) | 38 (Basis) 120,- 

7600 GS (510/450 MHz) || E 17,2 (+38%) 70,- 
7600 GS (400/400 MHz) ] EIN 12,5 (Basis) 70,- 
7300 GT (650/470 MHz) | EIN 16,5 (+60%) 60,- 
7300 GT (400/400 MHz) ] IINE: 10,3 (Basis) 60,- 
X1300 Pro (712/468 MHz) || ШШЕ 11,3 (+20%) 55,- 
X1300 Pro (600/400 MHz) ] III 9,4 (Basis) 55,- 


Test Drive Unlimited, Time Trial (HDR-Rendering an) 


BESSER > | Fps 0 10 P тай 36 FLÜSSIG Ton 50 PREIS 
X1950 Pro (668/689 MHz) n———————— — ` 41 (+10%) 140,- 
X1950 Pro (574/689 MHz) — шы 37,3 (Basis) 140,- 
X1650 XT (628/672 MHz) | ME 27,7 (+3%) 120,- 
X1650 XT (574/672 MHz) —— ` 26,8 (Basis) 120,- 
X1300 Pro (712/468 MHz) [X 17,9 (+16%) 55,- 
X1300 Pro (600/400 MHz) NEN ` 15,4 (Basis) 55,- 

7300 GT (650/470 MHz) | BEES: 15,2 (+39%) 60,- 
7300 GT (400/400 MHz) | BNN 10,9 (Basis) 60,- 
7600 GS (510/450 MHz) ] Ee: 13 ‚6 (+5%) 70,- 
7600 GS (400/400 MHz) | | ШШЕ 129 (Basis) 70,- 


Settings: C2D E4300 @ 2,4 GHz, 2x 1 GByte DDR2-667, FW 100.95 Beta, Catalyst 7.2, Windows XP SP2 


o 8 Ati Tray Tools 
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Syston Tray Hardware Monitoring. 
KEE 


Mit den Ati Tray Tools können Sie neben diversen FSAA-, AF- und Übertaktungs- 
Settings unter , Tweaks" auch ein noch inoffizielles Transparenz-FSAA aktivieren. 
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OC-Werte (Testsystem 1) 


I Die 7300 GT kann durch OC bis zu 36 Prozent zulegen. 


1.024x768, 


kein FSAA/AF 


1.280x1.024, 
4x FSAA/8:1 AF 


И Mit FSAA sind die Geforces erst übertaktet schnell genug. 
E Ohne FSAA und AF reicht die X1300 Pro aus. Minimum Fps 
Prey (v1.3), PCGH-Demo 
P B. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR. | 
BESSER » | Fps |o 20| 10 60 80 100 120 140 | PREIS 
X1950 Pro 129,1 (+6%) 
(6681689 MW) Jee 63,5 80) n 
X1950 Pro К 121,7 (Basis) 
(574/689 MHz) I] 58,7 (Basis) 0; 
Х1650 XT ; 84,6 (+3%) 120 
(6281672 MHz) Leen 39,6 (+4%) d 
X1650 XT 82,2 (Basis) 120 
(574/672 MHz) Jm 38 (Basis) d 
7600 GS ; 74,7 (41996) ER 
(510/450 MHz) | mm 27,9 (+1790) d 
7600 GS Е 62,9 (Basis) 2 
(400/400 MHz) | um 239 (Basis) ees 
7300 GT : 72,8 (+36%) | 60 
(650/470 MHz) иин 28,2 (+29%) d 
7300 GT 53,6 (Basis) p 
(400/400 MHz) ШШШ 21,8 (Basis) 1 
X1300 Pro EEE 12,3 (+18%) ES 
(712/468 MHz) E 14,3 (+17%) i 
X1300Pro ` (RN 36 (Basis) 5. 
(600/400 MHz) ШИШ 122 (Basis) : 


Settings: C2D E4300 @ 2,4 GHz, 2x 1 GByte DDR2-667, FW 100.95 Beta, Catalyst 7.2, Windows XP SP2 


| Rivatuner für Geforce 


eno GEH 


j 


Mit dem mächtigen Rivatuner können Sie die Temperaturen Ihrer Grafikkarte 
(egal ob Geforce oder Radeon) oder den belegten Videospeicher überwachen. 


Verbrauch und Temperatur (Auszug) 


Windows |Prey, 4x FSAA / Temperatur 

(2D) 8:1 AF 
Radeon X1950 Pro 574/689 MHz | 85,5 Wa 51,1 Wa 39°C 
Radeon X1950 Pro @ 668/689 MHz | 86,6 Wa 58,7 Wa 41°C 
Radeon X1650 XT @ 574/672 MHz | 85,4 Wa 38,6 Wa 49°C 
Radeon X1650 XT @ 628/672 MHz | 86,0 Wa 41,8 Wa 31°С* 
Radeon X1300 Pro @ 600/400 MHz 90,1 Wa 15,5 Wa 51°C 
Radeon X1300 Pro @ 712/468 MHz | 92,3 Wa 17,4 Wa 31 *C* 
Geforce 7600 GS 400/400 MHz 81,0 Wa 05,8 Wa 55°C 
Geforce 7600 GS @ 510/450 MHz 81,0 Wa 09,7 Wa 31 *C* 
Geforce 7300 GT @ 400/400 MHz 79,7 Wa 14,7 Wa 42°C 
Geforce 7300 GT @ 650/470 MHz 79,7 Wa 18,5 Wa 30 *C* 
* 80-Millimeter-Lüfter extra 
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legt um 40 Prozent zu, Gothic 3 
um 52 Prozent. Test Drive Unli- 
mited und Prey werden immerhin 
39 respektive 36 Prozent schnel- 
ler. Das Übertakten lohnt sich bei 
dieser Grafikkarte also immer. Ist 
ein Spiel aber mit dem Standardtakt 
komplett unspielbar, dann ändert 
auch die größte Übertaktung nichts 
daran. 


7300 GT schlägt 7600 GS 
Interessant bei dieser Übertaktung 
ist, dass damit die standardmäßig 
schnellere 7600 GS oft geschlagen 
wird. Rein rechnerisch verfügt die 
7300 GT bei 600 MHz Chiptakt über 
dieselbe Rohleistung wie die 7600 
GS (acht TMUs mal 600 MHz ent- 
spricht zwölf TMUs mal 400 MHz). 
Die 7600 GS verfügt zwar auch über 
beachtliches Chip-Taktpotenzial 
von etwa 28 Prozent, der Speicher 
passiv gekühlten GDDR2- 
Karte verkraftet aber nicht mehr 
als 450 MHz. Vergleicht man beide 
Karten im übertakteten Zustand, 
dann fällt auf, dass die teurere 7600 
GS nur selten signifikant schneller 
ist. Nur in Gothic 3 ergibt sich ein 
16-prozentiger Vorteil für die 7600 
- allerdings immer 
spielbaren Bereich. Bei den 
chen Benchmarks liegen die beiden 
übertakteten Karten auf gleichem 
Niveau; bei speicherintensiven Fäl- 
len wie Test Drive Unlimited mit 
angeschaltetem HDR-Rendering 
und Prey samt 4x MSAA siegt die 
7300 dank des höheren RAM-Takts. 
Wer wenig Geld hat und übertaktet, 
hat mit der 7300 GT folglich die 
bessere Karte. Die höhere Grund- 
leistung bietet die 7600 GS. 


ein 


unserer 


noch im un- 


restli- 


Ganz anders sieht es bei der auf- 
gebohrten Geforce 7600 GS mit 
GDDR3-Speicher von  Palit/Xpertvi- 
sion aus. Satte 780 MHz verkraftet 
der standardmäßig mit 500 MHz ar- 
beitende Speicher. Zusammen mit 
dem um 26 Prozent übertakteten 


Chip (570 anstatt 450 MHz) läuft 
Prey in 1.024x768 dadurch rund 
42 Prozent schneller. Test Drive 


Unlimited legt gar um 50 Prozent 
an Fps zu und erreicht mit durch- 
schnittlich 22 Fps einen 
(grenzwertig) spielbaren Wert. Der 
Standardtakt einer noch 90 Euro 
teuren 7600 GT liegt übrigens mit 
560/700 MHz unter der erreichten 
Übertaktung. Die Wahl einer 7600 
GS mit GDDR3-RAM spart Übertak- 
tern also den Kauf einer 7600 GT 
und damit bares Geld. 


erstmals 


Noch ein Rekord: 750 MHz 
GPU-Takt bei der 8500 GT 

Die MSI NX8500 GT zeigt, was für 
ein Potenzial im G86 steckt. Den 
Chiptakt konnten wir ohne Proble- 
me von 459 auf 750 MHz anheben. 
Dabei bleibt die Karte auch in die- 
sem um 63 Prozent übertakteten 
Zustand bei kühlen 35 Grad unter 
Last. In Gothic 3 wird die GPU- 
Übertaktung nahezu linear in mehr 
Leistung umgesetzt, die Karte macht 
einen Satz von 86 auf 13,8 Fps. 
Auch Need for Speed: Carbon läuft 
nun 56 Prozent schneller, während 
Prey dank der Übertaktung selbst 
in 1.280x1.024 mit 4x FSAA/8:1 AF 
spielbar ist. Auch Test Drive Unli- 
mited läuft mit durchschnittlich 30 
Fps erstmals auf einer 80-Euro-Gra- 
fikkarte flüssig genug. Die preislich 
ebenbürtige Konkurrenz wird hier 
regelrecht — deklassiert und auch 
an der Radeon X1650 XT ziehtdie 
übertaktete 8500 GT knapp vorbei. 


neue Grafikkarten er- 
scheinen, die sich nur durch den 
Takt unterscheiden, ist es das Ziel 
eines jeden Übertakters, beim Kauf 
der günstigeren Version die Leis- 
tung der stärkeren Karte zu errei- 
chen. Im Falle der Geforce 8600 GT 
stehen die Chancen gut, dass viele 
GT-Karten die Leistungsregionen 
der GTS erreichen können. 
Textexemplar Palit/Xpertvision 
taktet gemäß der  Nvidia-Vorgabe 
mit 540/700 MHz, verkraftet jedoch 
auch 700/770 MHz. Hier verhindert 
der GDDR3-RAM mit 1,4 Nanose- 
kunden Zugriffszeit den Vorstoß zur 
1-GHz-Marke der GTS-Versionen. 


Sobald zwei 


Unser 
von 


Testkar- 
8600-GTS- 


Dennoch erreicht 
te in den Benchmarks 
Niveau. Die  30-prozentige Über- 
taktung des Grafikchips lässt die 
Framerate bei Prey in 1.024x768 
ohne FSAA und AF um immerhin 24 
Prozent steigen. In 1.280x1.024 und 
4x FSAA sowie 8:1 AF sind es immer 
noch 22 mehr Frames pro Sekunde. 
Gothic 3 und Need for Speed: Car- 
bon legen beide um 27 Prozent zu, 
während Test Drive Unlimited die 
Taktsteigerung in eine 22 Prozent 
höhere Framerate verwandelt. Die 
Werte zeigen, dass aktuelle Spiele 
oftmals stark shaderlastig sind, sonst 
würde die eher magere Übertaktung 
des Speichers (plus 14 Prozent) grö- 
Bere Geschwindigkeitssteigerungen 
verhindern. Das 128-Bit-Speicher-In- 
terface bremst erst bei Verwendung 
hochwertiger MSAA-Modi ab 4x. 


unsere 
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Over- 
clocking 


Karten 
ausspielen 


Overclocking bei Radeons 
Das Taktpotenzial aktueller 
cost-Beschleuniger aus dem Hause 
Ati/AMD fällt nicht ganz so beeindru- 
ckend aus. Das höchste der Gefühle 
liefert auch hier das kleinste Modell 
für 50 Euro. Der Chiptakt unserer 
Radeon X1300 Pro lässt sich von 
600 auf 712 (ungerade wegen des 
Taktgebers) erhöhen, was rund 19 
Prozent Steigerung entspricht. Ähn- 
lich wie bei den Nvidia-Pendants ist 
aber ebenfalls bei 17 Prozent mehr 
Speichertakt das Ende erreicht. Das 
Ergebnis ist mit durchgängig 15 Pro- 
zent mehr Leistung nachvollziehbar, 
ändert aber nicht viel an der Spiel- 
barkeit. Mit dem nicht einmal um 
zehn Prozent übertaktbaren Chip 
liefert die Radeon X1650 XT das 
schwächste Bild dieses Vergleichs. 
Da es zum Testzeitpunkt kein Tool 
schaffte, den  Speichertakt ohne 
sofortige Abstürze oder starke Gra- 
fikfehler anzuheben, resultiert dies 
in maximal sechs Prozent mehr Fps 
(in NfS Carbon). Bei den restlichen 
Tests legt die Karte um weniger als 
fünf Prozent zu. 


Low- 


Die schnellste Grafikkarte des Fel- 
des ist die Radeon X1950 Pro. Auch 
bei ihr war es uns nicht möglich, 
den Speichertakt zuverlässig anzu- 
heben. Entweder das Bild flackert 
nach Erhöhung (Overdrive via CCC) 
oder es treten starke Grafikfehler 
auf (Ati Tray Tools und Powerstrip). 
Die GPU absolvierte unsere Bench- 
marks dafür ohne Extrakühlung 
mit 668 anstatt 574 MHz. Anno 
1701 lässt die Erhöhung unbeein- 
druckt, da bei Grafikkarten dieser 
Leistungsklasse der Hauptprozes- 
sor zum limitierenden Faktor wird. 
Die von uns genutzte Spar-Kombi- 
nation aus Asrock 4CoreDual-VSTA 
und Core 2 Duo E4300 schafft hier 
auf 24 GHz übertaktet rund 21 
Fps, woran auch die stärkste Gra- 
fikkarte nichts ändern kann. Die 
überschüssige Leistung können Sie 
dafür ohne große Geschwindig- 
keitseinbußen in eine höhere Auf- 
lösung und etwas FSAA sowie AF 
investieren. Die Radeon X1950 Pro 
ist neben der 8600 GTS die einzige 
Grafikkarte in diesem Vergleich, die 
in 1.280x1.024 samt 4x FSAA und 
81 AF an der 20-Fps-Marke kratzt. 


In Prey resultiert die 16-prozentige 
GPU-Übertaktung in sechs Prozent 
mehr Leistung unter 1.024x768. In 
1.280x1.024 samt 4x FSAA und 8:1 
AF sind es immerhin acht Prozent 
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- hier bremst der nicht übertakt- 
bare Videospeicher. Gothic 3 und 
NfS Carbon nehmen die Taktsteige- 
rung dankbarer auf und laufen bei- 
de zwölf Prozent schneller. Leider 
erst nach Fertigstellung aller Tests 
erschien eine neue Beta-Version der 
Ati Tray Tools. Sie erlaubt das Über- 
takten des Speichers – aber zu spät 
für diesen Vergleich. 


Stromverbrauch 
Wer im  Physik-Unterricht aufge- 
passt hat, kennt sicher die Regel, 
dass mehr Spannung die Verlustleis- 
tung im Quadrat steigen lässt. Für 
Grafikkarten jeder Gattung bedeu- 
tet dies, dass schon geringe Span- 
nungserhöhungen von 0,05 Volt 
einige Watt mehr Verbrauch nach 
sich ziehen. Die eben vorgestellten 
Einsteiger- bis — Mittelklasse-Grafik- 
karten bieten aber keinerlei Mög- 
lichkeit, etwas an den Versorgungs- 
spannungen von GPU oder RAM zu 
ändern. Das zeigt sich deutlich in 
unseren Verbrauchsmessungen (5іе- 
he Tabelle links). Abgesehen davon, 
dass das gesamte Testsystem (ohne 
Monitor) mit einer normal getakte- 
ten 7300 GT nicht einmal 115 Watt 
unter 3D-Last verbraucht, ändern 
sich die Werte durch die bloße Takt- 
anhebung nur geringfügig. Mit der 
auf 650/470 MHz laufenden Grafik- 
karte verbraucht das System nicht 
einmal vier Watt mehr. Ähnlich zu 
vernachlässigende Werte - 
mal fünf Prozent mehr Verbrauch 
- ergeben sich bei den anderen 
Grafikkarten. Das beste Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis bietet aber auch 
hier die 7300 GT: Mindestens 50 
Prozent mehr Leistung bei nur etwa 
drei Prozent mehr Stromhunger 
wissen zu gefallen. Dagegen sieht 
die Radeon X1950 Pro mit fünf Pro- 
zent mehr Verbrauch bei 
10 Prozent mehr Fps ziemlich alt 
aus. Die absolute Spieleleistung ist 
natürlich in einer ganz anderen Ge- 
wichtsklasse. Der sehr laute Lüfter 
unserer Gecube-Karte (kein Ati-Re- 
ferenzdesign) stört aber. | 
Raffael Vötter 


maxi- 


maximal 


FAZIT: 
Günstige Karten 


Die Übertaktung günstiger Grafikkarten 
lohnt sich vor allem bei Nvidia. Geforce 
7300 GT und 8500 GT laufen nach dem 
Tuning mindestens 50 Prozent schneller. 
Bei den Radeons herrscht weniger 
Taktspielraum und es gibt vereinzelt 
Komplikationen mit älteren Versionen 
der Übertaktungstools. 


Ein 80-Millimeter-Lüfter wie hier angebracht senkt die Temperaturen sonst passiv 
gekühlter Grafikkarten deutlich. Achten Sie auf Regelbarkeit der Drehzahl. 


OC-Werte (Testsystem 2) 


1.024x768, 
kein AA/AF 


18600 GT: Overc 


E 7600 GS: Overclocking bri 


18500 GT: Overc 


ocking bringt bis zu 24 % mehr Leistung. 
ngt bis zu 51 % mehr Leistung. 
ocking bringt bis zu 54 % mehr Leistung. 


1.280x1.024, 
4x MSAA/8:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Prey (v1.3), PCGH-Demo 


0 20 


> B. SP. | - FLÜSSIG SPIELBAR 
А6 60 80 


100 120 140 


GF 8600 СТ (256 MByte, 
700/800 MHz) 


UU  oanMd—  .———n 1354000248) 


51 (42290) 


GF 8600 GT (256 MByte, 
540/700 MHz) 


E 1075 (Basis) 
41,7 (Basis) 


GF 7600 GS GDDR3 (256 
MByte, 570/780 MHz) 


Leen 1023 (+42%) 
1,7 451%) 


GF 7600 GS GDDR3 (256| 
MByte, 450/500 MHz) 


[n S ` 72,2 (Basis) 
21,6 (Basis) 


GF 8500 GT (256 MByte, 
750/500 MHz) 


72,4 (+54%) 


31,5 (44390) 


GF 8500 GT (256 MByte, 


459/400 MHz) 


ШИШШЕШЕИШЕЕЕЕЕ 47,1 (Basis) 
2) (Basis) 


Settings: C2D E6400 (unterscheidet sich von Testsystem 1), 2x 1 GByte DDR2-800, FW 101.02 (GF7), 158.19 (GF8) 


OC-Werte (Testsystem 2) 


1.024x768, 
kein AA/AF 


18600 СТ: Overc 


18500 GT: Overc 


ocking bringt bis zu 27 % mehr Leistung. 
E 7600 GS: Overclocking bringt bis zu 50 % mehr Leistung. 


Minimum-Fps 


ocking bringt bis zu 60 % mehr Leistung. 


BESSER > | Fps 


Gothic 3 (v1.12), PCGH VGA-Save 
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> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 0 
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ЕШ 


8600 GT, 540/700 MHz 


С—С 


8500 GT, 750/500 MHz 
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8500 GT, 459/400 MHz 
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[7600 GS GDDR3, 570/780 MHz] 


N | 2.2 (31%) 


7600 GS GDDR3, 450/500 MHz 
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BESSER > | Fps 


0 10 


Need for Speed: Carbon (v1.3), Salazar Street 
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|» FLÜSSIG SPIELBAR 
30 50 


8600 GT, 700/800 MHz 
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8600 GT, 540/700 MHz 
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17600 GS GDDR3, 570/780 MHz 
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[7600 GS GDDR3, 450/500 MHz] 


E 16,6 (Basis) 


BESSER > | Fps 
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Test Drive Unlimited, Time Trial (HDR-Rendering an) 


50 60 


8600 GT, 700/800 MHz 
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8600 GT, 540/700 MHz 


1,1 (Basis) 


8500 GT, 750/500 MHz 


30,3 (+46%) 


8500 GT, 459/400 MHz 


L — E EXE 


[7600 GS GDDR3, 570/780 MHz] 


[D 22,2 (+50%) 


[7600 GS GDDR3, 450/500 MHz| 


EEE 1.5 (2:55) 


Settings: C2D E6400 (unterscheidet sich von Testsystem 1), 2x 1 GByte DDR2-800, FW 101.02 (GF7), 158.19 (GF8) 


06/2007 | PC Games Hardware 


*4,99 EUR/SMS inkl. VF D2 Transportanteil 0,12 EUR/SMS, zzgl. T-Mobile 
Transportanteil 0,12 EUR/SMS. Für Einwahl und Datenübertragung fallen 
Gebühren entsprechend der jeweiligen Tarife der Netzbetreiber an. 
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Тот Clancy's Ghost Recon 
Advanced Warfighter 2 


Schließen Sie sich 

den Ghosts an und GAME-CODE: 
- eliminieren Sie die 
Rebellen! 


Kompatible Handys: 

16 C: 3310 3320 3380 KG 800; Motorola: E398 
KRAZR-KI PEBL V6 RAZR V3 RAZR V3i RAZR V3x 
SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V300 V360 V400 V500 
V525 V550 V600 Nokia: 3100 3120 3220 3510i 
3650 5140() 5300 6020 6030 6100 611161316220 
6230 6230i 6233 6234 6280 6600 7260 7370 
7650 NTO N80 Samsung: D500 D600 D800 0820 
D830 D900 E360 E630 E700 E720 E800 E810 
E860v E900 Siemens: C65 C75 CX65 CX70 M65 
S65 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i 


| 
Sende: 
K600i K610i KTOO(i) K750i K800i T610 T630 V630i 


V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 
U + 11010 25201 2600 


Beispiel: ULTE 50 


Rainbow Island Speedway 3D 


a 


GAME-CODE: GAME-CODE: 


Mit Rainbow Islands hat 


Bubble Bobble einen würdigen In Speedway 3D warten heiße 


Te ns 
Nachfolger erhalten. Rennen auf Sie! Sind Sie bereit? 

Kompatible Handys: ` 

Motorola: E398 RAZR V3 RAZR V3x SLVR L7 V220 V300 V360 V400 V500 V525 V550 V600 V620 V635 Nokia: 3100 3120 3220 3650 5140(i) Kompatible Handys: 

6020 6030 6100 6220 6230 6230i 6260 6600 6670 6680 7260 7610 7650 N-Gage (00) N70 Samsung: 0500 D600 E720 E810 Siemens: C65 Motorola: RAZR V3x Nokia: 6270 6280 6630 6680 N70 N80 Siemens: C75 CX65 CX70 CX75 M65 S65 SonyEricsson: K600i K610i K700(i) 

C75 CX65 CX70 CX75 SonyEricsson: F500i K300i K500i K700(i) K750i V800 W550i W800i 75201 ر‎ b K750i K800i W550i W800i W810i W850i el 


0.C., California Real Football 2007 3D 


GAME-CODE: 


GAME-CODE: 


Werden Sie zum Hauptdarsteller! Tauchen 
Sie in die Atmosphäre von 0.C., California 
und in die sich dort abspielenden Geschich- 
ten ein. 


Die heißeste Fußball-Action in 3D! Spiele 
auf der ganzen Welt an der Seite von 
Top-Fußballern! 


Kompatible Handys: 

LG C: 3310 3320 3380 KG 800; Motorola: E398 KRAZR-KI PEBL V6 RAZR V3 RAZR V3i RAZR V3x SLVR L2 SLVR L6 SLVR L7 V220 V300 V360 
V400 V500 V525 V550 V600 Nokia: 3100 3120 3220 3510i 3650 5140(1) 5300 6020 6030 6100 6111 6131 6220 6230 62301 6233 6234 6260 
6280 6600 6610(i) 6630 6670 6680 7250(i) 7260 7370 7610 7650 N70 Samsung: D500 0600 D800 0820 D830 D900 E630 E700 E720 E800 
E810 E860v E900 Siemens: C65 C75 CX65 M65 565 SonyEricsson: F500i K300i K310i K500i K600i K610i K700(i) K750i K800i T610 T630 Kompatible Handys: 

V630i V800 W300i W550i W600i W800i W810i W850i 75201 2600 SonyEricsson: K600i K610i K750i K800i V630i W550i W800i W810i W850i 


Ghost Recon Advanced Warfighter 2 © 2007 Gameloft. All Rights Reserved. Published by Gameloft under license from Ubisoft Entertainment. Ghost Recon, Ghost Recon Advanced Warfighter, Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. O.C., California © 
2006 Gameloft. All Rights Reserved. The 0.C. and all related characters and elements are trademarks of and © Warner Bros. Entertainment Inc. Real Football 2007 3D © 2007 Gameloft. All Rights Reserved. Gameloft and the Gameloft logo are trademarks of Gameloft іп the US and/or other countries. 
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Können Sie den Namen , Vista" noch hören? 


Nein? Damit sind Sie nicht allein, vom 
um das neue Betriebssystem fühlt sich 


Hype 


so mancher genervt. Mich hingegen stört 


vielmehr das überall zu vernehmende Vista-Ba- 


shing, das fast dogmatische Züge annimmt. 
Da ist zu lesen, Vista sei ja völlig überteuert 
— dabei kostet eine SB-Version nicht mehr als 


ein vergleichbares XP. Vista biete gar n 


ichts 


Neues, hört man anderswo, obwohl sich unter 
der schicken Oberfläche tatsächlich einiges 
getan hat. Da beklagen sich User darüber, 
dass Direct X 10 als große Neuerung noch 
gar keinen Nutzen bringe — und bemängeln 
anderswo, dass es die neue Schnittstelle nicht 
auch für XP gibt. Die Aero-Oberfläche sei viel 
zu speicherhungrig, ist ein oft zu lesender 
Vorwurf — und das, obwohl Vista ohnehin 


fast nur auf neuen PCs ausgeliefert wird, die 
über die nötige Speichermenge verfügen. All 
das Geschimpfe auf Microsofts neues Werk 
erinnert mich an etwas: den Launch von 


Windows XP vor ein paar Jahren. Das wurde 
in den Foren und Newsgroups auch verrissen 
— von jenen, die heute schwören, niemals 


etwas anderes installieren zu wollen. 


Frage des Monats: 
Wie arbeitet eine 
64-Bit-Architektur? 


Als AMD den Athlon 64 einführte, war sie 
das größte Verkaufsargument: die 64-Bit-Ar- 
chitektur. Heute steckt sie in jedem neuen 
PC - aber wie funktioniert sie eigentlich? 


Die ersten Heimcomputer in den 70er- 
Jahren, etwa der Apple Il, setzten noch auf 
8-Bit-Technik. Ihre Prozessoren konnten 
mit jedem Takt 8 Bit zugleich verarbeiten, 
genau ein Byte. Mussten beispielsweise 
Werte berechnet werden, die sich nicht 
mit 8 Bit ausdrücken lassen (etwa Zahlen 
oberhalb von 256), brauchte der Rechner 
dafür mehrere Takte. Das galt für die inter- 
nen Recheneinheiten ebenso wie für den 
Daten- und den Adressbus sowie für den 
Registersatz — eine Gruppe von Speicher- 
zellen innerhalb des Prozessors, die für 
das Zwischenspeichern von Befehlen und 
Operanden verwendet werden. Allerdings 
gab es auch 8-Bit-CPUs, die über 16 Bit brei- 
te Adressbusse verfügten - und umgekehrt 
basierte IBMs erster PC von 1981 auf einer 
16-Bit-CPU mit 8-Bit-Datenbus (Intel 8088). 


Während der Prozessor und seine Regis- 
ter über den Datenbus mit Informationen 
versorgt werden, ist der Adressbus für die 
Übermittlung von  Speicheradressen ver- 
antwortlich. Über ihn werden einzelne 
SDRAM-Zellen direkt adressiert (siehe „Wie 
funktioniert RAM?" PCGH 02/2007) und so 


Der Athlon 64 ist ein großer Wurf — seine revolutio- 
näre 64-Bit-Technik bleibt aber meist ungenutzt. 


begrenzt der Adressbus die maximal nutz- 
bare RAM-Größe: Repräsentiert jede Adres- 
se 1 Byte, so erlaubt ein 16-Bit-Adressbus 
das Ansprechen von höchstens 2'° Byte, also 
64 MiB. Intels 80386-Prozessor verfügte 
erstmals über 32 Bit breite Register und ei- 
nen ebenso breiten Adressbus, konnte also 
22 Byte und damit 4 GiB RAM adressieren – 
was auch für alle weiteren 32-Bit-CPUs gilt. 
Doch diese Menge reicht nicht mehr aus. 


Hier kommt nun die 64-Bit-Architektur ins 
Spiel. Beim Athlon 64 und bei neueren In- 
tel-CPUs sind die Register 64 Bit breit, wäh- 
rend der Adressbus bei aktuellen AMD-Mo- 
dellen auf immerhin 40 Bit wuchs und so 
bis zu 1 TiB (binäres Terabyte) Arbeitsspei- 
cher ansprechen kann - das wird noch eine 
Weile reichen. Allerdings gilt das nur, wenn 
auch ein passendes 64-Bit-Betriebssystem 
(etwa Linux oder eine entsprechende Vis- 
ta-Version) eingesetzt wird: Im klassischen 
32-Bit-Modus bleiben die „oberen“ 32 Bit 
jedes Registers ungenutzt und das RAM- 
Maximum liegt weiterhin bei 4 GiB. Bald 
werden die meisten von uns also endgültig 
auf 64 Bit umsteigen müssen. (hs) 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen jeden Monat leicht ver- 
ständlich wichtige Fachbegriffe. 


Hauptspeicher HARDWARE 
Flüchtiger Speicher im PC, in dem Da- 
ten und Programme temporär abgelegt 
werden. Wird auch als Arbeitsspeicher 
oder einfach als RAM bezeichnet und 
besteht heute meist aus SDRAM-Chips. 


„NETZWERK 


Name eines Modem-Herstellers, der den 
AT-Befehlssatz zur Steuerung analoger 
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Modems entwickelte. Diese Befehle 
wurden zum Quasi-Standard und sind 
auch als Hayes-Befehlssatz bekannt. 


SICHERHEIT 
„Home Banking Computer Interface”. 
Standard für elektronisches Homeban- 
king, der Übertragungstechniken und 
Sicherheitsverfahren definiert. Wird 
meist mit einem HBCI-Chipkartenleser 
eingesetzt. 


HARDWARE 
„High-Bandwidth Digital Content Pro- 


tection”. Kopierschutz für digitale Multi- 
media-Inhalte mit hoher Bandbreite, 
etwa HD-Videos. HDCP-geschützte 
Inhalte kónnen nur wiedergegeben 
werden, wenn alle beteiligten Kompo- 
nenten (wie der HDMI-Ausgang) das 
Verfahren unterstützen. Es kommt auch 
bei den DVD-Nachfolgeformaten Blu- 
ray und HD-DVD zum Einsatz. 


HDMI... HARDWARE 
,High Definition Multimedia Inter- 

face". Schnittstelle für die Übertragung 
digitaler Inhalte. HDMI ist abwärtskom- 


patibel zu DVI, kann im Gegensatz zu 
diesem Interface aber auch Audiodaten 
übertragen. Die Inhalte können per 
HDCP verschlüsselt werden. 


HDSL... NETZWERK 
„High-Bitrate Digital Subscriber Line". 
Frühe DSL-Technik mit symmetrischen 
Übertragungsraten. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie 

in der nächsten Ausgabe der PC 
Games Hardware und auf unserer 
Heft-DVD. 
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Prozessoren im Detail 


Teil 9: Architektur- 


Vergleich 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PCGH, 
wie Prozessoren auf- 
gebaut sind, wie sie 
arbeiten und wie sie 
sich in den letzten 
Jahren weiterent- 
wickelt haben. 


E IPC 

Instructions per Clockcycle; Maß 
für die Effizienz eines Prozessors. 
Je hóher die IPC, desto effizienter 
die CPU. 


E x86-Prozessor 
Ein zum Intel 8086 von 1978 
kompatibler Prozessor 


B SIMD 

Single Instruction Multiple Data; 
die Fáhigkeit, mit einem Befehl 
mehrere Datenpakete gleichzeitig 
zu verarbeiten. 

E FSB 

Frontside-Bus; Verbindung 
zwischen CPU-Kern und dem 
Memory-Controller im Chipsatz auf 
dem Mainboard 
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n den letzten Ausgaben 
haben wir uns ausführlich 
mit der Funktionsweise 


und den typischen Features eines 


x86-Prozessors beschäftigt. Dabei 
haben wir bisher vernachlässigt, 
dass selbst die — x86-Prozessoren 
einen zum Großteil völlig unter- 
schiedlichen Aufbau haben. Daher 
möchten wir heute einen intensi- 


ven Architektur-Vergleich der ein- 
zelnen Prozessoren anstrengen. 


Ein Blick zurück 

Bis zur vierten Generation der x86- 
Prozessoren, also bis zum 80486, 
waren die Unterschiede 
den Produkten der einzelnen Her- 
steller Abgesehen davon, 
dass Hersteller wie AMD anfangs 
sowieso nur  Auftragsfertiger für 
Intel waren, unterschieden sich die 
CPUs auch später nur in Details. Bei 
einem war der Cache etwas größer, 
beim anderen der externe Takt hö- 
her. Die Architektur, also der prinzi- 
pielle Aufbau, war jedoch dieselbe. 
Das änderte sich schlagartig mit der 
fünften Generation. Während Intel 
den nun Pentium genannten, neuen 
Prozessor bereits 1993 vorstellte, 
mühten sich Hersteller wie AMD 
noch damit, ihren Umsatz über die 
alte — 486er-Plattform 
So entstanden Prozessoren wie der 
AMD 5x86, ein Prozessor der vier- 


zwischen 


minimal. 


anzukurbeln. 


ten Generation mit damals erstaun- 
lichen 133 MHz Taktfrequenz, der 
als Konkurrent zum Intel Pentium 
im Markt positioniert war. Das än- 
derte aber nichts daran, dass das 
CPU-Design und die Plattform an 
sich hoffnungslos veraltet war. 


Der Intel Pentium 

Wie wir bereits Ausgabe 
,Pipelining" CPU-Serie ge- 
zeigt haben, war der Intel Pentium 
der erste superskalare Prozessor. 
Während der 486er nur eine ru- 
dimentäre CPU-Pipeline besaß, 
konnte der Pentium auf zwei ech- 
te  Integer-Pipelines zurückgreifen. 
Dabei wurde eine Pipeline U, die 
andere V genannt. Ab sofort war 
es daher Pflicht bei den Program- 
mierern bzw. Compilerbauern, den 
Maschinencode der Programme so 
anzuordnen, dass móglichst immer 
beide Pipelines gefüttert 
konnten. Dabei musste es mög- 
lichst vermieden werden, dass ein 
Operand in der einen Pipeline von 
einem Ergebnis aus der anderen 
Pipeline abhängig war. Während 
der mathematische Co-Prozessor in 
den Vorgänger-Generationen noch 
sträflich vernachlässigt wurde und 
bis zum 80386 sogar als separates 
Bauteil nachgerüstet werden muss- 
te, galt für Intel beim Pentium Klot- 
zen statt Kleckern, was die Fließ- 


in der 
unserer 


werden 


komma-Einheit betraf. So bekam 
der Pentium neben seinen beiden 
Integer-Pipelines erstmals auch 
eine Pipelined-FPU. In einer Um- 
gebung der gerade aufkommenden 
3D-Spiele war dieses Feature Gold 
wert, sobald die Programmierer es 
verstanden, die FPU-Pipeline zu ih- 
rem Vorteil zu nutzen. Angebunden 
an die Infrastruktur war der Penti- 
um über einen 64 Bit breiten Daten- 
bus, der entweder mit 60 MHz oder 
mit 66 MHz getaktet war - eine 
deutliche Steigerung im Vergleich 
zum 32-bittigen und mit 25 bis 50 
MHz langsamen 486er-Bus. 


Im Jahr 1994 wurde die erste Aus- 
baustufe des Pentium mit dem 
Codenamen P54C vorgestellt. Ab 
sofort war es auch möglich, den 
CPU-Kern über einen Multiplikator 
anders zu takten als die Infrastruk- 
tur. 1995 schob Intel die letzte Aus- 
baustufe des Kerns nach, den P55C, 
der neben der ersten SIMD-Einheit 
namens MMX (siehe letzte Ausga- 
be) auch ein paar Verbesserungen 
in der Sprungvorhersage und einen 
größeren L1-Cache erhielt. 


AMD K5 

Die Konkurrenz-Hersteller wie 
AMD oder damals noch Cyrix/IBM 
hatten dem Pentium lange keine 
gleichwertige CPU entgegenzuset- 
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Quelle: Intel 


zen. Erst 1996 kam AMD mit dem 
K5 auf den Markt. Viel zu spät und 
mit Problemen bei der Produktion 
behaftet, fristete die CPU damals 
ein Schattendasein. Der K5 wäre 
dabei aus technischer Sicht ein in- 
teressanter Prozessor gewesen. In 
ihrem Aufbau war die CPU einem 
Pentium Pro der sechsten Genera- 
tion näher als dem Pentium, gegen 
den er antreten sollte. Zum einen 
arbeitete der K5 
RISC-Prozessor, täuschte also nach 
außen hin lediglich eine klassische 
x86-CISC-Umgebung vor und muss- 
te daher mit einer x86-Dekodier- 
Einheit ausgestattet werden, wie 
sie auch aktuelle Prozessoren noch 
besitzen. Zum anderen besaß der 
K5 satte fünf Pipelined-Integer-Ein- 
heiten, die bereits Register-Rena- 
ming und  Out-of-Order-Execution 
beherrschten. 


intern wie ein 


Der Nachteil des 
jedoch, dass er lediglich eine Non- 
Pipelined-FPU besaß. Damit war er 
dem Pentium MMX in der damals 
immer wichtiger werdenden Spiele- 
Performance deutlich unterlegen. 
Ferner war der Programmcode da- 
mals noch nicht auf mehrere Pipe- 
lines hin — geschweige denn auf fünf 
-- ausgelegt, sodass das schlummern- 
de Potenzial selten genutzt werden 
konnte. Ein weiterer Nachteil lag da- 
rin, dass AMD es nicht schaffte, die 
CPU schneller als 116 MHz zu takten, 
während der Pentium MMX bereits 
233 MHz erreichte. 


Prozessors war 


AMD Кб 

Mit der Vorstellung des AMD K6 
sollte alles besser werden. Mit einer 
neuen, von Nexgen übernomme- 
nen Architektur sollte der K6 als 
Pentium-MMX-Killer die Kastanien 
aus dem Feuer holen. In der Tat war 
der K6 einem gleich getakteten Pen- 
tium MMX in der Leistung deutlich 
überlegen. Zwar besaß auch er nur 
eine Non-Pipelined-FPU, was auch 
ihm Nachteile bei der Spiele-Perfor- 
mance einbrachte, jedoch war die 
übrige Architektur so gut und durch- 
dacht, dass die schwache FPU in 
vielen Fällen ausgeglichen werden 
konnte. Im Gegensatz zum K5 hat- 
te der K6 zwar nur noch zwei Inte- 
ger-Pipelines, die Geheimwaffe des 
K6 war jedoch neben einem relativ 
großen L1-Cache und der kurzen 
Low-Latency-Pipeline eine — Branch- 
Logic-Unit, die sich gewaschen hat- 
te. So galt der K6-Kern selbst über 
lange Zeit hinweg als effizienteste 
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x86-Architektur überhaupt - bis in 
die heutige Zeit hinein. Dass der K6 
trotzdem nicht als grofier Erfolg in 
de AMD-Annalen eingegangen ist, 
lag neben der Fehlentscheidung, die 
FPU nicht pipelined auszuführen, an 
trivialeren Dingen. Zum einen hatte 
AMD wie beim K5 lange Zeit Pro- 
bleme mit der Produktion und zum 
anderen war die erste K6-Variante 
namens Model 6 etwas zu nahe am 
Limit gebaut.  Stabilitátsprobleme 
waren daher die Folge und der Ruf 
erst einmal dahin. 


Es folgten die Varianten „Little- 
foot, die K6-2-Versionen Chomper, 
Chomper CXT mit 3D-Now-Funk- 
tionen sowie der Sharptooth na- 
mens Kell mit einem zusätzlichen, 
256 kByte großen Level-2-Cache im 
CPU-Kern. Diese Versionen 
die bei Bastlern recht beliebten Ver- 
sionen K6-2+ und Kelt erschie- 
nen jedoch erst, als Intel längst mit 
dem Pentium Il bzw. Pentium Ill 
auf dem Markt war. 


sowie 


Intel Pentium Pro, 

Pentium 11, Pentium 111 

Die erste Version der sechsten Gene- 
ration von Intel darf getrost als Fehl- 
schlag bezeichnet werden. Der Pro- 
zessor namens Pentium Pro sollte 
mit den 686-typischen Funktionen 
wie Out-of-Order-Execution und Re- 
gister-Renaming, RISC-Kern 
sowie einem integrierten, über ei- 
nen  Backside-Bus angebundenen 
Level-2-Cache eine neue Messlatte 
legen. Leider jedoch hatte Intel da- 
mals die Verbreitung von echten 32- 
Bit-Betriebssystemen wie Windows 
NT oder OS/2 überschátzt. Auf den 
meisten Heim-PCs kam damals noch 
DOS, Windows 3.11 oder Windows 
95 zum Einsatz Betriebssysteme, 
die viel alten 16-Bit-Code mit sich 
herumschleppten. Aufgrund einer 
Designschwäche („Partial Register 
Stall) konnte der Pentium Pro je- 
doch seine Leistungsfähigkeit mit 
16-Bit-Programmen nicht entfalten 
und so verkam der Pentium Pro zu 
einem Nischenprodukt für Work- 
stations und Server. 


einem 


Erst mit dem Pentium Il, der ersten 
Evolutionsstufe des Pentium Pro, 
konnte Intel diese Schwäche lin- 
dern. Ferner bekam der Pentium 
Il endlich auch die MMX-Unit. Auf 
einer neuen Infrastruktur im Slot-1- 
Layout aufbauend, wurden zudem 
etliche externe Flaschenhälse der 
Pentium-Plattform beseitigt. P 


Prozessoren 


Wissen 


Info: AMD-K5-Diagramm 


Der K5 hatte satte fünf Integer-Einheiten, kam jedoch nicht auf hohe Taktfrequenzen 
und gelangte viel zu spät auf den Markt. 


Info: AMD-K6-Diagramm 
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Level-One Dual-Port Data Cache 
(32 Kbyte) 128-Entry ITLB 


Der K6-Kern gilt noch heute als hocheffizientes Design. Produktionsprobleme, eine 
schwache FPU und die Sockel-7-Plattform ließen jedoch keine großen Sprünge zu. 
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Mit dem Pentium Il erhielt das Slot-Design Einzug in die PC-Gehäuse. Damit wur- 
de Level-2-Cache über einen Backside-Bus direkt an den CPU-Kern angebunden. 
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Prozessoren 


Wissen 


Auch der Pentium 11 erhielt einen 
Level-2-Cache, der anders als bei 
der Pentium-Plattform nicht mit auf 
dem Mainboard saß und über den 
Frontside-Bus angesprochen 
de, sondern einen im CPU-Gehäuse 
sitzenden, über einen Backside-Bus 
angeflanschten. Die erste Variante 
des Pentium lll namens Katmai war 
hingegen nichts anderes als ein Pen- 
tium Il mit zusätzlicher SSE-Einheit. 
Erst der nächste Pentium 11 mit 
Codenamen Coppermine  bescherte 
Intel dank  On-Die-Fullspeed-Level- 
2-Cache spürbaren 
Performance-Schub. 


wur- 


wieder einen 


AMD K7 (Athlon) 

Der war damals, 1999, auch bitter 
nótig, denn AMD hatte Intel mit der 
Einführung der neuen Architektur 
namens K7, Markenname Athlon, 
kalt erwischt. Die Infrastruktur war 
völlig neu und musste im Gegensatz 
zu K5 und K6 nicht mehr auf eine 
veraltete, von Intel bereits ausge- 
musterte Plattform zurückgreifen. 
Die Leistung war enorm. Zu verdan- 
ken hatte das die CPU zum einen 
dem im DDR-Verfahren ausgelegten 
Frontside-Bus, der einen Flaschen- 
hals zum Chipsatz weitete, haupt- 
sächlich jedoch den drei Pipelined- 
Fließkomma-Einheiten. Nach den 
Pleiten mit K5 und K6 wollte AMD 
diesen Fehler nicht noch einmal be- 
gehen und spendierte dem K7 FPU- 


AMD-Athlon-Prozessor 


Units im Paket. Zudem verfügte der 
K7 über einen riesigen, 128 kByte 
großen Level-1-Cache, besaß bis auf 
SSE alle SIMD-Units, die damals ver- 
fügbar waren, und konnte dank Slot- 
A-Design genau wie der Pentium Ill 
Katmai über einen per Backside-Bus 
angebundenen, 512 kByte großen 
Level-2-Cache zurückgreifen. 


In Sachen Effizienz erreichte der 
neue Kern zwar nicht mehr die her- 
vorragenden Werte des Vorgängers 
K6, jedoch war es AMD mit der neu- 
en Architektur möglich, die CPU 
höher zu takten. Das Gigahertz- 
Rennen mit Intel konnte beginnen. 
Etwas später, im Jahr 2000, als Fort- 
schritte bei der Wafer-Produktion es 
erlaubten, den Level-2-Cache wieder 
auf das Die zu pflanzen, stellte AMD 
mit dem Athlon „Thunderbird“ auf 
Sockel-Bauweise um. Der lange Er- 
folgsweg des Sockel A konnte be- 
ginnen. Es folgten die Athlon-XP-Va- 
rianten Palomino, Thoroughbred, 
Barton und Thorton mit SSE-Einheit 
und Verbesserungen beim TLB, die 
jedoch bis zum Ende ihrer Laufbahn 
zunehmend Probleme hatten, sich 


gegen die inzwischen eingeführte 
Pentium-4-Architektur von Intel zu 
behaupten. 


Intel Pentium 4 
2001 sollte der Pentium 4 mit sei- 
ner Netburst-Architektur nach 


bis dato neu. 


Mit dem Athlon führte AMD ein völlig neues Design ein, sowohl intern, als auch für 
die Infrastruktur. Ein DDR-FSB und eine mehrfach superskalare FPU-Bauweise waren 
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Intels Willen wieder die Führung 
übernehmen. Das Layout hatte als 
Hauptaugenmerk eine massiv höhe- 
re Taktfrequenz im Auge. Features 
Integer-Units mit doppelter 
Taktfrequenz („Rapid Execution En- 
gine“), ein Frontside-Bus im QDR- 
Verfahren, Pipeline mit 20 
Stufen, ein Execution Trace Cache 
sowie die neue SSE2-Einheit sollten 
den Athlon in die Schranken wei- 
sen. Doch der Pentium 4 tat sich in 
seiner ersten Version namens Wil- 
lamette sehr Vorwiegend 
bezog dieser Prozessor Prügel von 
Presse und Analysten, da er der ers- 
te Intel-Prozessor in der Geschichte 
war, der pro Takt langsamer arbeite- 
te als die Vorgänger-Generationen. 
Erst mit der zweiten Version North- 
wood kam der Pentium 4 dank ver- 


wie 


eine 


schwer. 


größertem Level-2-Cache, einem 
besseren Fertigungsverfahren und 
höheren Taktfrequenzen in Fahrt 


und drängte AMD mit dem Rücken 
an die Wand. 

Als zusätzliches Feature wurde 
Hyper-Threading eingeführt, das 
wir bereits in einer der letzten 
Ausgaben ausführlich beleuchtet 
haben. Trotzdem musste Intel er- 
kennen, dass die Netburst-Archi- 
tektur eine Sackgasse war. Für bis 
zu 10 GHz Taktfrequenz sollte die 
Architektur gut sein. Doch schon 
bei wenig mehr als 3 GHz war eine 
Überarbeitung der Architektur nö- 
tig (,Prescott-Kern", die unter an- 
derem eine weitere Verlängerung 
der Pipeline auf 31 Stufen zur Folge 
hatte. Trotzdem stieß Intel bei etwa 
4 Gigahertz an eine Grenze, die es 
im Hinblick auf Verlustleistung und 
Leckstróme unsinnig erscheinen 
ließ, den Netburst-Pfad weiter zu 
verfolgen. 


AMD K8 (Athlon 64) 

In der Zwischenzeit hatte AMD mit 
der Einführung K8-Kerns 
einen Weg aufgezeigt, der für die 
Zukunft mehr Potenzial erkennen 
ließ. Das Zauberwort war Effizienz, 
also ein hoher IPC-Wert statt hoher 
Taktfrequenz. Zu verdanken hatte 
der K8 seine hohe Effizienz weniger 
dem Core selbst, den man - bis auf 
den in der letzten Ausgabe gezeig- 
ten 64-Bit-Befehlssatz – boshaft als 
K7-Derivat bezeichnen könnte, als 
vielmehr Anbindung 
an die Infrastruktur. So besitzt der 
K8 keinen Frontside-Bus mehr. Der 
Memory-Controller bzw. die Memo- 
ry-Controller sitzt/sitzen bei die- 


seines 


einer neuen 


sen CPUs nicht mehr im Chipsatz 
auf dem Mainboard, sondern sind 
direkt in den Prozessor integriert, 
was die Latenzzeiten beim Zugriff 
auf den Arbeitsspeicher massiv ver- 
kürzt. 


Zum Rest der Infrastruktur ist der 
K8 über Hyper-Transport- 
Controller angebunden, der je nach 
Ausführung der CPU auch dazu ver- 
wendet werden kann, zwei CPUs di- 
rekt miteinander zu verbinden. Bei 
den Opteron-Server-CPUs ist dies 
ein Schlüssel-Feature. Man könnte 
sagen, die Multi-CPU-Fähigkeit ist 
dem K8-Design auf den Leib ge- 


einen 


schneidert (siehe dazu PCGH Aus- 
gabe 04/2007). 

Intel Core 

Die neue Core-Architektur von 
Intel, die zum Beispiel beim Intel 


Core 2 Duo zum Einsatz kommt, äh- 
nelt jener des Vorvorgängers Penti- 
um lll mehr als dem direkten Vor- 
gänger Pentium 4. Von Netburst ist 
hier fast nichts mehr zu sehen. So 
wurde auch das Hyper-Threading- 
Feature aus dem Kern verbannt. Ab 
sofort genügten wieder zwölf Pipe- 
line-Stufen und eine deutlich nied- 
rigere Taktfrequenz im Bereich um 
2 GHz, um dieselbe durchschnittli- 
che Leistung zu erreichen wie ein 
Netburst-Prozessor. Übernommen 
wurde allerdings die Infrastruktur, 
also der ODR-Frontside-Bus und der 
LGA775-Sockel der letzten Pentium- 
4-Version. So richtig in Fahrt kamen 
die Core-Prozessoren von Intel aber 
erst mit Einführung des Core-2-Pro- 
zessors; dieser verfügt über einen 
riesigen Level-2-Cache von bis zu 4 
MByte und zwei Kerne (siehe PCGH 
04/2007). 


Im  Zweikern-Betrieb kommt auch 
die verbesserte Cache-Verwaltung 
zum Tragen, die zwar nicht mehr 
mit ganz so wenig Latenz auskommt 
wie beim Pentium Ill oder Pentium 
4, die jedoch gerade im SMP-Be- 
trieb den Kohärenz-Overhead deut- 
lich verringern soll. Ein weiteres 
Feature der Core-Architektur hört 
auf den Namen Macro-Op-Fusion. 
Hier kann der Befehlsdekoder aus 
Addition und Multiplikation 
einzelne MAC-Funktion generieren 
und somit Taktzyklen einsparen. 
Unter dem Strich soll die Core-Ar- 
chitektur damit im Schnitt um 40 
Prozent effizienter sein als die des 
Vorgängers Netburst. [| 

Roland Neumeier 


eine 
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NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem; mit 
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ICY BOX NAS900 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem; 
ohne Lüfter 


ICY BOX NAS1000 


NAS und externes USB HDD 
Laufwerk in einem; 
ohne Lüfter 
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Darstellungstechnik (4) 


Der Weg vom Pixel 


zum fertigen Bild 


Im vierten Teil unse- 
rer 3D-Wissensreihe 
beschäftigen wir uns 
neben dem Dauer- 
brenner HDR-Ren- 
dering auch mit den 
Beleuchtungsansät- 
zen „Spherical Har- 
monics" und „Global 
Illumination". 
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n unserer Serie um 3D-Dar- 
stellungstechniken wollen 
wir die vielen englischen 


Fachbegriffe einfach und für alle 
Leser verstándlich erklären. Screen- 
shots und Bilder helfen dabei. Im 
vierten Teil der Reihe konzentrie- 
ren wir uns auf Beleuchtungstech- 
niken. Nach einem kurzen Rück- 
blick geben wir einen Abriss über 
ältere Techniken, um Beleuchtung 
zu simulieren, und widmen uns ak- 
tuellen Ansätzen wie „Global Illumi- 
nation" und „Spherical Harmonics“. 


Rückblick 

Im ersten Teil der Serie haben wir 
uns mit diversen Effekten beschäf- 
tigt, die rein durch den Einsatz von 
Texturen machbar sind. Dazu gehö- 
ren  althergebrachtes Environment- 
und Bump-Mapping, mit denen 
Spiegelungen der Umgebung und 
einfache Unebenheiten auf Ober- 
flächen erzeugt können, 
aber auch neuere Techniken wie 
Parallax-Occlusion-Mapping, bei 
dem Texturkoordinaten verändert 
werden, sodass auch unter (ma- 
thematisch) schwierigen 
keln der Eindruck von Räumlichkeit 
gewahrt bleibt. 


werden 


Blickwin- 


Der zweite Teil der Darstellungs- 
techniken beschäftigte sich mit wei- 
teren Verwendungen von Texturen 


- unter anderem als Datenlieferant 
für HDR-Rendering und als Ablage 
für Schatteninformationen zum 
Shadow-Mapping. Auch die Proble- 
me, die sich durch die unterschied- 
liche Implementierung von Textur- 
filterung für diese Art von Texturen 
bei Ati- und Nvidia-Karten ergeben, 
haben wir angesprochen. 


Teil 3 der Reihe beschäftigte sich 
hauptsächlich mit der Schattendar- 
stellung. Diese ist notwendig, um 
glaubhaften 
Räumlichkeit zu erzeugen - Figuren 
ohne zumindest einen ,Blob"-Schat- 


einen Eindruck von 


ten scheinen im Raum zu schwe- 
ben. Volumenschatten bieten viele 
Vorteile in Sachen Genauigkeit und 
Kompatibilität, kosten aber enorme 
Füllrate und dank zusätzlich nöti- 
ger Geometrie sogar CPU-Leistung 
in der realen Anwendung. Unter 
Open GL oder DirectX10 in Kom- 
bination mit Windows Vista könnte 
das letztgenannte Manko allerdings 
durch Geometry-Shader entfallen. 


Da Schatten ohne Licht nicht exis- 
tieren können, ist der Sprung zur 
Beleuchtung naheliegend. Da realis- 
tisch wirkende Beleuchtung einer 
3D-Szene sehr rechenintensiv ist, 
haben wir zunächst mit dem Defer- 
red-Rendering-Ansatz eine mögli- 
che Lösung von detaillierten Szenen 


und vielen Lichtquellen aufgezeigt. 
Dieser wird bereits in der Unreal- 
Engine-3 und darauf basierenden 
Spielen genutzt. Der große Vorteil 
dieser Technik ist das Sammeln al- 
ler  Beleuchtungsinformationen іп 
einem Puffer, sodass am Ende nur 
gerechnet 
- und das auch nur für die Objek- 
te, die schlussendlich auch auf dem 
Bildschirm zu sehen sind. Der Pfer- 
defuf liegt darin, dass Multi-Samp- 
ling-Anti-Aliasing erst mit D3D-10- 
Karten und einem entsprechenden 
Renderpfad nutzbar ist. 


einmal werden muss 


High-Dynamic-Range (1): 
Definitionssache 

Wenn in Sachen Computergrafik 
von HDR-Rendering gesprochen 
wird, scheiden sich die Geister, was 
denn nun eigentlich gemeint ist. 


P Integer-Format/-Genauigkeit 
Lineare Darstellung im Ganzzahl-Be- 
reich. Je nach verwendeter Bit-Tiefe 
ist der Wertebereich eingeschränkt. 


P HDR-Rendering (MDR/LDR) 
,High (Medium/Low) Dynamic Range 
Rendering". Formatangabe, die sich 
auf den gesteigerten Dynamikum- 
fang gegenüber einer nicht genau 
festgelegten Basis bezieht. 
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Das beginnt beim Format und endet 
noch lange nicht bei der individuel- 
len Nutzung der Technik. 


Traditionell beschränkte Echtzeit- 
Computergrafik sich lange Zeit auf 
höchstens acht Bit für die Ausgabe 
oder Zwischenspeicherung jedes 
der vier Kanäle - und das lediglich 
in Integergenauigkeit. Farbverläufe 
können daher aufgrund der ledig- 
lich 256 mathematisch gleichmäßi- 
gen Abstufungen, die zur Verfügung 
stehen, zum Teil blockige Übergän- 
ge bilden. Ganz besonders gilt dies, 
wenn die Ergebnisse mehrerer ad- 
ditiver oder multiplikativer Farbmi- 
schungen übereinandergelegt wer- 
den. Zwar rechnen GPUs intern mit 
höherer Genauigkeit, aber bei länge- 
ren Berechnungen kommen diese 
Artefakte aufgrund etlicher nötiger 
Zwischenspeicherungen (Render- 
Passes) trotzdem häufiger vor. 


High-Dynamic-Range (2): 
Durchbruch mit DX9 

Mit dem Shader-Model 2 aus Di- 
rect X9 wurde Ende 2002 ein neu- 
es Format Pflicht: Mindestens 16 
Bit gleitkommagenau sollten Gra- 
fikkarten bei Erlaubnis durch den 
Programmierer rechnen können 
(Partial-Precision) - und ohne diese 
Erlaubnis, die durch ein vorange- 
stelltes pp " im Shader-Code ange- 
zeigt wird, mussten es 24 Bit sein. 
Im Gegensatz zu den Integer-Forma- 
ten galt hier die Präzision allerdings 
pro Kanal. Bereits vor Erscheinen 
der DX-9-API hatte die damals noch 
separat existierende Firma Ati ihre 
Radeon 9700/9500-Reihe auf dem 
Markt, die diese Forderungen er- 
füllte und sowohl mit hoher FP-Ge- 
nauigkeit rechnen als auch diese Be- 
rechnungen in einem Bildpuffer mit 
ähnlicher Präzision ablegen konnte. 
Bereits zum Launch 2002 gab es 
daher eine Techdemo, welche HDR- 
Rendering zeigte. 


Nvidia konnte erst 2004 mit der 
Geforce6 diese Vorlage überholen 
und zog dann auch gleich (fast) alle 
Register. FP16-Genauigkeit - wie im 
Open-EXR-Format der  Filmindust- 
rie — zog sich durch die komplette 
Pipeline inklusive der bis dahin auf 
Integer-Formate beschränkten Tex- 
tureinheiten (TMUs). FP32 war in 
den Shader-ALUs und im Bildpuffer 
möglich, nicht aber bei der Textur- 
filterung, welche weiterhin auf FP16 
beschränkt blieb. Nur MSAA blieb 
bei HDR-Rendering außen vor. 
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E FP16/FP32 
Floating-Point-Formate, die über 
jeweils 16 bzw. 32 Bit Genauigkeit 
pro Kanal verfügen 

E SDK 
„Software Development Kit”. 
Bezeichnet eine Programmsamm- 
lung, um die Softwareentwicklung 
zu vereinfachen und mit Beispielen 
zu illustrieren. Wird häufig von 
Hardware-Herstellern zur Verfügung 
gestellt. 


Multi-Sampling-FSAA -nicht jedoch 
TMU-Filterung- konnte erst Ati 
2005 mit der X1300/1600/1800-Rei- 
he mit HDR-Rendering kombinieren 
- Nvidia zog mit dem G80 nach. 


High-Dynamic-Range (3): 

Was ist es nun wirklich? 

Je nach den Fähigkeiten der jeweili- 
gen Chips und dem jeweiligen Zeit- 
punkt schwankte folglich die Defini- 
tion von HDR-Rendering. Während 
Ati lange Zeit ,HDR" als „besser als 
INT8" definierte und Nvidia gern 
Multi-Sampling-FSAA ` ausklammerte, 
ist ein mittlerweile sinnvoller Kom- 


promiss FP16-Genauigkeit durch 
die gesamte Render-Pipeline mit 
einem finalen Herabskalieren zur 


Bildausgabe. Durch die sogenannte 
,Orthogonalitát" also die Gleichbe- 
handlung aller Pipeline-Stufen, ver- 
einfacht sich auch die Programmie- 
rung beim HDR-Rendering. 


Im Fotobereich würde diese Defi- 
nition jedoch weiterhin nur einer 
„MDR"-Definition (Medium Dyna- 
mic Range) genügen, hier spricht 
man erst bei FP32-Genauigkeit von 
echtem „НОВ“ (ohne Rendering). 


High-Dynamic-Range (4): 

HDR ist kein Effekt 

Ein weiteres Problem mit der „kor- 
rekten" Rezeption von HDR-Rende- 
ring ist der schwer zu bekámpfende 
Irrglaube, „НОВ“ diene einzig und 
allein irgendwelchen Blendeffek- 
ten. Sobald ein Spiel irgendeine Art 
von Blendung integriert, wird sofort 
von „НОВ“ gesprochen. Tatsächlich 
handelt es sich bei diesem simplen 
Effekt meist aber um sogenanntes 
Blooming. Dabei werden lediglich 
helle  Bildteile überbetont, indem 
die (helle) Farbe in angrenzende 
Bereiche überläuft. HDR-Rende- 
ring ist hingegen die Grundlage für 
eine realistische, wie aus einem № 
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ШЕ unterschiedliche , HDR"-Renderings in Spielen 


INT10-, HDR"-Rendering FP16-HDR-Rendering 
^ ^ ста 


Im Strategiespiel m E Empires 3 nutzen Geforce- ай mit SM3 FP16- HDR- 
Rendering, wáhrend bisherige Radeon-Karten auf INT10-Formate zurückgreifen. 


Artefaktbildung durch geringe Dynamik 


INT8-, HDR"-Rendering 
А z: 


FP16-HDR-Rendering 


In diesem Beispiel aus Nvidias SDK ist gut zu erkennen, wozu mangelnder Dyna- 
mikumfang führen kann: Die Orgel im oberen Bild zeigt starkes Color-Banding. 


ШИЕ spiele-Einsatz: Test Drive Unlimited 


Die Hell-Dunkel-Kontraste sind mit HDR-Rendering deutlicher ausgeprägt, ohne 
dass Detailzeichnung in dunklen Bereichen verloren geht. 
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Im Gegensatz zu rein lokaler Beleuchtung, bei der lediglich das direkte Licht einer 
Quelle berücksichtigt wird, nutzt man bei Global Illumination unter anderem auch 
das Zusammenwirken mehrerer Lichtquellen und die Interaktion der verschiede- 
nen Reflexionen (gut sichtbar in den Abbildungen 3 und 4). 


BE Alan Wake: Spherical-Harmonics? 


d. 


Alan-Wake-Entwickler Remedy setzt bei dem neuen Spiel stark auf eine glaub- 
würdige Beleuchtung der kompletten Welt. Dazu könnten vorberechnete Spheri- 
cal Harmonics genutzt werden. 
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Guss wirkende Beleuchtung. Nvidia 
fasst das rein optische Ergebnis von 
HDR-Beleuchtung schön 
men: „Helle Dinge sind wirklich 
hell, dunkle Dinge sind wirklich 
dunkel und bei beiden erkennt man 
noch die Details” 


zusam- 


High-Dynamic-Range (4): 

HDR ermöglicht Effekte 

Die optischen  Einzeleffekte, wel- 
che durch HDR-Rendering möglich 
werden, können dann 
höchst unterschiedlich ausfallen. So 
setzt HDR-Pionier Far Cry (dt.) auf 
sehr übertriebene Blendeffekte mit 
knalligen Farben und stark ausge- 
prägter Iris-Simulation. Bei Letzte- 
rer wird die Reaktion des Auges bei 
plötzlichen Hell-Dunkel-Wechseln 
simuliert, sodass man zum Beispiel 
zunächst geblendet ist, wenn man 
aus einem dunklen Keller in helles 
Sonnenlicht tritt. 


wiederum 


Andere Spiele wie Test Drive Unli- 
mited oder Age of Empires 3 nutzen 
HDR-Rendering weniger aufgesetzt 
zur dezenten Realismussteigerung. 
Das sorgt zum Teil für Kommenta- 
re wie „Wo sieht man denn da das 
НОВ“? Doch die eigentliche Kunst 
ist es, dessen Vorhandensein ,un- 
sichtbar" zu machen - die natür- 
lichste Szene ist die, bei der gar 
nichts Besonderes auffállt, weil die 
Darstellung einfach ,richtig" wirkt. 


Globale Beleuchtung 

Eine der Folgeerscheinungen, die 
durch  HDR-Rendering stark ver- 
einfacht wird, ist die sogenannte 
Global Illumination (globale Be- 
leuchtung). Hierbei wird ein ein- 
heitliches Berechnungsmodell für 
die gesamte Welt verwendet und le- 
diglich die Anzahl der Lichtquellen 
kann von Szene zu Szene variieren 
- je nach den Erfordernissen der 
Fps-Performance. 


Zusätzlich wird die Beleuchtung 
von Objekten nicht nur von di- 
rekter Lichteinwirkung bestimmt, 
auch die farblich unterschiedlichen 
Reflexionen und die Interaktion 
verschiedener Lichtquellen unterei- 
nander beeinflussen die endgültige 
Farbe der Pixel und die Ausbreitung 
des Lichtes verschiedener Quellen. 


Bei lokaler Beleuchtung wird fol- 
gendermaßen gearbeitet: — Strahlt 
zum Beispiel eine Taschenlampe 
mit weißem Licht eine Wand an, 
wird diese im Bereich des Licht- 


kegels weiß erhellt — die Eigenfarbe 
der Wand spielt dabei nur für die 
lokale Beleuchtung eine Rolle, be- 
trifft also nur das Objekt selbst. Bei 
globaler Beleuchtung würden auch 
Reflexionsgrad und Farbe der Wand 
berücksichtigt und deren Auswir- 
kungen auf die übrigen Objekte. 


Eine matt-orangefarbene Wand, wel- 
che weiß angestrahlt wird, leuchtet 
zu einem geringen Grad auch oran- 
ge zurück. Liegt ihr gegenüber eine 
glänzend grüne Wand und wird 
ebenfalls angestrahlt, leuchtet diese 
deutlich stärker und grünlich zu- 
rück. Steht zwischen diesen beiden 
ein hölzerner Stuhl, wird dieser von 
einer Seite orange, von der anderen 
Seite grünlich beleuchtet und die 
Farben werden anteilig gemischt. 
Das stärkt den empfundenen Rea- 
lismus einer Szene enorm - selbst 
wenn diese an sich recht simpel 
wirkt (siehe auch Seitenkasten). 


Angerissen: 

Spherical Harmonics 

Diese Technik, welche auch mit 
,SH" abgekürzt wird, ist eigentlich 
ein Oberbegriff für die Nachbildung 
verschiedener Lichtzonen in Kugel- 
form über mathematische Formeln. 
Sie kann, indem Dichtewerte bei- 
spielsweise einer Nebelbank ent- 
weder gespeichert oder in Echtzeit 
berechnet werden, Teil einer glo- 
balen Beleuchtungsstrategie sein. 
Auch ein glaubhafter Atmosphä- 
ren-Effekt lässt sich auf diese Weise 
realisieren, da selbst bei schönstem 
Wetter niemals eine perfekte Weit- 
sicht möglich ist. 


Natürlich wäre das Verfahren zur 
kompletten Echtzeitberechnung 
einer Spielwelt aktuell noch zu 
rechenintensiv und so kann man 
sich mit einer vorberechneten Vari- 
ante für statische Objekte behelfen 
und dynamisch zum Beispiel ledig- 
lich den Hauptcharakter beleuch- 
ten. Dabei gibt es eine große Anzahl 
möglicher Variationen. 


Ausblick: 3D-Technik (5) 
In der nächsten Ausgabe beschäf- 
tigen wir uns mit einigen weiteren 
Möglichkeiten von Spherical Har- 
monics. Am Beispiel von Half-Life 
2 und diverser Techdemos zeigen 
wir mithilfe von Schaubildern und 
Diagrammen unter anderem Be- 
leuchtungssituationen und Atmos- 
phärendarstellung. L| 
Carsten Spille 
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Blick in eine andere 


Computerwelt 


Wir haben uns längst 
daran gewöhnt, 
dass unsere Rech- 
ner immer schneller 
werden. Mit einer 
völlig neuen Technik 
könnte die Perfor- 
mance jedoch einen 
wahrhaften Quan- 
tensprung machen: 
Vorhang auf für den 
Quantencomputer! 


E Bit 

„Binary digit". Kleinste Informa- 
tions- und Speichereinheit in der 
Informationstechnik. Ein Bit kann 
nur zwei Zustánde annehmen: ent- 
weder 0 oder 1. Acht Bit ergeben 
ein Byte. 

ш Qubit 

Quanten-Bit aus einem Quanten- 
computer, das neben den zwei 
Bit-Zustánden auch beide Zustánde 
zugleich annehmen kann 


E Photon 

Photonen sind zwar streng 
genommen keine Teilchen — man 
kann sie sich aber anschaulich 

als Bestandteile von Strahlung, 

als , Lichtteilchen", vorstellen. 
Allerdings besitzen sie auch Eigen- 
schaften von Wellen. 


Arbeitsmaterial 


Bi Quantencomputer.de 

Viele weiterführende Informationen 
zum Thema Quantenphysik und 
Quantencomputer finden Sie unter 
www.quantencomputer.de. 
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| oder Eins. Die Grund- 


lage aller uns umgeben- 


Ss 2s] den Computer, sei es der 
Spielerechner unter dem  Schreib- 
tisch oder der Mikrochip in der 
Kaffeemaschine, fußt auf der bi- 
nären Logik dieser zwei Zustände: 
Entweder fließt Strom - oder er tut 
es nicht. Daraus ergibt sich das Bit, 
die kleinste denkbare Informations- 
einheit, die in Gruppen Befehlsket- 
ten bildet oder in milliardenfacher 
Ausführung die Speicherfelder von 
RAM-Chips mit unseren Program- 
men, Bildern und Klängen füllt. 


Grenzen des Wachstums 

Immer mehr Bit lassen sich im- 
mer zügiger verarbeiten, immer 
schneller übertragen - auf dieser 
Beschleunigung basiert der ra- 
sante Fortschritt der  IT-Industrie. 
Das „Mooresche Gesetz, dem zu- 
folge sich die Rechenleistung der 
schnellsten Prozessoren etwa alle 
18 Monate verdoppelt, hat seit Jahr- 
zehnten Bestand und wird auch 
noch für einige weitere Jahre gel- 
ten. Warum sollte es jemals nötig 
sein, von diesem bewährten System 
abzuweichen? Kann es überhaupt 
etwas anderes geben als das Bit, die- 
ses simple, logische System, das so 
schlicht und nachvollziehbar unter- 
scheidet zwischen Sein und Nicht- 
sein, zwischen „Ап“ und, Aus"? 


Es kann - und es muss, denn die 
Grenzen der Compu- 
tertechnik zeichnen sich bereits am 
Horizont ab. Halbleiterstrukturen 


klassischen 


lassen sich nicht endlos verkleinern; 
mehr und immer mehr Transisto- 
ren auf einigen Quadratmillimetern 
Chipfläche unterzubringen, ist kein 
ewig gangbarer Weg - spätestens 
wenn wir mit einzelnen Atomen 
hantieren, ist eine 
Barriere 


physikalische 
erreicht, die sich nicht 
mehr verschieben lässt. 


Hier kommen alternative Technolo- 
gien ins Spiel, neue Herangehens- 
weisen in der elektronischen In- 
formationsverarbeitung - und eine 
davon ist der Quantencomputer. Er 
verspricht Rechenleistungen, die 
weit über unsere Vorstellungskraft 
hinausgehen. Um seine Funktions- 
weise zu verstehen, ist allerdings 
ein Ausflug in die abstrakte Welt 
der Quantenphysik nótig. 


Quantenphysik, Teil 1: 
Superposition 

Alles in der uns bekannten physi- 
schen Welt kann sich stets nur in 
einem Zustand zur Zeit befinden: 
Eine Tür kann offen oder geschlos- 
sen sein, aber nicht beides zugleich; 
eine Lampe ist ein- oder ausgeschal- 
tet, aber selbstverständlich niemals 
beides zusammen. Und ein Bit re- 


Quantencomputer 


prásentiert entweder den Wert 0 
oder eben die 1. Das ist die Logik, 
die sich mit unserer Alltagserfah- 
rung deckt - und sie gilt auch im 
mikroskopischen Bereich: Ein Pho- 
ton zum Beispiel, das sich am besten 
als ,Lichtteilchen" beschreiben lässt, 
hat stets einen bestimmten „Spin“, es 
dreht sich also (wie ein Tennisball) 
im Flug in eine bestimmte Richtung 
- aber natürlich nicht in mehrere 
Richtungen gleichzeitig. 


Genau diese Selbstverständlichkeit 
stellt die Quantenphysik infrage. 
Ihr zufolge kann ein Teilchen näm- 
lich sehr wohl mehrere Zustände 
zugleich annehmen, die sogenann- 
te Superposition. Die Gesetze der 
Quantenmechanik erlauben es dem 
Photon, sich in zwei Richtungen 
zugleich zu drehen: Steht der Spin 
in eine Richtung für die ,0" und die 
andere Drehrichtung für die „1“, so 
ist ein Quanten-Photon keineswegs 
auf einen dieser Zustände festgelegt 
- vielmehr existiert ein Zustand der 
Überlagerung; Das Photon hat ge- 
wissermaßen die Zustände 0 und 1 
gleichzeitig. Um bei den Beispielen 
aus dem Alltag zu bleiben: Die Tür 
ist offen und zugleich geschlossen. 


Strittig ist, ob die Tür nicht statt- 


dessen eher keines von beidem ist 
- doch das ist eher eine philoso- 


phische Frage. Denn fest steht nur: 
Die quantenphysische Tür  ,ent- 
scheidet” sich für einen der beiden 
klassischen Zustände (offen oder 
geschlossen) erst, wenn wir hinge- 
hen und nachsehen, sprich: wenn 
wir eine Messung vornehmen. Der 
Messvorgang beendet den mysteriö- 
sen Überlagerungszustand, die Su- 
perposition, und zwingt das Quan- 
tenteilchen (oder eben die Tür) zu 
Entscheidung. Welche Ent- 
scheidung das sein wird, ist nicht 
sicher vorherzusagen - nur die 
Wahrscheinlichkeit der einzelnen 
Zustände lässt sich bestimmen. 


einer 


Das ist freilich ein schwer greifba- 
res Phänomen. Der Physiker Erwin 
Schrödinger hat zur Veranschauli- 
chung dieses Paradoxons ein Ge- 
dankenexperiment ersonnen, das 
als „Schrödingers Katze” bekannt 
(siehe Kasten). Die Gesetze 
der Quantenwelt, über die keines- 
wegs allgemeine Einigkeit herrscht, 


wurde 


widersprechen unseren Alltags- 
erfahrungen - sie sind für den 
menschlichen Verstand nur schwer 


nachzuvollziehen. Doch daran muss 
man sich gewóhnen, wenn man ver- 
stehen will, wie der Quantencom- 
puter eines Tages die IT-Welt revo- 
lutionieren kónnte. 


Von Bits und Qubits 

Das Photon mit seiner festgelegten 
Drehrichtung entspricht in  gewis- 
ser Weise einem Bit mit seinem klar 
definierten Wert. Und so gibt es 
auch für das ,überlagerte" Photon 
in seiner Superposition, das sich in 
mehrere Richtungen zugleich dreht, 
eine Entsprechung in der Compu- 
terwelt: Aus dem klassischen Bit 
wird das Quanten-Bit, kurz Qubit. 
Solange es sich in der Superposition 
befindet, repräsentiert es nicht nur 
0 oder 1, sondern auch 0 und 1 zu- 
gleich - statt einer Informationsein- 
heit sind mehrere gespeichert. 

Zwei „klassische“ Bit können ge- 
meinsam vier verschiedene Zustän- 
de annehmen: 00, 01, 10 oder 11 - 
aber immer nur einen davon. Zwei 
Qubits hingegen stehen für alle vier 
Zustánde zugleich und bilden somit 
die vierfache Datenmenge ab. Je 
mehr Qubits ein Quantenrechner 
enthält, desto größer ist der Vorteil 


gegenüber einer herkömmlichen 
Maschine: Drei Qubits erlauben 
schon die simultane Darstellung 


von acht Werten (2%), bei vier Quan- 
ten-Bits sind es sechzehn (2^ - und 
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etwa 250 Qubits reichen bereits 
aus, um mehr unterschiedliche 
Werte darzustellen, als es Atome im 


bekannten Universum gibt (2250). 


Mit Qubits, die im Quantenrechner 
als Rechen- und Speichereinheiten 
zugleich fungieren, lassen sich also 
deutlich größere Datenmengen ab- 
bilden - aber wie rechnet der Com- 
puter damit schneller? Betrachten 
wir das klassische Byte, das aus acht 
Bit besteht: Damit lassen sich 2%, 
also 256 verschiedene Werte dar- 
stellen – etwa Zahlen oder Buchsta- 
ben, je nachdem, wie der Computer 
die einzelnen Kombinationen inter- 
pretieren soll. 


Die Recheneinheit in unserem PC 
kann immer nur einen dieser Wer- 
te berechnen - das geschieht zwar 
sehr schnell, doch es kommt eben 
nur ein einzelnes Ergebnis heraus 
und weitere Rechenschritte 
sen nacheinander (sequenziell) ab- 
gearbeitet werden. Ein möglicher 
Quantencomputer hingegen  arbei- 
tet mit allen 256 Werten zugleich. 
Und jeder Rechenschritt 
entfaltet Auswirkung nicht 
nur auf einen dieser Werte - son- 
dern auf alle zusammen. 


müs- 


einzelne 
seine 


Quantenphysik, Teil 2: 
Verschránkung 

Wie ist das móglich? Um das zu ver- 
stehen, 
die Quantenwelt nótig. Neben der 
Superposition von  Quantenteilchen 
gibt es in dieser Welt nämlich noch 
begreifliches 
Phánomen: die Verschránkung. 


ist ein weiterer Exkurs in 


ein weiteres schwer 


von 
den 


Quanten- 
größten 
ganz geheuer. 
zwei miteinander 


Die Verschränkung 
teilchen ist selbst 
Physikern nicht 
Dabei bilden 
„verschränkte” Teilchen еіп 
heitliches, zusammenhängendes 
System - egal, wie weit sie räum- 
lich auseinander liegen. Misst man 
nun die Eigenschaften eines dieser 
Teilchen, steht augenblicklich auch 
die Beschaffenheit des anderen 
Teilchens fest, ohne dass es selbst 
vermessen werden müsste. 


ein- 


Stellen wir uns zwei miteinander 
verschránkte Atome „А“ (hier auf 
der Erde) und ,B" (auf dem Mond) 
vor, die wieder über den bewáhr- 
ten Spin verfügen und sich in einer 
Superposition befinden - es ist also 
unklar, welchen Spin die Atome 
nach einer Messung annehmen № 


Wissen 


Quanten- 


computer 


Dieses berühmte Experiment zur Ver- 
anschaulichung quantenmechanischer 
Phänomene wurde vermutlich niemals 
durchgeführt — es ist ein Gedankenspiel. 
Erdacht hat es der Physiker Erwin Schrö- 
dinger 1935 in einer Abhandlung. Darin 
beschreibt er folgenden Aufbau: 


Nachdem die Katze in die Kiste gesperrt 
wurde, wartet der Experimentator eine 
Stunde lang ab. Aber wozu nun dieser 
makabre Versuch? Nach einer Stunde 
Wartezeit beträgt die Wahrscheinlich- 
keit, dass ein Atom der radioaktiven 
Substanz zerfallen ist, 50 Prozent — also 
ist mit 50-prozentiger Wahrscheinlich- 
keit das Gas ausgeströmt und die Katze 
gestorben; ebenso gut kann aber auch 
gar nichts geschehen und das Tier quick- 
lebendig sein. Wer die Kiste nach einer 
Stunde von außen betrachtet, kann nicht 
wissen, was im Inneren passiert ist — ob 
die Katze also noch lebt. 


Eine Katze wird in eine Kiste gesperrt, 
deren Inhalt von außen nicht einsehbar 
ist. Ebenfalls in dieser Kiste befindet 
sich eine verschlossene Ampulle mit 
Giftgas sowie ein Róhrchen, das eine 
radioaktive Substanz enthält. Die Atome 
dieser Substanz zerfallen mit der Zeit 
und dieser Zerfall wird mit einem Gei- 
gerzáhler gemessen. Die Wahrscheinlich- 
keit, dass innerhalb einer Stunde eines 
der Atome zerfállt, betrágt genau 50 
Prozent — es kann also sein, dass in die- 
ser Zeit ein Atom zerfállt, aber ebenso 
gut kann das nicht passieren; von außen 
ist dieser Vorgang nicht zu überprüfen. 
Sobald nun ein Atom zerfällt, setzt der 
Geigerzáhler einen Mechanismus in 
Gang, der die Ampulle óffnet und das 
Gas freisetzt — die Katze atmet das Gift 
ein und stirbt sofort (ohne Qualen). 


Aus Sicht der Quantenphysik ist das 
Atom nun gleichzeitig zerfallen und 
nicht zerfallen: Es befindet sich in einem 
Überlagerungszustand, einer Superpo- 
sition. Das Gleiche gilt damit auch für 
die Katze: Sie ist in diesem Moment tot 
und lebendig zugleich. Das quantenme- 
chanische System , entscheidet" sich 
erst beim Öffnen der Kiste für einen der 
zwei möglichen Zustände — vor dieser 
,Messung" lässt sich über das Befinden 
der Katze keine Aussage treffen. 
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Quantencomputer im Detail: Zu sehen sind 12 von insgesamt 16 Quanten-Bits 
(Qubits), die miteinander verschränkt sind und so ein Quantensystem bilden. 
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Der erste echte" О 


Der Chip des „Orion“, laut Hersteller D-Wave Systems der weltweit erste 
einsatzfähige 16-Qubit-Quantencomputer 


Noch vor wenigen Jahren hielt es 
niemand für möglich, dass tatsächlich 
ein Quantencomputer gebaut werden 
kann. Doch seit einiger Zeit arbeiten 
Wissenschaftler in aller Welt an der 
Umsetzung eines solchen Systems — von 
einem kommerziell nutzbaren Computer 
sind aber alle noch Jahrzehnte entfernt. 


ganze fünf Tausendstelgrad über dem 
absoluten Nullpunkt liegt (0 Kelvin, das 
entspricht minus 273,15 Grad Celsius). 


Das zur Präsentation geladene Fach- 
publikum durfte den , Orion" allerdings 
nicht selbst begutachten: Das System 
sei zu empfindlich, um transportiert zu 
werden, hieß es bei D-Wave — daher 
stellte man die Verbindung zum Quan- 
enrechner über eine gesicherte Daten- 
verbindung her. Auf diese Weise will der 
Hersteller den Computer demnächst an 
zahlende Kunden vermieten. 


So war die Fachwelt sehr überrascht, 

als die kanadische Firma D-Wave 
Systems Mitte Februar die erfolgreiche 
Herstellung eines funktionierenden 
Quantencomputers verkündete. Der 
„Orion" getaufte Computer soll mit 16 
verschránkten Qubits arbeiten, die aus 
winzigen Metallschleifen bestehen. In 
diesen Schleifen flieBen Stróme norma- 
lerweise in nur eine Richtung: links- oder 
rechtsherum. Im Überlagerungszustand 
jedoch flieBen sie teilweise in beide 
Richtungen zugleich, die Superposition 
ist geschaffen. Ein riesiger Heliumkühler 
sorgt für die nótige Temperatur, die 


Dabei ist nicht einmal sicher, ob es sich 
bei diesem System überhaupt um einen 
„echten” Quantencomputer handelt. 
Laut D-Wave arbeite , Orion" lediglich 
mit quantenmechanischen Phänomenen. 
Ob er also nur ein guter Marketing-Gag 
oder tatsächlich ein Schritt zum realen 
Quantencomputer ist, bleibt somit 
vorerst unklar. 


Das Qubit-System ist extrem empfindlich; ihm sind mehrere dieser elektro- 
nischen Filterstufen vorgeschaltet, die Störsignale fernhalten sollen. 


Foto: D-Wave Systems 


Foto: D-Wave Systems 
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werden. Nun überprüfen wir den 
Spin an Atom A und stellen fest, 
dass es sich damit für eine Richtung 
entschieden hat: Es dreht sich nach 
„oben“. Da Atom A mit dem zweiten 
Atom verschränkt ist, 
auch: Atom B hat sich nun eben- 
falls festgelegt - und dreht sich in 
die andere Richtung. Ohne Atom B 
vermessen zu haben und ohne dass 
eine Datenübertragung  stattgefun- 
den hätte, hat ein Atom über große 
Distanz auf das andere eingewirkt. 
Es ist verständlich, warum Einstein 
die Verschränkung als „spukhafte 
Fernwirkung" bezeichnete. 


wissen wir 


Parallelrechner: Theorie ... 
Der Quantencomputer besteht aus 


mehreren miteinander  verschránk- 
ten Qubits, er ist also ein Parallel- 
rechner - in gewisser Weise arbei- 


tet ein einzelner Qubit-PC wie viele 
konventionelle Computer 
grofien Verbund. Doch wie füttert 
man einen Quantencomputer mit 
„klassischen“ Daten und wie bringt 
man ihn dazu, Ergebnisse in ver- 
ständlicher Form zu liefern? Woher 
wissen wir, ob das ausgegebene Er- 
gebnis überhaupt das richtige ist? 


in einem 


Immerhin: Viele dieser Probleme 
auf dem steinigen Weg zum Quan- 
tencomputer schon ge- 
löst; brauchbare Algorithmen zur 
komplexer Aufgaben 
So erlaubt es einer 
Grover-Al- 


wurden 


Berechnung 

stehen bereit. 
dieser Rechenwege (der 
gorithmus) dem Quantencomputer, 
Datenmengen bedeutend schneller 
zu durchforsten als ein heutiger, bi- 
närer PC: Um etwa in einer Daten- 
bank mit Million Einträgen 
Information zu su- 


einer 
eine bestimmte 
chen, braucht ein Standardrechner 
im Durchschnitt eine halbe Million 
Versuche. Der Quantencomputer 
käme mit 1.000 Versuchen aus. 


Nicht minder beeindruckend: Der 
sogenannte Shor-Algorithmus zielt 
auf die Faktorisierung ab, die Zerle- 
gung großer Zahlen in ihre Primfak- 
Ein Quantenrechner könnte 
eine 400-stellige Zahl in drei Jahren 
bearbeiten - heutige Superrechner 
hingegen würden 10'° Jahre benö- 
tigen und damit ungefähr so lange, 
wie das Weltall bislang existiert. 


toren. 


... und Praxis 

Noch aber ist die Realisierung eines 
Wunderrechners nur der 
Physikern und 
Bislang wurden in 


solchen 
Wunschtraum von 
Informatikern. 


Labors erst winzige verschränkte 
Quantensysteme erzeugt, 
die Machbarkeit belegen, aber nicht 
praktisch sind. Eine 
Ausnahme stellt das D-Wave-System 
dar, über das aber nur wenige De- 
tails bekannt sind (siehe Kasten). 


die zwar 


verwendbar 


Alle Quantencomputer, die wir 
heute und in den nächsten Jahren 
können, sind noch 
Lichtjahre von der 
eines klassischen Binärcomputers 
entfernt. Dabei übersteigen die 
Kosten für den Bau den Nutzwert 


deutlich. Denn die Konstruktion ei- 


konstruieren 
Performance 


nes komplexen, in sich verschränk- 
ten Quantensystems ist so kompli- 
ziert, dass nicht sicher ist, ob sie uns 
überhaupt irgendwann gelingt. 


Baupläne existieren schon, doch sie 
erfordern gewaltigen Aufwand. Für 
einen Quantencomputer 
Elementarteilchen wie Atome oder 
lonen als Qubits dienen, wofür sie 
Superposition und Verschränkung 
benötigen. Sie herzustellen, ist 
schwer genug, doch wie hält man 
solche Partikel fest? Eine Möglich- 


müssen 


keit besteht in der Konstruktion 
einer sogenannten lonenfalle: Da- 
bei werden lonen, die als Qubits 


dienen, in einem Vakuum gehalten 
und auf eine Temperatur nahe dem 
absoluten Nullpunkt herabgekühlt. 
Trotz dieses Aufwands lassen sich 
Systeme mit maximal 20 
Qubits herstellen - zu wenig für 
einen echten Nutzen. Überdies sind 
Quantensysteme äußerst labil. 


so nur 


Ausblick 
Wird also der Spielerechner 
dem Schreibtisch bald durch einen 
Quantencomputer ersetzt, der um 
ein Vielfaches arbeitet 
und dem User völlig neue Möglich- 
keiten eröffnet? Wahrscheinlich 
nicht. Die ersten Quantensysteme 
werden für 


unter 


schneller 


wissenschaftliche Zwe- 
cke herhalten müssen. 


Und 
eines 


nicht nur die Realisierung 
Quantencomputers ist 
kaum lósbare Aufgabe - die theo- 
retischen Grundlagen sind 
schon kompliziert und verwirrend 
genug. Doch es sagte bereits Niels 
Bohr, Nobelpreisträger und 
der Begründer der Quantentheorie: 
„Wer über die Quantenmechanik 
nachdenken kann, ohne wirr im 
Kopf zu werden, hat sie nicht wirk- 
lich verstanden! ш 
Henner Schröder 


eine 


allein 


einer 
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Designing Inspiration 


Ө’ Element Serie 


SilverStone power supply series 
Decathlon / Olympia / Element / Zeus / Strider / Nightjar / Gemini 


$49 ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


www.silverstonetek.com 


Gewinnspiel 


Die Preise werden von Asus zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit mit unseren Schwester- 
magazinen PC Games und PC Action statt. 
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Produkt-Highlights von Asus 


Mit dem Striker bietet Asus ein geniales High-End- 
Mainboard für Gamer an, auf dem alle aktuellen 
Sockel-775-Prozessoren (Quad-Core, Core 2 Duo, 
Core 2 Extreme) laufen. Dank brandaktuellem Nvidia- X 
Nforce-680i-SLI-Chipsatz haben Sie bei allen Spielen i 
А à Asus Striker 


maximale Leistung und mit SLI sogar die Option, zwei 
Karten zur Grafikberechnung zu nutzen. 


Als passenden Partner stellt Asus dem Mainboard eine 
Geforce-8-Grafikkarte (ENS800GTX/HTDP) zur Seite. 
Mit dieser lassen sich aktuelle Spiele wie 5.T.A.L.K.E.R. 
oder Command & Conquer 3: Tiberium Wars mit ma- 
ximalen Details flüssig spielen. Dies liegt nicht zuletzt 
an den gigantischen 768 MByte GDDR3-Speicher auf 
der Karte. 


Die TOP-Variante der EN7600GS in PCI-Express- 
Bauweise bietet durch die Verwendung von 256 
MByte DDR3-Speicher mit doppelter Taktrate bis zu 
42 Prozent mehr Leistung als eine Standardkarte mit 
gleichem Chip. Neben einer umfangreichen Ausstat- 


tung ist die Karte natürlich SLI-fähig. 5 


/ LL TOP/2DHT/256M 


Rock Solid · Heart Touching 


Gewinnspielfrage 


Wie viel Speicher besitzt die Geforce-8-Karte von Asus? 


Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 53" Sie kënnen weiterhin einfach per 

den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 53 A 128 MByte maßen aussehen: „PCGH 53 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: Schicken Sie diese an: 

PCGH 53 В 256 MByte Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 
PCGH 53 С 512 MByte Österreich: © 0900 700 800 


Mögliche Antworten: 


PC Games Hardware 
,PCGH-Gewinnspiel 06" 
Dr.-Mack-StraBe 77 
90762 Fürth 


PCGH 53D 768 Mbyte Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 
* |nkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


. Teilnahmeschluss ist der 06.06.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
A Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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MEMOTEC 


leise High-End Computer Systeme "== 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 
Entscheiden Sie über Prozessor, Graflkkarté, Arbeitsspeicher Gehausb... 
NENOTEC SPEEDLINE = DER TESTSIEGER! es 
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NEU: GeForce 8800 GTX / ә. ih EXTREME- VARIANTE E 
Сове 2 Duo E6600 = &2x3.00GHz 4096«B 1333FSB 


(intel) 


3 [ 
Core 2 Kou Sa oom unge POHL NOTEN: Eessen Mar иин: Gu 
Duo ` von Inne Coar 2 Extreme QX6700 ок AMD X2 G000-- вв 4CB RAM, 
e СЕЗЕ Cause, Hearre Körner, RAD FesrmaTrEN BUNDLES uns WELES MEHA! e 


RRE vertratt reg Lürfen, incre) ASCESTHUREE SCH Era онги ла Bam (bci, Рага Koi, GasrmkAntI rtc.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer знн; TFTs & Gaming Zubehör 


Lupi me (AMD ong INTEL) — Нісн-Ёмо wasseRGEKÜHLT! HARDWARE]. 


Комғитт HicH-ENWO wager (CPU, Copa? UD GRARIGARTI MIT p^. | ' 
Зғасні4ғасн RADATOR) van? Di Lager вое OPTE MIT URSCHLAGBARER | we | ^ 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM МАШ, SCHALLCEDAMMT UNG SURERLEISEI Gë | 
Ge, | 
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VIRFÜCHARI ` 


Besucher Sie uns 24h in unserem Online „hop mit vielen 


wem auem imm". WWW.nenotec.de 
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ш - PF Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
— gi Grafikkarten SC  HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 
a 
= AGP-Karten 
29) Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF* | Wertung 
= Gecube HX195XTGA3-D3 ca. € 210,- [Radeon Х1950 XT |256 DDR3 [1,4 ns] 648/702 MHz 48/8 3,9/3,9 Sone 44,3 Fps 36,5 Fps 2,96 (04/2007) 
Powercolor Radeon X1950 Pro са. € 180,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gecube Radeon X1950 Pro ca. € 170,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 574/689 MHz 36/8 4,4/4,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 са. € 230,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH ca.€ 130,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
„ „i. | | Leadtek Winfast A7600 GS ТОН ca. € 100,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] 400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Leistungs- 
Tipp | | pci-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF* | Wertung 
Asus EN8800GTX са. € 490,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 7128/тах. 128 |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca. € 500,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (02/2007) 
eadtek Winfast PX8800 GTXTDH — (ca. € 480,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max.128 ` |0,7/1,1 Sone 76 Fps 73,5 Fps 1,59 (01/2007) 
Asus EN8800GTS ca. € 350,- |Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Preis- eadtek Winfast PX8800 GTS TDH |ca.€ 330,- |Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,02 (01/2007) 
Leistungs-I»- MSI NX8800 GTS T2D320E ca. € 280,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 1575/837 MHz 96/max. 96 0,7/1,0 Sone 69 Fps 60,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Tipp | Foxconn GF8800 GTS/320 ca. € 280,- |Geforce 8800 GTS |320 DDR3 [1,2 ns] 575/900 MHz 96/тах. 96 0,7/0,9 Sone 68 Fps 59,5 Fps 2,04** (04/2007) 
Gainward Bliss 8800 GTS ca. € 350,- [Geforce 8800 GTS 640 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/max. 96 0,7/0,8 Sone 64 Fps 55 Fps 2,04 (02/2007) 
Elitegroup GF8800 GTS/320 са. € 300,- [Geforce 8800 GTS 320 DDR3 [1,2 ns] 513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,8 Sone 64 Fps 54 Fps 2,07 (04/2007) 
Asus EAX1950XTX/HTVDP са. € 340,- [Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX ca. € 330,- [Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65** (12/2006) 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic ca. € 490,- [Radeon Х1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 695/999 MHz 48/8 2,5/2,5 Sone 52 Fps 41,9 Fps 2,67** (12/2006) 
SI NX7900GTX-T2D512E ca. € 500,- [Geforce 7900 GTX 1512 DDR3 [1,1 ns] 650/800 MHz 48/8 0,4/0,7 Sone 44,5 Fps 32 Fps 2,78** (06/2006) 
'owercolor X1950 Pro ca. € 150,- |Radeon X1950Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Preis- | HIS Radeon X1950 Pro IceQ3 Turbo | ca. € 200,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 635/743 MHz 36/8 1,3/1,3 Sone 42,4 Fps 32,9 Fps 2,92 (01/2007) 
Leistungs-P Asus EAXT950PRO/HTDP/256M/A ca. € 140,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 295 (01/2007) 
Tipp eadtek Winfast PX7950 GT TDH ca. € 230,- |Geforce 7950 G 512 DDR3 [1,4 ns] [550/700 MHz 48/8 0,2/0,5 Sone 38,5 Fps 28 Fps 2,95** (11/2006) 
Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme | ca. € 210,- [Geforce 7950 G 512 DDR3 [1,4 ns] [570/730 MHz 48/8 Passiv 39 Fps 28,5 Fps 2,96** (11/2006) 
oint of View GF7950GT/512MB ca. € 220,- |Geforce 7950 G 512 DDR3 [1,4 ns] [550/700 MHz 48/8 0,5/2,0 Sone 38,5 Fps 28 Fps 3,00** (11/2006) 
SI NX8600GTS-T2D256EZ-HD ca. € 200,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz — |32/max. 32 Passiv 34 Fps 21,5 Fps 3,07 (06/2007) BU 
Asus EN8600GTS Top ca. € 220,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |745/1.145 MHz |32/max. 32 1,2/2,1 Sone 35,9 Fps 29 Fps 3,09 (06/2007) KEN 
Xpertvision X1950 GT Super ca. € 120,- |Radeon X1950 GT 512 DDR3 500/601 MHz 36/8 0,6/0,6 Sone 37 Fps 26,5 Fps 341 (04/2007) 
Gainward Bliss 8600 GTS РСХ GS ca. € 230,- |Geforce 8600 GTS 256 DDR3 [1,0 ns] |725/1.100 MHz 32/max. 32 1,1/1,1 Sone 35,5 Fps 28,5 Fps 343 (06/2007) KEN 
eadtek Winfast PX7900 GS ТОН ca. € 140,- |Geforce 7900 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 450/660 MHz 40/7 0,1/0,3 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
SI NX7900GS-T2D256EZ-HD са. € 160,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] [450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Gainward Bliss 7900 GS PCX 512 (са. € 170,- |Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] [450/660 MHz 40/7 0,2/1,5 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,27** (11/2006) 
Gecube GC-X1800GTOD-VID3 ca. € 120,- [Radeon Х1800 GTO |256 DDR3 [2,0 ns] 500/495 MHz 12/8 1,2/4,5 Sone 21,5 Fps 22 Fps 3,40** (06/2006) 
Sapphire Radeon X1950 GT ca. € 120,- |Radeon X1950 G 256 DDR3 [1,2 ns] 500/594 MHz 36/8 5,2/5,2 Sone 36,5 Fps 26,1 Fps 341 (04/2007) 
Xfx Geforce 8600 GT 620M XXX ca. € 150,- |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] [620/800 MHz 32/max. 32 2,3/2,3 Sone 29,5 Fps 23,9 Fps 342 (06/2007) ЯП 
'owercolor X1650 X ca. € 120,- |Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] 574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 3,47 (01/2007) 
Asus EN7600GT Silent са. € 140,- |Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 1560/700 MHz 24/5 Passiv 21,5 Fps 5,5 Fps 3,53** (07/2006) 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 са. € 120,- [Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] 574/695 MHz 24/8 3,7/3,7 Sone 27,4 Fps 20,5 Fps 3,58 (01/2007) 
SI NX7600GT-T2D256E ca. € 110,- |Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1,3/4,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus EAX1650XT CF ca.€ 120,- |Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] 574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 27 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gigabyte GV-NX76T256DB-RH ca. € 150,- [Geforce 7600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 560/700 MHz 245 1,3/4,0 бопе 21,5 Fps 5,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Powercolor X1600 X ca. € 80,- adeon X1600 X 256 DDR3 [1,4 ns] 1587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 16 Fps 11,5 Fps 3,82** (02/2006) 
Preis. | MSI RX1600PRO ca. € 70,- [Radeon X1600 Pro |256 DDR3 [2,5 ns] 500/400 MHz 12/5 1,2/1,2 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (02/2006) 
Leistungs- MSI NX8500GT-TD256E ca. € 90,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 1459/400 MHz 16/max. 16 1,4/1,4 Sone 12 Fps 9,5 Fps 3,92 (06/2007) ЯП 
Tipp | Gainward Ultra/2300PCX ca. € 130,- |Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] 425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 16,5 Fps 1,5 Fps 3,92** (02/2006) 
eadtek PX6600 GT TDH Extreme |ca.€ 140,- | Geforce 6600 G 128 DDR3 [1,6 ns] 550/560 MHz 8/3 1,6/1,6 Sone 13 Fps 6,1 Fps 4,15** (06/2005) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zerotherm VGA Cooler GX810 |ca. € 30,- www.zerotherm.net a (70 mm) 0,2-1,6 Sone 69 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 77 (04/2007 
Zalman VF900-Cu ca. € 25,- www.zalman.co.kr а (75 mm) 0,5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,80 (05/2006 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 30,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,82 (04/2007 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 187 (1 
Zalman VF700-AlCu ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ,88 (1 
Preis. | Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie ,88 (1 
Leistungs- Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 20,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,92 (04/2007 
Tipp | Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie 195 (03/2006 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie ‚96 (07/2006 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie ‚97 (07/2006 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 198 (12/2005 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2,00 (03/2005 
Thermaltake Tide Water ca. € 60,- www.thermaltake.de a (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006, 
Aero Cool VM-102 ca. € 20,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005, 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 


PC Games Hardware | 06/2007 www.pcgameshardware.de 


D = 
Monitore, Notebooks : 
de 
J 2 
Bi 
=) 
© 
ems 
[cs 
Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
17 Zoll = 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 2 
Leistungs-}> Asus PM17TU ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 00 bis 410 cd/m? - 1,87 (01/2006) сс 
Wal Benq FP71V ca. € 245,- | D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 100 bis 280 cd/m? Lautsprecher 1,92 (12/2005) 
Viewsonic VX724 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 100 bis 290 cd/m? - 1,95 (10/2005) 
Hyundai Imagequest Q70U са. € 185,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 20 bis 280 cd/m? Lautsprecher, USB-Hub 1,95 (04/2006) 
Philips 170X6 ca. € 210,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 38 bis 210 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 2,02 (06/2006) 
Maxdata Belinea 101730 ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? Lautsprecher 2,12 (02/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview L17-1 — |ca. € 190,- 2x D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 60 bis 215 cd/m? Licht 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest B71D ca. € 210,- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 50 bis 305 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
LG L1740PQ ca.€ 200,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? - 231 (02/2006) 
19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs-B> Benq FP93GX ca. € 225,- D-Sub, DVI-D 14ms Sehr gu Gut bis sehr gu 35 bis 260 cd/m? - 171 (06/2006) 
Tipp Samsung Syncmaster 960BF ca. € 295,- DVI-I 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 260 cd/m? Software-OSD 1,76 (03/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 270,- D-Sub, DVI-D 14ms Sehr gu Gut bis sehr gu 65 bis 280 cd/m? - 1,80 (06/2006) 
Acer AL1951Cs ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 100 bis 400 cd/m? Lautsprecher 182 (06/2006) 
Benq FP91GX ca. € 175,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gu 40 bis 250 cd/m? - 1,86 (04/2006) 
Benq FP93GX+ ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 80 bis 230 cd/m? - 1,90 (05/2007) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 17 ms Sehr gu Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher 1,91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 375,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - 192 (04/2006) 
G L1953TR са. Є 225,- D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 109 bis 278 cd/m? - 1,93 (04/2007) 
G L1932P ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gu 100 bis 260 cd/m? - 1,94 (06/2006) 
Dell 1907FP ca. € 275,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 91 bis 247 cd/m? USB-Hub 2,01 (04/2007) 
hilips 190X7FB ca. € 250,- D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Gu 75 bis 282 cd/m? USB-Anschluss, Lautsprecher 2,07 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 940B ca.€ 200,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 100 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
hilips 190G6FB ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
Acer AL1917Csd ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 23 bis 204 cd/m? Lautsprecher, Kopfhörer-Anschl. | 2,10 (04/2007) 
Benq FP93GS ca. € 190,- D-Sub, DVI-D 29 ms Sehr gu Gu 86 bis 255 cd/m? - 2,11 (04/2007) 
iyama Prolite Е19005 ca. € 235,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 2,11 (08/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis ‚Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan $2410W (24 Zoll) ca. € 1.100,- | 2x DVI- 18 ms Sehr gu Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Benq FP241W ca. € 1.000,- | D-Sub, DVI-D (HDCP), S-V. 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 177 (04/2007) 
Asus PW201 (20 Zoll) ca. € 470,- D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) | ca. € 955,- D-Sub, DVI-D, S-Video |22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
preis. | „Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca. € 375,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
Leistungs-}® Asus MW221U (22 Zo l) ca. € 340,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gu 55 bis 220 cd/m? Lautsprecher 192 (03/2007) 
Ru Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) | ca. € 760,- DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Leistungs- Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) | ca. € 235,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - 1,97 (12/2006) 
Tipp | Dell 2707WEP (27 Zoll) ca. € 1.180,- | D-Sub, DVI-D (HDCP) |25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2007) 
liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) ca. € 310,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
-— Philips 230 WP7NS (23 Zoll) ca. € 940,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) 
Leistungs-}> Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 680,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 50 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
TIPP | Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca. € 370,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 70 bis 255 cd/m? Lautsprecher 2,09 (02/2007) 
Viewsonic VX1935wm (19 Zoll) ca. € 260,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 98 bis 312 cd/m? Lautsprecher 2,11 (04/2007) 
Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) ca. € 270,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,13 (02/2007) 
Philips 200WB (20 Zoll) ca. € 270,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gu 10 bis 240 cd/m? - 2,14 (12/2006) 
Preis- | „Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) | ca. 1.390,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Sehr gut 00 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
T Captiva E1902Wide (19 Zoll) ca. € 165,- D-Sub 29 ms Gut bis sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? - 2,37 (11/2006) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis- Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Leistungs-]- Sony Vaio VGN-FE215 са. € 1.600,- | 1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 60 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend 87 Minuten 0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
TIPP | Toshiba Qosmio G30-137 |ca. € 2.700,- |1.024 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 95 Minuten [0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
MSI Megabook M677 Crys|ca. Є 1.100 | 1.024 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 20 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Befriedigend ` | 120 Minuten [0,7 bis 1,5 Sone |2,33 (05/2007) 
Asus W2PC ca. € 1.900 |1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Mobility Radeon X1700 (256 MByte) | 120 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Bedingt spielbar| 200 Minuten |0,6 bis 1,9 Sone |2,35 (03/2007) 
Asus A8JP ca. € 1.300,- | 1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2,00 GHz) | Mobility Radeon X1700 (512 MByte) | 160 GByte 4 Zoll (1.440x900) ` | Ausreichend 30 Minuten |1,0 bis 5,4 Sone |2,42 (12/2006) 
Benq Joybook R55 ca. € 1.000,- | 1.024 MByte | Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 00 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 71 Minuten |0,4 bis 4,2 Sone |2,43 (07/2006) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Preis. | Dell XPS M1710 ca. € 2.700,- |4.096 MByte | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar| 170 Minuten [0,9 bis 5,9 Sone |1,87 (03/2007) 
Leistungs-W FSC Amilo Xi 1526 са. € 1.800,- 12.048 MByte | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Mobility Radeon X1900 (256 MByte) | 2x 80 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 120 Minuten [0,9 bis 3,7 Sone |2,06 (03/2007) 
Tipp Cyber System X17 M57U |ca.€ 3.000,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MByte) |100 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar| 90 Minuten |1,2 bis 5,9 Sone |2,10 (03/2007) 
Toshiba Satellite P100-426|ca. € 1.850,- | 2.048 MByte | Core 2 Duo T5600 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 GS (256 MByte) 60 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 90 Minuten [1,6 bis 4,7 Sone |2,11 (03/2007) 
Sony Vaio VGN-AR21S са. Є 2.900,- |2.048 MByte | Core 2 Duo T7200 (2 GHz) Geforce Go 7600 GT (256 MByte) [2х 100 GByte |17 Zoll (1.920x1.200) | Spielbar 10 Minuten 1 bis 5,1 Sone |2,25 (03/2007) 
Nexoc Archimedes E408 |ca. € 3.000,- 2.048 MByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | 2x Gef. Go 7950 GTX (1.024 MByte) | 120 GByte 20 Zoll (1.680x1.050) | Sehr gut spielbar| 72 Minuten — |1,1 bis 4,2 Sone | 2,42 (03/2007) 
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= 
— Sockel 939 
S CPU Preis RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface |Kern Prozess 
сс Athlon 64 3800+ са. € 55,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FF2 E6 BW |X Zweikanal-DDR1 | Venice 90 nm 50 
Athlon 64 4000+ ca. € 60,- | 2.400 MHZ |200MHz 12 1.024 kByte |37 1,35 V 85 Watt — |F72 E6 CF |x Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 FX-55 NL 2.600 MHz |200 MHz 13 1.024 kByte 127 1,35 bis 1,40 V 104 Watt F71 E4 BN |X Zweikanal-DDR1 | San Diego 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |PN |Virt. |RAM-Interface |Kern Prozess 
Athlon 64 3000+ ca. € 50,- | 1.800 MHz 200 MHz 9 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN Iv Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3200+ ca. € 55,- | 2.000 MHz 200 MHz 10 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3500+ ca. € 55,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN Iv Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3500+ EE ca. € 55,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N. b. 1,20 bis 1,25 V 35 Watt N. b. 2 CN |v Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3500+ EE ca. € 55,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N.b. 1,20 bis 1,35 V 45 Watt N. b. G1 DE ¥ Zweikanal-DDR2 | Lima 90 nm SO 
Athlon 64 3800+ ca. € 60,- | 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,25 bis 1,40 V 62 Watt N. b. 2 CN к Zweikanal-DDR2 | Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3800-- EE ca. € 70,- | 2.400 MHz |200 MHz 12 512 kByte N. b. 1,25 bis 1,40V 45Watt |N. b. G1 DE |W |Zweikanal-DDR2 | Шта 65 nm SO 
Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 939 
CPU Preis Realer Takt |Ref./FSB-Takt Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 110,-| 2.000 MHz 200 MHz 10 2x512kByte |N. b. 1,30 bis 1,35 V 89Watt F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 120,-| 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ NL 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ NL 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |FB1 E4 BV |X Zweikanal-DDR1 | Manchester 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ca. € 210,-| 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte |N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt | F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ NL 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110 Watt |F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 FX-60 NL 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 110Watt | F32 E6 CD |X Zweikanal-DDR1 | Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis Realer Takt | Ref./FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ ca. € 70,- | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000+ ca. € 85,- | 2.100 MHz 200 MHz 10,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ EE | ca. € 85,- | 2.200 MHz 200 MHz 11 2x 512 kByte b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. 2 CS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ca. € 80,- | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS Ind Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ca. € 100,-| 2.300 MHz 200 MHz 15 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ ca. € 100,-| 2.400 MHz 200 MHz 12 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 CS wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ca. € 120,-| 2.500 MHz 200 MHz 12,5 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ EE INL 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte .b. 1,20 bis 1,25 V 65 Wa N. b. 3 C v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ ca. € 130,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte .b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ NL 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 512 kByte b. 1,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD wv Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ EE | ca. € 210,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. F3 Сс и Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ ca. € 150,-| 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Wa N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ NL 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte | N. b. 1,25 bis 1,35 V 65 Wa N. b. G1 DD | Zweikanal-DDR2 | Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5400+ ca. € 180,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 512 kByte b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. F3 Cow Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5600+ ca. € 180,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. 2 С wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-62 ca. € 660,-| 2.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. F2 CS |wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 6000+ ca. € 210,- 3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 kByte | N. b. 1,30 bis 1,35 V 125Watt |N. b. F2 CS |v Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Sockel F 
CPU Preis Realer Takt | Ref/FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. | PN |Virt. | RAM-Interface | Kern Prozess 
Athlon 64 FX-72 (2x) ca. Є 320,-| 2.600 MHz 200 MHz 13 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-72 (2x) са. € 380,-| 2.800 MHz 200 MHz 14 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40V 125Watt |N. b. F3 D wv Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-74 (2x) ca. € 500,- | 3.000 MHz 200 MHz 15 2x 1.024 kByte | N. b. 1,35 bis 1,40 V 125Watt |N. b. 3 D ¥ Zweikanal-DDR2 | Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Realer Takt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID | Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium D 930 са. € 110,- |2 3.000 MHz [200 MHz 15 2x 2.048 kByte | 05A 1,25 bis 1,4V 95Watt |F62 ВТ |5948 ¥ |х Presler 65 nm SS 
Pentium D 940 ca.€ 150,- |2 3.200 MHz 1200 MHz 16 2х 2.048 kByte | 05B 1,25 bis 14V 130 Watt | F62 B1 |5940 и |x Presler 65 nm SS 
Pentium D 945 ca. € 130,- |2 3.400 MHz [200 MHz 17 2x 2.048 kByte | 05A 1,225 bis 1,325V |95Watt — |F64 C1 |5908 |X x Presler 65 nm SS 
Pentium D 950 ca. € 230,- |2 3.400 MHz 1200 MHz 17 2х 2.048 kByte | 05B 1,25 bis 14V 130 Watt | F62 ВТ |Р и |x Presler 65 nm SS 
Pentium EE 955 са. € 980,- |2 3.467 MHz |266 MHz 13 2х 2.048 kByte | 05B 1,25 bis 14V 130 Watt |F62 ВТ (SLOAN и |x Presler 65 nm SS 
Pentium EE 965 NL 2 3.733 MHz 1266 MHz 14 2х 2.048 kByte | 05B 13V 130 Watt | F64 C1 [59АМ ¥ |х Presler 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 са. € 125,- |2 1.800 MHz |200 MHz 9 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt | F62 L2 |5918 |X D Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E6300 ca. € 140,- |2 1.867 MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525V |65 Watt — | 6F6 B2 |5%А ји |x Allendale | 65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 ca. € 180,- |2 2.133MHz  |266 MHz 8 2.048 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 |51959 ¥ |x Allendale | 65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 ca. € 230,- |2 2.400 MHz |266 MHz 9 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt —|6F6 B2 |598 и |х Сопгое 65 пт 55 
Core 2 Duo E6700 ca. € 250,- |2 2.667 MHz |266 MHz 10 4.096 kByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt | 6F6 B2 |51957 и |X Conroe 65 nm SS 
Core 2 Extreme X6800 ca. € 890,- |2 2.933 MHz 266 MHz 11 4.096 kByte 05B 0,850 bis 1,3525 V |75 Watt — | 6F6 B2 |51955 и |x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Quad Q6600 ca. € 710,- |4 2.400 MHz [266 MHz 9 2х 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Watt |6F7 83 [SIYUM и jX Kentsfield | 65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 | ca. € 910,- |4 2.667 MHz |266 MHz 10 2x 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Watt | 6F7 83 |590 ¥ |х Kentsfield |65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6800 |N. |. 4 2.933 MHz [|266 MHz 11 2x 4.096 kByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130Watt | 6F7 83 |590 и |х Kentsfield | 65 nm 55 
NEU: Alle Preise gelten für die Variante ohne Kühler (Tray)! — Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — №. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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Sockel 775 – Core 2 Duo, Core 2 Extreme, alle Pentium- und Celeron-CPUs 
E. 
Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI (PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung = 
preis. | Asus P5W DH Deluxe ca. € 160,- | 975X 0701/1.02G - 31x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (09/2006) = 
Leistungs-Be Gigabyte 965P-DS3P ca.€ 110,- | P965 F4/2.0 - 2 [x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | бх SATA. 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 asch Bestanden Bestanden |1,46 (03/2007) cc 
Тїрр | Asus Commando ca.€ 190,- | P965 0702/1.00G - 4 |х16(2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,48 (03/2007) 
Asus Striker Extreme ca. € 260,- | Nforce 680i SLI | 0505/1.00G - 2 x16(3,x1 (1) 2x 1.000 Mbit/s | 8x SATA, 2x Firew., LCD, Spiel | 1,50 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,48 (02/2007) 
Gigabyte 965P-DQ6 v1.0 | ca. € 180,- | P965 F2/1.0 - 2 x16 (2), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | 2,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,49 (09/2006) 
Abit AW9D-Max ca. € 170,- | 975X 1.2/1.00 - 1 1x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs |2,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 160,- | P965 0302/1.03G - 31x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Firew., Wifi, Mikro | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
Abit AB9 Quad G ca. € 160,- | P965 1.0/1.00 - 2 |х16(2), х1 (2) 1х 1.000 MBit/s | 8х SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs | 1,50 Passiv Bestanden Bestanden | 1,51 (05/2007) ТАП 
Asus Р5В Prem. Vista Ed. | ca. € 190,- | P965 0303/1.01G - 31x16 (2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden | 1,51 (04/2007) 
Asus P5B-E Plus ca. € 130,- | P965 0304/1.01G - 3  xI6(1) x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden | 1,52 (02/2007) 
Gigabyte N680SLI-DQ6 — |ca. € 250,- | Nforce 680i SLI | F3/1.0 - 31x16 (3), x1 (1) 4x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | 2,00 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden | 1,52 (05/2007) NIT 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi | ca. € 260,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 - 2 |х16(3), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,54 (03/2007) 
Asus P5N32-E SLI ca. € 190,- | Nforce 680i SLI | 0702/1.00G - 2 |х16(3), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 2,00 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,55 (03/2007) 
Asus P5N32-E SU Plus ca. € 160,- | Nforce 650i SLI | 0501/1.00G - 2 x16(3),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 2,00 Heatpipe | Probleme mit MDT | Bestanden |1,57 (05/2007) ТАП 
DFI ICFX3200-T2R/G ca. € 220,- | RD600 R6TDC22/A06 - 3 |х16(3) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs |2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,60 (04/2007) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 170,- | 975X 7.1B4/2.1 - 2 |х16(2), х1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 Passiv Bestanden Bestanden | 1,62 (10/2006) 
Abit Fatal1ty FP-IN9 SLI — |ca. € 110,- | Nforce 650i SLI | 1.0/1.00 - 2 x16(),x1Q) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 Passiv Probleme mit МОТ | Bestanden | 1,66 (05/2007) ЯП 
MSI P965 Platinum ca. 120 | P965 111.1 - 2 x16(2,x1Q) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire 4,00 assiv Bestanden Bestanden | 1,66 (01/2007) 
EVGA Nforce 680i SLI ca. € 220,- | Nforce 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |х16(3), х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 1,50 0-2,4 Sone | Probleme mit MDT | Bestanden | 1,67 (01/2007) 
MSI P6N SLI-FI ca. € 100,- | Nforce 650i SLI | 2.0/1.0 - 2 x16 (2), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Probleme mit МОТ | Bestanden |1,67 (05/2007) HU 
oxconn 975X7AB ca. € 150 |975X 635F1P20/- - 2 X16 (2),x1(2) 2x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire 3,00 2,1 Sone |Bestanden Bestanden | 1,68 (03/2007) 
Abit AB9 Pro ca. € 120,- | P965 41.00 - 2 |х16(1),х1(2) 2x 1.000 MBit/s | 10x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 3,00 assiv Bestanden Bestanden | 1,69 (11/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 v1.0 |ca.€ 90,- |P965 F3/1.0 - 31x16 (1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,00 assiv Bestanden Bestanden | 1,71 (10/2006) 
oxconn P9657AA ca. € 100,- | P965 638F1P23/- - 3 |х16(1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 3,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,82 (10/2006) 
Asus P5B-E ca. € 120,- | P965 0601/1.02G - 3 |х16(1),х1(3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Probleme mit MDT | Bestanden |1,87 (01/2007) 
MSI P965 Мео- ca. € 90,- |P965 311.1 - 31x16 (1), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden | 2,02 (10/2006) 
Asrock ConroeXfire-eSATA2| са. € 70,- | 945P .20/2.01 - 3 x16(2,x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 5,00 assiv Best. (DDR2-667) |Bestanden |2,10 (09/2006) 
ntel DG965WH ca. € 120,- | 6965 176/- - 3 |х16(1),х1(3) 1x 1.000 MBit/s | бх SATA, 1x Firew., GMA X3000 | 5,50 Passiv Bestanden Bestanden | 2,13 (11/2006) 
Asrock 7751656 R2.0 ca. € 40,- |865G 2.5/2.03 1 3 l- 1x 100 MBit/s | 2x SATA 5,00 Passiv Bestanden Bestanden | 2,40 (10/2006) 
Asrock 4CoreDual-VSTA | ca. € 55,- | PT880 Ultra .30/1.00 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 assiv Bestanden Bestanden | 2,43 (03/2007) 
Asrock 775Dual-VSTA са. € 50,- | PT880 Pro/Ultra| 2.20/1.02 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2х SATA 4,00 assiv Probleme mit MDT | Bestanden |2,50 (01/2007) 
Asus P5NSLI са. € 100,- | NF 570 SLIIE |0601/2.00G - 2 x16(2,x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 3,00 Passiv Nicht bestanden | Bestanden |2,70 (11/2006) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine (AGP PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. |Stabilität |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi (ca. € 140,- |Nforce 590 SLI 10504/1.03G 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden mit 1T |Bestanden |1,37 (08/2006) 
M2N32-SLI Prem. Vista Ed. |ca. € 190,- |Nforce 590 SU  |0109/1.00G 2 x16 (2), х4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew. Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (04/2007) 
Asus Crosshair ca. € 200,- |Nforce 590 SU [0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Gigabyte M595LI-S5 ca. € 140,- |Nforce 590 SU |F5/1.0 2 x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,47 (01/2007) 
Foxconn C51XEM2AA ca. € 120,- |Nforce 590 SU 1612W1P20/- 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) [2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 3x Firew., Diag.-LEDs | 3,00 0,7 Sone |Bestanden Bestanden |1,54 (08/2006) 
Preis- Gigabyte M57SLI-S4 ca. Є 85,- |Nforce 57050 | F5/1.0 2 x16 (2), x1 (3) 2x 1.000 MBit/s | бх SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Leistungs-B»- Gigabyte М555-53 ca. € 70,- |Nforce 550 F5/1.1 2 x16 (1), x1 (4) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 1,50 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (04/2007) 
Tipp | MSI KON SLI Platinum са. € 110,- |Nforce 570 SLI | 1.1/1.0 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 3,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (08/2006) 
Abit KN9 SLI ca. € 95,- |Nforce 570 SLI | 1.2/1.00 2 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad |3,00 Heatpipe |Bestanden mit 1T |Bestanden |1,56 (09/2006) 
Asus M2R32-MVP ca. Є 95,- |RD580/SB600 10607/1.02G 2 x16 (2), х1 (2) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
MSI K9N Platinum ca. € 110,- |Nforce 570 Ultra |1.3/1.1 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 4,00 Passiv Bestanden mit 1T |Bestanden |1,59 (01/2007) 
Abit KN9 ca. € 60,- |Nforce4 Ultra — | 1.1/1.00 3 x16 (1), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,63 (04/2007) 
DÉI LP UT NF590 SLI-M2R/G |ca. € 180,- |Nforce 590 SU | 2006/08/29/A | - 3 | x16 (2), X8 (1), x4 (1) [2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs | 1,50 0,1 Sone |Prob. mit Infineon |Bestanden |1,70 (11/2006) 
MSI КМА SLI ca. € 75,- |Nforce 500 SLI 1.2/1.0 2 x16 (2), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 1,7 Sone |Bestanden Bestanden |1,71 (04/2007) 
Asrock AM2NFAG-SATA2 ca. €60,- GF 6100/NF 410 |1.10/1.03 2 x16 (1), x1 (1) x 100 MBit/s | 2x SATA, Geforce 6100 4,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,90 (08/2006) 
Asrock AM2NF3-VSTA ca. € 45,- |Nforce 3 250 1.80/1.03 1 5 [- x 100 MBit/s | 2x SATA 3,50 Passiv Bestanden Bestanden |2,09 (04/2007) 
Elitegroup AMD690GM-M2 ca. € 60,- |690G/SB600 13.01.07/1.0A |- 2 x16 (1), x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Radeon X1250 4,50 Passiv Best. (SPD-Werte) | Bestanden |2,15 (04/2007) 
MSI KON Neo-F ca. € 65,- |Nforce 550 1.3/1.0 3 x16 (1), x1 (2) x 1.000 MBit/s | 4x SATA 5,00 Passiv Bestanden Bestanden |2,16 (08/2006) 
Foxconn 6100M2MA ca. € 55,- |GF 6100/NF 410 |5C3W1P27/- 2 x16 (1), x1 (1) x 100 MBit/s | 4x SATA, Geforce 6100 5,00 Passiv Bestanden Bestanden |2,27 (01/2007) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine АСР PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Leist. Sound| RAM-Kompa. | Stabilität ^ Wertung 
Asus A8N32-SLI Deluxe са. € 130,- | Nforce 4 SLIx16 |0703/1.01 - 3 | x16 (2), x4 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden 1,46 (01/2006) 
DFI Lanparty UT МЕД Ultra-D | ca. € 140,- | Nforce 4 Ultra | NFALD406/R.AE1 | - 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) | 2x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,62 (08/2006) 
Gigabyte K8NF-9 (Rev. 1.1) | ca. € 70,- force 4 ۴11/1.1 - 3 x16 (1),x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,63 (08/2006) 
Abit KN8 SLI ca. € 120,- | Nforce 4 SLI 1.4/1.0 - 2 x16 (2), x1 (3) 1х 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden 1,64 (02/2006) 
MSI K8N Diamond Plus LE. | ca. € 170 force 4 SLIX16 | 1.12/1.0 - 2 x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Audigy 2, Heatp. mit Lüft. Gu Bestanden Bestanden 171 (03/2006) 
DFI LP UT RDX200 CF-DR са. € 130,- | RD480 A11/A03 - 3 x16 (2),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Firewire, Diag.-LED Befriedigend | Bestanden Bestanden 1,79 (01/2006) 
Elitegroup KN1 Extreme ca. € 85,- force 4 Ultra |1010 - 3 | %16 (1),x1 Q) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire - Bestanden - 1,85* (06/2005) 
Asrock 939Dual-SATA2 ca. € 100,- | Uli 1695 2.10/1.05 1 3 x16 (1),x1 (1) 1x 100 MBit/s 3x SATA, Future CPU Port - Bestanden Gut 2,07 (08/2006) 
Sp Asus A8R-MVP ca. € 75,- | RD480 0201/1.02G - 3 x16 (2), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | Ax SATA, Firewire Gu Bestanden LAN nicht best.| 2,10 (01/2006) 
Leistungs-B Elitegroup Nforce4-A939 ca. € 60,- force 4 1.0b/1.0 - 3 [x16 (1),x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA - Bestanden - 2,20* (03/2005) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 
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5 Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 М/7 V) [Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
сс Cooler Master Hyper TX AMD www.caseking.de ca. € 20,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,3/0,2 Sone 20,4/26,4 *C (Delta) Athlon 64 FX 197 (06/2007) 
Glacialtech Igloo 7310 Light www.hardwarefuchs.de | ca. €10,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,0/0,2 Sone 29,3/37,8 °C (Delta) Athlon 64 FX-53 2,35 (06/2007) 
Arctic Cooling Freezer 64 Pro PWM | www.kmelektronik.de ca. € 15,- 1754, 939, 940, AM2 Klammer 1,8/0,1 Sone 25,0/52,9 °C (Delta) Athlon 64 FX 2,51 (06/2007) 
Silverstone №04 www.alternate.de ca.€15,- |754, 939, 940, AM2 Klammer 1,6/0,2 Sone 44,2/54,0 °C (Delta) Athlon 64 X2 3,07 (06/2007) 
, Preis-| | Intel-Kühler 
usos Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) |Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 
Preis. | Apack Zerotherm CF800 www.kmelektronik.de a€25- |775 Intel-Halterung 1,6/0,2 Sone 47,0/64,5 °C (Delta) Core 2 Extreme 234 (06/2007) 
Leistungs-J- Xilence Xilencio 775 www.caseking.de ca. € 10- |775 Intel-Halterung 1,1/0,2 Sone 54,3/63,2 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,49 (06/2007) 
Tipp | Cooler Master Hyper TX Intel www.pc-cooling.de Ca. € 20,- |775 Intel-Halterung 1,2/0,2 Sone 57,2/66,4 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,55 (06/2007) 
Arctic Cooling Freezer 7 Pro PWM| www.alternate.de са. Є 15,- |775 Intel-Halterung 1,8/0,1 Sone 59,7/70,0 °C (Delta) Core 2 Extreme 2,70 (06/2007) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel Befestigung Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12V/7 V) |Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright 51-128 NMT F/2GL | www.pc-world.de ca. € 90,- |754, 939, 940, AM2, 775. | Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 1,4/0,1 Sone 9,8/12,8 °C (Delta) Athlon FX/Core 2 Extreme 1,88 (03/2007) 
preis. | Noctua NH-U 12 www.noctua.at ca. € 55,- |754, 939, 940, AM2, 775 | Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 Sone* 10,8/15,3 °C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 192 (03/2007) 
Leistungs-J Silverstone Nitrogon NTO6-Lite | www.silverstonetek.de ca. € 40,- 1754, 939, 940, AM2, 775 | Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,4/0,1 Sone* 11,1/14,8 *C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 1,93 (03/2007) 
Tipp Noctua NH-U 9 www.noctua.at ca. € 40,- |754, 939, 940, AM2, 775. |Klammer (AMD), Backpl. (Intel) | 0,5/0,1 Sone* 10,9/15,3 °C (Delta)* Athlon FX/Core 2 Extreme 194 (03/2007) 


* Getestet mit Northq NQ-3703 (92 mm) bzw. Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 


Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke (2D/3D) Wertung 

Antec P182 Special Edition ca. € 200,- 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Schwer (15 Kilogramm) 59/78/31 Grad Celsius 1,8 Sone / 4,8 Sone 2,24 (06/2007) 

Preis- | Silverstone Temjin ТЈ09 ca. € 240,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 60/84/32 Grad Celsius 2,2 Sone / 4,0 Sone 2,29 (06/2007) 
ET Antec Nine Hundred ca. € 100,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4x 120 mm, 1x 200 mm Leicht (9 Kilogramm) 53/80/27 Grad Celsius 1,9 Sone / 5,0 Sone 2,36 (06/2007) 
Sharkoon Rebel 9 Value ca. € 45,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (7 Kilogramm) | 58/85/32 Grad Celsius 2,4 Sone / 4,5 Sone 246 (06/2007) 

Sharkoon Revenge Value ca. € 40,- 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2x 140 mm Sehr leicht (6 Kilogramm) | 58/86/29 Grad Celsius 2,8 Sone / 4,9 Sone 2,52 (06/2007) 

Aerocool Zero Degree ca. € 80,- 10 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 5x 120 mm Normal (10 Kilogramm) 59/85/34 Grad Celsius 2,2 Sone / 4,4 Sone 2,55 (06/2007) 

Chieftec CS-018B-RD-OP ca. € 90,- 6 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 3x 80 mm Schwer (15 Kilogramm) 58/91/35 Grad Celsius 1,7 Sone / 4,0 Sone 2,57 (06/2007) 

Chieftec GH-01B-OP ca. € 70,- 3 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x 120 mm, 2x 80 mm Leicht (9 Kilogramm) 62/87/38 Grad Celsius 1,4 Sone / 34 Sone 2,63 (06/2007) 


* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus PSB Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! ВОТ P5 


Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` | Verbrauch, wenn aus |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) |Wertung 
Seasonic M12 55-500 www.alternate.de ca.€ 90,- 500 Wa 4,0 Watt 24/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4)A 0,4/0,4 Sone 32,0 Grad Celsius ‚42 (03/2007) 
Enermax Infiniti 720 W www.enermax.de са. € 170,- 720 Wa 4,7 Watt 25/30/28 (1), 28 (2), 30 (3)A 0,7/0,7 Sone 31,0 Grad Celsius 152 (03/2007) 
Tagan Easycon XL TG-500-U35 www.tagan.de ca. € 100,- 500 Wa 2,7 Watt 28/28/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20 (4) A. | 1,1/1,1 Sone 31,9 Grad Celsius ‚58 (03/2007) 
Enermax Noisemag. Lib. 500W NMT2 | www.pc-world.de ca. € 150,- 500 Wat 2,3 Watt 28/30/22 (1), 22 2)A 0,5/0,6 Sone 31,4 Grad Celsius 159 (03/2007) 
Silverstone SST-ST5OEF Plus www.silverstonetek.de ca. € 80,- 500 Wa 4,0 Watt 25/25/18 (1), 18 2)A 0,4/0,5 Sone 29,5 Grad Celsius 163 (03/2007) 
Corsair CMPSU-520HXEU www.corsairmicro.com ` |ca. € 90,- 520 Wa 4,1 Watt 24/24/18 (1), 18 (2), 18 (3)A 0,4/0,5 Sone 33,4 Grad Celsius ‚66 (03/2007) 
Acbel Iplus LCD 500 W www.acbel.com ca. € 150,- 500 Wat 4,7 Watt 26/28/15 (1), 18 (2), 21 (3A 0,4/0,5 Sone 31,5 Grad Celsius 167 (03/2007) 
Preis. | Thermaltake Toughpower 750 W WWW.tt-germany.com ca. € 120,- 750 Wa 5,1 Watt 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18(4)A |0,6/0,7 Sone 27,3 Grad Celsius 169 (03/2007) 
Leistungs- Be quiet Straight Power ВОТ-Е5 www.bequiet.de ca. € 55,- 450 Wa 4,4 Watt 30/30/18 (1), 25 (2)A 0,3/0,3 Sone 33,4 Grad Celsius 13 (03/2007) 
Tipp | Coba Nitrox 500 W www.frozen-silicon.de ca. Є 75,- 500 Wa 5,2 Watt 30/28/16 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,7/0,8 Sone 31,8 Grad Celsius 181 (03/2007) 
Be quiet Dark Pow. Pro P6-Pro 850 W| www.bequiet.de ca. € 210,- 850 Wa 8,1 Watt 24/35/20 (1), 20 (2), 20 (3), 20 (4) A | 1,0/1,1 Sone 28,5 Grad Celsius 1,86 (03/2007) 
Chieftec CFT-500 A125 www.chieftec.de ca. € 65,- 500 Wati 5,3 Watt 28/30/12 (1), 13 2), 21 (3)A 0,6/0,8 Sone 32,9 Grad Celsius 1,88 (03/2007) 
Wasserkühlungen (Sockel 775) 
Anbieter (u.a.) Preis Delta-Temperatur Geeignet bis ... Wertung 
preis. | Alphacool Nexxos XP Highflow www.alphacool.de € 60,- 25 Grad Celsius Intel QX6800 1,25 (06/2007) 
Leistungs-® Zalman ZM-WB3 Gold www.caseking.de €21,- 30 Grad Celsius Intel QX6800 1,50 (06/2007) 
Tipp Aqua-Computer Cuplex-Pro www.aqua-computer.de € 30. 30 Grad Celsius Intel QX6800 1,61 (06/2007) 
Innovatek G-Flow www.innovatek.de € 90,- 27 Grad Celsius Intel QX6800 175 (06/2007) 
Sub-Zero Altauna Exodosflow www.watercooling.de € 60,- 29 Grad Celsius Intel QX6800 1,75 (06/2007) 
Watercool Heatkiller rev. 2.5 www.watercool.de €52,- 34 Grad Celsius Intel QX6800 1,88 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-XT www.aqua-computer.de Є 65. 26 Grad Celsius Intel QX6800 1,88 (06/2007) 
EK Water Blocks Wave Copper www.caseking.de € 40,- 36 Grad Celsius Intel QX6800 2,25 (06/2007) 
DVD-Brenner 
Preis Interface Lautheit (max.) DVD--R/-RW/DVD-R/-RW/-R/-R DL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Samsung 59-5183 ca. € 35,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18x/8x/18x/6x/8x/8x 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 170 (12/2006) 
Preis- | Plextor РХ-7605А ca. € 95,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 179 (12/2006) 
киш Samsung SH-W163A ca. € 40,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 183 (12/2006) 
Benq DW1655 ca. € 50,- IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16х/8х/16х/6х/8х/4х 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 244 (05/2006) 
Lite-On SHM-165P65 ca. € 55,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,25 (05/2006) 
Philips DVDR1660K (a. € 25 IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 6:08 Minuten 6:22 Minuten 4:45 Minuten 2,29 (05/2006) 
HP DVD840i ca. € 60,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/Ax 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 231 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer práparierten Fehler-DVD 
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Preis Interface [Größe U/min Lautheit (Normal/Seek) Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben |Anwendungsindex* (Wertung 5 
preis. | WD Raptor WD1500ADFD-OONLRO ca. € 200- | SATA 143,1 GByte | 10.000 0,2 Sone / 1,1 Sone 8,2 ms 6 MByte | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s |39,9 1,74 (04/2007) 2 
Leistungs-]»- Samsung Spinpoint T HD501LJ ca. € 95,- SATA 465,8 GByte |7.200 0,2 Sone / 0,4 бопе 3,9 ms 6 MByte 63,2 MByte/s / 63,0 MByte/s [|31,4 190 (04/2007) Ka 
Tipp | WD Caviar SE WD4000KS ca. € 90,- SATA 372,6 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 12,9 ms 16 MByte | 61,4 MByte/s/ 61,4 MByte/s [|27,9 2,06 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3320620AS | ca. € 70,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 13,2 ms 16 MByte | 62,5 MByte/s / 65,8 MByte/s [|28,7 2,06 (04/2007) 
WD Caviar SE WD3200AAJS ca. € 70,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,3 Sone 8,8 ms 8 MByte 65,9 MByte/s / 65,9 MByte/s |25,9 2,20 (04/2007) 
Hitachi Deskstar HDT725032VLA360 | са. € 75,- SATA 298,1 GByte [7.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 3,5 ms 6MByte |60,1 MByte/s/ 59,8 MByte/s |27,3 2,22 (04/2007) 
Samsung Spinpoint T HD401LJ ca. € 85,- SATA 372,6 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,5 Sone 14,2 ms 16 MByte 59,9 MByte/s / 60,3 MByte/s [26,6 2,24 (04/2007) 
Samsung Spinpoint P120 SP2504C | ca. € 55,- SATA 232,9 GByte 17.200 0,2 Sone / 0,4 Sone 13,8 ms 8 MByte 59,4 MByte/s / 58,9 MByte/s [26,0 2,28 (04/2007) 
Maxtor Diam. 21 STM3250820AS | ca. € 55,- SATA 232,9 GByte [7.200 0,3 Sone / 0,6 Sone 3,5 ms 8 MByte 65,7 MByte/s / 65,6 MByte/s |25,9 2,32 (04/2007) 
Seagate Bar. 7200.10 ST3400620AS | ca. € 100,- | SATA 372,6 GByte [7.200 0,3 Sone / 1,0 Sone 3,1 ms 6MByte 62,5 MByte/s/ 62,4 MByte/s |31,4 2,38 (04/2007) 
Maxtor Diam. 21 5TM3320820AS | ca. € 60,- SATA 298,1 GByte |7.200 0,2 Sone / 0,6 Sone 13,1 ms 8 MByte 64,8 MByte/s / 64,7 MByte/s |25,7 2,38 (04/2007) 
* Anwendungsbenchmark des Testprogramms h2benchw. Je mehr Punkte, desto besser. 
PATA-Festplatten 
Preis Interface 'Grófe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ca. € 95,- PATA 298,1 GByte [7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 ca. € 60,- PATA 2329 GByte [7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MBytels 1,58* (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca. € 100,- | PATA 372,6 GByte [7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca. € 70,- PATA 186,3 GByte [7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate ST3200822A ca. € 75,- PATA 186,3 GByte — |7.200 1,2 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72* (09/2004) 
Samsung SP1604N Ca. € 50,- PATA 1490 GByte [7.200 0,7 Sone* 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 1,74* (09/2004) 
* Altes Mess- und Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 
USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff ` Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition | ca. € 180,- | 172x140x58 mm / 1.202 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 0,5/1,7 Sone 1,87 (10/2006) 
Seagate ST3500641CB-RK ca. € 170,- 180x172x58 mm / 1.324 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 0,7/1,0 Sone 1,88 (10/2006) 
Ultron UHD-3500plus ca. € 85,- 190x110x32 mm / 920 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 32,1/31,9 MByte/s 0,4/1,4 Sone 1,96 (10/2006) 
Philips SPD5110CC ca. € 90,- 220x135x48 mm / 1.360 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/31,8 MBytels 0,2/0,5 Sone 2,00 (10/2006) 
Teac HD-35PUK-A ca. € 120,- 190x130x35 mm / 1.046 g USB 2.0 298 GByte Externes Netzteil 30,4/30,1 MByte/s 0,5/1,6 Sone 2,00 (10/2006) 
Alternate 7208250U2 ca. € 100,- 202x135x32 mm / 1.270 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/29,6 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,03 (10/2006) 
Maxtor OneTouch Ill ca. € 140,- 210x135x65 mm / 1.480 g USB 2.0 279 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 2,04 (10/2006) 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 90,- 200x115x37 mm / 1.140 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 0,4/2,3 Sone 2,08 (10/2006) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler |Organisation | Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen — |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT6464L505 са. © 110,- |2x 512 MByte, DDR500 (250 MHz) Ja Double-sided | 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 1,62 (06/2006) 
G.Skill F1-3200PHU2-2GBNS са. € 140,- | 2х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
preis. | Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca.€35,- | 1х 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Double-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
Leistungs- J} TakeMS DIMM 1024MB са. € 65,- | 1х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Nein Double-sided | 3-4-4-8 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,18 (03/2006) 
Tipp | MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided са. Є 75,- |2x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Single-sided 2,5-3-3-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,23 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation |Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T DDR2-667/800 |DDR2-1000, 2,2 V 
Corsair TWIN2X2048-8888C4DF ca. € 570,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1111(555 MHz) | Ja Ja Double-sided — | 4-4-4-12 580 MHz DDR, 2,4 Vol 3-3-3-5, 1 4-4-4-12,2 1,51 (01/2007) 
G.Skill F2-8500PHU2-2GBHZ са. Є 490,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Nein Double-sided 4-4-4-5 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-3-3-5, 2 4-4-4-12, 2 1,56 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4 ca.€ 145,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vol 4-4-4-12, 4-4-4-12, 2 1,59 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5 са. € 240,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,2 Vol 3-3-3-5, 1 4-4-4-12, 2 1,59 (10/2006) 
OCZ OCZ2TA1000VX22GK ca. € 200,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) | Ja Nein Double-sided | 4-4-4-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 3-4-3-9, 1 4-4-4-12,2 1,63 (03/2007) 
MSC Cell Shock С52221450 са. € 260,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) | Ja Nein Double-sided | 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 1,65 (12/2006) 
OCZ OCZ2P10002G-K ca. € 190,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) | Ja Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,4 Vol 4-4-4-12, 5-5-5-15, 2 1,67 (09/2006) 
OCZ OCZ2N10662GK са. € 220,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 570 MHz DDR, 2,3 Vol 4-4-4-12, 5-5-5-15, 2 1,67 (02/2007) 
Kingston KHX8500D2K2/1G са. € 150,- |2x 512 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Nein Single-sided 5-5-5-15 540 MHz DDR, 2,2 Vol 3-3-3-5, 2 4-4-4-12,2 1,75 (10/2006) 
Corsair TWIN2X2048-6400C4D ca. € 170,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided | 4-4-4-12 530 MHz DDR, 2,3 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2 1,76 (03/2007) 
Mushkin EM2-6400 996527 ca. € 120,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-12 540 MHz DDR, 2,2 Vol 5-5-5-12, 5-5-5-15, 2 1,86 (09/2006) 
Kingston KHX6400D2K2/2G ca. € 140,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 500 MHz DDR, 2,3 Vol 5-5-5-15, 2 5-5-5-15, 2 1,94 (09/2006) 
Crucial BL2KIT12864AA804 ca. € 200,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided ` | 4-4-4-18 460 MHz DDR, 2,2 Vol 4-4-4-12,2 Nicht möglich 2,03 (09/2006) 
MDT DIMM Kit 2048MB PC2-6400U | ca. €95,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz DDR, 1,8 Vol 5-5-5-15, 2 Nicht möglich 2,05 (09/2006) 
Preis. | DK F2-6400PHU2-2GBNR ca. € 130,- |2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,0 Vo 4-4-4-12, Nicht möglich 2,07 (09/2006) 
Leistungs-W Aeneon AET760UD00-30D ca. € 40,- [1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,1 Vol 4-4-4-12, Nicht möglich 2,12 (02/2007) 
Tipp Kingston Value KVR667D2N5K2/2G |ca. €90,- |2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12,2 Nicht möglich 2,21 (09/2006) 
MDT DIMM Kit PC2-5300U ca. € 90,- |2x 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided — | 4-4-4-15 400 MHz DDR, 2,0 Vo 4-4-4-12, 1 Nicht möglich 2,22 (03/2007) 
Qimonda HYS64T128020HU-35-B ca. € 50,- [1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 410 MHz DDR, 2,0 Vo 5-5-5-15, Nicht möglich 2,23 (09/2006) 
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5 Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
St Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+ 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
сс Logitech 2-2300 ca. Є 120,- 2+ 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Creative Gigaworks T20 ca. € 65,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed Link Gravity 2.1 SL-8231 ca. € 40,- 2+ 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Creative I-Trigue 13800 ca. € 105,- 2+ 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 1,93 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 ca. € 50,- 2+ 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
Preis- | | Hercules XPS 2.160 ca. € 50,- 2+ 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2,35 (09/2006) 
Leistungs- | | Teac XL-20 ca. € 30,- 2+ 35 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,44 (09/2006) 
Tipp | | Techsolo TL-2170 са.Є 35, 2+ 25 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,52 (09/2006) 


Mehrkanalsysteme 


Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech Z-5500 Digital ca. € 275,- 5+1 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,30 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 ca. € 340,- 7+1 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech Z-5450 Wireless ca. € 225,- 5+1 315 Watt Integriert Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Creative Gigaworks G500 ca. € 230,- 5+1 310 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teufel Concept G THX 7.1 ca. € 300,- 7+1 680 Watt - Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teac XT-5 ca. € 90,- 541 90 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,68 (09/2006) 
Sharkoon Audics 5.1 ca. € 75,- 5+1 60 Watt - Gut Gut Gut 2,42 (09/2006) 
Creative l-Trigue 5600 ca. € 165,- 5+1 75 Watt - Gut Gut Gut 2,26 (09/2006) 

Soundkarten 

Praiss Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound | Spieleunterstützung | Klangeigenschaften | Wertung 
Leistungs-P Creative SB X-Fi Xtreme Music ca. € 60,- X-Fi 3x Line-Out, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,28 (10/2005) 
Tipp | Creative SB Audigy 2 ZS Nicht verfügbar | EMU10k2 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Enw 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 1,70 (05/2004) 
Razer Barracuda AC-1 Gaming Audio Card ca. € 170,- Razer-Eigenentwicklung 4x Line-Out, digital, HD-DAI Gering Gut Sehr gut 178 (12/2006) 
Terratec Aureon 7.1 Space ca. € 90,- ICE 1724 Enw 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 2,32 (03/2003) 
Hercules Muse 5.1 DVD ca. € 25,- CMI 8738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 2,32 (09/2002) 


Kopfhörer/Headsets 


Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Preis. | Sennheiser PC151 ca. € 60,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Leistungs- Speed-Link Medusa Stereo ca. € 30,- 2,1 Meter 274 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,63 (05/2007) 
Tipp | [cemat Siberia Headset ca. € 40,- 3,0 Meter 230 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 178 (05/2007) 
Teac HP-11 ca. € 45,- 3,9 Meter 308 Gramm Gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut 1,79 (05/2007) 
Saitek GH50 Surround Headset ca. € 55,- 2,5 Meter 234 Gramm Gut Gut Gut bis sehr gut 181 (05/2007) 
Sharkoon Cosmic 5.1 ca. € 30,- 3,9 Meter 360 Gramm Gut Gut Gut 1,83 (05/2007) 

MP3-Player 

Prelet Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit Funktionsumfang Wertung 
Leistungs-}> Creative Zen Vision:M ca. € 190,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,68 (03/2006) 
Tipp Apple Ipod ca. € 220,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,76 (03/2006) 
Creative Zen Microphoto ca. € 170,- 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1,96 (03/2006) 
Sandisk Sansa e260 ca. € 110,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 20 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,98 (10/2006) 
Apple Ipod Nano ca. € 170,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 24 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 2,02 (11/2006) 
Creative Zen V ca. € 100,- 2 GByte Integrierter Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Gut (Musik, Fotos) 2,06 (10/2006) 
Iriver U10 ca. € 145,- 1 GByte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 2,10 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 250,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2,14 (03/2006) 


Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit |Bootfähig/Readyboost | Wertung 
Preis- | Lexar Jumpdrive Lightning ca.€ 100,- USB 2.0 4 GByte / € 0,25 pro MByte 29,0 MByte/s 19,0 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Leistungs- Corsair Flash Voyager ca. € 75,- USB 2.0 8 GByte / € 0,11 pro MByte 27,7 MByte/s 18,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 1,58 (04/2007) 
Tipp Transcend Jetflash 160 ca. € 90,- USB 2.0 8 GByte / € 0,15 pro MByte 31,1 MByte/s 12,3 MByte/s Eingeschränkt/ja 176 (04/2007) 
Flash Drive PD 7 ca. € 80,- USB 2.0 8 GByte / € 0,12 pro MByte 21,1 MByte/s 14,9 MByte/s Nein/ja 1,78 (04/2007) 
Data Traveler Ready Flash ca. € 25,- USB 2.0 2 GByte / € 0,20 pro MByte 18,2 MByte/s 15,4 MByte/s Jalja 1,98 (04/2007) 
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Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120 Gramm neingeschränki 148 (01/2007) 
Logitech G5 (2007) ca. € 55,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 134-154 Gramm Uneingeschränk 1,52 (05/2007) 
preis. | Razer Deathadder ca. € 55,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 100 Gramm Uneingeschränk 154 (03/2007) 
Leistungs- Logitech MX 518 ca. € 40,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 110 Gramm Uneingeschränk 154 (11/2005) 
Tipp Raptor-Gaming M3 ca. € 45,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk 1,59 (01/2007) 
Razer Copperhead ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm neingeschränki 1,59 (11/2005) 
Genius Navigator 535 Agama ca. € 35,- 170 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm Uneingeschränk 183 (01/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
ogitech G7 ca. € 65,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränk 1,62 (03/2006) 
ogitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránk 171 (03/2006) 
ogitech LX 7 ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm neingeschránk 177 (03/2006) 
Preis- | Logitech MX 1000 ca. € 50,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 70 Gramm neingeschränki 1,78 (03/2006) 
Leistungs-P Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschränk 2,03 (03/2006) 
Tipp General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 1.600 Dpi 60 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
ogitech Cordless Pilot ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 20 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschränkt 2,56 (03/2006) 
yphoon Office Laser Mouse ca. € 20,- Aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (Laser) S/2, USB 800 Dpi 50 Gramm Eingeschränkt 2,58 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhöhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 +LCD Vorhanden Uneingeschränkt 172 (11/2006) 
preis. | Logitech G11 ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,76 (11/2006) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard ca. € 30,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 186 (11/2006) 
Tipp Raptor-Gaming K2 ca. € 40,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschránkt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora ca. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschränkt 2,15 (11/2006) 
Saitek Eclipse II ca. € 40,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschränkt 221 (11/2006) 
Ideazon MERC ca. € 35,- Gut Mid-Size/normal USB 45 - Uneingeschränkt 2,25 (11/2006) 
Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geräuschentwicklung |Wertung 
Xtrac Hybrid ca. € 25. 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca. € 20,- 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
preis. | Nuke-Z N2000 ca. € 25. 400x310 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (04/2006) 
Leistungs-P РС205 Rantopad Mammoth ca.€ 18,- 319x265 mm Hartplastik 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,50 (05/2007) 
TIPP | "Steel Series Steelpad S&S ca. € 22,- 321x267 mm Hartplastik 2 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,50 (05/2007) 
äder 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 ca. € 200,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,39 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 100,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 169 (01/2007) 
preis. | Logitech Momo Racing ca. € 85,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs- Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 1,98 (09/2006) 
Tipp | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force | ca. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 35,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Preis- | Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs- Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp | Logic3 Storm Pad ca. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 195 (0212007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 153 (03/2005) 
Preis. | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 161 (03/2005) 
Leistungs-P Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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+ Preis — Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 
— Speicherplatz — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit — Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 

GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 

Festplatte Festplatte Festplatte 

Samsung SP2504C (SATA Il, 250 GByte) ......... са. € 55,- Samsung SP2504C (SATA Il, 250 GByte) ......... ca. € 55,- Samsung HD500LJ (SATA Il, 500 GByte)........ ca. € 100,- 

Gehäuse Gehäuse Gehäuse 

Sharkoon Rebel 9 Есопоту ............................ ca. € 35,- Thermaltake Armor In... ca. € 90,- WA Q8] 10 ———— ca. € 125,- 

Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 

Windows Vista Home Basic (System Builder) ... ca. € 75 Windows Vista Home Premium (System Builder) . ca. € 85,- Windows Vista Ultimate (System Builder) ......... ca. € 150,- 

DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 

Samsung SH-S183 (SATA)... ca. € 30,- Samsung SH:S 183 XSATA)., ern ca. € 30,- Samsung SKS TREI). eessen ca. € 30,- 

Maus und Tastatur Maus und Tastatur Maus und Tastatur 

Logitech LX3, Cherry Cymotion Expert ............ ca.€40,- Logitech MX 518, Cherry Cymotion Expert...... са. € 60,- ^ Microsoft Habu, Logitech G15 ...................... ca. € 115,- 

Netzteil Netzteil Netzteil 

Cooler Master Extremepower (430 Watt) ........ ca. € 40,- Enermax Liberty ELT500AWT (500 Watt) ......... ca. € 85,- Enermax Liberty ELT500AWT (500 Watt) ......... ca. € 85,- 

Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

MDT 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5.......... ca. € 110,- MDT 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CL5.......... ca. € 110,- Corsair 2x 1.024 MByte, DDR2-800, CLA...... ca. € 170,- 

Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

Onboard €0 ONDOAN isse ЛК УК К ce ci t a €0, Creative SB X-Fi Xtremegamer....................... ca. € 60,- 

Zwischensumme: € 385,- Zwischensumme: € 515,- Zwischensumme: € 835,- 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3500+ (Sockel AM2).............. са. € 55,- AMD Athlon 64 X2 4600+ (Sockel AM2) ...... ca.€ 100,- AMD Athlon 64 X2 6000+ (Sockel AM2) ...... ca.€ 210,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... ca. € 15,- Arctic Cooling Freezer 64 Рго.......................... ca. € 15- Thermalright Ultra 90 КӨ................................ ca. Є 40,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI KON Neo-F (Nforce 550).......................... ca. € 65,- Abit KN9 SLI (Nforce 570 5П)......................... ca. € 95,- Asus M2N32-SLI Deluxe Wifi (NF 590 SLI)..... ca. € 140,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asus EN7600GT бйепї................................. ca.€ 140,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca.€ 150,- ASUS:ENS800GTX; n err res ca. € 500,- 
Endsumme AMD-PC: € 660,- Endsumme AMD-PC: € 875,- Endsumme AMD-PC: € 1.725,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E4300 (Sockel 775) ............ ca. € 125,- Intel Core 2 Duo E6400 (Sockel 775) ............ ca. € 180,- Intel Core 2 Duo E6700 (Sockel 775) ............ са. € 250,- 

Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 7 Рго............................ ca. € 15,- Arctic Cooling Freezer 7 Рго............................ ca. € 15,- Thermalright Ultra 90 5775 ............................ ca. € 35,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Asrock 4CoreDual-VSTA (VIA PT880 Ultra)...... ca. € 55,- Gigabyte 965P-DS3 (965Р)............................. ca. € 95,- Asus P5W DH Deluxe (975Х)........................ ca. € 160,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Asus EN7600GT бйепї................................. ca.€ 140,- Powercolor X1950 Pro (256 MByte).............. ca.€ 150,- ASUS:EN8800GTX.:::::2 trt rs ca. € 500,- 


Endsumme INTEL-PC: € 720,- 
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Endsumme INTEL-PC: € 955,- 


Endsumme INTEL-PC: € 1.780,- 


www.pcgameshardware.de 


ab 04. Mai 2007 


des großen Gamestar Vergleichstest 04/07: „schnell und leise zum Testsieg“ und „hohe Spieleleistung und leise 


Kühlung bringen dem Turtle Gaming PC den Gesamtsieg“. Fazit: „Tolles Spielepaket“ 


STANDARD 


KE ٤ ЕЕЕ S: 


600€ 3600MHz 
Silent Wasserkühlungssystem 
Core 2 Duo 6600@3.6GHz 
4096 MB DDR2-800 Patriot 
ABIT Fatality 650SLI Board 
500 GB Samsung SATA HD 16MB 
2x 768 MB GeForce 8800GTX SLI 
18x Samsung DVD Brenner 
. 850W Super Silent Netzteil 
„ Coolermaster Stacker 


"пл o be Paff Г 
—4300@3000MHz 
—— — -Hochleistungskühlsystem AIR 

Core 2 Duo 4300@3.0GHz 
2048 MB DDR2-800 Mushkin 
- ABIT P965 Board 
` 400 GB Samsung SATA HD 
" — 768 MB GeForce 8800GTX SLI 
= 18x Samsung DVD Brenner 
iate Garantie 900W Be Quiet Netzteil 


6700 GTX SLi 
Core 2 Duo E6700 2.6GHz 
4096 MB DDR2-800 Patriot 
Abit Fatallty 650 SLi Board 
400 GB Samsung SATA HD 


2x 768 MB GeForce 8800GTX XFX 


18x DVD Brenner Samsung 
850W Silent Netzteil 
Coolermaster Stacker 


wahlweise schwarz oder silber 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
| Vorgebirgsstraße 3 | D-50389 Wesseling 


lonate Garantie 


600€3400MHz 
Silent Wasserkühlungssystem 
Core 2 Duo 6600@3.4GHz 

2048 MB DDR2-800 Mushkin 
ABIT P965 Board 

500 GB Samsung SATA HD 16MB 
768 MB GeForce 8800GTX SLI 
18x Samsung DVD Brenner 

. 500W Be Quiet Netzteil 
, Thermaltake Shark 


300€ 3000MHz 
Hochleistungskühlsystem AIR 
Core 2 Duo 4300@3.0GHz 
1024 MB DDR2-800 Mushkin 
ABIT P965 Board 
400 GB Samsung SATA HD 
320 MB GeForce 8800GTS OC 
18x Samsung DVD Brenner 
400W Be Quiet Netzteil 


tem 


6700 GTX 
Core 2 Duo E6700 2.6GHz 
2048 MB DDR2-800 Aeneon 
Abit Mainboard 
400 GB Samsung SATA HD 
768 MB GeForce 8800GTX EVGA 
18x DVD Brenner Samsung 
500W Be Quiet Netzteil 


S . Thermaltake Armor jr. 
te Garantie 
sweitern 


ere 


2048 MB DDR2-800 Aeneon 
—— Abit Mainboard 


60 Monate Garanti 


Silent Wasserkühlungssystem 

Core 2 Duo 4300@3.0GHz 

1024 MB DDR2-800 Aeneon 

ABIT P965 Board 

250 GB Samsung SATA HD 8MB 

256 MB GeForce 8600GTS 

18x Samsung DVD Brenner 

350W Fortron Netzteil 


ann ^ к 
E4300@3.0GHZ 
Hochleistungskühlsystem AIR 
Core 2 Duo 4300@3.0GHz 
1024 MB DDR2-800 Patriot 
ABIT P965 Board 
400 GB Samsung SATA HD 
256 MB GeForce 8600675 
18x Samsung DVD Brenner 
350W Be Quiet Netzteil 


ıhlweise schwarz oder silber 


ate Garan 


SW 


_ 400 GB Samsung SATA HD 
_ 820 MB GF 8800GTS EVGA 
18x DVD Brenner Samsung 
400W Be Quiet Netzteil 


„Coolermaster Mystique 


tem 
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Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schi- 
cken Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen 
Fachredakteur! Die Adressen finden Sie auf der Team- 


5.1-Headset Medusa 

Ich habe Ihren Artikel über Headsets 
in der aktuellen PC Games Hardware 
(05/2007) 
mich für das 5.1-Headset Speedlink 
Medusa. In Ihrem Artikel steht, dass 
das Medusa 5.1 Progamer die bishe- 


gelesen und interessiere 


rige Empfehlung ist. Aktuell nutze 
ich eine Onboard-Soundkarte mit 
5.1-Unterstützung. Wenn ich die ent- 
sprechenden Ausgänge 
will, ist der Mikrofoneingang nicht 
mehr Daher 
gerne wissen, ob sich der Kauf der 
Medusa 5.1 USB-Mobile-Edition 
lohnt. In diesem Kopfhörer ist die 
Soundkarte bereits eingebaut. Oder 
soll ich doch lieber zu einer PCI- 
Soundkarte und zum Medusa Proga- 
mer greifen? Lohnt es sich, ein 5.1- 
Headset zu kaufen? Wird Surround 


verwenden 


nutzbar. würde ich 


überhaupt von den Spiel-Genres au- 
Ber Ego-Shootern unterstützt? 
[Lukas Ziegler, per E-Mail] 

Daniel Móllendorf: Bei einem 
USB-5.1-Headset wird 
der Prozessor für die Soundberech- 


immer auch 


nung genutzt. Wenn Sie eine lang- 
same CPU haben, lohnt es sich also 
eher, eine (günstige) Soundkarte 
zu kaufen und das 5.1 Progamer 
zu verwenden. Wenn Sie ohnehin 
einen schnellen Prozessor haben, 
können Sie auch die USB-Variante 
kaufen. 5.1-Sound wird von zahl- 
reichen Spielen unterstützt und 
lohnt sich auch bei anderen Gen- 
res als Sie profitieren 
praktisch bei allen Titeln, die in der 
Third- oder  First-Person-Perspek- 
tive gespielt werden (Rollenspiele, 
Action-Adventures etc.). 


Shootern. 


Einseitige Berichterstat- 

tung zugunsten Intels 

Ich lese eure Zeitschrift seit einigen 
Jahren und habe jetzt festgestellt, 
dass eure Berichterstattung in den 
letzten Monaten einseitig zuguns- 
ten von Intel ausfállt. Wie in den 
letzten Ausgaben davor wird auch 
in der aktuellen Ausgabe (05/2007) 
Intel klar bevorzugt (25 Hauptpla- 
tinen, Overclocking Core 2 Duo 
4300). Liegt es daran, dass ihr die 
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Die besten 


Upgrade-Tipps 


Wer heutzutage noch 
einen Sockel-939- 
Prozessor sein Eigen 
nennt, befindet sich 
in einer Einbahnstra- 
Be. Trotzdem gibt es 
diverse Möglichkei- 
ten, das bestehende 
System kostengüns- 
tig aufzurüsten und 
zu optimieren. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie 
das Beste aus Ihrem 
Sockel-939-System 
machen. 


Sockel 939 aufrüsten 


m 


Die PC Games Hardware bemüht sich trotz Dominanz der neuen Intel-CPUs um eine aus- | 
geglichene Berichterstattung, wie das Sockel-939-Tuning in Ausgabe 05/2007 beweist. 
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seite (Seite 172).. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Testmuster, die euch zur Verfügung 
gestellt werden, behalten dürft und 
sie nach erfolgreichem Test unter- 
einander aufteilt? In der nächsten 
Ausgabe (06/2007) soll es wieder 
einen Core-2-Test geben. Ich habe 
ein AM2-System und muss 
mittlerweile in diversen Foren nach 
Tipps und Tricks umsehen. 


mich 


Ich bin mal gespannt, was passiert, 
wenn AMD seine neuen Prozesso- 
ren vorstellt und diese dann schnel- 
ler sind. Es gibt genug Zeitschrif- 
ten, die sehr einseitig sind und 
bestimmte Marken bevorzugen, ihr 
solltet nicht diesem Beispiel fol- 
gen. Ich habe eure Zeitschrift nicht 


abonniert, sondern kaufe sie mir 
regelmäßig. 

[Silvio Schoder, per E-Mail] 

Christian Gögelein: In erster Linie 


folgen wir dem Leserinteresse und 
das zeigt zurzeit klar in Richtung 
Intel. Mit Testmustern hat das aber 
sicher nichts zu tun. Daneben ver- 
suchen wir natürlich auch, die ak- 


tuellen Entwicklungen bei AMD zu 
verfolgen. Beispiele dafür sind der 
Test der AM2-Platinen in Ausgabe 
04, der Test des X2 6000+ (ebenfalls 
04) oder das Sockel-939-Tuning in 
Ausgabe 05. Zudem gab es eine Ex- 
tended-Ausgabe, die sich vor allem 
mit AMD-Rechnern beschäftigte. 


Die neue Vierkern-Generation von 
AMD wird mit Sicherheit ebenfalls 
ausführlich getestet 
sichtigt. 


und  berück- 


Artikel „PC fernbedienen" 

Vom Artikel „PC fernbedienen" in 
der Ausgabe 04/2007 (Seite 138) 
war ich zum einen sehr enttäuscht 
und zum anderen verärgert. Da ich 
selbst einen HTPC besitze, war ich 
natürlich zuerst sehr 
freut, dass sich der Artikel mit der 
Fernbedienung eines solchen Sys- 
tems beschäftigt. Leider werden 
jedoch nur Oberflächlichkeiten 
und Binsenweisheiten geliefert. Es 
ist lobenswert, dass in dem Artikel 
darauf hingewiesen wird, dass bei 


darüber er- 


TV + Filme 


TV-Programm 


Lew So 
Die Microsoft-Fernbedienung kann auch die Software , MediaPortal" und den Win- 


dows Media Player fernbedienen. Windows XP MCE oder Vista sind nicht notwendig. 


W.pcgameshardware.de 


Damit Sie den Xbox-360-Controller auch am Rechner nutzen können, benötigen Sie 
die spezielle Version für den PC, denn es sind ein entsprechender Adapter sowie 


Treiber im Lieferumfang enthalten. 


einer Fernbedienung von Logitech 
kein Infrarot- oder Funkempfänger 
dabei ist. Der Hinweis, dass sich 
solche Empfänger „in diversen On- 
line-Shops oder bei Ebay ... erstehen 
lassen“ (darauf wäre die geneigte 
Leserschaft auch noch selbst ge- 
kommen), ist jedoch völlig unzurei- 
chend. Von einem Fachmagazin für 
Hardware darf man erwarten, dass 
angegeben wird, welche Empfän- 
ger empfehlenswert sind, und dass 
diese auch getestet werden. 


Natürlich gehört der Hinweis auf 
Microsofts MCE in diesen Artikel, 
doch dürften die wenigsten Leser 
die nötige Software besitzen oder 
bereit sein, sich diese anzuschaf- 
fen. Völlig oberflächlich wird auf 
die frei zur Verfügung stehenden 
und erhältlichen Softwarelösun- 
gen (Girder, H..P usw.) eingegan- 
gen. Es wäre das Mindeste gewe- 
sen, eine der Softwarelösungen 
ausführlich vorzustellen und mit 
Screenshots zu zeigen, wo welche 
Einstellungen 
Wenn ein Thema behandelt wird, 
dann bitte auch ausführlich genug. 
Ansonsten kann man darauf getrost 
verzichten. 

[Mark Meier, per E-Mail] 


vorzunehmen sind. 


Henner Schröder: Das Thema „PC- 
Fernbedienung“ ist äußerst komplex, 
die Auswahl verwendbarer Steue- 
rungen, Empfänger und Programme 
gewaltig - alle Möglichkeiten im De- 
tail vorzustellen, ist im Rahmen ei- 
nes Artikels nicht möglich. Wer jedes 
beliebige Programm komfortabel 
aus der Ferne bedienen will, wird 
sich in das Thema und in die entspre- 


www.pcgameshardware.de 


chenden Programme selbst einarbei- 
ten müssen - diese Arbeit kónnen 
wir dem Leser nicht abnehmen; der 
Artikel eignet sich aber dennoch gut 
als Einstieg in die Thematik und als 
Anregung, sich mit den genannten 
Tools näher  auseinanderzusetzen. 
Ebenso gibt es unzählige Infrarot- 
Empfänger, die unter verschiedenen 
Namen, meist aber ohne Angabe 
eines Herstellers bei Ebay und an- 
deren Anbietern vertrieben werden. 
Weil man nie sicher sein kann, wel- 
ches Produkt man genau bekommt, 
ist auch ein Test dieser Empfänger 
sinnlos, prinzipiell alle 
gleich funktionieren. 


zumal sie 


Da sich natürlich nicht jeder so in- 
tensiv mit der Thematik auseinan- 
dersetzen möchte, haben wir mit 
der Microsoft-Fernbedienung eine 
sehr einfache Lösung vorgestellt, die 
in Verbindung mit dem Windows 
Media Player oder dem ebenfalls 
kostenlosen „MediaPortal“ so gut 
Konfigurationsarbeit 
verlangt. Diese Steuerung ist näm- 
lich keineswegs nur mit der „Media 
Center Edition" kompatibel. Es ist 
also gar nicht notwendig, sich dafür 
Software „anzuschaffen“ 
auch deutlich geschrieben haben. 


wie keine 


was wir 


Microsoft Xbox 360 

Controller für den PC? 

Ich will mir das Gamepad „Micro- 
soft Xbox 360 Controller" kaufen, 
doch im Fachhandel bekam ich die 
Auskunft, dass dieses Gamepad nur 
mit der Xbox 360 kompatibel sei. 
Kann ich das Gamepad nun am PC 
verwenden oder nicht? 

[Stefan Michel, per E-Mail] 


Service 


ЕЗ Windows Task-Manager 
Datei Optionen Ansicht ? 


Anwendungen | Prozesse |: 5 
| 


CPU-Auslastung 


Auslagerungsdatei 


Inena<camt 


Verlauf der CPU-Auslastung 


Verlauf der Auslagerungsdateiauslastung 


Phucilaliccher Speicher (Y 


Leser- 
einsendungen 


geen 
ystemleistung i| Netzwerk | 


Obwohl im BIOS und auch unter Windows XP im Geräte-Manager zwei CPUs bezie- 
hungsweise ein Zweikernprozessor angezeigt wird, bedeutet das nicht, dass XP auch 
beide Kerne nutzt. Entscheidend ist, dass der Task-Manager zwei CPUs anzeigt. 


Lars Craemer: Sie benötigen die 
Version „Xbox 360 Controller for 
РС”, bei dieser ist nämlich ein Adap- 
ter und Treiber für das Gerät im 
Lieferumfang. Das Gamepad ist bei 
vielen Händlern so erhältlich. 


Dual-Core unter Windows 

Ich lese euer Magazin jetzt schon, 
seit es auf dem Markt ist, und bin 
noch begeistert. Nachdem 
ihr immer so detailliert über das 
Aufrüsten von PCs berichtet, habe 
ich mich jetzt getraut, 
PC eine schnellere CPU zu spen- 
dieren. Der Einbau hat problem- 
los geklappt und der Rechner 
hat auch den Prozessor im BIOS 
richtig erkannt. Im Windows wird 
der AMD Athlon X2 erkannt, doch 
im Taskmanager erscheint 
,Systemleistung" nur eine CPU. Wo 
liegt der Fehler? 

[Herbert Ruff , per E-Mail] 


immer 


meinem 


unter 


Christian  Gógelein: Der Eintrag 
im Taskmanager unter „Systemleis- 
tung“ ist maßgeblich - hier sollten 
zwei Prozessoren zu sehen sein, so 
wie im Bild oben rechts. Die sau- 
berste Lösung nach dem Upgrade 
ist eine Neuinstallation. Sie können 
aber auch die Tipps unter WEB- 
CODE 24HP ausprobieren. 


Notebooks und Vista 

Ich habe den Kauf eines Laptops in 
Erwägung gezogen. Zurzeit werden 
Notebooks mit Windows Vista an- 
geboten. Nur stellt sich mir da die 
Frage, ob das sinnvoll ist? Laufen die 
eigentlichen Neuerungen wie Di- 
rect X 10 oder die Aero-Oberfläche 
überhaupt auf den Notebooks? P 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


L2-Cache (06/2007) 

Im Cebit-Artikel auf Seite 8 heißt es, 
eine der wichtigsten Neuerungen 
von Barcelona sei der 2 MByte gro- 
Be L2-Cache. Gemeint ist natürlich 
L3-Cache, wie es auch weiter hinten 
im FlieBtext korrekt beschrieben ist. 


S.T.A.L.K.E.R. (05/2007) 

Auf Seite 126, bei den Optik- 

Tipps zu S.T. A.L.K.E.R., steht: 
„Kantenglättung funktioniert 

nur, wenn Sie im Grafikmenü als 
Renderer ‚Dynamische Beleuchtung" 
auswählen.” Tatsächlich müssen 
Sie stattdessen jedoch „Statische 
Beleuchtung” wählen. 


Steganos Safe 7 (04/2007) 
Für die Vollversion Steganos Safe 

7 aus Ausgabe 04/2007 benötigen 
Sie eine Seriennummer, die Sie über 
den angegebenen Link erhalten 
sollten. Leider hat sich ein Leerzei- 
chen zu viel eingeschlichen. Hier 
der richtige Link: 
http://www.steganos.com/ 
magazine/pcgameshardware/safe7 


Core-2-Duo-Special (05/2007) 
Im Core-2-Duo-Special ab Seite 42 
geben wir an, dass beim P5N32-E 
SLI Plus der 680i-SLI-Chipsatz zum 
Einsatz kommt. Tatsächlich handelt 
es sich jedoch um den Nforce 650i 
SLI. Dank Zusatz-Chip bietet das 
Board jedoch genug PCI-Express- 
Bahnen für drei x16-Slots, von 
denen zwei sogar mit 16 Lanes 
angesprochen werden. An der Wer- 
tung ändert sich also nichts. 
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Leserbrief des Monats 


David Stefanovic: 

Glaubt man den Gerüchten im 
Internet, sollen Grafikkarten mit 
AMDs neuem R600-Grafikchip 
über einen sechs- und einen acht- 
poligen Stromanschluss verfügen. 
Doch mein Netzteil bietet nur zwei 
sechspolige Stromstecker an. Wird 
den neuen Grafikkarten ein ent- 
sprechender Adapter beiliegen? 


Ich habe in der letzten Ausgabe 
über den neuen DDR3-Arbeits- 
speicher gelesen. Wird diese Art 
RAM schon ab Sommer dieses 
Jahres im Handel verfügbar sein. 
Ist es sinnvoll, bald auf die neuen 
Mainboards und Speichermodule 
umzusteigen, oder soll ich lieber 
bis 2008 warten? 


Carsten Spille: 

Leider können wir momentan 
noch keine Aussagen zum Liefer- 
umfang des „R600“ (Codename) 
machen. Vermutlich wird es auch 
Varianten des R600 geben, die 
mit einem oder zwei herkömm- 
lichen sechspoligen Anschlüssen 


Auf der Cebit 2007 in Hannover haben bereits einige Hersteller Netzteile 
mit achtpoligen Anschlüssen für Grafikkarten vorgestellt. 


auskommen. Ob der achtpolige 

Stecker überhaupt abwártskom- 
patibel ist, sprich, ob es genügt, 
hier einen sechspoligen Stecker 

zu verwenden, steht noch nicht 

fest - es fehlen mindestens zwei 
Masseleitungen. 


Zu Ihrer zweiten Frage: DDR3- 
Module sollten im Sommer 2007 
verfügbar werden — zusammen mit 
Intels neuer Chipsatzgeneration 
mit dem Codename Bearlake. Al- 
lerdings wird diese Speicherart zu- 
náchst eher auf High-End-Rechner 
abzielen und entsprechend teuer 
sein. Wenn Sie nicht sofort auf 
einen neuen Rechner angewiesen 
sind und diesen mit zukunftssiche- 
ren Mengen an Arbeitsspeicher 
ausstatten wollen, empfehle ich 
Ihnen, zunáchst noch beim etablier- 
ten DDR2-RAM zu bleiben. 


Es wurden auch schon einige 
Mainboards angekündigt, die 
beide Sorten, also DDR2- und 
DDR3-Arbeitsspeicher, unterstüt- 
zen sollen. 


Problem des Monats 


Hans Schmidt: 

Nachdem sich der Virenscanner 
Antivir auf meinem System auf 
Version 6.38.00.145 aktuali- 

siert hat, meldet das Programm 
plótzlich alle zwei Minuten, 

dass die Datei C:\Windows\sys- 
tem32\winlogon.exe den Trojaner 
TR/WLHack.A enthált. Mit einer 
álteren Definitionsdatei (auf einem 
anderen Rechner) wird dieser 
Schädling nicht gefunden. Kann es 
sein, dass das Update von Antivir 
diesen schwerwiegenden Fehl- 
alarm auslóst? 


Marco Albert: 

Wir haben Ihre Anfrage sofort an 
unser Virenscanner-Testlabor AV- 
Test in Magdeburg weitergeleitet. 
Dort bestátigte man uns, dass es 
sich um einen Fehlalarm handelt, 
der durch eine fehlerhafte Signa- 
turdatei ausgelóst wird. Avira hat 
das Problem relativ schnell mit 
einer neuen Version der Definiti- 
onsdatei behoben. Trotzdem bleibt 
ein fader Beigeschmack, da uner- 
fahrene Anwender vielleicht die 
wichtige Systemdatei Winlogon 
gelóscht haben. 
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Zudem gibt es noch gar keine DX- 
10-Grafikkarte für Laptops. Offen- 
sichtlich werden hier wieder die 
Kunden belogen, um Vista an den 
Mann zu bringen. Habt ihr Informa- 
tionen, wann die neuen Grafikchips 
für Notebooks erscheinen? 

[Falko Fritzsche, per E-Mail] 


Raffael Vötter: In der letzten Aus- 
gabe der PC Games Hardware fin- 
den sich bereits zwei von uns getes- 
tete Notebooks mit vorinstalliertem 
Windows Vista. Weil die meisten 
heutzutage verkauften Laptops 
schon Grafikchips mit Shader-Mo- 
dell 3.0 beherbergen (z. B. Geforce 
7400/7600 Go, Radeon  X1300/ 
X1600 Mobility), ist zumindest 
Aero kein Problem - das benötigt 
mindestens SM 2.0. Erste Direct-X- 
10-Chips für Notebooks 
wir in den kommenden Monaten, 
wenn Ati und Nvidia ihre neuen 
Chips vorstellen. Solange hat man 
von Vista nur die Zukunftssicher- 
heit und diverse neue Features. 


erwarten 


Beeinflussen zwei LCDs 

die Leistung? 

Ich überlege, zusätzlich zu meinem 
Monitor noch meinen LCD-Fernse- 
her an meine Grafikkarte anzuschlie- 
ßen. Nun wollte ich wissen, inwie- 
fern es die Leistung beeinträchtigt, 
wenn ein Monitor mit einer Auflö- 
sung von 1.280x1.024 läuft und der 
zweite mit 1.280x720 Bildpunkten. 
Wird mein PC sehr viel langsamer 
oder kann man über den Treiber von 
Monitor zu Monitor wechseln? 

[Andreas Katscher, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Durch Dual-Mo- 
nitoring wird die Leistung nicht 
beeinflusst. Sie können also ruhig 
noch das LCD-TV anschließen. 


Sind Physikprozessoren 

eine gute Geldausgabe? 

Ich habe von den PCI-Karten mit 
Physikprozessoren gelesen. Bei Ebay 
werden die sogenannten Physx-Ge- 
räte für rund 200 Euro verkauft. Das 
ist eine Menge Geld. Lohnt sich die 
Investition oder wäre das Geld in ei- 
ner besseren Grafikkarte sinnvoller 
angelegt? Meine aktuelle Ati Radeon 
X1950 Pro ist eine AGP-Grafikkarte. 
Ist sie trotzdem mit der Physx-Karte 
kompatibel? 

[Nils Schrader, per E-Mail] 


Carsten Spille: Physx-Karten wer- 
den bislang nur von wenigen Spie- 


len unterstützt. Die zusätzlichen 


Effekte belasten die CPU und Gra- 
fikkarte eher, als für eine deutliche 
Entlastung des Systems zu sorgen 
- das Geld wäre zwar besser in 
einer Grafikkarte investiert, aber 
zurzeit befinden Sie sich mit Ihrer 
X1950 Pro schon fast an der Spitze 
der AGP-Karten (nur die X1950 XT 
ist noch schneller, kostet aber noch 
einmal deutlich mehr). Kompatibi- 
litätsprobleme sollte es nicht geben 
- PCI-Karten werden ja schon ewig 
neben AGP-Boards verwendet. 


WPA2-Update für Fritzbox 
notwendig? 

Auf Seite 174 in Ausgabe 05/2007 
unter „Die Redaktion" schreibt 
Christian  Gógelein, dass Windows 
XP für die WPA2-Verschlüsselung 
einen (versteckten) Patch benötigt. 
Meine Fritzbox 7170 ist ebenfalls 
WPA2-verschlüsselt (zumindest zeigt 
sie mir das unter „WLAN/Sicherheit” 
an), einen Patch brauchte ich dafür 
nicht. Wie ist das mit dem Patch zu 
verstehen? Oder spielt mir meine 
Fritzbox etwas vor? 

[Christian Huber, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Die Fritzbox 
7170 unterstützt von Haus aus 
WPA2, hier ist kein Update erforder- 
lich. Ich bezog mich auf die Clients, 
im konkreten Fall ein Notebook, 
das mit Windows XP SP2 läuft. 
Weil ich die Herstellertreiber nicht 
einsetzen wollte, versuchte ich, das 
Notebook mit XP-Bordmitteln mit 
der Fritzbox zu verbinden (also mit 
dem bekannten „Suche nach draht- 
losen  Netzwerken"-Dialog) - aller- 
dings ohne Erfolg. 


Microsoft bietet ein Update für den 
Windows-Dialog an - und zwar un- 
ter WEBCODE 24HR. Zudem gibt es 
ein  verstecktes Sicherheits-Update, 
das unter WEBCODE 24HS angebo- 
ten wird. 


ALUS bei der Geforce 8800 

GTS freischalten 

Wenn man die Geforce 8800 GTS 
übertaktet, ereicht sie nicht die glei- 
che Leistung wie eine 8800 GTX. 
Was würde passieren, wenn man 
mit River Tuner ein paar ALUSs frei- 
schaltet? 

[Julian Keller, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Leider ist es bei 
Geforce-8-Karten bislang nicht 
möglich, АШ» freizuschalten. Ihr 
Vorgehen vollkommen 
nutzlos. 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | Chefredakteur (Grafikkarten) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Asus GF7900 GT (Zalman VF700) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-1066 
Monitor: Philips 19-Zoll-LCD 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Noch habe ich Windows 
Vista nicht installiert — ich muss noch 
meine Datenfestplatte gegen ein grö- 
Beres Modell austauschen. 


Mein größtes PC-Missgeschick ... ist eher mein größter 
PC-Super-GAU. Vor gut 9 Monaten ist meine transportable USB- 
Festplatte gestorben. Ich konnte im Windows Explorer zusehen, 
wie immer mehr Dateien und Verzeichnisse verschwanden. Das 
war einer der schwärzesten Tage in meiner PC-Karriere. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900XTX 

RAM: 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 75 


PC aktuell: Nach langem Hadern habe 

ich zu Hause jetzt eine Dual-Monitor-Lö- 
sung und ich bin begeistert, als Náchstes 
steht ein neuer Schreibtisch an. 


Mein grófites PC-Missgeschick ... war in meiner Zeit als 
Techniker bei einem lokalen Großhändler der Transport (und die 
Zerstörung) von vier sauteueren , Registered" -Speichermodulen, 
die ich zu fest in die Verpackung gedrückt hatte. Diese war leider 
nur für herkómmliche Module geeignet. 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads)) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Mal Neo-F (50775) 

Grafikkarte: Radeon X1950 XIX 

RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Philips Briliance 109b (CRT, 19") 
Sound: Realtek ALC833 (Onboard) 


PC aktuell: Mein Onboard-Soundchip 
macht Zicken und auch nach der Instal- 
lation der neuesten Treiber wollen die 

nervigen Aussetzer nicht verschwinden. 
Ich glaube, da muss wohl eine vollwertige Soundkarte her. 


Mein größtes PC-Missgeschick ... geschah zu Zeiten der 
Athlon-XP-Prozessoren. Da waren meine Hände beim Lüfterwech- 
sel besonders feucht. Leider habe ich es zweimal geschafft, mit 
diesem Prozedere den labilen Prozessorkern zu beschádigen. 


HENNER SCHRÓDER | volontár (Windows, Kühlung, HDD) 


CHRISTIAN GÓGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: Ati Radeon X1950 XTX 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic 19-Zoll-LCD 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Derzeit keine Umbauten 


Mein grófites PC-Missgeschick ... 
geschah im Herbst 2003, als einer der 
ersten Athlon-64-Rechner direkt aus 
dem amerikanischen Hauptquartier bei uns eintraf. Ich packe 
erwartungsvoll aus, lege den Netzschalter um und — peng! Das 
Netzteil war noch auf 110 Volt eingestellt, den Knall hat man bis 
in den dritten Stock gehört ... Mainboard und Prozessor haben 
zum Glück überlebt. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 93,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: Radeon X1900XTX 

RAM: 2.048 MByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: liyama E48025-B (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Mein Heimkino-Wohn- 
zimmer ist fast komplett. Jetzt fehlt nur 
noch: Kabel sortieren, aufräumen und 
optimieren. 


Mein größtes PC-Missgeschick ... ereignete sich zum Start 
von Half-Life 2: Sofort habe ich den Rechner hochgefahren und 
wollte mit der Installation beginnen — ich musste nur noch das 
DVD-Laufwerk anschließen. Schnell war mir klar: Ich hätte den 
PC vorher wieder herunterfahren sollen ... 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce4) 
Grafikkarte: Asus Geforce 7800 GTX/256 
RAM: 2.048 MByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 960BF (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Nachdem die Kollegen fast 
alle auf einen Dual-Core-Prozessor um- 
gestiegen sind, musste bei mir auch eine 
neue CPU her. Um einen Komplettumbau 
zu vermeiden, habe ich mich aber gegen einen Intel Core 2 Duo 
und für einen AMD Opteron 180 entschieden. 


Mein größtes PC-Missgeschick ... war ein PC, der auch nach 
dem Austausch sámtlicher Komponenten nicht mehr funktionieren 
wollte. Schuld war ein abgebrochener Power-Knopf. 


RAFFAEL VÖTTER | Volontär (Notebooks, OC, Gehäuse, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX 

Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2x 1.024 MByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Es ist vollbracht! Der 
neue Rechner arbeitet tadellos und 
stellt C&C 3 in voller Pracht dar. Aber 
wie zu erwarten, ist er mir noch nicht 
leise genug, der CPU-Lüfter wird vom Board auf unnötig hohe 
Drehzahlen getrieben — da werde ich noch Hand anlegen müssen. 


Mein größtes PC-Missgeschick ... hat etwas mit einem Schaf 
aus Keramik, der Escape-Taste und mehreren Stunden intensiver 
Fehlersuche zu tun. Fragen Sie nicht nach Details. 
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Privat-PC: 

CPU: Pentium M 760 @ 2,8 GHz 
Board: Asus PAGPL-X 

Grafikkarte: Radeon X1800 XT/512 
RAM: 2x 1 GByte Samsung  DDR464 
Monitor: HP f2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Xtreme Music 


PC aktuell: Abermals keine Ánderun- 
gen, denn S.T.A.L.K.E.R. und C&C 3 lau- 
fen ausreichend schnell. Dafür kam ein 
Nintendo DS samt Mario Kart ins Haus, 
um die wöchentlichen Zugfahrten zu versüßen. Nächsten Monat 
gibt's dann einen E4400, der hoffentlich über 3 GHz schafft. 


Mein grófites PC-Missgeschick ... ist lange her. Schon mal 
eine PCI-Soundkarte leicht versetzt in ein frei herumliegendes 
Mainboard gesteckt? Es passt. Gesund ist es aber nicht. ;-) 


MARCO ALBERT | Leitender Red. (Sicherheit und Software) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 
Monitor: Fujitsu-Siemens S-19 (LCD, 19") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: In meiner Woche Urlaub 
passiert natürlich der GAU: Windows 

XP bootet nicht mehr und meldet nur 
„NTLDR fehlt". Zum Glück fiel mir ein 
Tipp ein: Wiederherstellungskonsole starten, die Befehle „fixmbr“ 
und „fixboot“ eingeben und zwei Dateien von der XP-CD kopie- 
ren. AnschlieBend startet Windows XP wieder. 


Mein größtes PC-Missgeschick ... Ein Mod am Gehäuse hat 
230 Volt auf das Mainboard geleitet. 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 165 @2,25 GHz 
Board: Asrock 939DUAL-SATA2 
Grafikkarte: Connect 3D X1900 XT/CF 
RAM: 2x 512 MByte GE LL DDR400 
Monitor: Eizo T965 (CRT, 21") 

Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Eine X1900 XT Crossfire- 
Edition habe ich mir für 220 Euro ge- 
gönnt — die 512 MiB waren mir wichti- 
ger als der hóhere RAM-Takt der X1950 
XT, da ich Texture-Mods nutze, die 256-MiB-Karten überfordern. 


Mein grófites PC-Missgeschick ... war ein unbemerktes Ver- 
stellen des Helligkeits-Drehrádchens an einem CRT-Monitor. Das 
vermeintlich defekte Gerát stand schon zur Reklamation beim 
Hándler, als wir meinen Fehler gemeinsam bemerkten ... ;-) 


FALK JEROMIN | Volontär (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 83,6 GHz 
Board: Abit AB9 QuadGT 

Grafikkarte: Geforce 7950GT/256 

RAM: 4x 1.024 MByte Gskill DDR2-800 
Monitor: LG L203WT (LCD, 20, 1") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Nach einigen Experimenten 
mit Vista musste ich feststellen, dass 
Sich das vorsichtshalber angelegte 
Image nicht wieder einspielen ließ: Die 
Tatsache, dass die Festplatten als RAID konfiguriert sind, machte 
hierbei anscheinend Probleme. 


Mein größtes PC-Missgeschick ... war, dass ich durch das 
Auswählen der falschen Partition bei einer Linux-Installation mei- 
ne kompletten E-Mails und Kontakte löschte. 


Kurzporträt: 
Freie Mitarbeiter 


ROLAND NEUMEIER | MARTIN JUNGOWSKI | MANUEL SCHULZ 


Berei 7 : Online i е Bereich: Online 


Ich bin seit meh- Neben meinem Mich interessieren Ich studiere zur- 
reren Jahren als Studium finde ich Zukunftsent- zeit Informatik an 
freier Mitarbeiter es sehr interessant, wicklungen und der Fernuniversität 
bei PC Games auch mal den Hintergründe. Es Hagen. Sehr 
Redaktionsalltag freut mich, bei der trockene Theorie, 


Hardware und 
als Herausgeber kennenzulernen PCGH professio- aber die notwen- 


der Webseite und am Heft selbst nelle Redaktions- dige Grundlage 
Planet3DNow.de aktiv mitzuar- arbeit hautnah zu {йг das Verständ- 
tätig. beiten. erleben. nis aktueller IT. 
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schneiden? Dann sollten Sie unbedingt 
unser Online-Angebot nutzen. Sie 
finden unter 


abo.pcgameshardware.de 


alle aktuellen Angebote und Prämien. 
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Technik-Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


09001/10 19 
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Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige 
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Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten Sie die 
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MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, PLAY VANILLA, 
WINDOWS VISTA: DAS OFFIZIELLE MAGAZIN, PC ACTION, PLAYZONE, N-ZONE, KIDS ZONE, EDGE, 
XBOX 360 — DAS OFFIZIELLE XBOX-MAGAZIN, WII PLAYER, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CELEBRITY 
Internationale Zeitschriften: Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CKM, VOYAGE, PLAYBOY 
Ungarn: JOY, SHAPE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, CKM, PLAYBOY, HORIZON, DESIGN ROOM 
Internationale Tageszeitungen: Polen: PRZEGLAD SPORTOWY, TEMPO 


ALTER MHIE 


HARDWARE SOFTWARE ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS GRAFIKKARTEN 


NVIDIA-Chipsatz 


NF-M2S ЏАТХ, S, V, L, sA AM2 / nF405 D2+ 54- K9N Neo-F S, GL, sA AM2 / пЕ550 D2 69,- 7950GT PCle 512-63 / 7950GT 269,- 
KN9 S, GL, sA AM2 / nF4-U 02+ 64,- KƏN Ultra-2F S, GL, sA AM2 / nF570 D2 79. 8600GT Sonic PCle 256-63 / 8600GT 149,- 
Fatallty F-I90HD pATX, 5,1, GL, ѕА 775/RX1250 D2 99, KON SLI Platinum 5, GL, F sA AM2/ nF570-SLl D2 119,-  EN7600GS SILENT/HTD рсе 256-02 / 760088 94- 76006Т AGP 256-63 / 7600GT. 129,- 
AB9 QuadGT S, GLF sA 775 /Р965 D2 174,-  P6NSLI-H S,GLEsA 775/nF650i-SLI 02+ 109,- EN7600GT SILENT/2DHT PCle 256-63 / 760067 159,- 
Fatal1ty FP-IN9 S,GL,sA 775/nF650i-SLI 02+ 114,- PEN S,GLsA 775/nF680i-SLI 02+ 239,- EN7900GS/2DHT PCle 256-63 / 790068 139,- 
AB9 Pro S,GL,sA 775/Р965 D2 129, EN7900GS TOP/2DHT Pcie 256-63 / 790065 159- 8600GT XXX PCle 256-63 / 860067 169,- 
IN9 32X-MAX „Beast“ S,GL,sA 775 /nF680i-SLI 02+ 289,- EN8600GTS-N/HTDP Ров 256-63 / 8600GTS 229,- 8600GTS XXX PCle 256-63 /8600675 239,- 
EN8800GTS/HTDP. PCle 320-63 /8800675 — 200. 8800675 PCle 320-63 /88006TS — 269,- 
® C тм 20 E6700 8800GTS XXX PCle 320-63 /8800GTS 349,- 
AM2NF6G-VSTA pATX, S, V, L, sA AM2 / nF405 D2« 54. INTEL ore uo = 
ШОШ Сл туо D? ш: CGNX-G856 рсе 256-02 /85006T 89. ATI-Chipsatz 
4CoreDual-VSTA S,L,sA 775/PT880U D2 59,- „Conroe“ en PCle 256-63 /8600GTS 2 
2х 2.666 MHz Kerntakt 3 = PCle 256-63 / 8600GT G 
M2A-VM ЏАТХ, S, V, GL, sA AM2 / 690G D2+ 69,- AE eu 2 cle = E Silent/TD A See Ee г 
M2N-SLI Deluxe $, GL F sA AM2 /nF570-SLI 025 109- 1.066 MHz Bustakt Core'2 NX76G256D-RH Silent PCle 256-02 /76008S 89,- EAX1650PRO Gamer Ed. Pcie 256-63 /X1650PR0 99,- 
M2N Plus SLI Vista S,6L.saAM2/nF500-SL1 02+ 119,- Boxed, inkl. Prozessorlüfter Duo Do Silent Е E | 2: SE HEITE = ZIE E a 
M2N32-SLI Pr. Vista S, GL, F sA AM2 / nF590-SLI 02+ 224,- a s dn A e 
A8V-VM SE ЏАТХ, S, V, Lab 939/K8M890 D+ 46. 
ABR-MVP S,GLESsA 939/XPl600 D+ 79,- — 
A8N32-SLI Deluxe — S, GL Е. ѕА 939 /nF4-SLIX16 D+ 139,- PX8600GT PCle 256-63 /86006T 29,- X1650 HDMI Edition PCle 256-02 /X1650 19,- 
P5VD2-MX ЏАТХ, 8,1,1, ѕА 775/PAM890 D2 54,- PX8600GTS PCle 256-63 / 8600GTS 99,- Х18006Т0 PCle 256-83 /X18006T0 119,- 
Commando 8,61, зА 775/P965 D2 199,- ШТ О PCle 256-63 / 8800678 28: Х1950Х АВР 256-83 /X1950XT 219,- 
PSB Plus Vista S,GL Е 5А 775 / P965 D2 159. E PCle 320-63 / 8800GTS IE 
E ШҮН Segen ч 02 de A7600GT-TDH AGP 256-63 / 76006Т 59,- ТТТ = 
- S, GL, E sA 775/nF650i-SLl D2 Е PCle 256-93 / X1950PRO Е 
Striker S,GLESA 775/nF680i-SLI 02+ 279,- X1950X PCle 256-63 / X1950XT 99,- 
NX7600GS-T2D EH PCle 256-02 / 76008 99. X1950PRO AGP 512-63 /X1950PRO 199,- 
UE козш d 
MA69VM-S2 ATX, S, V, GL, sA AM2 / 690V D2 59,- > - PCle 256-63 / 8600GT - 
M61PM-S2 MS) GLE A D2 64. NX8600GTS-T2DE-OC PCie 256-63 /8600GTS 99,- X1950PRO Super PCle 512-63 /X1950PRO 169,- 
M61P-S3 S, V, GL, F sA AM2 / nF430 D 79. - NX8600GTS-T2D EZ PCIe 256-63 /8600GTS 20 X850XT AGP 256-63 / X850XT 24,- 
M55S-S3 S, GL, Е sA AM2 / nF550 p 79,- NX7600GT-TD512Z AGP 512-02 /7600GT 7 X1950GT Super AGP 512-63 /X1950GT 69,- 
d S,GLEsA 775 / P965 D2 E 
Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / S0: SO-DDR-RAM / S02: SO-DDR2-RAM / FE Р L TE N 
+ auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / В: IDE-RAID / sA: SATA-RAID IDE S-ATA 
CPUs HDT725032 U133 320 в/ 8/ 7200 69,  HDT725025 SATA2 250 9/ 8/ 720 64,- 
INTEL® AMD STM3160212A ило 160 8; 2/ 7200 51, STM3320820AS SATA2 320 8/ 8/ 7.200  75- 
2,8 GHz Northwood 533 1x512 114,- 3200+ Venice 2,0 1x512 43,- 54-  SP0842N U-133 80 9/2/7200 37- SP2004C SAA2 200 9/ 8/ 7200 50. 
3,0GHz Prescott 800 1x1024 124,- 3500+ Venice 22 1x512 66- SP1654N U133 160 9/ 8/ 720 49- SP2504C sai 250 9/8/ 720 59- 
3800+ Venice 24 1512 55- SP2014N um 200 9/ 8/ 720  50- HD5O1LJ SATA2 500  9/16/ 7200 109,- 
E an ze SP2514N U133 250 9/8/ 7.200 57,- 
Presler d 2x 2.048 pm d 
935 Presler 3,2 2x2048 89. 3500+ Orleans 22 1х512 56,- 66,- ST3320620AS SATA2 320 à 8/16/ 7200 77,- 
3800+ Orleans 24 512 76  ST3250624A um 250 11/16/ 7200 59.  ST3500630AS АТА? 500 8/16/ 7200 111. 
EE EE Em 242 SE U-100 en 8/16/ 7200 B ST3750640AS SATA2 750 8/16/ 7200 229. 
lerom и x 1. " U-100 8/16/ 7.200 en 
17200 меют 20 2x2048 294,- 3800+ EE Windsor 20 2x52 74- 80,- 
[7400 Merom 2,16 2x2048 419,- PA ge Windsor dn 2x 512 ia TES WD740AD SATA 7A 4/16/ 10000 134,- 
[НЕ Weem к ms le: ^  WD400JB u 40 9/8/ 7200 ,- WD1500AD SAA 150 5/16/ 10000 199,- 
d mt Г 102 194,- Soe WD800JB U10 80 or 8/ WD4000AAKS АТА? 400 9/16/ 7200 109,- 
SC Eege en an 104,- И "Aen WU 0 ^  WD3200JB U10 320 29/8/ WDB000AAKS ЗАТА 500 9/16/ 7200 119,- 
‚onroe 5 x 2.1 pm 
E6600 Conroe 24 2x2048 214,- 224. 
E6700 Conroe 2,66 2x2048 299,- 165 Denmark 18 2x1.024 154,- DVD-LAU FWERKE 
06600 Kentsfield 2,4 2x406 519- 175 Denmark 22 2104 239,- 
X6800 Conroe XE 2,93 2x2.048 949,- 180 Denmark 2,4 2x1.024 269,- 
QX6700 кезе 266 4x2048 929. 185 Denmark 28 2104 329. DVD+RW 
RAM ASUS DRW-1814BL" (eu) Si M,- XPERTVISION GF8600GT 
ИШИ NVIDIA® GeForce® 8600 GT Chip 
T - е - ` 256 MB GDDR3-RAM (128 Bit 
DDR 10GB 40/333 78,-  74- DDR 10GB 40/2533 82,- 84,- MED dd uw B e een = GE Leen 
DDR HyperX 10GB 40/232 88- 84- DDR 20GB 400/25 172,- SAMSUNG SH-S182M* 18/ & 3990 A4. Я ракет р 
DDR HyperX 20GB 40/232  172- DDR2 10GB 800/555 68- 62- PLEXTOR PX-900A* a E 89 DirectX 10 Unterstützung 
SO-DDR 10GB 40/333 95. DDR2 20GB 800/555 128. а E z i 2x DVI-I (1x Dual-Link), TV-Out 
Hp 10 GB 533/444 54- 8 DDR2 20GB 580/444 148,- 
' ЧУ ён p 2 | LG GSA-EAON 18х/ 10x 77,- 
DDR2 2,0 GB 533/444 102,- 189. i 
DDR2 2068 Gm 1M. JE om 10GB 40/25 gu. PENTOR P ETEC б i ker 
SO-DDR2 10GB 667/5 3 DDR2 10 08 533 / 4-4-4 4 62- SAMSUNG SE-S184M Schwarz 18x/ 8x 67,- 
| 667 / 4-4-4 y E 
DDR2 10GB 280/555 68,- 64,- 
DDR? select 10GB 53/444 — 58. DDR2 20GB 538/444 128- 174- ASUS DRW-1814B1T* Tu BR Var 
DDR? Value 10GB 533/444 d 4g. DDR2 20GB 667/444 130,- LG GSA-H30N 16x/ 10x 42,- 
DDR2 select 10GB 687/555 60,- ` DDR2 20GB 90/555 _ 132,- NEC А0-71708* mu вс 42, 
DDR2 Value 1.0GB 667/555 50, Î SAMSUNG SH-S183L 1ех/ вк 44,- 
See 1E miS U^ a шш киши Sea 
DDR2 Saat 2008 зз 18 3000 1068 e/s а 
Sel 667 / 5-5-5 - - | 667/5 E 
NH : | LG GBW-HION SE 759, 
Single: Preis für ein Speichermodul. PLEXTOR PX-B900A AX 799,- 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. en 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
i [ allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nach der entsprechenden Versand- bequem | sichen etristik und nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
art und dem Gewicht de í duellen Online-Finanzieru ch System nach Ihren Bedürfnissen. 


WWW.ALIERNATE.DE 
24h Bestellhotline: 01 805-905040° 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz 


TFT-MONITORE j 


Wireless LAN 
DIS 123 Monaten 1002 197881 $2 mo IS 
!DOX 125  Router/Modem - si 2 190 DVI-D/USB/Sound ,- 
ҮЕ v2 54 RIO Se FRITZ!Box Fon WLAN7170 v2 125 — Rout/Mod/VolP 159,- 2225 SIW sibl 5 220 259,- WESTERN DIGITAL Elements 
- 54 USB2.0-Stick = Modems WDE1U5000E 
FP73GS si 5 170 DVI-D 164,- 500 GB Kapazität 
DWA-645 300 PC-Card 74,- FP93GX+ si 2 190 DVI-D 244,- 9 ms Zugriffszeit 
DWL-G132 108  USB2.0-Stick 37,-  BlueFRITZ! USB v2.0 ISDN ` USB/BT 39.  FP222Wa sibl 5 220 279,- 7.200 UPM 
DWL-2100AP 108 Access Point 84- FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 64-  FP222WH si 5 220 DVI-D/HDMI 319,- S 
DI-624 108 Router 67.  FRITZICard PCMCIA ISDN PC-Card 164,- USB 2.0 
DSL-G684T 54  Router/Modem 69,- Fritz!Box 2170 DSL — RJ45 84,- 
DIR-635 300 Router 124,- Fritz!Box Fon 5140 DSL — RJ45 134-  $1931SH gro.bl 16 19,0 DVI-D/Sound 439,- 
DI-724GU 108 Gigabit Router 159,- S1931SE gro.bl 16 19,0 DVI-D/Sound 439,- 
S2411W gro.bl 11 240 2x DVI-I/USB 1.149,- 
MicroLink 56K analog PCI 25,- 
WMP54G 54 PCI 32- MicroLink 56K Fun analog USB 41,- 
WPC300N 300 PC-Card 94- MicroLink dsl+ 1100 LAN DSL — RJ45 44- E1900S sio.bl 5 190 DVI-D/Sound 199,- 
WUSB54GC 54 USB2.0 32,- MicroLink dsl+ 1100 duo DSL RJ-45,USB 47,- E2200WS-B1U ы 5 220 DVI-D/Sound 339,- 
WAP54G 54 Ассеѕѕ Point 59,- 
WRT54G-D2 54 — Router 59. Router 
WRT54GS 54 Router 72,- 931BF bl 2 190 Dun 249,- 
205BW si 6 200 DVI-D 239,- 
DI-604 DSL 4 33-  226BW bl 2 220 DVI-D 359,- 
WN311T RangeMax NEXT 300 PCI 84,-  DIR-100 DSL IP Router DSL 4 36,- 
WPN511 RangeMax 108 PC-Card 46, DSL-584T DSL-Modem 4 69,- 
WPN111 RangeMax 108 ^ USB20-Stick 45. 061-4100 Gigabit Router 4 109- MM17DE s 8 170 169,- 
WPNB02RangeMax 108 Access Point 75,- MM19SE si 8 190 Sound 194,- Western 
KWGR614 0S 54 Router 64,- PW201 H 8 201 2xDVI-D/Webam 514,- Digital 
WPN824 RangeMax 108 Router 76,- RP614 DSL 4 33- MW221U bl 2 220 DVI-D/Sound 339,- 
DG834PNB RangeMax 108 Router/Modem 119-  WNR854T Gigabit Router 4 144,- 
PC-GEHAUSE & NET 
Tastaturen Mäuse 
PC-Gehäuse 
CHERRY eVolution Stream Desktop USB, PS/2 16,- LOGITECH MX518 USB, PS/2 42,- 
Centurion 534 Stahl, H Midi 1 5/5 59,- SHARKOON ВЕВЕ19 Economy DEAZON MERC Gaming Keyboard USB 39. LOGITECH MX Revolution USB 74,- 
Cavalier 3 Stahl,si Midi 2 5/5 66,- Em m — €— n MS Fingerprint Reader USB 37- LOGITECH G5 Laser Mouse Refresh USB 69,- 
See) AUM By 2. 9 ДЕР EE Be Е mk д MS Wireless Laser Desktop 5000 USB 59. MS Habu Gaming Mouse USB 49,- 
Биш OHA RAPTOR-GAMING K2 usa 49. RAZER DeathAdder ` usa 59,- 
ЕСАЗ052 Chakra Stahl, bl/si Midi 2 5/5 79,- BEE RAZER Tarantula Keyboard USB 129, RAZER Copperhead Gaming Mouse USB 69,- 
ECA5001 Chakra ` aan Big 2 8/5 134- Metallgehäuse mit Kunststoffblende SAITEK Eclipse II USB 59,- SAITEK Gaming Mouse 1600 USB 29,- 
Blue Viper Stahl bi Big х х/х 139,- Frontanschlüsse: 4x USB, 2x Audio SHARKOON Luminous Mediaboard 08, 92 24- Mauspads & Zubehör 
silber/schwarz LOGITECH G11 Keyboard USB 54,- 
PC-7 Plus 11 Alu,si Mid 2 5/4 89,- E- Gamepads & Joysticks 
ERU i Alusi Midi x х/х ДЫ | GAMESDOCTOR X9001 Gaming Stoff 12,50 
S Ge Ans B 5 m m 4) RAZER Mantis Speed Stoff 24,- 
EN ar is Spee to ; 
ERES "p. M Nr (na koon LOGITECH Dees Il refresh Gamepad 24,- RAZER Mantis Control Stoff 24,- 
a 2 2 SAITEK Cyborg Е dissi 29. RAZER eXact Mat Plastik 29,- 
EK ar Pro Oe Control System Joystick 169,- SHARKOON 1337 „Shooter“ Stoff 9,90 
Mambo Stahl, bl Mid 1 7/4 42,- ECH G25 Racing Wheel Lenkrad. STEELPAD QcK Stoff 8,- 
Soprano VX Stahl, His Midi 1 6/4 49,- 
Netzteile i 1 
I i 
COOLER MASTER eX P 39, | | 
eXtremePower 380W ATX2 - 
COOLER MASTER RealPower 550W ATX? 109. н CREATIVE X-Fi Xtreme Audio PCI 59,- CREATIVE Fatallty Gaming Headset Klinke 49,- 
ENERMAX Liberty 50W am 99. шы CREATIVE X-Fi Xmod USB20 ^ 68. LOGITECH Premium Stereo USB 350 USB 44,- 
ENERMAX Infiniti 720W mum A2 189. len Ш ү 1597 PLANTRONICS Audio 350 Klinke 2490 
ENERMAX GALAXY 100W АТХ2 319,- — CREATIVE X-Fi Elite Pro PCI 199- SAITEK GH50 Surround Headset USB 59,- 
SHARKOON SHA350-8P 350W ADQ 34,- TERRATEC Aureon 5.1 SENNHEISER PC 161 Klinke 99,- 
TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer USB+Klinke 79,- 
PC-SYSTEME & NOT 
PC-Systeme 
Iron A701 Celeron D 351 512MB 8068 16/48x DVD-ROM — S3 Graph. UniChromePro 329,- Armed Assault 46,-  Everquest2 Ге; of Faydwer 33,- 
Emerald A701 Sempron64 3200+ 512MB 80GB 16/48x DVD-ROM опВоага NVIDIA GeForce 6100 339,- Battlefield Il Euro Force Booster Pack Addon 7,90 Guild Wars N ШШ 37,90 
Ruby A701 ‚Athlon 64 3200+ 512MB 160GB  18xDVD-DLBrenner 128 MB GeForce 710065 439. Battlefield Il Special Forces Addon 26,90 Heroes of Might&Magic 5 42,90 
Diamond A701 Athlon 64 X2 4200+ 1.024 МВ 250GB 18xDVD-DLBrenner 256 MB GeForce 760068 589,- Battlefield 2142 47,- Neverwinter Nights Il 45,- 
Gold A701 Core 2 Duo E6300 1.024 MB 250GB 18x DVD-DL Brenner 256 MB GeForce 760088 699,- Battlefield 2142 Northern Strike Pack 8,90 Oblivion - Shivering Isles Addon 26,- 
Platinum C701 Core 2 Duo E6600 2.048 MB — 250GB 18xDVD-DLBrenner 320 MB GeForce 8800 GTS 1.329,- Blazing Angels Squadron of WWII 37,90 Silverfall 30 
Half Life | Anthology 16,90 Spellforce 2 - Dragon Storm Addon 26,- 
Notebooks itan Quest mit dt. Untertiteln 26,- 
World of Warcraft 1 18,- 
Age of Empires Ill - The War Chiefs Addon 29. World of Warcraft - Burning Crusade Addon 28,90 
A6M-0117A Mobil Sempron 3400+ (1,8 GHz) 154 512MB 80GB DVD+RW DL WLAN, Vista Home Basic 679,- Civilization IV 22,90 
F5R-AP028A Celeron M 440 (1,86 GHz) 154 1.024 МВ 80GB DVD+RW DL WLAN, Vista Home Basic 739,- Command & Conquer 3 - Tiberium Wars 46,90 
V1JP-AJ029EF Core 2 Duo Т5600 (1,83 GHz) 15,4 1.024 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, Vista Business 1.789- Der Herr der Ringe Online 40,90 FIFA Football 07 46,90 
Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde Il 45. Flight Simulator X 46,90 
Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde II 25,- Fussballmanager 07 45,90 
R20-T2350 Declan Core Duo T2350 (1,86 GHz) 140 1.024MB 120GB DVD+RW DL WLAN, Vista Home Premium 799,- Aufstieg des Hexenkönigs Addon Fussballmanager 07 - Die Verlängerung Addon 16,90 
R20-T7200 Deva Core 2 Duo 17200 (2,0 GHz) 140 2.048 MB 160GB DVD+RW DL WLAN, Vista Home Premium 1.299,- Medieval Il 44- Need for Speed Carbon 46,9 
R40-T5500 Dilana Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 154 2.048 МВ 160GB DVD+RW DL WLAN, Vista Home Premium 1.099,- Supreme Commander 42- NHL07 44,- 
R55-T5500 Aura Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 154 2.048 МВ 160GB DVD+RW DL WLAN, Vista Home Premium 1.199,- Warcraft Ill - Gold inkl. Frozen Throne 19,- Pro Evolution Soccer 6 33,90 
Q35-T5500 Ciona Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 12,1 1.024 МВ 120GB DVD+RW DL WLAN, Vista Home Premium 1.199,- Warcraft Ill - Reign of Chaos Addon 9,90 Test Drive Unlimited 46,90 
X11c-T5600 Calest Core2DuoT5600(183GHz) 14,0 1.024 МВ 120GB DVD+RW DL WLAN, XP Pro 1.099,- Warcraft Ill - Frozen Throne Addon 10,90 UEFA Champions League 07 34,- 
Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


—À ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 
ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 


gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt 22 01805-905040 ALTERNATE STORES 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 2 01805 - 905020 Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) ` mailQalternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Heftvorschau: 07/2007 


Test: Ati R600 
vs. Nvidia G80' 


Zur letzten Ausgabe hat es nicht 
geklappt, doch jetzt steht der Start des 
R600 unmittelbar bevor. Wir erwarten 
erste Testmuster des neuen AMD/Ati- 
Grafikchips für das nächste Heft und 
planen einen mehrseitigen Vergleichs- 
test sowie eine erste Marktübersicht. 
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Test: Billig- 
Notebooks' 


Sie sind klein, sie sind schick und sie 
sind vor allem eines: billig. Notebooks 
für weniger als 700 Euro bieten eine 
üppige Ausstattung und sind für Office 
und Internet bestens geeignet. Doch 
taugen sie auch zum Spielen? PC 
Games Hardware macht den Test. 


Special: Der lautlose Spiele-PC’ 


Laute PC-Komponenten vermiesen dem 
Anwender tagtäglich die Laune. PC 
Games Hardware demonstriert, wie Sie 
den 0-Sone-PC bauen. Außerdem im 
Programm: Tipps, die garantiert bei der 
Lärmvermeidung helfen. 


Eine Digitalkamera mit einem Ball zu kreuzen, ist auf 
den ersten Blick eine ziemlich dumme Idee. Wenn 
man aber etwas darüber sinniert und sich von der 
Seite des Herstellers anregen lässt, finden sich dafür 
durchaus Einsatzgebiete und experimentierfreudige 
Naturen sind über Monate hinweg beschäftigt. Ein 
Frontfoto von einem erschreckten Vogel im Flug mag 
ja ganz originell sein, aber mit etwas Hinterlist und 
einer guten Portion bösartigem Willen sind noch 
ganz andere Motive denkbar, auf die ich hier besser 
nicht eingehe. (rr) 

Info: http://www.satugo.com 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


З PC Games Hardware | 06/2007 


Weitere Themen 


E Test: Festplatten-Dämmung 
HD-Gehäuse und Zubehör 


8 Praxis: Core 2 Duo 
Die besten Praxistipps 


* Special: Spielen unter Linux 
Was mit Linux möglich ist 


Worte des Monats 


, Der positive Trend bei den 
Musikdownloads wird durch 
den Verzicht auf DRM und 
angepasste Angebote weiter 
steigen." 

Quelle: Ulrike Altig, Media Control GfK Int. 


Bild des Monats 


Miss Cebit: 

Ob überhaupt 
jemand diesen 
Text liest? In 
Anbetracht des 
einnehmenden 


Charmes dieser v 


Standschönheit 
- = Tech C 
t Nolo 


mir da nicht 
ganz sicher. 
Fakt ist: Neben 
einer etwas 
klischeebehaf- 
teten Blonden > 

hat dieses 

Schmuckstück unseren Online-Contest „Miss 
Cebit” gewonnen. Der unglaublich geniale 
Preis: ein Abendessen mit dem Texter dieser 
Zeilen. Ich bitte um Meldung via Leserbrief- 
adresse. ;) 


bei OCZ bin ich 
ys" 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 06.06.07 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 
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be quiet! BQT E5-600W 
Creative Sound Blaster X-Fi Xtreme Music 
Microsoft Windows Vista Home Premium 


Ё Ф "л 1499,- EUR* Art.-Nr.: 110040346 


("inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versandkosten) 
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„Morgenstern“ 1823N Vist 
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Intel Core2 Duo E6600 2x 2.40GHz d 
48MB DDR2RAM Corsair Dominator Kit PC800 
sus Mainboard mit NVIDIA nForce® 650i SLI 
IDIA GeForce 8800 GTS 320MB — 

x 250GB WD Caviar SATA2 16MB 

amsung SH-S182M Lightscribe 
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Der Wielander „Morgenstern“ 1823N Vista da 


“zeug 


Ld 


www.werkzeuge-der-macht.de 
BUG Computer Components AG, An der Bundesstr. 1 

31061 Alfeld (Leine) / Godenau 

www.e-bug.de - Bestell-Hotline: 0180-5310-613* 

Mail: systeme@e-bug.de 

*14 Cent/Min inkl. gesetzl. MwSt. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom. 


NVIDIA? SLI-Ready 
rüstet Dich für den Sieg 


G - Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 


be quiet! 


WiIELANDER 
ХДИ? ссид ber Macht 


2007 BUG Comput 


NA 4. / Rock Solid - Heart Touching 


ASUS Gaming Series 


Einzigartiges Design 
für effektive Kühlung EXTREME 


WILLEN 
PI Akt EIOS 
en ae 


E Puri 


Einfaches System Räumlicher Sound der Leistungssteigerung im 
Tweaking mit Stil Spitzenklasse Handumdrehen 


- 6 innovative Heatpipes erhóhen die 
Wärmeableitung 
- 92mm Lüfter arbeitet mit leisen 27dBA 


CPU Unterstützung : 
Intel® Core ™2 Extreme/ Core""2 Duo/ 
Pentium® D (Dual-core) 
Intel& Pentium& 4 HT/Celeron8 D CPU 
AMD Athlon™ 64 X2/ FX (Dual-core) 
AMD Athlon?" 64/ Sempron" 
AM2 alle Modelle 


12 Grad kühler aber 11 mal schneller spielen mit der ASUS AquaTank Lósung 


- Cooles Design: Extra Karte mit Wassertank und Wármetauscher 
- HDCP kompatibel 
- Unterstützt Microsoft DirectX10.0 und Shader 


Model 4.0 Kühlkörpermaterial: 
Fr Cu. Base + Cu. gestanzte Lamellen + 6 Heatpipes 

Grafikchip: Nvidia GeForce 8800GTX Hendur Größe (LXTxH): 115 x 140 x 110 mm 
Grafikspeicher: 768MB DDR3 ТАТА 1 Lüftergeschwindigkeit: 2,200 rpm +10% 
Chiptakt: 650MHz —— ШНА E Nettogewicht: 610g 
Speicherschnittstelle: — 384-bit gor 
Speichertakt: 2,08GHz ASUS 
PCI-Express www.asus.de 


Stand 05/2007. ASUS behält sich das Recht vor, dieses Angebot ohne Vorankündigung zurückzuziehen oder zu modifizieren. 


